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Vorbemerkung 

Der Katalog enthält sämtliche antiken Fundobjekte, die auf der Passhöhe des Septimers seit dem Jahr 
2000 entdeckt wurden, und zwar an folgenden fünf Fundstellen: Passweg-Nord, Passweg-Süd, Pass-
weg-Steilhang Ost, Hospiz und Lagerareal. Das Fundmaterial ist in Fundgattungen gegliedert, die mit 
den Großbuchstaben A–O unterschieden sind: 

A Münzen
B Kleidungsbestandteile und Schmuck
C Küchen- und Hausgerät
D Werkzeuge und Geräte sowie Pferdegeschirr- und Wagenbestandteile
E Waffen und militärische Ausrüstungsgegenstände
F Bau- und Verbindungselemente
G Sonstige Metallfunde
H Keramik
K Steine und Bodenproben
L Kupferverhüttungsschlacken
M Knochen
O Mittelalterliche und/oder neuzeitliche Funde

Jedem Fund ist eine kombinierte Katalognummer zugewiesen, die aus einem Buchstaben der jeweiligen 
Fundgattung sowie einer Zahl besteht. Auf einen Tafelverweis wird verzichtet, weil alle Funde mit Hil-
fe der Katalognummer alphabetisch und numerisch fortlaufend im Tafelteil leicht zu finden sind. Der 
Katalog enthält folgende Informationen: Nach Anzahl und knapper Objektansprache folgt die Mate-
rialangabe. Metallfunde aus Kupferlegierungen, deren quantitative Zusammensetzung nicht bekannt 
ist, werden – wie in der archäologischen Fachliteratur üblich – als Bronze bezeichnet. Die Oberfläche 
der Eisenfunde ist in der Regel unregelmäßig-narbig mit kleinen Korrosionsbeulen und vereinzelten 
Abplatzungen. Nur wenn die Eisenerhaltung auffallend davon abweicht, wird sie eigens genannt. An-
schließend wird jeder Gegenstand ausführlich beschrieben. Falls Materialanalysen vorliegen, wird auf 
diese verwiesen. Es folgen die wichtigsten Maßangaben.

In einem neuen Absatz wird die Herkunft des Fundstücks präzisiert und mit zusätzlichen Informa-
tionen ergänzt. Innerhalb des Lagerareals wird einer der zehn Grabungsschnitte und bei Prospektions-
funden die jeweilige Zone (Abb. 34) genannt. Stammt das Objekt von außerhalb des Lagerareals, wird 
die Fundstelle erwähnt. Besondere Befundsituationen werden knapp geschildert, die Ansprache des 
Bodens beruht nicht auf pedologischem Fachwissen; es folgt Fundtiefe unter der Oberfläche. Bei allen 
Funden werden die amtlichen Schweizer Landeskoordinaten („CH1903“) genannt. Die y-Achse weist 
nach Osten und entspricht einem Rechtswert, die x-Achse weist nach Norden und entspricht einem 
Hochwert. Im Vergleich zu mathematischen Koordinatenachsen (y = senkrecht und x = waagrecht) 
sind die Landeskoordinatenachsen vertauscht. Um eine Verwechslung zu vermeiden, werden die Ko-
ordinaten in Rechts- (= y) und Hochwert (= x) unterschieden.

Als „Mitfunde“ werden Objekte mit ihren Katalognummern aufgeführt, die in unmittelbarer Nähe 
geborgen wurden und eine zeitliche Zusammengehörigkeit vermuten lassen. Am Ende folgen Fund-
datum, Sondengänger (nur bei Prospektionsfunden), Restaurierungs- und Fund-Nummern. Letztere 
betreffen ausschließlich Objekte der beiden Grabungsjahre: 1000er Nummern für Funde der ersten 
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Kampagne 2007 und 2000er Nummern für Funde der zweiten Kampagne 2008. Bei fehlender Fund-
Nummer ist die inventarisierte Fundobjekt-Nummer angegeben. Von den wenigen bereits publizierten 
Gegenständen werden abschließend die Literaturzitate genannt.

Im Jahr 2023 wurde im Archäologischen Dienst Graubünden (Chur) das gesamte in diesem Kata-
log vorgelegte Fundmaterial vom Septimer mit der Museumssoftware Imdas-Pro inventarisiert. Weil 
diese Inventarisierungsdatenbank keine Buchstaben zulässt, enthalten die Fundobjekt-Nummern (= 
Inventarnummern) keine alphanumerischen Katalognummern, sondern setzen sich folgendermaßen 
zusammen: Funde der Grabungsjahre 2007 und 2008 bestehen aus der Ereignis-Nummer 10645 kom-

Ereignis-

Nummer

Fundkomplex-

Nummer

Fund-Datum Art des Ereignisses Fundstelle Katalog-Nummer

261 1 1933–1937 Grabung Hospiz A107

280 1 15.08.2000 Lesefund Passweg-Nord H5

290 – 2000 Lesefund Passweg-Süd A100

10231 1 2002/03 Sondenfunde Jürgen Drexel

(abgegeben 2004)

Lagerplateau A66; C2; D9.26.38.43.44;  

E2.4.6.23.84–96; F44–45; 

G5.67; O104–106

10645 = Fund-Nummer 

der Grabungs-

kampagnen

23.07.–03.08.2007 

21.07.–08.08.2008

Grabung und Prospektion (ADG 

und BAdW)

Lagerplateau A1–29.31–64; B1–10; C1. 

3–13; D1.3–8.10–25.27–37. 

39–42.45–46; E1.3.5.7–22. 

24–83.97; E-S1–463;  

E-Z1–72; F1–43.46–68;  

G1–4.6–66.68–74; H6–14;  

K1–43.46–53.55–61.63–66. 

70–77; L1–4; M1–3;  

O1.3–18.20–21.23–28. 

30–33.35.37.39–103

Grabung und Prospektion (ADG 

und BAdW)

Passweg-Steil-

hang Ost

A70–99.101–106

9001 Juli/August 2007 Grabung (ADG und BAdW) Lagerplateau K44–45.54.62.67–69

9002 Sommer 2007 und 

16.09.2022

Lesefunde (privat) und Grabung 

(ADG und BAdW)

Passweg-Nord 

und Lagerplateau

H1–2.6-A (Lesefunde). 

7–9 (Grabung)

9003–9007 2007 und 2008 Prospektion (ADG und BAdW) Lagerplateau O2.22.29.34.36.38

9008 2002/03 Sondenfunde Jürgen Drexel (ab-

gegeben 2009)

Lagerplateau A30.65.67

9009 28.07.2008 Prospektion (ADG und BAdW) Lagerplateau E71A

9010 2002/03 Sondengänger unbekannt (doku-

mentiert 2009–2010)

Lagerplateau D2

17133 3 21.07.2001 Prospektion (Jürg Rageth) Passweg-Nord H3–4

25780 – 30.07.2008 Lesefunde Hospiz M4

26774 – 12.–14.08.2009 Magnetometerprospektion Lagerareal –

69255 – August 2017 Lesefund Passweg-Süd A68

69633 – 25.09.2019 Lesefund Passweg-Süd A69

69935 – 13.08.2004 Ortsbegehung (Jürg Rageth, 

Sebastian Gairhos, Jürgen Drexel)

Passhöhe –

69937 – 08.08.2006 Ortsbegehung (Jürg Rageht,  

Norbert Kaspar, Werner Zanier)

Passhöhe –

Tab. 123. Septimer. In den ersten beiden Spalten die Ereignis-Nummern und Fundkomplex-Nummern  
des Archäologischen Dienstes Graubünden zu den Fundstellen im Umfeld der Passhöhe, in der letzten Spalte  
die alphanumerischen Nummern des vorliegenden Fundkatalogs. Die Sondenfunde aus den Jahren 2002/03  

sind grün, das Fundmaterial der beiden Grabungs-/Prospektionskampagnen der Jahre 2007 und 2008  
rotbraun hinterlegt. O19 entfällt, da von der nördlich des Passes gelegenen Ebene Plang Camfer.
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LK Landeskoordinaten (R = Rechtswert;  
 H = Hochwert)
max. maximal
MBO Münzbildorientierung
RB-Nr.  Röntgenbild-Nummer des Bayeri- 
 schen Landesamts für Denkmalpflege, 
 München
Reflit. Referenzliteratur (Münzen)
R-Nr.  Restaurierungs-Nummer Elisabeth  
 Lehr-Stempel M. A., München
RS Randscherbe
Rs. Rückseite/Revers (Münzen)
St.  Stärke
Stst. Stempelstellung (Münzen)
T. Tiefe
TuOfl. Tiefe unter Oberfläche
Vs. Vorderseite/Avers (Münzen)
WS Wandscherbe

biniert mit der jeweiligen Fund-Nummer (= Fundkomplex-Nummer), mehrere Einzelobjekte unter 
einer Fund-Nummer werden mit anschließenden Zahlen unterschieden. Zum Beispiel erhielten die 
sechs zusammen gefundenen Münzen A35.42.51.52.54.60 während der Grabung eine Fund-Nummer 
(1007), die eingemessen wurde. Die inventarisierten Fundobjekt-Nummern dieser sechs Münzen lau-
ten: 10645.1007.1–6. Im Katalog wird bei vorhandener Fund-Nummer auf die Angabe der Ereignis-
Nummer verzichtet. Alle Grabungsfunde ohne Fund-Nummer sowie sämtliche außerhalb der beiden 
Kampagnen entdeckten Gegenstände werden im Katalog mit vollständiger FO-Nr. aufgeführt, die in 
diesen Fällen aus Ereignis-Nummer und neu vergebener Fundkomplex-Nummer besteht, zum Beispiel 
der Schleuderstein K44: 10645.9001.1. Die Tabelle 123 gibt einen Überblick über die Ereignis-, Fund-
komplex- und Katalog-Nummern.

Außer den Literaturabkürzungen (S. 1149–1208) werden im Katalog folgende Abkürzungen verwen-
det:

ADG Archäologischer Dienst Graubünden
AE Aes (= Kupferlegierung, Münzen)
AR Argentum (= Silber, Münzen)
BAdW Bayerische Akademie der Wissen- 
 schaften
Bdm. Bodendurchmesser
Br. Breite
BS Bodenscherbe
Dm. Durchmesser
Erh. Erhaltung (Münzen)
F.-Nr. Fund-Nummer (Grabung 2007  
 und 2008)
FO-Nr. Fundobjekt-Nummer (ADG)
G. Gewicht
ges. gesamt
H. Höhe
Hö. Höhe m ü. M.
L. Länge
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modifiziert und vereinheitlicht. Der Katalog der römischen 
Münzen wurde von Rahel C. Ackermann (Bern) und Mar-
kus Peter (Basel) durchgesehen, teilweise präzisiert und mit 
den Angaben der Stempelstellung sowie der Abnutzungs- 
und Korrosionsgrade ergänzt. Außerdem korrigierten sie 
die Ausrichtungen der Münzfotos auf den Tafeln. – Zu den 
keltischen Münzen vgl. Beitrag M. Nick S. 599–616, zu den 
römischen Münzen vgl. Beitrag M. Peter S. 617–628.

Die Abnutzungs- und Korrosionsgrade sind nach dem 
fünfstufigen System des Inventars der Fundmünzen der 
Schweiz bestimmt (Bull. IFS 2, 1995, Suppl.): A0 = unbe-
stimmt; A1= nicht bis kaum abgenutzt; A2 = leicht abge-
nutzt; A3 = abgenutzt; A4 = stark abgenutzt; A5 = sehr stark 
bis ganz abgenutzt (plan). – K0 = unbestimmt; K1 = nicht bis 
kaum korrodiert; K2 = leicht korrodiert; K3 = korrodiert; 
K4 = stark korrodiert; K5 = sehr stark bis ganz korrodiert. 
– Zusätzlich werden bei den halbierten Münzen drei Erhal-
tungsgrade der Trennkanten unterschieden: nicht verrundet 
(kantig), leicht verrundet und stark verrundet.

Der Katalog ist nach drei Fundstellen im Bereich der 
Passhöhe des Septimers gegliedert: 1. Römischer Lagerplatz. 
– 2. Steilhang zwischen Passweg und Lagerplatz. – 3.  Mit-
telalterliches Hospiz. – Die Reihenfolge innerhalb dieser 
Herkunft-Gruppen beruht auf den numismatischen Münz-
bestimmungen.

A. Münzen

Bernward Ziegaus, Rahel C. Ackermann, Michael Nick und Markus Peter

Sämtliche Münzen, die während der Kampagnen 2007 und 
2008 auf dem Septimer geborgen wurden, hat Bernward 
Ziegaus (München) zwischen 2008 und 2010 anhand der 
Originale bestimmt. In den Jahren 2008 und 2009 hat Ve-
rena Gemsjäger-Ziegaus (München) die Münzen gereinigt 
und restauriert. Im Jahr 2010 fertigte Manfred Eberlein 
(München) Fotos von allen vorhandenen Münzen an. Am 
24. November 2010 transferierte Jürg Rageth (Chur) alle an 
die Bayerische Akademie der Wissenschaften ausgeliehenen 
Münzen wieder zurück in die Schweiz zum Archäologi-
schen Dienst Graubünden nach Chur. Die keltischen Mün-
zen der Grabung 2008 sind bereits publiziert bei Nick 2015, 
1146–1150; Taf. 78 (Fundstelle GR-1). Die übrigen Münzen 
der Grabungen 2007 und 2008 sind summarisch angezeigt: 
Bull. IFS 15, 2008, 32 Nr. 3531-9.1–2; Bull. IFS 16, 2009, 39 f. 
Nr. 3531-9.3–5. – Folgende Münzen sind außerhalb der Gra-
bungskampagnen entdeckt worden: der Denar A107 im Jahr 
1937, der As des Traian A100 im Jahr 2000, die vier Asse A30, 
A65, A66 und A67 in den Jahren 2002/03 sowie die beiden 
keltischen Münzen A68 und A69 in den Jahren 2017 bezie-
hungsweise 2019.

Im Frühjahr 2020 wurde der Münz-Katalog anhand der 
Originalmünzen überarbeitet. Dazu wurden die Münzen 
für kurze Zeit von Chur nach Basel ausgeliehen. Michael 
Nick (Bern) hat den Katalog der keltischen Münzen leicht 

Römischer Lagerplatz (A1–67)

K e l t i s c h e  M ü n z e n  ( A 1 – 1 6 )

Depot (A1–12)

(vgl. S.  166–168 mit Abb.  66–68 und Tab.  21; Sammelfoto 
Bull. IFS 16, 2009, 39 Abb.)

Östliches Mittelgallien, Sequani

A1. Sequanerpotin. – vgl. Typ A1/5. – AE; Dm. 16,1–
18,0 mm; G. 2,788 g. – MBO 90°. – Guss.
Vs.: Kopf nach links mit doppelter Stirnbinde und Kugel als 
Unterlippe, vertieftes Auge. – Rs.: gehörntes Tier nach links 
mit gesenktem Kopf und nach vorne gebogenem, langem 
Schweif. – Erh.: beidseitig präziser Guss; kleine Bereiche am 
Rand abgebrochen; K3/3. – Reflit.: Burkhardt/Stern/Helmig 
1994, 293 Nr. 227–228; vgl. Nick 2000, Taf. 1,A1/5. – Publi-
ziert: Nick 2015, 1148 Nr. 1; Taf. 78,GR-1/1.1.
Befund: Schnitt 8; unklar, ob Vs. oder Rs. nach oben; Boden: 
rötlich-braun, humos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: 

R = 769.067,05; H = 143.161,83. – Funddatum: 23.07.2008. – 
F.-Nr. 2132-3 (C).

Gallien?

A2. Kleinbronze. – AE; Dm. 6,6–9,4  mm; G. 0,319  g. – 
MBO -.
Vs.: unkenntlich. – Rs.: lediglich ein feiner Bogen mit ku-
gelartigem Abschluss erkennbar. – Erh.: Fragment; K5/5. – 
Publiziert: Nick 2015, 1148 Nr. 2; Taf. 78,GR-1/1.2.
Befund: Schnitt 8; aus Abraum; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = ca. 769.066,8; 
H = ca. 143.161,9. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-12 
(M).

Nord- und Zentralschweiz, Zürcher Typ

A3. Zürcher Potin. – AE; Dm. 18,0–18,3 mm; G. 3,917 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit End-
kugeln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln 
enden, blickt nach rechts; S-förmiger Schweif mit Kugelende; 
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A8. Zürcher Potin. – AE; Dm. 17,2–18,3 mm; G. 2,330 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit Endku-
geln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln enden, 
blickt nach rechts; S-förmiger Schweif mit Kugelende; ge-
spaltene Hufe enden in Doppelkugeln. – Erh.: beidseitig mit-
telscharfer Guss; K1/1. – Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 914. 
– Publiziert: Nick 2015, 1149 Nr. 8; Taf. 78,GR-1/1.8.
Befund: Schnitt 8; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = 769.067,00; 
H = 143.161,72. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-4 
(D).

A9. Zürcher Potin. – AE; Dm. 16,1–17,3 mm; G. 2,249 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit End-
kugeln; Zeichnung etwas asymmetrischer als sonst üblich. – 
Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln enden, blickt 
nach rechts; S-förmiger Schweif; Kugelgelenke; gespaltene 
Hufe enden in Doppelkugeln. – Erh.: Vs. guter Guss, Rs. 
scharfer Guss; K1/1. – Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 914. – 
Publiziert: Nick 2015, 1149 Nr. 9; Taf. 78,GR-1/1.9.
Befund: Schnitt 8; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = 769.066,83; 
H = 143.161,98. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-10 
(K).

A10. Zürcher Potin. – AE; Dm. 11,6–12,5 mm; G. 1,243 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit Endku-
geln, nur teilweise vorhanden. – Rs.: nur ein kleiner Teil des 
Tieres sichtbar. – Erh.: beidseitig scharfer Guss, Fragment, 
nur noch Kern vorhanden; K3/5. – Reflit.: Castelin 1978, 182 
Nr. 909 ff. – Publiziert: Nick 2015, 1149 Nr. 10; Taf. 78,GR-
1/1.10.
Befund: Schnitt 8; aus originaler Fundposition etwas verla-
gert; Boden: rötlich-braun, humos, mit Steinen; TuOfl.: 13–
15 cm. – LK: R = 769.066,91; H = 143.161,92. – Funddatum: 
23.07.2008. – F.-Nr. 2132-5 (E).

A11. Zürcher Potin. – AE; Dm. 11,8–15,3 mm; G. 1,201 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit End-
kugeln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln 
enden, blickt nach rechts; S-förmiger Schweif; Kugelgelen-
ke; Form der Hufe unklar. – Erh.: beidseitig sehr guter Guss, 
Fragment; K1/1. – Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 917. – Pub-
liziert: Nick 2015, 1149 Nr. 11; Taf. 78,GR-1/1.11.
Befund: Schnitt 8, aus Abraum; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = ca. 769.066,8; 
H = ca. 143.161,9. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-8 
(H).

A12. Zürcher Potin. – AE; Dm. 13,7–16,9 mm; G. 1,095 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit End-
kugeln. – Rs.: Tier nach links, blickt nach rechts; Kopf des 
Tieres fehlt; S-förmiger Schweif ohne Kugelende; gespaltene 
Hufe enden in Doppelkugeln. – Erh.: Vs. scharfer Guss, Rs. 
schlechter Guss; gussbedingt unregelmäßige Oberfläche; Tei-
le vom Rand abgebrochen; K2/2. – Reflit.: Castelin 1978, 182  

Gelenke nur angedeutet; gespaltene Hufe tropfenförmig. – 
Erh.: Vs. guter Guss, Rs. eher flauer Guss; K1/1. – Reflit.: 
Castelin 1978, 182 Nr.  914. – Publiziert: Nick 2015, 1148 
Nr. 3; Taf. 78,GR-1/1.3.
Befund: Schnitt 8; senkrecht gelegen; Boden: rötlich-braun, 
humos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = 769.067,01; 
H = 143.161,85. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-9 (J).

A4. Zürcher Potin. – AE; Dm. 18,0–18,3 mm; G. 3,577 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit End-
kugeln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln 
enden, blickt nach rechts; S-förmiger Schweif mit Kugelen-
de; Kugelgelenke; gespaltene Hufe enden in Doppelkugeln. 
– Erh.: beidseitig präziser Guss, sehr gut erhalten; K1/1. – 
Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 917. – Publiziert: Nick 2015, 
1148 Nr. 4; Taf. 78,GR-1/1.4.
Befund: Schnitt 8; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = 769.066,99; 
H = 143.161,78. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-2 
(B).

A5. Zürcher Potin. – AE; Dm. 15,9–17,4 mm; G. 3,207 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit End-
kugeln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln 
enden, blickt nach rechts; S-förmiger Schweif mit Kugelen-
de; Kugelgelenke; gespaltene Hufe enden in Doppelkugeln; 
Kopf ebenfalls als Kugel dargestellt. – Erh.: beidseitig sehr 
guter Guss; K1/1. – Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 916. – Pu-
bliziert: Nick 2015, 1148 Nr. 5; Taf. 78,GR-1/1.5.
Befund: Schnitt 8; aus Abraum; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = ca. 769.066,8; 
H = ca. 143.161,9. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-7 
(G).

A6. Zürcher Potin. – AE; Dm. 17,0–17,5 mm; G. 2,619 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques. – Rs.: Tier 
nach links mit Hörnern, die in Kugeln enden, blickt nach 
rechts; S-förmiger Schweif; gespaltene Hufe, die in Tropfen 
enden. – Erh.: beidseitig flauer Guss; K2/2. – Reflit.: Caste-
lin 1978, 182 Nr. 914. – Publiziert: Nick 2015, 1148 Nr. 6; 
Taf. 78,GR-1/1.6.
Befund: Schnitt 8; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = 769.066,30; 
H = 143.161,74. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-11 
(L).

A7. Zürcher Potin. – AE; Dm. 17,1–17,5 mm; G. 2,514 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: kein Motiv erkennbar. – Rs.: vom gehörnten Tier nach 
links sind Teile des Kopfes, Korpus und Beine gerade noch 
zu sehen; gespaltene Hufe enden in Doppelkugeln; Gehörn 
fehlt. – Erh.: beidseitig flauer Guss, Teile der Oberfläche ab-
geplatzt; K2/2. – Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 909. – Publi-
ziert: Nick 2015, 1148 Nr. 7; Taf. 78,GR-1/1.7.
Befund: Schnitt 8; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit Steinen; TuOfl.: 13–15 cm. – LK: R = 769.067,00; 
H = 143.161,89. – Funddatum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2132-1 
(A).
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Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit Endku-
geln. – Rs.: Tier nach links mit schwach kugeligen Hornen-
den, blickt nach rechts; S-förmiger Schweif ohne Kugelende; 
Kugelgelenke nur angedeutet; Form der Hufe unklar. – Erh.: 
beidseitig flauer Guss; kleine Teile des Randes abgebrochen; 
Vs. kleine Schlagspuren an den oberen Torques (modern?); 
K1/1. – Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 909 (Rs). – Publiziert: 
Nick 2015, 1150 Nr. 4; Taf. 78,GR-1/2.4.
Befund: senkrecht an einer Steinplatte; Boden: dunkel, hu-
mos; TuOfl.: 10  cm. – Zone  9; LK: R = 769.058,71, H  = 
143.184,20; Hö. = 2340,82 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2265.

R ö m i s c h e  S i l b e r m ü n z e n  ( A 1 7 – 2 2 )

A17. Denar. AR. Rom. Republik. L. Minucius. 133 v. Chr. – 
Dm. 18,3–19,2 mm; G. 3,535 g. – Stst. 330°.
Vs.: Romakopf nach rechts, dahinter *; drei tropfenförmi-
ge Punzenabdrücke im Halsbereich. – Rs.: Quadriga nach 
rechts; ROMA/[ ]-MINVC[ ]. – Erh.: A2/2; K2/2. – Reflit.: 
RRC S. 278 Nr. 248/1.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Münze von einem ca. 14 x 10 cm 
großen flachen Stein abgedeckt; Vs. nach oben (Abb. 59,2–
3); Boden: hellbraun, humos; TuOfl.: 25  cm. – LK: R = 
769.074,69, H = 143.183,20; Hö. = 2340,64 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2008. – F.-Nr. 2153.

A18. Denar. AR. Rom. Republik. C. Coelius Caldus. 104 v. 
Chr. – Dm. 17,8–18,7 mm; G. 3,359 g. – Stst. 165°.
Vs.: Romakopf nach links, halbmondförmige Punzierung auf 
der Wange. – Rs.: Victoria in Biga nach links; CALD / M •. – 
Erh.: A2/2; K2/2. – Reflit.: RRC S. 324 Nr. 318/1b.
Befund: Schnitt 9; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, 
humos, lehmig; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.047,90, H = 
143.188,22; Hö. = 2340,20 m ü. M. – Mitfund: Denar A20. – 
Funddatum: 24.07.2008. – F.-Nr. 2273.

A19. Quinar. AR. Rom. Republik. M. Cato. 89 v. Chr. – Dm. 
13,3–14,1 mm; G. 1,338 g. – Stst. 90°.
Vs.: Kopf des Liber nach rechts, dahinter M-·CATO (AT 
ligiert); halbbogenförmige, feine Punze im Schläfenbereich 
und zwei längliche Schlagmarken vor Stirn und Nase. – Rs.: 
Victoria sitzend nach rechts; Körper und Kopf nicht voll aus-
geprägt; Graffito Z oder N; // VICTRIX (TR ligiert). – Erh.: 
A2/2; K2/2; Prägeschwäche. – Reflit.: RRC S. 351 Nr. 343/2a 
oder 2b.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Vs. nach oben; Boden: hell-
braun, humos, steinig; TuOfl.: 25 cm. – LK: R = 769.072,46, 
H = 143.188,18; Hö. = 2341,28  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2008. – F.-Nr. 2155.

A20. Denar. AR. Rom. Republik. M. Censorinus. 88 v. Chr. 
– Dm. 16,7–18,5 mm; G. 2,492 g. – Stst. 225°.
Vs.: Köpfe des Numa Pompilius und Ancus Marcius nach 
rechts; dahinter Kontrollmarke G; vier bogenförmige Pun-
zen auf der Wange des vorderen Kopfes. – Rs.: Desultor nach 
rechts; Kontrollmarke Heuschrecke (?) unterhalb der Pfer-
debrust; // C·CEN[ ]. – Erh.: A2/2; K2/2; Prägeschwäche. 
– Reflit.: RRC S. 357 Nr. 346/1.
Befund: Schnitt 9; unklar, ob Vs. oder Rs. nach oben (eher 
Vs.); Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 18 cm. – 

Nr. 910. – Publiziert: Nick 2015, 1149 Nr. 12; Taf. 78,GR-
1/1.12.
Befund: Schnitt 8; aus originaler Fundposition etwas verla-
gert; Boden: rötlich-braun, humos, mit Steinen; TuOfl.: 13–
15 cm. – LK: R = 769.066,88; H = 143.161,79. – Funddatum: 
23.07.2008. – F.-Nr. 2132-6 (F).

Einzelmünzen (A13–16)

Östliches Mittelgallien, Typ Turonos Cantorix

A13. Kleinbronze. Turonos Cantorix. – AE; Dm. 12,2–
13,7 mm; G. 1,249 g. – MBO 270°.
Vs.: Kopf nach links und Reste des Perlkreises erkennbar. 
– Rs.: Pferd nach links galoppierend, darüber S-Volute, Le-
gende [CA]NTORIX, in Perlkreis. – Erh.: Fragment, gering 
erhalten, fast prägefrisch, Rs. dezentriert; A0/1; K4/3. – Ref-
lit.: Burckhardt/Stern/Helmig 1994, 355–357 Nr.  540–549; 
Scheers 1996, 92 Nr. 563–564; Allen/Mays 1995, Taf. VI,188; 
zur Legende: Colbert de Beaulieu/Fischer 1998, 444 f. Nr. 291 
Var. 1. – Publiziert: Nick 2015, 1150 Nr. 1; Taf. 78,GR-1/2.1.
Befund: ca. 10 cm westlich von Münze A14; Boden: rötlich-
braun, humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 9; LK: R = 769.048,22, 
H = 143.187,32; Hö. = 2339,96  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2277.

A14. Kleinbronze. Turonos Cantorix. – AE; Dm. 9,8–
11,7 mm; G. 0,954 g. – MBO 360°.
Vs.: Reste der Nase, der Haare und des Halses eines nach 
links orientierten Männerkopfes; vor der Nase am Münz-
rand der Buchstabe O von TVRONOS. – Rs.: fast zerstört, 
von der Legende nur noch O von CANTORIX identifizier-
bar. – Erh.: Fragment; A0/0; K4/5. – Reflit.: Burckhardt/
Stern/Helmig 1994, 355–357 Nr. 540–549; Scheers 1996, 92 
Nr.  563–564; Allen/Mays 1995, Taf.  VI,188; zur Legende: 
Colbert de Beaulieu/Fischer 1998, 444 f. Nr. 291 Var. 1. – Pu-
bliziert: Nick 2015, 1150 Nr. 2; Taf. 78,GR-1/2.2.
Befund: ca. 10 cm östlich von Münze A13; Boden: rötlich-
braun, humos, steinig (auffällig anderer Boden als bei De-
naren); TuOfl.: 6  cm. – Zone  9; LK: R = 769.048,30, H  = 
143.187,30; Hö. = 2339,96 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2276.

Nord- und Zentralschweiz, Zürcher Typ

A15. Zürcher Potin. – AE; Dm. 17,3–18,8 mm; G. 3,843 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit Endku-
geln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln enden, 
blickt nach rechts; Z-förmiger Schweif mit Kugelende; Ku-
gelgelenke; gespaltene Hufe tropfenförmig. – Erh.: beidseitig 
flauer Guss; gussbedingt unregelmäßige Oberfläche; K1/1. – 
Reflit.: Castelin 1978, 182 Nr. 910. – Publiziert: Nick 2015, 
1150 Nr. 3; Taf. 78,GR-1/2.3.
Befund: gewölbte Vs. nach oben; Boden: rötlich-braun, 
humos; TuOfl.: 8  cm. – Zone  9; LK: R = 769.074,24, H  = 
143.165,33; Hö. = 2339,36 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2127.

A16. Zürcher Potin. – AE; Dm. 16,6–18,9 mm; G. 2,656 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
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Unregelmäßiger Schrötling. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: Prora, 
darunter Legende ROM[A]. – Erh.: A0/4; K4/4; auf Münze 
Reste einer verkohlten Holzauflage.
Befund: unter zwei großen Steinen, am Hangfuß; Boden: 
rötlich-braun, humos; TuOfl.: 16  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.165,05, H = 143.255,77; Hö. = 2343,52 m ü. M. – Fund-
datum: 28.07.2008; Sondengänger A. Gilch. – F.-Nr. 2411.

A27. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
27,8–29,4 mm; G. 14,502 g. – Stst. 0.
Vs.: unkenntlich. – Rs.: Prora nach rechts schwach erkenn-
bar. – Erh.: A0/3; K5/4.
Befund: im späteren Schnitt 3; Münze von einem ca. 25 x 18 
x 10 cm großen, im Norden und Süden auf kleineren Steinen 
aufliegenden Stein abgedeckt, waagrecht im Boden gelegen 
(Taf. 79,5–6); Boden: dunkelgrau, humos, lehmig, holzkohle-
haltig und rötlich verbrannt; TuOfl.: 16  cm. – LK: R = ca. 
769.129,9; H = ca. 143.263,2; Hö. = 2342,85 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007. – F.-Nr. 1120. 

A28. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ? – Dm. 26,1–28,0 mm; 
G. 14,366 g. – Stst. 0.
Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; K5/5.
Befund: im Gras gelegen, vermutlich von einem Murmel-
tier aus dem Boden auf die Oberfläche gewühlt; TuOfl.: 
0 cm. – Zone 4; LK: R = 769.183,82; H = 143.257,80; Hö. = 
2352,01  m ü. M. – Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – F.-Nr. 1273.

A29. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ? – Dm. 25,3–27,8 mm; 
G. 12,883 g. – Stst. 0.
Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; K5/5.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 15 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.110,25; H = 143.269,25; Hö. = 2342,75 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: M. Hölzl/G. Krebs. 
– F.-Nr. 1110.

A30. Semis. AE. Münzstätte? Republik 211–86 v. Chr. – Dm. 
25,6–26,3 mm; G. 9,835 g. – Stst. 300°.
Vs.: Kopf des Saturn nach rechts schwach erkennbar. – Rs.: 
Prora nach rechts. – Erh.: A4/3; K4/4; vom Finder konser-
viert.
LK: R = 769.062,89; H = 143.235,65; Hö. = 2340,83 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 10 m). – Fund-
datum: 2002/03 (vor Grabung); Sondengänger: J. Drexel (ab-
gegeben am 28.04.2009, nach den Grabungen 2007/2008). – 
FO-Nr. 10645.9008.1.

A31. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 31,0 mm; G. 14,130 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante verrundet; Gussversatz am Münzrand. 
– Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; K5/5.
Boden: rotbraun, humos; TuOfl.: 11 cm. – Zone 9; LK: R = 
769.053,44, H = 143.170,67; Hö. = 2338,97 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2256.

A32. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 32,8 mm; G. 13,046 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante nicht verrundet. – Vs.: unkenntlich. – 
Rs.: Rumpf der Prora gerade noch erkennbar. – Erh.: A0/4; 
K4/3.

LK: R = 769.047,95, H = 143.188,37; Hö. = 2340,20 m ü. M. – 
Mitfund: Denar A18. – Funddatum: 24.07.2008. – F.-Nr. 2274.

A21. Denar. AR. Rom. Republik. M. Plaetorius/M. F. Cestia-
nus. 67 v. Chr. – Dm. 17,7–19,3 mm; G. 3,268 g. – Stst. 180°.
Vs.: Kopf des Apoll nach rechts; CESTIANVS. – Rs.: Curu-
lischer Stuhl; Kontrollzeichen Caduceus; [ ]TORIVS·AED·-
CVR·EX·S·C. – Erh.: A2/1; K1/2. – Reflit.: RRC S.  436 
Nr. 409/2.
Befund: Schnitt 9; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, 
humos, steinig; TuOfl.: 11  cm. – LK: R = 769.048,72, H = 
143.189,33; Hö. = 2340,80 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008. 
– F.-Nr. 2272.

A22. Denar. AR. Rom. Republik. P. Fonteius P. f. Capito.  
55 v. Chr. – Dm. 17,3–17,7 mm; G. 3,468 g. – Stst. 315°.
Vs.: Kopf der Concordia nach rechts; P·FONTEIVS· 
CAPITO·III·VIR·CONCORDIA. – Rs.: Villa publica; Ein-
stiche im ersten Bogen; T·DIDI·// IMP·VIL PVB. – Erh.: 
A2/2; K2/1; Prägeschwäche. – Reflit.: RRC S. 453 Nr. 429/2a.
Befund: Schnitt 9; Rs. nach oben; Boden: rötlich-braun, 
humos, steinig; TuOfl.: 11  cm. – LK: R = 769.048,60, H = 
143.189,69; Hö. = 2340,88 m ü. M. – Funddatum: 25.07.2008. 
– F.-Nr. 2280.

R ö m i s c h e  A e s - M ü n z e n  ( A 2 3 – 6 7 )

Republik 211–89 v. Chr. (A23–45)

A23. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
29,9–30,9 mm; G. 22,163 g. – Stst. 0.
Vs.: unkenntlich. – Rs.: Prora schemenhaft erkennbar. – Erh.: 
A0/4; K4/4.
Befund: ca. 12  cm östlich von Münze A56; Boden: gelb-
lich-braun, humos, lehmig, mit Holzkohle; TuOfl.: 17 cm. – 
Zone 2; LK: R = 769.083,35; H = 143.206,53; Hö. = 2344,32 m 
ü. M. – Mitfund: Münze A56. – Funddatum: 23.07.2007; Son-
dengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 1070.

A24. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 30,9 mm; G. 17,473 g. – Stst. 0.
Segment weggebrochen; auf Münze organische Reste wohl 
von Holz. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: Prora nach rechts. – Erh.: 
A0/4; K5/4; Gussfehler und ausgebrochen.
Befund: Münze in etwa 10 x 10  cm großen stärker lehmi-
gen Boden gelegen; Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest;  
TuOfl.: 11 cm. – Zone 7; LK: R = 769.117,00; H = 143.235,50; 
Hö. = 2344,28 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sonden-
gänger A. Gilch. – F.-Nr. 1345.

A25. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 30,7 mm; G. 17,182 g. – Stst. 0.
Vs.: unkenntlich. – Rs.: Reste der Prora. – Erh.: A4/4; K3/3; 
Rand ausgebrochen.
Boden: grauschwarz, humos, mit Holzkohle; TuOfl.: 
14 cm. – Zone 1; LK: R = 769.125,50, H = 143.253,24; Hö. = 
2343,31 m ü. M. – Mitfunde: 3 Schleudersteine K19. – Fund-
datum: 28.07.2008; Sondengänger A. Gilch. – F.-Nr. 2286-1.

A26. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
29,4–32,8 mm; G. 16,032 g. – Stst. 0.
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A39. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 27,3 mm; G. 7,719 g. – Stst. 345°.
Halbiert, Trennkante verrundet, mit zwei Hieben von je 
einer Seite durchtrennt. – Vs.: Kopf rechte Seite. – Rs.: Prora 
Hinterteil schwach erkennbar. – Erh.: A3/3; K4/3.
Boden: rötlich-braun, humos, steinig, fest; TuOfl.: 10 cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.117,75; H = 143.235,42; Hö. = 2344,44 m 
ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
F.-Nr. 1344.

A40. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
28,2 mm; G. 7,247 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante verrundet. – Vs.: Januskopf (linke 
Hälfte); Lippen in Form von zwei parallel verlaufenden Stri-
chen erkennbar. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A4/0; K3/5; Rand 
teilweise ausgebrochen.
Boden: rötlich-braun, humos, steinig, fest; TuOfl.: 7  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.106,02; H = 143.190,77; Hö. = 2340,71 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
F.-Nr. 1295.

A41. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 25,7 mm; G. 6,094 g. – Stst. 0.
Halbiert; Trennkante nicht verrundet. – Vs.: Reste des lin-
ken Januskopfes noch erkennbar. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: 
A4/0; K3/5; Rand und Kante ausgebrochen.
Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 11 cm. – Zo- 
ne 3; LK: R = 769.095,29; H = 143.252,18; Hö. = 2343,55 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
F.-Nr. 2452.

A42. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
27,2 mm; G. 6,022 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante nicht verrundet. – Vs.: Reste des rech-
ten Januskopfes noch erkennbar. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: 
A4/0; K2/5; schlechter Guss des Schrötlings mit Luftblasen.
Boden: humos; TuOfl.: 12–18  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.070,65; H = 143.247,24; Hö. = 2340,29 m ü. M. – Mit-
funde: 5 Münzen A35.51.52.54.60. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1007-3 (c).

A43. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
27,8 mm; G. 5,835 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante verrundet. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: 
unkenntlich. – Erh.: A0/0; K5/5.
Befund: unter einem ca. 8 x 6 cm großen Stein mit 3 weite-
ren Fundobjekten in einem etwa 30 x 10 cm großen Streifen 
(Taf. 81,1); Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 
17 cm. – Zone 6; LK: R = 769.085,65; H = 143.182,01; Hö. = 
2339,55 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel E-S129.340; Am-
phorenscherbe H6. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – F.-Nr. 1311.

A44. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 26,8 mm; G. 5,758 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante leicht verrundet. – Vs.: rechter Janus-
kopf schwach erkennbar. – Rs.: Prora schwach erkennbar. – 
Erh.: A3/3; K4/4.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.177,48; H = 143.233,07; Hö. = 2344,94 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 1196.

Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 15 cm. – Zone 10; LK: 
R = 769.028,00; H = 143.188,86; Hö. = 2332,61 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
2217.

A33. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 31,6 mm; G. 12,376 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante nicht verrundet. – Vs.: jugendlicher 
Kopf nach rechts. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A3/0; K2/5.
Boden: rotbraun, humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. 
– Zone  9; LK: R = 769.049,78, H = 143.188,68; Hö. = 
2340,85  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – F.-Nr. 2271.

A34. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ? – Dm. max. 28,8 mm; 
G. 11,728 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante leicht verrundet. – Vs.: unkenntlich. – 
Rs.: unkenntlich. – Erh.: A5/0; K3/4.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.124,75; H = 143.242,80; Hö. = 2345,90 m ü. M. – 
Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A.  Gilch. – F.-Nr. 
1378.

A35. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr.? Typ? – Dm. 28,2 mm;  
G. 8,667 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante verrundet. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: 
unkenntlich. – Erh.: A0/0; K4/4.
Boden: humos; TuOfl.: 12–18  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.070,65; H = 143.247,24; Hö. = 2340,29 m ü. M. – Mit-
funde: 5 Münzen A42.51.52.54.60. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1007-1 (a).

A36. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
28,8 mm; G. 8,550 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante leicht verrundet. – Vs.: unkenntlich. – 
Rs.: Prora schwach erkennbar. – Erh.: A0/3; K5/3.
Boden: humos, lehmig, auf Fels; TuOfl.: 11  cm. – Zone  2; 
LK: R = 769.086,30; H = 143.202,00; Hö. = 2344,08 m ü. M. 
– Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 
1065.

A37. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
max. 29,3 mm; G. 8,482 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante nicht verrundet; Rille oder Meißel- 
spur (?) am kleinen überstehenden Rest am Rand. – Vs.: 
unkenntlich. – Rs.: Schiffsmast schwach erkennbar. – Erh.: 
A0/0; K5/4.
Boden: graubeige, humos, lehmig, steinig; TuOfl.: 14  cm. 
– Zone  7; LK: R = 769.141,17, H = 143.236,09; Hö. = 
2345,65  m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – F.-Nr. 2383.

A38. As. AE. Rom. 211–89 v. Chr. Typ Janus/Prora – Dm. 
29,7 mm; G. 8,264 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante verrundet. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: 
unkenntlich. – Aufgrund der Schrötlingsform republika-
nisch. – Erh.: A4/5; K4/4.
Boden: humos; TuOfl.: 13 cm. – Zone 9; LK: R = 769.062,38, 
H = 143.178,15; Hö. = 2340,38  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2254.
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A50. As/Dupondius. AE. (Narbo)/Italien. Überprägung Di-
vos Iulios-Typ (38 v. Chr.) auf Octavianus (geprägt 40/38 v. 
Chr.). – Dm. 29,8 mm; G. 6,208 g. – St. 0.
Halbiert, Trennkante leicht verrundet. – Erstgepräge: auf Vs. 
keine Bildelemente vorhanden; auf Rs. Schiffsbug und Perl-
kreis sichtbar. – Zweitgepräge: auf Vs. Bildreste des Caesar-
kopfes mit Hals, davor die abwärts verlaufenden Buchstaben 
CA[ESAR]; auf Rs. vor Schiffsbug des Erstgepräges die 
abwärts verlaufende Legende [CAESAR] DIV[I F]. – Erh.: 
A2/2; K2/2. – Reflit.: Erstgepräge: RPC I S. 152 Nr. 518 (Nar-
bo); Zweitgepräge (= Überprägung): RRC S. 535 Nr. 535/1; 
RPC I S. 161 Nr. 620.
Befund: Steilhang direkt am Fels; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
3–4  cm. – Zone  5; LK: R = 769.028,10; H = 143.214,52. –
Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
1214.

A51. Dupondius oder As. AE. Italisch oder südgallisch? 
Übergangszeit; 38–27 v. Chr. – Dm. 27,2 mm; G. 6,243 g. – 
Stst. 0.
Halbiert, Trennkante leicht verrundet; feiner (Messer-?) 
Schnitt auf einer der Seiten. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: un-
kenntlich. – Erh.: A4/0; K3/4.
Boden: humos; TuOfl.: 12–18  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.070,65; H = 143.247,24; Hö. = 2340,29 m ü. M. – Mit-
funde: 5 Münzen A35.42.52.54.60. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1007-4 (d).

A52. Dupondius oder As. AE. Rom. Übergangszeit 38–27 v. 
Chr. – Dm. 26,6 mm; G. 5,598 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante verrundet; Bestimmung nach Schröt-
ling. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; 
K4/4.
Boden: humos; TuOfl.: 12–18  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.070,65; H = 143.247,24; Hö. = 2340,29 m ü. M. – Mit-
funde: 5 Münzen A35.42.51.54.60. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1007-5 (e).

A53. Dupondius oder As. AE. Münzstätte? Übergangszeit; 
ca. 40–27 v. Chr. – Dm. 26,4 mm; G. 4,124 g. – St. 0.
Halbiert, Trennkanten verrundet; Bestimmung nach Schröt-
ling. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; 
K3/3.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.176,70; H = 143.255,77; Hö. = 2351,02 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 1275.

2./1. Jahrhundert v. Chr. (A54–55)

A54. As. AE. Imitation (Rom 211–89 v. Chr.; Typ Janus/Pro-
ra). Wohl 1. Jh. v. Chr. – Dm. 26,3 mm; G. 4,822 g. – St. 0.
Halbiert, Erhaltung Trennkante nicht erkennbar. – Vs.: auf 
dem linken Kopf ein langrechteckiger und ein kleiner vier-
eckiger vertiefter Abdruck; auf dem rechten Kopf vier drei-
eckige Abdrücke (Punzeneinschläge), zwei davon gleich 
groß. – Rs.: Proraspitze erkennbar. – Erh.: A2/0; K2/4.
Boden: humos; TuOfl.: 12–18  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.070,65; H = 143.247,24; Hö. = 2340,29 m ü. M. – Mit-
funde: 5 Münzen A35.42.51.52.60. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1007-2 (b).

A45. As. AE. Rom. Ca. 91–90 v. Chr. Typ Janus/Prora. – Dm. 
26,5 mm; G. 2,886 g. – Stst. 150°.
Halbiert, Trennkante nicht verrundet; dünner Schrötling. 
– Vs.: linker Kopf. – Rs.: Prora nach rechts mit Aufbau in 
Mitte. – Erh.: A3/3; K3/3. – Reflit.: RRC S. 336–345 Nr. 337–
341; vgl. Berger 1989, Nr. 2945.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.134,41, H = 143.236,87; Hö. = 2346,12 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2393.

Übergangszeit 44–27 v. Chr. (A46–53)

A46. Dupondius. AE. Italien. Um 38 v. Chr. Typ Divos Iuli-
os. – Dm. 27,4–29,4 mm; G. 11,373 g. – Stst. 0.
Organische Auflage, eventuell Leder oder Gewebe. – Vs.: 
unkenntlich. – Rs.: Kopf des Divus Iulius (Hinterhaupt und 
Hals) schemenhaft erkennbar, davor [DIV]OS. – Erh.: A0/3; 
K5/4. – Reflit.: RRC S. 535 Nr. 535/1; RPC I S. 161 Nr. 620.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.203,90; H = 143.243,45; Hö. = 2360,60 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 1277.

A47. Dupondius. AE. Italien. Um 38 v. Chr. Typ Divos Iuli-
os. – Dm. 28,6–29,8 mm; G. 10,780 g. – St. 360°.
Vs.: im Bereich des Ohrs des Octaviankopfes eine konzentri-
sche Bohrung mit zentralem Dorn (Dm. zentrale Vertiefung 
1,6 mm; Dm. Kreis außen 5,5 mm); schräg darunter ein 5 mm 
hoher Winkel mit gebogenem Abschluss; [CAESAR]. – Rs.: 
Kopf des Caesar mit Kranz nach rechts; DIV[OS IVLIVS]. 
– Erh.: A3/3; K3/3. – Reflit.: RRC S. 535 Nr. 535/1; RPC I 
S. 161 Nr. 620.
Befund: Vs. nach oben; Boden: rötlich-braun, humos, locker, 
steinig; TuOfl.: 11 cm. – Zone 7; LK: R = 769.138,05, H = 
143.201,38; Hö. = 2340,97 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2498.

A48. Dupondius. AE. Italien. Imitation. Um 38 v. Chr. Typ 
Divos Iulios. – Dm. 23,3–24,7 mm; G. 4,731 g. – Stst. 45°.
Vs.: Kopf des Octavian nach rechts. – Rs.: Kopf des Divus Iu-
lius nach rechts; im Halsbereich konzentrische Bohrung mit 
zentralem tieferem Dorn (Dm. zentrale Vertiefung 1,6 mm; 
Dm. Kreis außen 5,7 mm). – Erh.: A3/4; K3/4. – Reflit.: RRC 
S. 535 Nr. 535/1; RPC I S. 161 Nr. 620.
Boden: humos, locker, steinig; TuOfl.: 10 cm. – Zone 9; LK: 
R = 769.052,24, H = 143.165,69; Hö. = 2338,25 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; A. Gilch. – F.-Nr. 2147.

A49. Dupondius. AE. „Italien“. Hybride Imitation (zweimal 
Vs.). (um 38 v. Chr.). Typ Divos Iulios. – Dm. 27,5–28,2 mm; 
G. 7,542 g. – Stst. 210°.
Vs.: dezentriert; Kopf des Octavian nach rechts [CAE]SA[R] 
DIVI F. – Rs.: Kopf des Octavian nach rechts; CAE. – Erh.: 
A3/3; K2/4. – Reflit.: RRC S. 535 Nr. 535/1; RPC I S. 161 
Nr. 620; vgl. Berger 1989, Nr. 3828.
Befund: Vs. nach oben; Boden: humos, locker, steinig;  
TuOfl.: 11 cm. – Zone 7; LK: R = 769.133,59, H = 143.193,57; 
Hö. = 2339,26  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008 (oder 
01.08.2008), Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2376.
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funde: 5 Münzen A35.42.51.52.54. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1007-6 (f).

A61. As. AE. Rom. Augustus bis Caligula; 16 v.–41 n. Chr. – 
Dm. 21,6–22,8 mm; G. 4,773 g. – St. 0.
Vs.: Kopf nach rechts. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; K4/5.
Boden: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 15  cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.069,17, H = 143.166,09; Hö. = 2339,29 m 
ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
F.-Nr. 2129.

Augustus 27 v.–14 n. Chr. (A62–66)

A62. Sesterz. AE. Rom. Augustus. Münzmeister-Serie. 18–15 
v. Chr. Typ ? Bestimmung nicht gesichert. – Dm. 29,2 mm; 
G. 3,996 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante leicht verrundet; gelocht; verbogen. – 
Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; K4/4.
Befund: Schnitt 10; aus Abraum. – LK: R = ca. 769.120; H = 
ca. 143.267. – Funddatum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2446.

A63. As. AE. Rom. Augustus? 16 v.–14 n. Chr. – Dm. 
20,2 mm; G. 2,035 g. – St. 0.
Halbiert, Segment, Trennkante verrundet. – Vs.: Kopf (?). – 
Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; K4/4.
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.088,77; H = 143.186,52; Hö. = 2340,18 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
F.-Nr. 1309.

A64. As. AE. Rom. 11–12 n. Chr. – Dm. max. 23,1  mm;  
G. 2,718 g. – Stst. 360°.
Vs.: Kopf des Augustus nach links; die noch vorhandene 
Legende unscharf ausgeprägt: [IMP CAESAR DIVI F] AV-
GV[STVS IMP XX]. – Rs.: nur das mittige große SC vor-
handen; die Legende rundherum fehlt, weil nur Zentrum der 
Münze erhalten ist. – Erh.: A0/0; K3/3; Fragment, stark aus-
gebrochen. – Reflit.: RIC I2 S. 78 Nr. 471.
Boden: gräulich, lehmig; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.122,03, H = 143.268,89; Hö. = 2342,86 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 2237.

Spanische Provinzialprägung?

A65. As. AE. Spanien? Augustus. 27 v.–14 n. Chr. – Dm. 
26,4–30,6 mm; G. 10,324 g. – Stst. 0.
Vs.: Kopf nach rechts. – Rs.: unkenntlich; runder Gegen-
stempel. – Erh.: A4/0; K4/4; vom Finder konserviert.
LK: R = 769.062,89; H = 143.235,65; Hö. = 2340,83 m ü. M.; 
Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 10 m. – Fundda-
tum: 2002/03 (vor Grabung); Sondengänger: J.  Drexel (ab-
gegeben am 28.04.2009, nach den Grabungen 2007/2008). – 
FO-Nr. 10645.9008.2.

Ungeprägter Schrötling?

A66. As-Schrötling, ungeprägt? AE. Augusteisch? 27 v.–14 n. 
Chr. – Dm. 24,3–26,7 mm; G. 5,09 g.
Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A2/0; K2/4; vom 
Finder restauriert/konserviert.

A55. As. AE. Rom. Republik und Übergangszeit. 2./1. Jh. v. 
Chr. – Dm. 21,3 mm; G. 4,654 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante nicht verrundet; Oberfläche stellen-
weise mit schwarzer organischer Schicht überzogen. – Vs.: 
unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A5/5; K2/2; randlich 
ausgebrochen.
Boden: hellbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 6  cm. – Zone  2; 
LK: R = 769.087,62; H = 143.221,85; Hö. = 2342,94 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 
1074.

1. Jahrhundert v.–1. Jahrhundert n. Chr. (A56–61)

A56. As. AE. Münzstätte? 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. – Dm. 26,1–
27,5 mm; G. 9,217 g. – St. 0.
Durch Brand/Feuer geschädigt; organische Substanz (Le-
der?) im Randbereich auf beiden Seiten; leicht schüsselför-
mig verbogen. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: 
A0/0; K5/5.
Befund: ca. 12  cm westlich von Münze A23; Boden: rot-
braun, humos, lehmig, steinig, mit Holzkohle; TuOfl.: 
15 cm. – Zone 2; LK: R = 769.083,40; H = 143.207,00; Hö. = 
2344,29  m ü. M. – Mitfund: Münze A23. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 1071.

A57. As. AE. Rom. 1. Jh. v.–1. Jh. n. Chr. – Dm. 23,1– 
25,1 mm; G. 7,854 g. – St. 0.
Organische Reste auf beiden Seiten. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: 
unkenntlich. – Erh.: A0/0; K5/5; Rand ausgebrochen.
Boden: humos, teilweise mit Holzkohle; TuOfl.: 13  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.077,75; H = 143.245,88; Hö. = 2341,46 m 
ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – 
F.-Nr. 1030.

A58. As. AE. Münzstätte? Republik bis Augustus; 211 v.– 
14 n. Chr. – Dm. 19,2 mm; G. 2,591 g. – Stst. 0.
Halbiert, mittig gebohrt, Trennkante leicht verrundet; aus-
gebrochen; aufgrund der Schrötlingsform eher augusteisch 
als republikanisch. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkenntlich. – 
Erh.: A0/0; K5/5.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: dunkelbraun, humos; 
TuOfl.: 25–28  cm. – LK: R = 769.074,06, H = 143.183,03; 
Hö. = 2340,71 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008. – F.-Nr. 
2180.

A59. As. AE. Münzstätte? ca. 40 v.–14 n. Chr. – Dm. 
22,8 mm; G. 3,243 g. – St. 0.
Halbiert, Erhaltung Trennkante nicht erkennbar; Bestim-
mung nach Schrötling. – Vs.: unkenntlich. – Rs.: unkennt-
lich. – Erh.: A0/0; K4/4.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.089,32; H = 143.179,58; Hö. = 2339,48 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 1318.

A60. As? AE. Münzstätte? Übergangszeit bis frühe Kaiser-
zeit. – Dm. 21,8 mm; G. 1,763 g. – Stst. 0.
Halbiert, Trennkante verrundet; dünner Schrötling; Mes-
sing/Orichalcum. – Vs.: Reste Kopf des Augustus? – Rs.: un-
kenntlich. – Erh.: A0/0; K4/4.
Boden: humos; TuOfl.: 12–18  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.070,65; H = 143.247,24; Hö. = 2340,29 m ü. M. – Mit-
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der Oberfläche aufgelesen (ohne Metallsonde!). – LK: R = 
ca. 768.951; H = ca. 143.180 (so auf Fundzettel im ADG). 
– Funddatum: 14.09.2019; Finder: M. Frey. – ADG Ereignis-
Nr. 69633.1.1. – Publiziert: Sele 2020.

R ö m i s c h e  A e s - M ü n z e n  ( A 7 0 – 1 0 6 )

Augustus 27 v.–14 n. Chr. (A70–76)

Münzmeister-Prägungen (A70–72)

A70. As. AE. Rom. Münzmeister Ser. IV. P. Lurius Agrippa. 
7 v. Chr. – Dm. 25,6–26,5 mm; G. 8,389 g. – Stst. 180°.
Vs.: [   ]; Kopf des Augustus nach links. – Rs.: PL[VRI]VS 
AGR[IPPA] III VIR AAA·FF um SC. – Erh.: A2/2; K3/3. 
– Reflit.: RIC I2 S. 75 Nr. 428; Giard 1988, Pl. XXVIII,640.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 5; LK: R = 769.011,33; 
H = 143.205,22; Hö. = 2317,16  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1221.

A71. As. AE. Rom. Münzmeister Ser. IV. M. Salvius Otho. 
7 v. Chr. – Dm. 26,4–27,1 mm; G. 8,483 g. – St. 195°.
Vs.: PONT MAX TRIBVNIC [   ]; Kopf des Augustus nach 
rechts. – Rs.: M·SALVIVS OTHO III VIR AAA [FF] um 
SC; dezentriert geprägt. – Erh.: A3/3; K2/2. – Reflit.: RIC I2 
S. 75 Nr. 431.
Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 10 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.000,75; H = 143.203,60; Hö. = 2311,25 m ü. M. – 
Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
1224.

A72. As. AE. Rom. Münzmeister Ser. IV. M. Salvius Otho. 
7 v. Chr. – Dm. 26,6–29,3 mm; G. 7,596 g. – Stst. 360°.
Vs.: [   ]; Kopf des Augustus nach rechts. – Rs.: [   ] OTHO 
III VIR AAA F[F] um SC; dezentriert geprägt. – Erh.: A1/1; 
K3/3. – Reflit.: RIC I2 S. 75 Nr. 431.
Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 20 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.016,07; H = 143.196,97; Hö. = 2322,06 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
2213.

Lugdunum-Prägungen (A73–74)

A73. As. AE. Lugdunum. Ser. I. 7–3 v. Chr. – Dm. 25,5–
26,8 mm; G. 8,756 g. – Stst. 90°.
Vs.: CAESAR – PONT MAX; Kopf des Augustus mit Lor-
beerkranz nach rechts. – Rs.: ROM ET AVG; Altar. – Erh.: 
A3/3; K2/1. – Reflit.: RIC I2 S. 57 Nr. 230.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 15  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.004,68; H = 143.195,18; Hö. = 2313,77 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1229.

A74. As. AE. Augustus für Tiberius. Lugdunum. Ser. II. 
10–14 n. Chr. – Dm. 24,2–24,6 mm; G. 9,039 g. – Stst. 360°.
Vs.: [   ]; Kopf des Tiberius nach rechts. – Rs.: ROM ET 
A[VG]; Altar. – Erh.: A0/2; K4/2. – Reflit.: RIC I2 S.  58 
Nr. 237 (Typ). 
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 6  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.005,50; H = 143.216,95; Hö. = 2311,60 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1233.

LK: R = 769.062,89; H = 143.235,65; Hö. = 2340,83 m ü. M.; 
Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 10 m. – Fundda-
tum: 2002/03 (vor Grabung); Sondengänger: J. Drexel (vor 
Grabung abgegeben). – FO-Nr. 10231.1.22 (BiS 04/22). – Pu-
bliziert: Rageth 2004c, 47; Rageth 2005, 310; Rageth 2006a, 
131.

2. Jahrhundert n. Chr.? (A67)

A67. Sesterz. AE. Münzstätte? 2. Jahrhundert n. Chr.? Typ? 
– Dm. max. 27,7 mm; G. 7,799 g. – St. 0.
Unregelmäßige Schrötlingsform. – Vs.: Kopf nach rechts, im 
Bereich der Wange ein schmaler Halbbogen; kein julisch-
claudisches Porträt. – Rs.: unkenntlich. – Erh.: A0/0; K4/5; 
vom Finder restauriert/konserviert.
LK: R = 769.062,89; H = 143.235,65; Hö. = 2340,83 m ü. M.; 
Koordinaten mit einer Genauigkeit von +/- 10 m. – Fund-
datum: 2002/03 (vor Grabung); Finder: J. Drexel (abgegeben 
am 28.04.2009, nach den Grabungen 2007/2008). – FO-Nr. 
10645.9008.3.
Bemerkung: Diese Münze soll nach Angaben des Sonden-
gängers vom Lagerareal stammen. Es wäre von dort die ein-
zige sichere nachaugusteische Münze und die mit Abstand 
jüngste Münze. Weil alle übrigen Funde des Sondengängers 
überzeugend vom Lagerareal stammen, und weil es keinen 
Grund für eine falsche Herkunftsangabe gibt, darf man da-
von ausgehen, dass diese Münze vom Septimer stammt. Als 
Passopfermünze würde sie chronologisch nicht auffallen. 
Dennoch wird diese Münze in den Münz-Tabellen und 
Münz-Listen nicht berücksichtigt.

Steilhang zwischen Passweg  
und Lagerplatz: Passopfer (A68–106)

K e l t i s c h e  M ü n z e n  ( A 6 8 – 6 9 )

A68. Zürcher Potin. – AE; Dm. 16,5–17,7 mm; G. 3,175 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit Endku-
geln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln enden, 
blickt nach rechts; S-förmiger Schweif. – Erh.: K3/3. – Reflit.: 
Castelin 1978, 182 ff. Nr. 909–919.
Fundstelle: Passweg-Süd; die Münze wurde von Johanna 
Reichel (Schrobenhausen, Bayern) während ihres Urlaubs im 
August 2017 bei einer Wanderung am Wegrand an der Ober-
fläche nahe der Wegweiser aufgelesen (ohne Metallsonde!). 
Über das Tourismusbüro in Stampa gelangte die Münze 2018 
an den Archäologischen Dienst Graubünden. – LK: R = ca. 
768.981; H = ca. 143.183. – Funddatum: August 2017; Finde-
rin: J. Reichel. – ADG Ereignis-Nr. 69255.1.1. – Publiziert: 
Sele 2019.

A69. Zürcher Potin. – AE; Dm. 17,8–19,2 mm; G. 3,95 g. – 
MBO 90° oder 270°. – Guss.
Vs.: Grat, links und rechts jeweils zwei Torques mit Endku-
geln. – Rs.: Tier nach links mit Hörnern, die in Kugeln enden, 
blickt nach rechts; S-förmiger Schweif. – Erh.: K2/2. – Reflit.: 
Castelin 1978, 182 ff. Nr. 909–919.
Fundstelle: Passweg-Süd; die Münze wurde von Marius Frey 
(Bern) während einer Wanderung von Maloja nach Bivio 
am 14. September 2019 nahe der Columban-Gedenktafel an 



Katalog1018

A81. As. AE. Rom. Tiberius f. Drusus. 21–22 n. Chr. – Dm. 
27,7–28,4 mm; G. 8,137 g. – Stst. 15°.
Vs.: [D]RVSVS CAESAR TI AVG F D[   ]; Kopf des Drusus 
nach links. – Rs.: PONTIF TRI[   ]  POTEST ITER; um SC. 
– Erh.: A1/1; K3/3. – Reflit.: RIC I2 S. 97 Nr. 45.
Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 13 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.015,56; H = 143.205,07; Hö. = 2320,32 m ü. M. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
2210.

A82. As. AE. Rom. Tiberius f. Drusus. 21–22 n. Chr. – Dm. 
25,4–27,6 mm; G. 8,043 g. – Stst. 180°.
Vs.: DRVS[VS] CAESAR·TI AVG F DIVI AVG N; Kopf des 
Drusus nach links. – Rs.: [   ]OTEST I[   ] um SC. – Erh.: 
A2/2; K3/4. – Reflit.: RIC I2 S. 97 Nr. 45.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 16  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.011,00; H = 143.212,62; Hö. = 2316,00 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1236.

A83. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. Ca. 22/23–30 
n. Chr. – Dm. 27,1–28,7 mm; G. 9,742 g. – Stst. 165°.
Vs.: DIVVS AVGVSTVS PATER; Kopf des Augustus mit 
Strahlenkrone nach links. – Rs.: PROVIDENT; Altar zwi-
schen SC. – Erh.: A3/3; K3/2. – Reflit.: RIC I2 S. 99 Nr. 81.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 15  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.003,98; H = 143.208,78; Hö. = 2312,23 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1223.

A84. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. Ca. 22/23–30 
n. Chr. – Dm. 27,8–28,7 mm; G. 9,388 g. – Stst. 180°.
Eventuell organische Auflage (Leder? Fell?). – Vs.: [   ]VS 
PA[   ]; Kopf des Augustus mit Strahlenkrone nach links. – 
Rs.: PROVIDEN[T]; Altar zwischen SC. – Erh.: A3/3; K3/3. 
– Reflit.: RIC I2 S. 99 Nr. 81.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 22  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.013,57; H = 143.213,48; Hö. = 2317,10 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1238.

A85. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. Ca. 22/23–30 
n. Chr. – Dm. 26,9–28,2 mm; G. 9,292 g. – Stst. 210°.
Vs.: DIVVS AVGVSTVS PATER; Kopf des Augustus mit 
Strahlenkrone nach links. – Rs.: PROVIDENT; Altar zwi-
schen SC. – Erh.: A1/1; K3/2. – Reflit.: RIC I2 S. 99 Nr. 81.
Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 15 cm. – Zone 5; LK:  
R = 769.014,75; H = 143.203,50; Hö. = 2319,85 m ü. M. – Fund- 
datum: 21.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 2207.

A86. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. Ca. 22/23–30 
n. Chr. – Dm. 28,6–29,3 mm; G. 8,715 g. – Stst. 180°.
Vs.: DIVVS AVGVSTVS PATER; Kopf des Augustus mit 
Strahlenkrone nach links. – Rs.: [P]ROVIDENT; Altar zwi-
schen SC. – Erh.: A2/2; K2/3. – Reflit.: RIC I2 S. 99 Nr. 81.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 6  cm. – Zone  5; LK: R = 
768.999,52; H = 143.194,20; Hö. = 2311,15 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1227.

A87. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. Ca. 22/23–30 
n. Chr. – Dm. 28,8–29,8 mm; G. 8,366 g. – Stst. 210°.
Vs.: DIVVS AVGVSTVS PATER; Kopf des Augustus mit 
Strahlenkrone nach links. – Rs.: [   ]; Altar zwischen SC. – 
Erh.: A1/1; K3/4. – Reflit.: RIC I2 S. 99 Nr. 81.

Sonstige Prägungen (A75–76)

A75. As. AE. Rom. 8–10 n. Chr. – Dm. 26,8–28,3  mm; 
G. 8,575 g. – Stst. 360°.
Vs.: TI CAESAR AVGVS–TF IMPERAT V; Kopf des Tibe-
rius nach rechts. – Rs.: PONTIFEX TRIBVN POT [   ] um 
SC. – Erh.: A2/2; K2/2. – Reflit.: RIC I2 S. 78 Nr. 469.
Boden: humos; TuOfl.: 8 cm. – Zone 5; LK: R = 769.010,28; 
H = 143.208,87; Hö. = 2316,15  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1217.

A76. As. AE. Rom. 11–12 n. Chr. – Dm. 26,6–27,9  mm; 
G. 6,716 g. – Stst. 180°.
Vs.: [   ] DIVI F AVGVST [   ]; Kopf des Augustus nach links. 
– Rs.: [   ]RIBVN[   ] um SC. – Erh.: A2/2; K3/2. – Reflit.: 
RIC I2 S. 78 Nr. 471.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 7  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.013,66; H = 143.204,43; Hö. = 2319,26 m ü. M. – Fund-
datum: 21.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 2206.

Tiberius 14–37 n. Chr. (A77–89)

A77. As. AE. Rom. 15–16 n. Chr. – Dm. 26,6–28,0  mm; 
G. 8,991 g. – Stst. 360°.
Vs.: TI CAESAR [   ] AVGVST IMP VII; Kopf des Tiberius 
nach rechts. – Rs.: [   ]IF MAXIM TR[   ]; weibliche Figur 
sitzend nach rechts, zwischen SC. – Erh.: Korrosionsabplat-
zungen auf beiden Seiten; A2/2; K2/2. – Reflit.: RIC I2 S. 96 
Nr. 33. 
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 13  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.013,70; H = 143.216,05; Hö. = 2316,86 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1239.

A78. As. AE. Rom. 15–16 n. Chr. – Dm. 27,7–28,0  mm; 
G. 8,430 g. – Stst. 360°.
Vs.: [   ]R DIVI AVG F AVGVST IM[   ]; Kopf des Tibe-
rius nach rechts. – Rs.: [   ]POT[   ]; weibliche Figur sitzend 
nach rechts, zwischen SC. – Vs. und Rs. dezentriert geprägt. 
– Erh.: A2/2; K2/3. – Reflit.: RIC I2 S. 96 Nr. 33.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.013,38; H = 143.207,90; Hö. = 2318,59 m ü. M. – Fund-
datum: 21.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 2205.

A79. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. Ca. 15–16 n. 
Chr. – Dm. 26,3–28,2 mm; G. 7,776 g. – Stst. 30°.
Vs.: [   ]; Kopf des Divus Augustus mit Strahlenkrone nach 
links. – Rs.: weibliche sitzende Figur nach rechts, zwischen 
SC. – Erh.: A2/2; K4/3. – Reflit.: RIC I2 S. 99 Nr. 71.
Boden: braun, humos, lehmig, steinig; TuOfl.: 29  cm. – 
Zone 5; LK: R = 769.014,52; H = 143.196,02; Hö. = 2321,06 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
F.-Nr. 2215.

A80. As. AE. Rom. Tiberius f. Drusus. 21–22 n. Chr. – Dm. 
27,6–29,5 mm; G. 8,365 g. – Stst. 360°.
Vs.: DRVSVS CAESAR TI AVG F DIVI A[   ]; Kopf des 
Drusus nach links. – Rs.: PONTIF [   ]ST·ITER um SC. – 
Erh.: A2/2; K2/3. – Reflit.: RIC I2 S. 97 Nr. 45.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 6  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.024,27; H = 143.233,00; Hö. = 2318,51 m ü. M. – Fund-
datum: 21.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 2211.
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SC. – Erh.: A1/1; K3/3. – Reflit.: RIC I2 S. 128 Nr. 100 oder 
S. 130 Nr. 116.
Boden: humos; TuOfl.: 9 cm. – Zone 5; LK: R = 769.013,50; 
H = 143.207,98; Hö. = 2318,16  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1216.

Vespasian 69–79 n. Chr. (A94–97)

A94. As. AE. Rom. 71 n. Chr. – Dm. 25,9–27,0  mm; 
G. 7,938 g. – Stst. 195°.
Vs.: [   ] VESPASIANVS [   ]; Kopf des Vespasian nach rechts. 
– Rs.: [   ] AVGVS[   ]; Pax mit Füllhorn stehend nach links, 
zwischen SC. – Erh.: A2/2; K3/3. – Reflit.: RIC II2 S. 68 
Nr. 135.
Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 10 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.007,75; H = 143.208,76; Hö. = 2314,04 m ü. M. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
2202.

A95. As. AE. Rom. Vespasian f. Domitian. 73–74 n. Chr. – 
Dm. 25,8–26,5 mm; G. 7,512 g. – Stst. 180°.
Vs.: [   ] AVG F DOMIT[   ]; Kopf des Domitian mit Lor-
beerkranz nach links. – Rs.: [   ]VST; Victoria auf Prora nach 
rechts, zwischen [S]C. – Erh.: A2/2; K3/3. – Reflit.: RIC II2 
S. 106 Nr. 677.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 8  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.000,48; H = 143.201,55; Hö. = 2311,11 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1228.

A96. As. AE. Rom. Vespasian f. Domitian. 73–78 n. Chr. – 
Dm. 26,0–26,9 mm; G. 11,358 g. – Stst. 180°.
Vs.: [   ] F DOMITI[   ]; Kopf des Domitian nach rechts. – 
Rs.: [   ]; Felicitas stehend nach links, zwischen SC. – Erh.: 
A2/2; K4/4. – Reflit.: RIC II2 S. 106 Nr. 667 (Typ).
Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 16 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.030,14; H = 143.244,09; Hö. = 2319,36 m ü. M. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
2212.

A97. Dupondius. AE. Rom oder Lyon. Vespasian f. Titus 
oder Titus. 72–81 n. Chr. – Dm. 25,0–26,2 mm; G. 8,355 g. 
– Stst. 165°.
Vs.: [   ]; Kopf mit Strahlenkranz nach rechts. – Rs.: [   ]; ste-
hende Figur nach links. – Erh.: A0/0; K4/4.
Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 14 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.015,58; H = 143.201,43; Hö. = 2321,07 m ü. M. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – F.-Nr. 
2208.

Titus 79–81 n. Chr. (A98)

A98. As. AE. Rom. Titus f. Domitian. 80–81 n. Chr. – Dm. 
25,1–26,3 mm; G. 9,439 g. – Stst. 180°.
Vs.: [   ] DOMITIAN COS VII; Kopf des Domitian mit Lor-
beerkranz nach rechts. – Rs.: Minerva schreitend nach rechts, 
zwischen SC. – Erh.: A1/2; K2/2. – Reflit.: RIC II2 S.  217 
Nr. 311.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 12  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.001,82; H = 143.195,18; Hö. = 2311,44 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1226.

Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.010,75; H = 143.206,55; Hö. = 2316,90 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1218.

A88. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. 34–37 n. Chr. 
– Dm. 26,3–27,8 mm; G. 11,389 g. – Stst. 195°.
Vs.: [   ]GVSTVS PATER; Kopf des Augustus mit Strahlen-
krone nach links. – Rs.: Adler auf Globus zwischen SC; de-
zentriert geprägt. – Erh.: A2/2; K3/2. – Reflit.: RIC I2 S. 99 
Nr. 82. 
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 7  cm. – Zone  5; LK: R  = 
769.005,62; H = 143.205,98; Hö. = 2313,62 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1230.

A89. As. AE. Rom. Tiberius f. Divus Augustus. 34–37 n. Chr. 
– Dm. 27,7–29,3 mm; G. 7,889 g. – Stst. 210°.
Auf Vs. organische Auflage, eventuell von Textilstoff mit Kö-
pergewebe; auf Rs. eventuell Abdruck von Textilstoff. – Vs.: 
[   ]; Kopf des Augustus nach links. – Rs.: Blitzbündel zwi-
schen SC. – Erh.: A2/0; K4/4. – Reflit.: RIC I2 S. 99 Nr. 83. 
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 3  cm. – Zone  5; LK: R  = 
769.000,70; H = 143.193,32; Hö. = 2311,84 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1240.

Caligula 37–41 n. Chr. (A90–92)

A90. As. AE. Rom. Caligula f. Agrippa. 37–41 n. Chr. – Dm. 
25,9–27,0 mm; G. 9,137 g. – Stst. 180°.
Vs.: M·AGRIPPA·L· – F·COS·I[II]; Kopf des Agrippa mit 
Rostrenkrone nach links. – Rs.: Neptun stehend nach links, 
zwischen SC. – Erh.: A1/1; K2/4. – Reflit.: RIC I2 S.  112 
Nr. 58. 
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 15  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.010,10; H = 143.210,04; Hö. = 2315,67 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1234.

A91. As. AE. Rom. Caligula f. Agrippa. 37–41 n. Chr. – Dm. 
28,4–30,1 mm; G. 8,134 g. – St. 210°.
Eventuell organische Auflage (Leder?). – Vs.: M·AGRIPPA 
L· – F·COS [I]II; Kopf des Agrippa mit Rostrenkrone nach 
links. – Rs.: Neptun stehend nach links, zwischen SC. – Erh.: 
A2/2; K3/4. – Reflit.: RIC I2 S. 112 Nr. 58.
Boden: steinig; TuOfl.: 0–1 cm. – Zone 5; LK: R = 769.008,50; 
H = 143.205,50; Hö. = 2315,17  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1220.

A92. As. AE. Rom. 37–41 n. Chr. – Dm. 26,5–27,9  mm; 
G. 9,095 g. – Stst. 195°.
Vs.: [   ]; Kopf des Caligula nach links. – Rs.: [V]ESTA; Vesta 
sitzend nach links, zwischen SC. – Erh.: A1/1; K4/4. – Reflit.: 
RIC I2 S. 111 Nr. 38 (Typ).
Boden: humos, steinig; TuOfl. 13  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.005,38; H = 143.212,50; Hö. = 2311,97 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1231.

Claudius 41–54 n. Chr. (A93)

A93. As. AE. Rom. 41–54 n. Chr. – Dm. 26,6–28,0  mm; 
G. 8,966 g. – Stst. 185°.
Vs.: [   ] CAESAR AV[   ]; Kopf des Claudius nach links; 
Gegenstempel? – Rs.: Minerva stehend nach rechts, zwischen 
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Boden: humos, steinig; TuOfl.: 9  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.012,10; H = 143.209,90; Hö. = 2316,62 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1235.

Antoninus Pius 138–161 n. Chr. (A104)

A104. As. AE. Rom. 140–161 n. Chr. – Dm. 27,4–28,8 mm; 
G. 6,877 g. – Stst. 360°.
Vs.: ANTONINVS – AVGVS[   ]; Kopf des Antoninus Pius 
mit Lorbeerkranz nach rechts. – Rs.: [   ]; weibliche Figur 
stehend nach links mit Füllhorn. – Erh.: A2/2; K2/3.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 4  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.012,08; H = 143.212,78; Hö. = 2316,69 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1237.

Marcus Aurelius 161–180 n. Chr. (A105)

A105. As. AE. Rom. 170–171 n. Chr. – Dm. 23,1–23,5 mm; 
G. 8,612 g. – Stst. 360°.
Vs.: [   ]; drapierte Büste des Marcus Aurelius mit Lorbeer-
kranz nach rechts. – Rs.: [   ] – III; Minerva nach rechts, 
zwischen SC. – Erh.: A1/1; K2/2. – Reflit.: RIC III S.  292 
Nr. 991.
Boden: humos; TuOfl.: 4 cm. – Zone 5; LK: R = 769.006,52; 
H = 143.210,63; Hö. = 2312,82  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1219.

Commodus 180–193 n. Chr. (A106)

A106. Sesterz. AE. Rom. 190–191 n. Chr. – Dm. 24,9–
28,6 mm; G. 21,202 g. – Stst. 180°.
Vs.: [   ] ANT P – FELI[   ] BRIT PP; Kopf des Commodus 
mit Lorbeerkranz nach rechts. – Rs.: [   ]; Minerva nach rechts 
eilend, zwischen SC. – Erh.: A4/4; K2/2. – Reflit.: RIC III 
S. 432 Nr. 582.
Boden: hellbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 18 cm. – Zone 5; 
LK: R = 768.997,50; H = 143.176,98; Hö. = 2309,32 m ü. M. 
– Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 
2201.

Mittelalterliches Hospiz (A107)

Rom, Republik 48 v. Chr. (A107)

A107. Denar. Rom. Republik. L. Hostilius Saserna. 48 v. Chr. 
– Dm. max. ca. 18,9 mm; G. 3,65 g. – St. 180°.
Vs.: drapierte männliche Büste nach rechts, dahinter Schild. 
– Rs.: [   ]OSTILIVS / SASERN; Biga nach rechts. – Erh.: 
A2/2; K1/1. – Reflit.: RRC S. 463 Nr. 448/2a.
Fundstelle: Hospiz; vgl. Beitrag R. Sele S.  845–851. – LK: 
R = ca. 768.990; H = ca. 143.025. – Fundatum: Sommer 1937. 
– FO-Nr. 261.1.40. – Publiziert: Conrad 1938, 233 f. mit 
Abb.; Conrad 1940, 39; Taf. 19 unten; Poeschel 1940, 238 mit 
Abb. 224; Overbeck 1973, 178 Nr. 86,1; Wyss 1977, 7 Abb. 
links; Hochuli 1979, 100 Abb. 2; 102 Nr. 2; Overbeck 1982, 
150 Nr. 40a; Rageth 2004a, 34 Nr. 13; Martin-Kilcher 2011, 
43 Abb.  17; Sele 2013, 12 Abb.  5 (geprägt 48 v. Chr.; ebd. 
12 f.: gut erhalten; 17: wenig abgenutzt).

Traianus 98–117 n. Chr. (A99–101)

A99. As. AE. Rom. 98–102 n. Chr. – Dm. 26,7–27,2  mm; 
G. 9,085 g. – Stst. 180°.
Vs.: IMP [   ]; Kopf des Traian mit Lorbeerkranz nach rechts. 
– Rs.: [   ]; Victoria mit Schild zwischen [SC]. – Erh.: A2/2; 
K3/3. – Reflit.: RIC II S. 273 Nr. 395 (Typ).
Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 8 cm. – Zone 5; LK: R = 
769.015,65; H = 143.198,77; Hö. = 2321,50 m ü. M. – Fund-
datum: 21.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 2209.

A100. As. AE. Rom. 98–102 n. Chr. – Dm. max. ca. 28,0 mm; 
G. 9,48 g. – St. ca. 180°.
Vs.: IMP CAES NERVA TRAIAN [   ]; Kopf des Traian mit 
Lorbeerkranz nach rechts. – Rs.: [   ]; Victoria nach links mit 
Schild, zwischen SC. – Erh.: A3/3; K2/4. – Reflit.: RIC II 
S. 273 Nr. 395 (Typ). – Vorbestimmung von A. Höck (Inns-
bruck).
Fundstelle: Passweg-Süd; die Münze wurde von Nikolaus 
Lechenbauer (Reutte, Tirol) während seines Urlaubs im 
Juni 2000 bei einer Wanderung an der Oberfläche aufgelesen 
(ohne Metallsonde!) und im Tiroler Landesmuseum Ferdi-
nandeum in Innsbruck abgegeben; die Münze „lag frei an der 
Oberfläche im Gestein“ (Mitteilung N. Lechenbauer vom 
6. Juni 2018), wohl in der Nähe des Commodus-Sesterzes 
A103. Rageth 2000, 109: „leider weigerte sich der betreffen-
de, uns nicht bekannte Tourist, die Münze gesetzeskonform 
zuhanden des ADG abzuliefern“; vgl. auch S. 75 f. – LK: R = 
ca. 768.990; H = ca. 143.180 (ADG Ereignis-Nummer 290 
mit folgenden Koordinaten: R = 769.030,94; H = 143.189,59). 
– Funddatum: Juni 2000; Finder: N. Lechenbauer. – Fund-
verbleib: privat. – ADG Ereignis-Nr. 290. – Publiziert: Ra-
geth 2000, 109; Rageth 2001b, 232; Rageth 2004a, 34 Nr. 14; 
Rageth 2007a, 287 Nr. 4.

A101. As. AE. Rom. 103–114 n. Chr. – Dm. 25,4–26,0 mm; 
G. 7,940 g. – Stst. 0.
Vs.: [   ]; Büste des Traian nach rechts. – Rs.: unkenntlich. – 
Erh.: A4/5; K1/1.
Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 5; LK: R = 769.004,90; 
H = 143.210,00; Hö. = 2312,28  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007. – F.-Nr. 1222.

Hadrianus 117–138 n. Chr. (A102–103)

A102. As. AE. Rom. 125–128 n. Chr. – Dm. 25,5–26,3 mm; 
G. 8,423 g. – Stst. 180°.
Vs.: HADRIANVS - AVGVSTV[S]; Kopf des Hadrian mit 
Lorbeerkranz nach rechts. – Rs.: COS – [III]; stehende Fides 
mit Früchtekorb, zwischen SC. – Erh.: A2/2; K2/2. – Reflit.: 
RIC II S. 427 Nr. 668c.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 2  cm. – Zone  5; LK: R = 
769.001,27; H = 143.201,23; Hö. = 2311,42 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. 1225.

A103. As. AE. Rom. 134–138 n. Chr. – Dm. 23,5–24,8 mm; 
G. 9,255 g. – Stst. 180°.
Vs.: [   ] – AVG COS [   ]; Kopf des Hadrian mit Lorbeer-
kranz nach rechts. – Rs.: [   ] FE[   ]; im Abschnitt [SC]; Ha-
drian und Felicitas stehend, sich die Hand reichend. – Erh.: 
A1/1; K3/4. – Reflit.: RIC II S. 442 Nr. 805d.
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B4. Spiralfibel. Eisen; Bruchstück; leicht unregelmäßige, glat-
te Oberfläche mit wenig Aufblühungen und Abplatzungen. 
Eingliedrig. Spirale mit vier Windungen und innerer Sehne; 
außen an Spirale Hammerspuren erkennbar; Nadelspitze ab-
gebrochen. Drahtförmiger Bügel, im Querschnitt vierkantig 
flach; Bügel steigt zunächst steil an, biegt dann zum Fuß 
hin um; kurz nach Biegung abgebrochen. Fuß abgebrochen. 
– Maße: L. ges. 6,2 cm; H. ges. 3,0 cm; G. 6,1 g; Bügel: L. 
1,1 cm; Br. 0,3 cm; St. 0,2 cm; H. 2,4 cm; Spirale: L. 1,45 cm; 
Dm. 1,0–1,1 cm; Nadel: L. 5,5 cm; St. 0,3–0,15 cm.
Boden: dunkel, humos, fest; TuOfl.: 10  cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.129,48; H = 143.230,50; Hö. = 2346,21 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15054; R-Nr. 2007/297. – F.-Nr. 1327.

B5. Spiralfibel. Eisen; 3 Bruchstücke; unregelmäßige, glat-
te Oberfläche mit Aufblühungen und Abplatzungen. Ein-
gliedrig. Spirale mit vier Windungen und innerer Sehne (a); 
Spirale leicht beschädigt; Nadel abgebrochen; Bügel steigt in 
weitem Bogen an, im Querschnitt rundlich bis kantig. Sepa-
rates Bügelbruchstück (b), im Querschnitt vierkantig flach, 
mit Ansatz des vermutlich rahmenförmig durchbrochenen 
Nadelhalters. Separates Nadelbruchstück vorhanden (c). – 
Maße: G. ges. 5,5 g; a: Spirale mit Bügelansatz: L. 2,6 cm; Br. 
1,3 cm; H. 3,1 cm; G. 3,9 g; Bügel: St. 0,3 cm; Spirale: Dm. 
0,9 cm; b: Bügel mit Nadelhalteransatz: L. 3,7 cm; Br. 1,1 cm; 
G. 1,3 g; Bügel: Br. 0,3 cm; St. 0,2 cm; c: Nadelbruchstück: 
L. 1,5 cm; St. 0,2 cm; G. 0,3 g.
Befund: Bügel im Süden, Spirale nach Osten gerichtet; Bo-
den: Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 7; LK: R = 769.137,87; 
H = 143.201,22; Hö. = 2341,06  m ü. M. –– Funddatum: 
31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/319. – F.-
Nr. 2497.

B6. Spiralfibel. Eisen; 4 Bruchstücke; leicht unregelmäßige, 
glatte Oberfläche mit wenig Aufblühungen und Abplatzun-
gen. Eingliedrig. Spirale mit vier Windungen und wahrschein-
lich äußerer Sehne (a); zwei Windungen erhalten; Spirale am 
Ende der Sehne abgebrochen, separates Spiralbruchstück 
noch vorhanden (c); Sehne verbogen; außen an der Spirale 
vielleicht Hammerspuren erkennbar; Nadel abgebrochen, 
separates Nadelbruchstück noch vorhanden (d). Separates 
drahtförmiges Bügelbruchstück (b), verbogen, im Quer-
schnitt rundlich bis kantig. Fuß abgebrochen. – Maße: G. ges. 
3,9 g; a: Spirale mit Nadel: L. 4,0 cm; Br. 1,2 cm; H. 1,8 cm; 
G. 2,5 g; Spirale: L. 1,2 cm; Dm. 0,9–1,0 cm; Nadel: L. 3,2 cm; 
St. 0,3  cm; b: Bügelbruchstück: L. 3,0  cm; St. 0,2–0,3  cm; 
G. 0,8 g; c: Spiralbruchstück: Dm. 0,9 cm; St. 0,2 cm; G. 0,3 g; 
d: Nadelbruchstück: L. 2,0 cm; St. 0,2–0,25 cm; G. 0,3 g. 
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – Zone  9; LK: R = 
769.062,92; H = 143.164,48; Hö. = 2338,70 m ü. M. – Fundda-
tum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/317. 
– F.-Nr. 2134.

B. Kleidungsbestandteile und Schmuck

Fibeln (B1–7)

B1. Scharnierfibel. Bronze mit Eisen; Bruchstück; fast durch-
korrodiert, unregelmäßige Oberfläche mit Aufblühungen 
und Abplatzungen. Mitgegossenes Röhrenscharnier mit ei-
serner Achse; Achse auf einer Seite von zwei dünnen bronze-
nen Walzen in Position gehalten, auf der anderen Seite ist das 
Röhrenscharnier abgebrochen; in der Mitte der Achsröhre 
langer Schlitz mit eisernen Korrosionsresten. Bandförmiger 
Kopf, steil ansteigend, nicht gewölbt, abgebrochen; vielleicht 
Bruchstück einer Alesia- oder Aucissa-Fibel. – Röntgenflu-
oreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 
und 5 („Bronze, bleiarm“). – Maße: L. 1,25 cm; Br. 1,5 cm; 
St. 0,15–0,35 cm; G. 0,7 g; Walzen: Dm. 0,4 cm; St. 0,1 cm.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: braun, humos, lehmig, 
steinig; TuOfl.: 15 cm. – LK: R = 769.072,92; H = 143.188,01; 
Hö. = 2341,28 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008. – R-Nr. 
2009/318. – F.-Nr. 2158.

B2. Hülsenspiralfibel. Messing; Bruchstück; unregelmäßi-
ge, glatte Oberfläche mit Aufblühungen und Abplatzungen. 
Zweigliedrig. Spirale mit acht Windungen und vermutlich 
äußerer Sehne; eine Windung abgebrochen; Nadel abge-
brochen. Hülse außen mit waagrechter Rille verziert. Brei-
ter, bandförmiger Bügel, verjüngt sich zum Fuß hin; Kopf 
schwingt am Hülsenansatz leicht zurück; entlang des Bügels 
vier parallele Längsrillen auf 0,4  cm Breite; diese Längsril-
len reichen bis zum Kopfende, das von einer waagrechten 
feinen Punklinie markiert wird. Fuß abgebrochen. – Rönt-
genfluoreszenzanalyse: Beitrag C.  Gottardi S.  789–802 mit 
Tab. 1 und 5 („Zinn-Messing“). – Vgl. Beitrag E. Lehr-Stem-
pel S.  597 Abb.  6. – Maße: L. ges. 3,7  cm; Br. ges. 1,8  cm 
(= L. Hülse); H. ges. 1,5 cm; G. 7,5 g; Bügel: L. 3,7 cm; Br. 
1,5–0,3 cm; St. 0,2–0,3 cm; Spirale: L. 1,75 cm; Dm. 0,7 cm.
Befund: beim Abstechen der Rasensode herausgefallen; 
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2–3  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.126,03; H = 143.227,97; Hö. = 2345,51 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15053; 
R-Nr. 2007/296. – F.-Nr. 1337.

B3. Spiralfibel. Eisen; Bruchstück; unregelmäßige, glatte 
Oberfläche mit Aufblühungen und Abplatzungen. Einglied-
rig. Spirale mit vier Windungen und innerer Sehne; Nadel 
abgebrochen. Drahtförmiger Bügel, im Querschnitt vier-
kantig bis rund; Bügel steigt zunächst steil an, verläuft dann 
parallel zur Nadel. Fuß abgebrochen. – Maße: L. ges. 5,2 cm; 
H. ges. 3,95 cm; G. 9,4 g; Bügel: L. 5,0 cm; Br. 0,3 cm; St. 
0,3–0,4 cm; H. 3,15 cm; Spirale: L. 1,4 cm; Dm. 1,0–1,1 cm; 
Nadel: L. 2,4 cm; St. 0,3 cm. 
Boden: humos, locker; Grasnarbe; TuOfl.: 3–5 cm. – Zone 2; 
LK: R = 769.068,50; H = 143.213,05; Hö. = 2346,96 m ü. M. 
– Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15052; R-Nr. 2007/298. – F.-Nr. 1157.
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B7. Spiralfibel. Eisen; Bruchstück; leicht unregelmäßige, glat-
te Oberfläche mit wenig Aufblühungen und Abplatzungen. 
Eingliedrig. Spirale mit vier Windungen und innerer Sehne, 
zwei Windungen erhalten; Spirale am Beginn der Sehne abge-
brochen; Nadel abgebrochen. – Maße: L. 2,4 cm; Br. 0,55 cm; 
H. 0,9 cm; St. 0,2 cm; G. 1,1 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.139,54; H = 143.201,06; Hö. = 2340,89 m ü. M. –– 
Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/316. – F.-Nr. 2375.

Fingerringe (B8–9)

B8. Fingerring mit Gemme. Eisen, Glasfluss oder Stein (?); 
Bruchstück; unregelmäßige, glatte Oberfläche. Schiene ab-
gebrochen; in ovaler Fassung ovale Gemme aus schwarzem 
Glasfluss oder Stein mit Darstellung von zwei sich kreuzen-
den Füllhörnern, geschmückt mit Bändern, dazwischen Stab 
mit zwei gleich großen Punkten am unteren Ende und im 
oberen Viertel sowie einem kleineren Punkt am oberen Ende. 
– Vgl. Beitrag N. Hertig S. 629–648. – Maße: L. 1,7 cm; St. 
0,3–0,5 cm; G. 1,6 g. 
Befund: Schnitt 6, Planum 2; Gemme nach unten gerich-
tet; Boden: mittelbraun, humos; TuOfl.: ca. 10  cm. – LK: 
R = 769.072,48; H = 143.183,20; Hö. = 2340,86 m ü. M. –– 
Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/320. – F.-Nr. 2190.

B9. Fingerring. Messing; fast vollständig; Oberfläche weich, 
stark korrodiert und stellenweise abgeplatzt; fragiler Zu-
stand. Ring geschlossen; im Querschnitt D-förmig; unregel-
mäßig dick erhalten. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag 
C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 und 5 („Zinn-Messing“). – 
Maße: St. 0,11–0,35 x 0,1–0,22 cm; Dm. außen 1,95–2,05 cm; 
Dm. innen 1,6–1,7 cm; G. 0,8 g.
Befund: von einem ca. 13 x 8  cm großen flachen Stein ab-
gedeckt (Taf. 83,6–7); Boden: humos; TuOfl.: 8 cm. – Zone 1; 
LK: R = 769.169,87; H = 143.247,94; Hö. = 2344,18 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs/M. Hölzl. 
– RB-Nr. 15059; R-Nr. 2007/281. – F.-Nr. 1131.

Ösenknopf (B10)

B10. Ösenknopf. Messing; vollständig; Oberfläche eben rau, 
weich und stellenweise abgeplatzt. Runder scheibenförmiger 
Kopf; auf der Unterseite Steg mit Öse; eine Hälfte der Unter-
seite zeigt grobe, schräge Feilspuren. – Röntgenfluoreszenz-
analyse: Beitrag C.  Gottardi S.  789–802 mit Tab.  1 und 5 
(„Messing“). – Maße: Dm. 1,3–1,4 cm; H. 0,7 cm; St. 0,1 cm; 
Dm. Öse 0,3–0,35 cm; G. 0,7 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.147,60; H = 143.223,77; Hö. = 2344,30 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15062; 
R-Nr. 2007/284. – F.-Nr. 1401.
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C. Küchen- und Hausgerät

Messer (C1)

C1. Messer. Eisen; fast vollständig; Oberfläche uneben glatt 
mit vielen großen Ausblühungen. Klinge mit geradem Rü-
cken und leicht geschwungener Schneide in zwei Teile zer-
brochen und geklebt; Schneide stark ausgebrochen, Spitze 
abgebrochen; von der Schneide abgesetzte Griffangel mit 
rechteckig-abgerundetem Querschnitt; Griffangel leicht 
nach oben geschwungen und am Ende rechtwinklig nach 
unten geknickt. – Maße: L. ges. 20,9 cm; L. Klinge 12,9 cm; 
Br. Klinge 2,75 cm; St. Klinge 0,5 cm; L. Griffangel 8,0 cm; St. 
Griffangel 0,9 x 0,6 cm; G. 40,0 g.
Befund: Klingenspitze nach Südosten, Griffangel nach 
Nordwesten gerichtet; unmittelbar südwestlich davon Pi-
lumzwinge E18; beide Objekte zwischen zwei großen Stei-
nen (Taf.  84,1); Boden: graubraun, humos, lehmig, steinig; 
über holzkohlehaltiger Schicht; TuOfl.: 7 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.116,69; H = 143.248,68; Hö. = 2342,94 m ü. M. – 
Mitfund: 1 Pilumzwinge E18. – Funddatum: 28.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/385. – F.-Nr. 2294.

Metallgefäßteile (C2–4)

C2. Henkel eines Fußbeckens der Form Eggers 92. Bronze; 
Bruchstück. C-förmig gebogen, beide Enden abgebrochen; 
profilierter Querschnitt innen dachförmig, auf beiden Sei-
ten parallel, außen doppelt geschweift mit Mittelrippe; in-
nen und auf beiden Seiten Feil(?)spuren; glatte grüne Patina 
stellenweise abgeplatzt. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Bei-
trag C.  Gottardi S.  789–802 mit Tab.  1 und 5 („kupferhal-
tige Zinn-Bleilegierung“). – Maße: L. 7,0 cm; St. 0,9–1,0 cm; 
G.  25,0  g. LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö.  = 
2343,44 m ü. M. (Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 
5 m). – Funddatum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-
Nr. 10231.1.24 (BiS 04/24). – Publiziert: Rageth 2004c, 42 
Abb. 14,17; Rageth 2005, 308 Abb. 8,15; Rageth 2006a, 129 
Abb. 12,19; Zanier 2006a, 30 Abb. 4,11.

C3. Henkel und 2 Blechbeschläge (Laschen). Bronze; fast 
vollständig; Oberfläche des Griffs dunkelgrün und glatt, der 
beiden Beschläge hell- bis dunkelgrün und rau. – Henkel: 
Rahmen oval bis D-förmig; Querschnitt kantig oval, Vor-
der- und Rückseite flach gefeilt mit deutlichen Feilspuren; 
auf gerader Seite innen eine rechteckige stegförmige Ausspa-
rung. – Beschlagblechfragment 1: unregelmäßig rechteckig; 
U-förmig gebogen; ein Nietloch (Dm. 0,3 cm). – Beschlag-
blechfragment 2: unregelmäßig rechteckig; flach; ein Niet-
loch (Dm. 0,5 cm); im Bereich des Nietloches breiter. – Rönt-
genfluoreszenzanalyse: Beitrag C.  Gottardi S.  789–802 mit 
Tab.  1 und 5 (Henkel: „kupferhaltige Zinn-Bleilegierung“;  
Beschlagblech: „Bronze, bleiarm“). – Maße: Griff: L. 4,15 cm; 
Br. 2,65  cm; L. stegförmige Aussparung 1,4  cm; St. außen 
0,45 x 0,6 cm; St. Steg 0,3 x 0,3 cm; G. 9,1 g. – Beschlag 1:  

L. 1,2 cm; Br. 1,15 cm; St. 0,06 cm; G. 0,5 g. – Beschlag 2: 
L. 1,6 cm; Br. 1,05 cm; St. 0,06 cm; G. 0,3 g. – G. ges. 9,9 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; D-förmiger Rahmen 
im Norden, gerade Seite mit Blechbeschlägen im Süden; 
Blechbeschlag 1 an der stegförmigen Aussparung auflie-
gend, Blechbeschlag 2 abgebrochen und 1  cm davon ent-
fernt; Boden: dunkelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 7; LK: R = 769.121,45; H = 143.235,28; Hö. =  
2345,36  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15061; R-Nr. 2007/283. – F.-Nr. 1342.

C4. Henkelattasche. Eisen; vollständig (?). Massives, lang-
rechteckiges, leicht gebogenes Band; am schmaleren Ende 
wohl ein Eisenniet, auf der Innenseite mit flachem rundem 
Kopf (Dm. 1,2 cm), auf der Außenseite nicht klar erkennbar; 
am breiteren Ende eine rund gebogene offene Öse mit vier-
kantig-abgerundetem Querschnitt. – Maße: L. ges. 8,7 cm; H. 
ges. 5,3  cm; Eisenband: L. 7,5  cm; Br. 2,1–2,7  cm; St. 0,4–
0,8 cm; St. Öse 0,75– 0,8 cm; Dm. Ösenloch 1,4 cm; G. 94,8 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Öse nach Nordos-
ten gerichtet; Boden: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 2; LK: R = 769.072,60; H = 143.235,24; Hö. =  
2342,82  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15187; R-Nr. 2008/130. – F.-Nr. 1086.

Schlüssel (C5)

C5. Schlüssel. Eisen; vollständig. Vierkantiger massiver 
Schaft endet oben in einer runden Öse, am unteren Ende 
U-förmig gebogener Bart mit vier rundstabigen Zinken. 
– Maße: L. 12,0 cm; St. Schaft 0,8–1,0 x 1,3 cm; Bart: 3,4 x 
4,6 cm; Zinken: L. 3,0–3,4 cm; Dm. 0,5–0,6 cm; G. 105,4 g.
Befund: zwischen Steinen zusammen mit mehreren Schleuder-
steinen K3 (Abb. 147); Boden: dunkelbraun-schwarz, mit viel 
Holzkohle (Brandschutt); TuOfl.: 15 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.088,12; H = 143.242,00; Hö. = 2343,44 m ü. M. – Mitfunde: 
15 Schleudersteine K3. – Funddatum: 26.07.2007; Sondengän-
ger: J. Drexel. – RB-Nr. 14862; R-Nr. 2008/164. – F.-Nr. 1207.

Schreibgerät (C6–10)

C6. Stilus. Eisen; fast vollständig. Schaft im Querschnitt 
rundlich oder mehrkantig; nicht abgesetztes Spatelende 
größtenteils abgebrochen; kegelförmige, leicht abgesetz-
te Spitze sehr gut erhalten, vermutlich gehärtetes Material. 
– Maße: L. 11,55 cm; L. gehärtete Spitze 1,1 cm; St. Schaft 
0,5–0,7 cm; G. 15,4 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Nor-
den gerichtet; Boden: humos; TuOfl.: 9  cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.078,97; H = 143.192,97; Hö. = 2341,41 m ü. M. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/377. – F.-Nr. 2071.
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C7. Stilus. Eisen; fast vollständig. Schaft im Querschnitt 
rund; nicht abgesetztes Spatelende leicht schräg; kegelförmi-
ge leicht abgesetzte Spitze vermutlich gehärtet; Schaft etwa 
in der Mitte leicht verbogen. – Maße: L. ges. 11,8 cm; L. ab-
gesetzte Spitze 0,7 cm; St. Schaft 0,3–0,4 cm; G. 6,1 g.
Befund: Hangbereich; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.067,17; H = 143.237,53; Hö. = 2341,38 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/314. – F.-Nr. 2455.

C8. Wachsspachtel. Eisen; fast vollständig. – Kopf und Griff: 
sanduhrförmig; Querschnitt vierkantig, oben etwa quadra-
tisch, unten rechteckig; Breitseiten deutlich von der Klinge 
abgesetzt; Kopf flach und fast quadratisch; auf Vorderseite 
des Griffes eine waagrechte Rille und darüber ein X-förmi-
ges Kreuz, darüber eine schwache Doppellinie; auf Rück-
seite eine 1,6 cm lange und 0,2 cm breite Vertiefung (Stem-
pelfeld?). – Klinge: leicht trapezförmig, am unteren Ende 
schwach nach außen geschwungen; Klingenabschluss leicht 
ausgebrochen. – Maße: L. 18,0 cm; L. Griff; 6,3 cm; L. Klinge 
11,7 cm; Br. Kopf 1,7 x 1,8 cm; Br. Griff 0,9–2,15 cm; St. Griff 
0,85–1,2 cm; Br. Klinge 2,2 (oben)–3,1 (unten) cm; St. Klinge 
0,1–0,45 cm; G. 104,3 g.
Befund: waagrecht im Boden zwischen Steinen gelegen, 
Spatelende nach Nordnordosten gerichtet; Boden: rötlich-
braun, humos, fest; unter lockerem Humus; TuOfl.: 6–12 cm. 
– Zone  2; LK: R = 769.069,30; H = 143.211,47; Hö. =  
2346,95  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 14864; R-Nr. 2008/169. – F.-Nr. 1155.

C9. Wachsspatel. Eisen; fast vollständig. Ursprünglich wohl 
quadratische Kopfplatte randlich ausgebrochen; Übergang 
von Kopf zu Klinge fließend; trapezförmige Klinge 1,8 cm 
unter der Kopfplatte geknickt; Seitenränder schartig; unteres 
Ende schräg ausgebrochen. – Maße: L. 9,9 cm; Kopfplatte 0,8 
x 0,9 cm; Br. Klinge 0,7–noch 1,8 cm; St. Klinge 0,1–0,2 cm; 
G. 9,0 g.
Befund: Hangbereich; Kopf (Griff) nach Südwesten gerich-
tet; Boden: unter Grasnarbe auf lockerem Humus; TuOfl.: 
8 cm. – Zone 7; LK: R = 769.118,98; H = 143.195,49; Hö. = 
2339,94  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/391. – F.-Nr. 2489.

C10. Wachsspachtel oder Schaber oder Riemenendbeschlag 
(?). Eisen; fast vollständig. – Griff: rundstabig, mehrfach pro-
filiert; Kopf eichelförmig und in der Mitte scheibenförmig 
verdickt, unten deutlich von der Klinge abgesetzt. – Klinge: 
trapezförmig; unten waagrecht abgebrochen. – Maße: L. 
noch 7,6 cm; L. Griff 2,8 cm; St. Kopf 0,8 cm; L. Klinge noch 
4,8  cm; Br. Klinge 1,0–noch 1,8  cm; St. Klinge 0,2–0,4  cm; 
G. 12,4 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 8  cm. – Zone  9; LK: R = 
769.052,98; H = 143.185,07; Hö. = 2340,24 m ü. M. – Fundda-
tum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/324. 
– F.-Nr. 2269.

Waagschale (C11)

C11. Waagschale. Bronze; Bruchstück; Oberfläche glatt. 
Runde flache Scheibe etwa zu einem Drittel erhalten; origi-

naler Rand größtenteils ausgebrochen und nur stellenweise 
erhalten; auf der leicht konkaven Vorderseite (= Innenseite) 
drei konzentrische, feine Doppelkreislinien; im Zentrum ein 
kleines Loch (Dm. 0,08 cm); am Rand innen an das äußere 
Kreislinienpaar anschließend zwei Nietlöcher (Dm. 0,2 cm); 
das zum Rand hin ausgerissene Nietloch ist mit dem Rest 
eines Eisenniets verschlossen und nach innen durch ein wei-
teres Nietloch ersetzt worden; auf Vorder- und Rückseite 
antike Kratzspuren; auf Vorderseite eine etwa 2  cm lange, 
leicht gebogene moderne Schramme (vermutlich bei der Ber-
gung entstanden); auf der Rückseite (= Außenseite) die Lage 
der beiden Nietlöcher mit zwei V-förmigen Linien markiert 
(jeweils etwa 2,2 cm hoch und 1,2 cm breit). – Röntgenflu-
oreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 
und 5 („bleireiche Bronze“). – Maße: Dm. ergänzt außen 
11,8  cm; Dm. mittleres Kreislinienpaar außen 6,7  cm; Dm. 
inneres Kreislinienpaar außen 2,0 cm; L. noch 10,9 cm; Br. 
noch 8,0 cm; St. Blech 0,1 cm; G. 20,7 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Innen-/Vorderseite 
nach oben gerichtet; Boden: mittelbraun, humos, lehmig;  
TuOfl.: 11 cm. – Zone 3; LK: R = 769.098,07; H = 143.246,69; 
Hö. = 2343,91 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/329. – F.-Nr. 2479.

Befestigungsbleche? (C12–13)

C12. Beschlag. Messing; fast vollständig; Oberfläche uneben 
glatt, weich, stark korrodiert. Herzförmiges Blech über einen 
schmalen Steg mit einer runden Scheibe verbunden; leicht 
gewölbt; an beiden Enden schmale abgebrochene Stege; er-
innert in Form, Größe und Material an Beschlagblech C13. – 
Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 
mit Tab. 1 und 5 („Messing“). – Maße: L. ges. noch 3,5 cm; 
Br. ges. 1,8 cm; St. 0,15 cm (herzförmiger Teil) und 0,3 cm 
(runde Scheibe); G. 4,8 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.180,24; H = 143.241,83; Hö. = 2347,54 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15055; 
R-Nr. 2007/278. – F.-Nr. 1188.

C13. Beschlag. Messing; fast vollständig; Oberfläche uneben 
glatt, weich, stark korrodiert. Herzförmiges Blech mit Ein-
schnürung und quer gestelltem Abschluss (Form einer bau-
chigen Amphore?); auf leicht gewölbter Vorderseite in der 
Mitte kaum erkennbar eine senkrechte feine Punkt-Doppel-
linie, die in unterer Hälfte schräg nach rechts unten abbiegt; 
Rückseite plan; Einschnürung („Amphorenhals“) mit Ab-
wetzspuren (?) auf der Vorderseite; am gegenüber liegenden 
Ende kleine Bruchkante; erinnert in Form, Größe und Ma-
terial an Beschlagblech C12. – Röntgenfluoreszenzanalyse: 
Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 und 5 („Messing“). 
– Maße: L. ges. 2,45 cm; Br. ges. 1,85 cm; St. 0,15 cm; G. 2,4 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 4; LK: R = 769.181,46; 
H = 143.245,08; Hö. = 2348,27  m ü. M. – Funddatum: 
25.07.2007; Sondengänger: G.  Krebs/M.  Hölzl. – RB-Nr. 
15056; R-Nr. 2007/279. – F.-Nr. 1132.
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Tülle: geschlossen, rund; keine Tüllennaht erkennbar; in der 
Tülle Erdreste und kleine Holzkohlestücke; Holzbestim-
mung (W.  H.  Schoch): Fichte; vgl. Beitrag M.  Oberhänsli/ 
W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 6. – Maße: L. ges. 
25,3 cm; L. Blatt ca. 17,5 cm; L. Tülle ca. 7,8 cm; Br. Blatt 2,6–
2,8 cm; St. Blatt 0,8–1,0 cm; L. abgesetzte Schneide 6,2 cm; 
Br. Schneide 1,5 cm; Dm. Tülle außen 3,0 cm; Dm. Tülle in-
nen 2,2 cm; T. Tülle innen noch 4,7 cm; G. 408,0 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Schneide nach Norden 
gerichtet; 10 cm südwestlich des oberen Tüllenendes Schleu-
derstein K46 (Taf.  85,3); Boden: unter Grasnarbe; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 7; LK: R = 769.156,38; H = 143.232,62; Hö. = 
2342,86 m ü. M. – Mitfund: 1 Schleuderstein K46. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14860; 
R-Nr. 2008/172. – F.-Nr. 1406.

D4. Lochbeitel mit Tülle. Eisen; fast vollständig. – Blatt: 
kurz, schmal, parallele Seiten; vierkantiger Querschnitt; auf 
allen Seiten fließender Übergang zur Tülle; quer zum Blatt 
gestellte, schmale Schneide etwas breiter als Blattstärke, 
leicht ausgebrochen. – Tülle: geschlossen, rund; keine Tüllen-
naht erkennbar; Tüllenrand durch Schläge von oben waag-
recht verbreitert zu einem ausgeprägten Bart; Tülle innen 
leer. – Maße: L. ges. 17,8 cm; L. Blatt ca. 11,6 cm; L. Tülle ca. 
6,2 cm; Br. Blatt 1,5–1,6 cm; St. Blatt 0,8–1,0 cm; Br. Schneide 
1,25 cm; Dm. Tülle außen 3,1 cm; Dm. Tülle innen 1,8 cm; 
T. Tülle innen 4,8 cm; G. 161,0 g.
Befund: waagrecht im Boden zwischen Steinen gelegen, Spit-
ze nach Süden gerichtet; Boden: graubraun, humos, lehmig; 
deutlich unter rötlich-braunem Humus mit Steinen; TuOfl.: 
22 cm. – Zone 6; LK: R = 769.073,83; H = 143.171,58; Hö. =  
2340,75  m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/379. – F.-Nr. 2118.

D5. Lochbeitel mit massivem Griff. Eisen; vollständig. 
– Blatt: lang, schmal, parallele Seiten; vierkantiger Quer-
schnitt; schwach vom Griff abgesetzt; quer zum Blatt gestell-
te, schmale Schneide etwas breiter als Blattstärke. – Griff: 
massiv; oktogonaler Querschnitt; zum Griffende hin etwas 
verbreitert; Griffende mit leichter Bartbildung. – Maße: 
L. 22,6 cm; L. Blatt ca. 15,6 cm; L. Griff ca. 7,0 cm; Br. Blatt 
1,8–1,9  cm; St. Blatt 0,8–1,0  cm; L. abgeschrägte Schneide 
4,5 cm; Br. Schneide 1,2 cm; Dm. Griff 1,5–2,0 cm; G. 261,0 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Schneide nach Süden 
gerichtet; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1  cm. – Zone  8; LK: 
R = 769.167,80; H = 143.208,33; Hö. = 2342,20 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14859; R-Nr. 2008/170. – F.-Nr. 1141.

D6. Lochbeitel mit massivem Griff. Eisen; fast vollständig. 
– Blatt/Schaft: lang, breit, konvexe Seiten; vierkantiger Quer-
schnitt; quer zum Blatt gestellte, schmale Schneide etwas 
breiter als Blattstärke, leicht ausgebrochen. – Kopf: unregel-
mäßig runde Kopfplatte mit deutlicher Bartbildung durch 
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Werkzeuge zur Bearbeitung von Stein, 
Metall, Holz, Leder und Stoff (D1–22)

H a m m e r  ( D 1 )

D1. Spitzhammer mit Finne (Schneide) und Spitze. Eisen; 
fast vollständig. Vierkantiger Querschnitt; auf kurzer Seite 
horizontale Finne (Schneide), auf langer Seite Spitze; Schnei-
de und Spitze abgenutzt; Unterseite flach, Oberseite gewölbt; 
Schafthaus seitlich leicht ausgebaucht; rundes Schaftloch 
(Auge) mit geraden Wänden, auf Oberseite kleine, längliche 
Aussparung (L. 0,4 cm; Br. 0,3 cm) am Schaftlochmund; auf 
Unterseite kleine, längliche Scharte (L. 0,7  cm) am Schaft-
lochmund. – Maße: L. 17,6 cm; L. Auge bis Schneide 7,6 cm; 
L. Auge bis Spitze 8,4 cm; Br. Schafthaus 2,9 cm; H. Schaft-
haus 1,7–1,8  cm; Br. Schneide 1,75  cm; Dm. Auge (Schaft-
loch) 1,6–1,7 cm; G. 314,05 g.
Befund: waagrecht im Boden mit Unterseite nach oben gele-
gen, Spitze nach Ostsüdosten, Schneide nach Westnordwes-
ten gerichtet; Boden: braun, humos, fest; TuOfl.: 6–10 cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.128,75; H = 143.211,93; Hö. = 2343,11 m  
ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14863; R-Nr. 2008/168. – F.-Nr. 1362.

M e i ß e l  ( D 2 – 8 )

D2. Lochbeitel mit Tülle. Eisen; vollständig; unrestauriert. – 
Blatt: lang, breit; vierkantiger Querschnitt; eine Seite gerade, 
andere Seite mit Knick; auf Schmalseiten fließende Über-
gänge zur Tülle; Breitseiten deutlich von der Tülle abgesetzt; 
quer zum Blatt gestellte, schmale Schneide etwas breiter als 
Blattstärke; Schneide von vorne V-förmig (beschädigt oder 
original?). – Tülle: geschlossen, rund; keine Tüllennaht er-
kennbar. – Maße: L. ges. 25,4 cm; L. Blatt ca. 16,4 cm; L. Tülle 
ca. 9,0 cm; Br. Blatt max. 3,6 cm; St. Blatt 0,7 cm; Br. Schnei-
de 1,1  cm; L. abgesetzte Schneide 12,9  cm; Dm. Tülle au-
ßen 3,3 cm; Dm. Tülle innen 2,5 cm; T. Tülle innen 7,1 cm; 
G. 389,4 g.
LK: R = ca. 769.168,16; H = ca. 143.255,10; Hö. = ca. 
2344,18 m ü. M. – Funddatum: 2002/03; Sondengänger: un-
bekannt. – FO-Nr. 10645.9010.1.
Bemerkung: gefunden von einem Sondengänger-Kollegen 
von J. Drexel im Jahr 2002 oder 2003 im Lagerareal auf dem 
Septimerpass; ungefähre Herkunftsangabe nach Erinnerung 
von J.  Drexel, der den Lochbeitel über A.  Gilch für eine 
Fundaufnahme vom 17.07.2009–14.06.2010 zur Verfügung 
stellte.

D3. Lochbeitel mit Tülle. Eisen; vollständig; Oberfläche 
uneben glatt mit vielen großen Ausblühungen und Abplat-
zungen. – Blatt: lang, breit, parallele Seiten; vierkantiger 
Querschnitt; auf Schmalseiten fließende Übergänge zur 
Tülle, Breitseiten von der Tülle abgesetzt; quer zum Blatt 
gestellte, schmale Schneide etwas breiter als Blattstärke. – 
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Benutzung; an einer Stelle ausgebrochen. – Maße: L. 21,1 cm; 
Dm. Kopfplatte 2,9–3,0 cm; Br. Schaft 0,7–2,2 cm; St. Schaft 
0,8–1,2 cm; Br. Schneide noch 1,0 cm; G. 218,3 g.
Befund: Hangbereich, unter Steinen; Spitze nach Westen 
gerichtet; Boden: humos; TuOfl.: 16  cm. – Zone  10; LK: 
R = 769.037,65; H = 143.162,90; Hö. = 2331,19 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/383. – F.-Nr. 2283.

D7. Tüllenmeißel/Stemmeisen. Eisen; fast vollständig. – 
Klinge: lang, schmal und kräftig mit schwach taillierten Sei-
ten; leicht verbreiterte Schneide an den Enden ausgebrochen; 
durch ausgeprägte Schulter von der Tülle deutlich abgesetzt; 
auf Schmalseite im Bereich der Schulter V-förmige Kerbung 
(Werkstattmarke?). – Tülle: geschlossen, rund; Tüllennaht er-
kennbar; in der Tülle steckt eine weitere Eisentülle, die über 
den Tüllenrand reicht; am Tüllenrand senkrechter, 2,0  cm 
langer Riss. – Maße: L. ges. 26,0  cm; L. Klinge 18,2  cm; 
L. Tülle 7,8 cm; Br. Klinge 2,1–2,6 cm; St. Klinge 0,2–1,4 cm; 
Br. Schneide 2,5 cm; Dm. Tülle außen 3,2 cm; Dm. Tülle in-
nen 2,4 cm; G. 429,8 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Schneide nach Osten 
gerichtet; unmittelbar westlich der Tüllenöffnung Eisen-
brösel; Boden: rötlich-graubraun, humos; TuOfl.: 8–12 cm. 
– Zone  7; LK: R = 769.112,23; H = 143.219,63; Hö. = 
2343,04  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 14858; R-Nr. 2008/171. – F.-Nr. 1098.

D8. Tüllenmeißel/Stemmeisen. Eisen; fast vollständig. – 
Klinge: kurz, schmal und kräftig mit gestreckten Seiten; 
leicht verbreiterte Schneide; fließender Übergang zur Tülle. 
– Tülle: geschlossen, rund; Tüllennaht erkennbar; Tüllenrand 
durch Schläge von oben waagrecht verbreitert und leicht 
nach außen geneigt. – Maße: L. ges. 18,5 cm; L. Klinge ca. 
7,5 cm; L. Tülle ca. 11,0 cm; Br. Klinge 1,2–2,1 cm; St. Klin-
ge 0,2–1,3 cm; Br. Schneide 2,1 cm; Dm. Tülle außen 3,3 cm; 
Dm. Tülle innen 2,3 cm; T. Tülle innen 5,1 cm; G. 242,1 g.
Befund: in dichter, aus 15–25 cm langen Steinen bestehende 
Steinpackung ein ausgesparter oder durchbrochener Bereich, 
in dem zuunterst der Tüllenmeißel (Schneide nach Nord-
westen gerichtet) lag und darüber kleinere Steine und der 
Schleuderstein K27 (Taf. 86,1–2); wohl absichtlich deponiert; 
Boden: rötlich-dunkelbraun, humos, lehmig, steinig, fest; 
TuOfl.: 20 cm. – Zone 7; LK: R = 769.146,87; H = 143.230,08; 
Hö. = 2344,39 m ü. M. – Mitfund: 1 Schleuderstein K27. – 
Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14861; R-Nr. 2008/173. – F.-Nr. 1394.

D u r c h s c h l ä g e / S p i t z e i s e n  ( D 9 – 1 7 )

D9. Durchschlag. Eisen; fast vollständig. Abgesetzter pilz-
förmiger Kopf mit schwach erkennbaren Facetten; Schaft 
unter dem Kopf mit rundem Querschnitt; doppelkonischer 
Griff mit quadratisch-abgerundetem Querschnitt geht flie-
ßend in den rundstabigen Schaft über; ausgezogene Spitze 
abgebrochen. – Maße: L. ges. 10,9 cm; Dm. Kopf 1,8–1,9 cm; 
H. Kopf 1,5 cm; Dm. Schaft unter Kopf 1,8–1,9 cm; St. max. 
1,9 x 1,9 cm; G. 101,5 g.
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M.  
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.19 

(BiS 04/19). – Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,15; Ra-
geth 2005, 308 Abb. 8,16; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,18; Za-
nier 2006a, 30 Abb. 4,6; Rageth 2010, 63 Abb. 3,12; Rageth 
2011a, 113 Abb. 44,8.

D10. Durchschlag. Eisen; fast vollständig. Doppelkonischer 
Griff nach oben hin 8-fach facettiert, im unteren Teil vierkan-
tig-abgerundet; fließend in den vierkantigen dünnen Schaft 
übergehend; Schaft schräg abgebrochen. – Maße: L. noch 
7,8  cm; L. Griff 5,7  cm; St. Griff max. 1,85 x 1,9  cm; Dm. 
Kopfplatte 1,1 cm; St. Schaft 0,4 cm; G. 70,1 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Süden 
gerichtet; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 13  cm. – 
Zone 1; LK: R = 769.117,01; H = 143.256,73; Hö. = 2342,89 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2008/381. – F.-Nr. 2228.

D11. Durchschlag. Eisen; Bruchstück. Doppelkonischer 
Griff mit quadratischem Querschnitt oben in einer Spitze 
endend; nach unten fließend in einen vierkantigen dünnen 
Schaft übergehend; Schaft schräg abgebrochen. – Maße: 
L. noch 7,95 cm; St. Griff max. 1,55 x 1,55 cm; St. Schaft 0,4 
x 0,45 cm; G. 41,5 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, lange Spitze nach 
Südosten gerichtet; 5–10  cm nordöstlich davon 6  Schuh-
nägel (Taf.  86,5); Boden: graubraun, humos, holzkohle-
haltig; TuOfl.: 14  cm. – Zone  2; LK: R = 769.074,83; H = 
143.238,53; Hö. = 2342,50 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuhnägel 
E-S94.110.292.294.297.463. – Funddatum: 24.07.2007; Son-
dengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14870; R-Nr. 2008/162. – F.-
Nr. 1092.

D12. Durchschlag (?). Eisen; fast vollständig. Doppelkoni-
sche, im Querschnitt quadratische Spitze vom vierkantigen 
Dorn schwach abgesetzt; Dorn gerade, mit verrundet-qua- 
dratischem Querschnitt, abgebrochen. – Maße: L. ges. noch 
6,9 cm; L. Spitze 5,65 cm; St. Spitze 1,1 x 1,15 cm; L. Dorn 
noch 1,25 cm; St. Dorn 0,36 x 0,4 cm; G. 28,2 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; zwischen drei ca. 10 x 15–20 cm 
großen Steinen verkeilt (Abb.  59,4–6); Boden: mittelbraun, 
humos; TuOfl.: 20 cm. – LK: R = 769.072,77; H = 143.183,58; 
Hö. = 2340,87 m ü. M. – Funddatum: 25.07.2008. – R-Nr. 
2008/258. – F.-Nr. 2156.

D13. Ahle (?). Eisen; fast vollständig. Kegelförmiger Schaft 
mit rundlichem Querschnitt und lang ausgezogener Spitze; 
unterste Spitze abgebrochen; vierkantige Griffangel vom 
Schaft abgesetzt. – Maße: L. ges. 10,75 cm; L. Schaft 6,8 cm; 
St. Schaft 1,1 cm; L. Griffangel; 4,0 cm; St. Griffangel max. 
0,5 x 0,5 cm; G. 17,4 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Hanglage, Spitze nach 
Nordosten gerichtet; Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 
16 cm. – Zone 3; LK: R = 769.082,32; H = 143.252,86; Hö. = 
2341,56  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/390. – F.-Nr. 2454.

D14. Spitzmeißel. Eisen; fast vollständig. Kopfteil mit ge-
radem Abschluss und rundlichem Querschnitt leicht vom 
Schaft abgesetzt; langer schlanker Schaft mit quadratischem 
Querschnitt verjüngt sich gleichmäßig bis zur schräg ab-
gebrochenen Spitze. – Maße: L. ges. 12,65  cm; L. Kopfteil 
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2,2 cm; L. Schaft und Spitze 10,45 cm; St. Griff 0,75–0,8 cm; 
St. Schaft max. 0,9 x 0,9 cm; G. 31,9 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Süden 
gerichtet; Boden: grau, humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.082,18; H = 143.192,49; Hö. = 2341,16 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/378. – F.-Nr. 2077.

D15. Pfriem (?). Eisen; fast vollständig. Vierkantiger Eisen-
stab, leicht gebogen; ein Ende zugespitzt, anderes Ende 
schräg abgebrochen. – Maße: L. noch 7,85  cm; St. 0,65 x 
0,65 cm; G. 14,8 g.
Boden: rötlich-braun, humos, lehmig, steinig; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 6; LK: R = 769.074,00; H = 143.173,24; Hö. = 
2340,99  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/306. – F.-Nr. 2123.

D16. Spitzmeißel. Eisen; fast vollständig. Langer schlanker 
Schaft mit vierkantig-abgerundetem Querschnitt verjüngt 
sich gleichmäßig vom Kopf bis zur Spitze; Kopf mit leichter 
Bartbildung von der Nutzung. – Maße: L. 13,4 cm; St. Schaft 
max. 0,8 x 0,9 cm; G. 41,2 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Ostsüd-
osten gerichtet; Boden: humos, lehmig, auf holzkohlehaltiger 
Schicht; TuOfl.: 17 cm. – Zone 1; LK: R = 769.124,06; H = 
143.256,01; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/384. – F.-Nr. 2290.

D17. Spitzmeißel (?). Eisen, fast vollständig. Schaft im Quer-
schnitt rund, gerades Ende leicht verbreitert (Bartbildung); 
vierkantig-pyramidale Spitze vom Schaft abgesetzt; Funk-
tion unklar. – Maße: L. ges. 14,3 cm; L. Schaft ca. 10,0 cm; L. 
pyramidale Spitze ca. 4,3 cm; St. Schaft 0,9–1,0 cm; St. Vier-
kantspitze max. 1,1 x 1,2 cm; G. 68,9 g.
Befund: unter Grasnarbe; ca. 10  cm südlich des Ziernagels 
F5 (Taf. 87,4); Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 
5–9 cm. – Zone 2; LK: R = 769.080,43; H = 143.230,58; Hö. = 
2342,62 m ü. M. – Mitfund: 1 Ziernagel F5. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14869; R-Nr. 
2008/167. – F.-Nr. 1082.

B o h r e r  ( D 1 8 – 1 9 )

D18. Löffelbohrer. Eisen; vollständig. Vierkantig-pyrami-
dale Griffangel vom Schaft abgesetzt; Schaft im Querschnitt 
unregelmäßig rund; länglich-ovale Bohrmulde geht fließend 
in den Schaft über. – Maße: L. ges. 16,0  cm; L. Griffangel 
5,0 cm; St. Griffangel 0,8 x 0,9 cm; L. Schaft 4,4 cm; St. Schaft 
0,5–0,6 cm; L. Bohrmulde 6,6 cm; Br. Bohrmulde max. 0,8 cm 
(= Dm. des in Holz gebohrten Loches); G. 24,6 g.
Boden: humos; TuOfl.: 14 cm. – Zone 3; LK: R = 769.082,58; 
H = 143.260,19; Hö. = 2340,41  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14866; R-Nr. 
2008/161. – F.-Nr. 1015.

D19. Spitzbohrer. Eisen; fast vollständig; Oberfläche uneben 
glatt mit vielen und großen Ausblühungen. Vierkantig-py-
ramidale Griffangel vom Schaft abgesetzt; Schaft im Quer-
schnitt vierkantig; Schaft am unteren Ende leicht verbreitert, 
flach und V-förmig abschließend. – Maße: L. ges. 17,2  cm; 
L. Griffangel 5,6  cm; St. Griffangel 1,2 x 1,3  cm; L. Schaft 

9,6  cm; St. Schaft 0,6–0,7  cm; L. verbreiterte flache Spitze 
2,0 cm; Br. Spitze 1,1 cm; St. Spitze 0,2–0,4cm; G. 48,3 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; waagrecht im Boden ge-
legen; Griffangel nach Nordwesten gerichtet; ca. 10 cm süd-
östlich davon Schleudersteine K10 (Abb. 65,3); Boden: grau-
schwärzlich, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 18 cm. – LK: 
R = 769.135,24; H = 143.263,61; Hö. = 2343,00 m ü. M. – 
Mitfunde: 9 Schleudersteine K10. – Funddatum: 30.07.2008; 
Sondengänger: M. Hölzl. – R-Nr. 2008/386. – F.-Nr. 2330.

F e i l e  ( D 2 0 )

D20. Feile. Eisen; Bruchstück. Starker, langer Feilenkörper 
leicht gebogen, im Querschnitt dreieckig, Spitze leicht ge-
knickt; auf einer Seite schwache Reste eines Schräghiebs vom 
Rücken in Richtung Spitze zu erkennen (auf 0,7 cm Länge 
sechs Rillen/Hiebe); vierkantig-abgerundete Griffangel vom 
Feilenkörper abgesetzt und abgebrochen. – Maße: L. ges. 
14,9 cm; L. Feilenkörper 12,0 cm; Br. Feilenkörper 1,2 cm; 
St. Feilenkörper 0,6 cm; L. Angel noch 2,9 cm; St. Angel 0,65 
x 0,6 cm; G. 37,4 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 0–2  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.148,38; H = 143.226,98; Hö. = 2344,24 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14871; 
R-Nr. 2008/166. – F.-Nr. 1398.

S c h e r e n  ( D 2 1 – 2 2 )

D21. Bügelschere. Eisen; fast vollständig. Zwei trapezförmi-
ge Scherenblätter mit dreieckigem Querschnitt deutlich vom 
Schaft abgesetzt; eine Scherenblattspitze abgeschrägt, die 
andere schräg abgebrochen; omegaförmiger Bügel deutlich 
vom zunächst vierkantig-abgerundeten, dann rundstabigen 
Schaft abgesetzt; bandförmiger Bügelquerschnitt mit konka-
ver Innenseite; Bügel und ein Schaft stark verbogen. – Maße: 
L. ges. 21,6 cm; L. Scherenblatt 1: 10,0 cm; L. Scherenblatt 
2: noch 9,45  cm; Br. Scherenblätter max. 1,5  cm; St. Sche-
renblätter max. 0,4 cm; Br. Bügel 4,5 cm; Dm. Schaft 0,5 cm; 
G. 57,3 g. 
Befund: verlagert; beim Entfernen der Rasensoden am Bügel 
aus der Erde gezogen; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1–5 cm. – 
Zone 2; LK: R = 769.075,50; H = 143.219,55; Hö. = 2344,51 m 
ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14868; R-Nr. 2008/159. – F.-Nr. 1173.

D22. Scherenblattfragment. Eisen; Bruchstück. Scherenblatt 
mit leicht gebogenem und einseitig verdicktem Klingenrü-
cken; Schneide stark ausgebrochen; bandförmiger Schaft ab-
gebrochen. – Maße: L. ges. noch 10,85 cm; L. Klinge 9,6 cm; 
Br. Klinge 2,4 cm; St. Klinge 0,4 cm; L. Schaft noch 1,25 cm; 
St. Schaft 0,7 x 0,4 cm; G. 16,9 g.
Befund: Blattfragment schräg im Boden steckend; Boden: hu-
mos, locker; TuOfl.: 3 cm. – Zone 7; LK: R = 769.139,74; H = 
143.197,43; Hö. = 2339,80 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/388. – F.-Nr. 2372.
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Pionierwerkzeuge (D23–38)

S c h a u f e l h a c k e n  ( D 2 3 – 2 5 )

D23. Schaufelhacke/Ziehhacke. Eisen; Bruchstück. Recht-
eckiges Blatt leicht nach innen gewölbt; rechte vordere Ecke 
abgebrochen; linke vordere Ecke abgerundet und mit klei-
nem Ausbruch; linke obere Ecke abgerundet; rechte obere 
Ecke spitz und mit kleinem Ausbruch; rechte Kante ge-
streckt und schartig; untere Kante leicht nach außen gerun-
det und schartig; linke Kante leicht nach innen gerundet und 
schartig; gleichmäßig hohe, waagrechte Schultern; Schaft-
lochhaus weggebrochen. – Maße: L. Blatt obere bis untere 
Kante 17,5  cm; Br. Blatt 19,2  cm; St. 0,25–0,4  cm; L. Aus-
bruch 5,55 cm; T. Ausbruch 2,1 cm; G. 586,55 g.
Befund: Schaufelhacke zwischen großen Steinen schräg 
in der Erde, darüber 21  Schuhnägel eng zusammen sowie 
14 Schleudersteine und einige kleinere Steine (Taf. 87,8); Bo-
den: rötlich-braun, humos, mit viel Holzkohle, besonders 
um die Schleudersteine; TuOfl.: 10–15 cm. – Zone 1; LK: R = 
769.115,61; H = 143.251,37; Hö. = 2342,82 m ü. M. – Mit-
funde: 21 Schuhnägel E-S25.27.59.68.93.123.124.125.127.218. 
219.229.258.282.352.380.391.439.442.446.458; 14  Schleuder-
steine K7. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2008/382. – F.-Nr. 2231.

D24. Schaufelhacke ohne Hacke. Eisen; fast vollständig. 
Dreieckiges Blatt leicht zum Stiel geneigt und etwas nach 
innen gewölbt; Spitze abgerundet und abgenutzt; schartige 
Blattkanten mit Ausbrüchen; obere linke Ecke abgebrochen; 
in der rechten Ecke ein rechteckiges Loch (0,75 x 0,65 cm); 
ungleichmäßig hohe, waagrechte Schultern; Schaftlochhaus 
langrechteckig mit geradem Abschluss (ohne Hacke); ova-
les Schaftloch; Haus mit kleinen Erweiterungen an beiden 
Enden. – Maße: L. Blattspitze bis Schaftlochhaus 24,5  cm; 
L. Blatt ca. 18,0 cm; Br. Blatt oben noch 16,5 cm; St. Blatt 
0,25–0,4 cm; L. Schaftlochhaus ca. 6,5 cm; Br. Schaftlochhaus 
4,2 cm; H. Schaftlochhaus 3,5–4,4 cm; Dm. Schaftloch 3,9 x 
3,1 cm; G. 853,05 g.
Befund: in einer dichten, aus durchschnittlich 20 x 20 x 15 cm 
großen Steinen bestehenden Packung von einem schweren 
Stein überlagert (Taf.  88,1–2); in ungeschäftetem Zustand 
wohl absichtlich deponiert; im Aushub der Schleuderstein 
K49; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 30 (Schaft-
loch) bis 40 cm (Spitze). – Zone 1; LK: R = 769.108,70; H = 
143.261,90; Hö. = 2342,22 m ü. M. – Mitfund: 1 Schleuder-
stein K49. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2008/387. – F.-Nr. 2354-1.

D25. Schaufelhacke (?). Eisen; Bruchstück. Unregelmäßig 
dreieckiges Blatt leicht gewölbt; Spitze gerade abgetrennt; 
gerade Außenkanten; oben unregelmäßige Bruchkante. – 
Maße: L. noch 9,4 cm; Br. noch 11,35 cm; St. 0,3–0,55 cm; 
G. 166,0 g.
Boden: auf heutiger Oberfläche; TuOfl.: 0 cm. – Zone 3; LK: 
R = 769.073,68; H = 143.260,87; Hö. = 2339,00 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/347. – F.-Nr. 2461.

H i p p e n / L a u b m e s s e r  ( D 2 6 – 2 8 )

D26. Hippe (Laubmesser). Eisen; Bruchstück. Gebogenes, 
weitgehend gleichbreites Blatt mit geradem Abschluss (un-
klar ob Bruchstelle); vom Blatt abgewinkelte Griffplatte mit 
zwei Nietstiften; oberer Nietstift festkorrodiert, unterer 
Nietstift bei der Restaurierung ausgefallen. – Vgl. Beitrag 
A.  Gwerder S.  661–664. – Maße: L. ges. 27,5  cm; Br. Blatt 
3,5–4,2 cm; St. Blatt 0,5 cm; L. Griffplatte 6,0 cm; Br. Griff-
platte 2,5–3,0  cm; L. Nietstifte 2,1–2,2  cm; St. Nietstifte 
0,6–0,7  cm; Dm. Nietloch 0,7–0,8  cm; G. 256,1 g; G. loser 
Nietstift 1,5 g; G. ges. 257,6 g.
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.18 
(BiS 04/18). – Publiziert: Rageth 2004c, 44 Abb. 15,3; Rageth 
2005, 309 Abb.  9,1; Rageth 2006a, 129 Abb.  12,14; Zanier 
2006a, 30 Abb. 4,5; Rageth 2008a, 91 Abb. 65; Rageth 2010, 
63 Abb. 3,17; Rageth 2011a, 113 Abb. 44,11; Rageth 2011b, 
20 Abb. links.

D27. Hippe (Laubmesser). Eisen; fast vollständig. Leicht 
S-förmig geschwungenes Blatt deutlich von der Griffangel 
abgesetzt; abgerundete Spitze und schartige Schneide; band-
förmige Griffangel am Ende mit einem rechtwinklig abgebo-
genen Dorn. – Vgl. Beitrag A. Gwerder S. 661–664. – Maße: 
L. ges. 25,1 cm; L. Blatt 18,7 cm; Br. Blatt max. 3,65 cm; St. 
Blatt 0,2–0,4  cm; L. Griffangel 6,4  cm; Br. Griffangel max. 
1,8 cm; St. Griffangel 0,5 cm; L. Dorn 1,2 cm; G. 92,4 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen mit Griffangel nach 
Norden und Schneide nach Süden gerichtet; über dem Laub-
messer ein etwa 25 cm langer und 10 cm breiter flacher Stein 
(Taf. 88,5–6); wohl absichtlich deponiert; Boden: braun-bei-
ge, humos, lehmig, ohne Steine; TuOfl.: 8–12 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.072,19; H = 143.175,43; Hö. = 2341,23 m ü. M. 
– Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2008/376. – F.-Nr. 2055.

D28. Hippe (Laubmesser). Eisen, Bruchstück. Stark ge-
bogenes Blatt an beiden Enden abgebrochen; dreieckiger 
Querschnitt; schartige Schneide. – Vgl. Beitrag A. Gwerder 
S.  661–664. – Maße: L. noch 17,5  cm; Br. max. 4,9  cm; St. 
max. 0,55 cm; G. 133,9 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Klingenspitze nach 
Süden gerichtet; unter Grasbuckel; Boden: braungrau, 
humos, lehmig, steinig; TuOfl.: 16–18  cm. – Zone  8; LK: 
R = 769.173,13; H = 143.222,28; Hö. = 2343,16 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/389. – F.-Nr. 2422.

B l e i l o t e / S e n k b l e i e  ( D 2 9 – 3 8 )

D29. Bleilot, fast vollständig. Länglich-kegelförmig mit zen-
traler konischer Vertiefung/Tülle; darin Reste von minera-
lisiertem Holz; Oberfläche weißlich bis hellgrau; auf einer 
Seite schmaler Streifen der Bleiwand weggebrochen. – Holz-
bestimmung (W. H. Schoch): Kernobstgewächs; vgl. Beitrag 
M. Oberhänsli/W. H. Schoch/H. Herzig S. 817–844; Abb. 6. 
– Isotopenanalyse: Beitrag R.  Müller/S.  Klein S.  779–788; 
Tab. 1 und Abb. 1. – Maße: L. 3,0 cm; Dm. 1,3 cm; G. 16,4 g.
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Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.078,04; H = 143.169,81; Hö. = 2340,85 m ü. M. – Fundda-
tum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/330. 
– F.-Nr. 2113.

D30. Bleilot, fast vollständig. Länglich-oval mit zentra-
ler konischer Vertiefung/Tülle; darin mineralisiertes Holz; 
Oberfläche auf einer Seite hellgrau bis hellbraun, auf anderer 
Seite dunkelbraun bis schwärzlich; auf der dunklen Seite ist 
die Bleiwand 0,9 cm unter dem Rand auf waagrechter Linie 
aufgerissen. – Holzbestimmung (W. H. Schoch): Kernobst-
gewächs; vgl. Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/H. Her-
zig S. 817–844; Abb. 6. – Isotopenanalyse: Beitrag R. Mül-
ler/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1. – Maße: L. 2,8 cm; 
Dm. 1,3–1,4 cm; G. 15,6 g.
Befund: am Fuße einer kleinen Geländeböschung; Spitze 
nach Westen gerichtet; Boden: mittelbraun, humos, lehmig, 
fest, steinig; TuOfl.: 14 cm. – Zone 7; LK: R = 769.119,40; 
H = 143.238,05; Hö. = 2345,01  m ü. M. – Funddatum: 
31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15153; R-Nr. 
2008/197. – F.-Nr. 1348.

D31. Bleilot, vollständig. Kegelförmig mit zentraler ko-
nischer Vertiefung/Tülle; darin Reste von mineralisiertem 
Holz; Oberfläche hellgrau bis hellbräunlich. – Holzbestim-
mung (W.  H.  Schoch): Buche; vgl. Beitrag M.  Oberhäns-
li/W. H. Schoch/H. Herzig S. 817–844; Abb. 7. – Isotopen-
analyse: Beitrag R.  Müller/S.  Klein S.  779–788; Tab.  1 und 
Abb. 1. – Maße: L. 2,8 cm; Dm. 1,5 cm; G. 20,1 g.
Befund: Schnitt 7, Teilplanum 2; in oder über Feuerstelle 
38; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 15 cm. – LK: R = 
769.135,59; H = 143.259,65; Hö. = 2343,28 m ü. M. – Fund-
datum: 06.08.2008. – R-Nr. 2009/333. – F.-Nr. 2510.

D32. Bleilot, vollständig. Kegelförmig mit zentraler ko-
nischer Vertiefung/Tülle; darin Reste von mineralisiertem 
Holz; Oberfläche hellgrau und großteils dunkelbraun mit 
Erde umgeben. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): mög-
licherweise Kernobstgewächs; vgl. Beitrag M.  Oberhäns-
li/W. H. Schoch/H. Herzig S. 817–844; Abb. 1,1 und Abb. 7. 
– Isotopenanalyse: Beitrag R.  Müller/S.  Klein S.  779–788; 
Tab. 1 und Abb. 1. – Maße: L. 2,35 cm; Dm. 1,6 cm; G. 16,0 g.
Boden: dunkel, humos, fest; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.145,90; H = 143.200,10; Hö. = 2340,12 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15155; 
R-Nr. 2008/199. – F.-Nr. 1374.

D33. Bleilot, fast vollständig. Kegelförmig, außen sieben 
unterschiedlich breite Facetten, unten abgerundet; oben in 
zentraler Vertiefung/Tülle mineralisiertes Holz mit Eisen-
rest; Oberfläche hellgrau; auf einer Seite ist die Bleiwand 
im Bereich von drei Facetten L-förmig ausgespart. – Holz-
bestimmung (W. H. Schoch): Kernobstgewächs; vgl. Beitrag 
M. Oberhänsli/W. H. Schoch/H. Herzig S. 817–844; Abb. 7. 
– Isotopenanalyse: Beitrag R.  Müller/S.  Klein S.  779–788; 
Tab.  1 und Abb.  1. – Maße: L. 2,35  cm; Dm. 1,5–1,6  cm; 
G. 14,8 g.
Boden: humos, locker, steinig; TuOfl.: 10 cm. – Zone 4; LK: 
R = 769.185,90; H = 143.228,00; Hö. = 2347,23 m ü. M. – 
Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15151; R-Nr. 2008,195. – F.-Nr. 1200.

D34. Bleilot, fast vollständig. Kegelförmig mit zentraler ko-
nischer Vertiefung/Tülle; darin Reste von mineralisiertem 
Holz; Loch an Kegelspitze; eine Seitenwand am Rand erwei-
tert; Oberfläche weißlich bis hellgrau. – Holzbestimmung 
(W.  H.  Schoch): Kirschbaum; vgl. Beitrag M.  Oberhäns-
li/W. H. Schoch/H. Herzig S. 817–844; Abb. 8. – Isotopen-
analyse: Beitrag R.  Müller/S.  Klein S.  779–788; Tab.  1 und 
Abb. 1. – Maße: L. 2,1 cm; Dm. 1,6–2,1 cm; G. 20,2 g.
Boden: graubraun, humos; TuOfl.: 7  cm. – Zone  8; LK: 
R = 769.165,99; H = 143.238,79; Hö. = 2342,66 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/332. – F.-Nr. 2418.

D35. Bleilot, fast vollständig. Kegelförmig, flach zusammen-
gedrückt, mit zentraler konischer Vertiefung/Tülle, darin ge-
ringe Reste von mineralisiertem Holz, ansonsten leer; weißli-
che Oberfläche mit dunkler, schwarzer Erdschicht umgeben; 
vermutlich im Feuer weich geworden und dann zusammen-
gepresst. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): Kernobstge-
wächs; vgl. Beitrag M.  Oberhänsli/W.  H.  Schoch/H.  Her-
zig S.  817–844; Abb.  8. – Keine Isotopenanalyse. – Maße: 
L. 2,8 cm; Br. 2,2 cm; St. 1,0 cm; G. 13,4 g.
Befund: auf Fels; Boden: humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 2; LK: R = ca. 769.069; H = ca. 143.216 (nicht 
eingemessen, Koordinaten entsprechen Zentrum Zone  2); 
Hö. = 2343,06 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sonden-
gänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15131; R-Nr. 2008/175. – F.-Nr. 
1055.

D36. Bleilot, Bruchstück. Kegelförmig mit zentraler ko-
nischer Vertiefung/Tülle; schmales Ende weggebrochen; 
mineralisierte Holzreste beim Restaurieren ausgefallen; 
Oberfläche weich, hellgrau und stellenweise mit Erdschicht 
behaftet. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): Weide; vgl. 
Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/H. Herzig S. 817–844; 
Abb. 8. – Keine Isotopenanalyse. – Maße: L. noch 1,5  cm; 
Dm. 1,35 cm; G. noch 6,8 g.
Boden: rötlich-braun, steinig; TuOfl.: 12 cm. – Zone 9; LK: 
R = 769.062,04; H = 143.179,79; Hö. = 2340,45 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/331. – F.-Nr. 2262.

D37. Bleilot, Bruchstück. Kegelförmig, mehr als die Hälfte 
weggebrochen; Oberfläche außen weißlich bis hellbraun, 
stellenweise mit hellbrauner Erdschicht behaftet; innen 
größtenteils mit schwarzer Erdschicht behaftet. – Keine Iso-
topenanalyse. – Maße: L. noch 1,7 cm; Br. 1,1 cm; St. 0,4 cm; 
G. noch 3,2 g.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 6–7 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.109,20; H = 143.217,45; Hö. = 2342,90 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15145; R-Nr. 2008/189. – F.-Nr. 1100.

D38. Bleilot (?) in Form einer Miniaturamphore. Blei; fast 
vollständig. Vollplastisch; über dem oberen Amphorenende 
(Rand und Henkel) eine angegossene Öse mit leichten Ab-
wetzspuren von der Aufhängung; in der Öse und in beiden 
Henkelöffnungen Gussnähte; Amphorenrand auf einer Seite 
(Vorderseite?) mit waagrechter Rille; Amphorenbauch scharf 
vom Hals abgesetzt und konisch zur unteren Spitze füh-
rend; Amphorenkörper nachträglich mit schrägen, groben  
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Schnittflächen zu einer Spitze geformt, im oberen Bereich 
zusätzlich kräftige Hiebkerben; Amphorenbauch und -hals 
auf einer Seite (Vorderseite?) mit feinen Ritzlinien versehen; 
harte Patina stellenweise weißlich, beige und braun. – Iso-
topenanalyse (Probenentnahmestelle wohl im Bereich des 
Grates zwischen Henkel und Hals; Klingler 2008): Beitrag 
R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1. – Vgl. Beitrag D. Wa-
cker S. 649–660. – Maße: L. 8,05 cm; H. Körper 3,9 cm; H. 
Hals mit Henkel 2,4 cm; H. Öse 1,7 cm; Dm. Körper 3,4–
3,5 cm; G. 270,1 g.
LK: R = 769.151,11; H = 143.206,36; Hö. = 2341,32 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 2 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.20 
(BiS 04/20). – Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb.  14,14; 46 
Abb.  21; Rageth 2005, 308 Abb.  8,14; Rageth 2006a, 130 
Abb. 13,1; 130 Abb. 14; Zanier 2006a, 30 Abb. 4,7; Rageth 
2010, 63 Abb.  3,16; 64 Abb.  4; Rageth/Zanier 2010, 251 
Abb.  6,7; Rageth 2011a, 113 Abb.  44,7; Rageth 2011b, 20 
Abb. Mitte; Rageth 2020, 128 Abb. unten.

Pferdegeschirr- und Wagenbestandteile 
(D39–46)

D39. Riemenschlaufe. Bronze; fast vollständig; Oberfläche 
auf Vorderseite glatt, auf Rückseite rau. – Beschlagplatte: 
rechteckig; glatte Vorderseite mit feiner randbegleitender 
Rille und einigen Kratzspuren; Rand stellenweise ausgebro-
chen; zwei Nietlöcher, in einem steckt noch der bronzene 
Nietstift mit halbkugeligem Kopf; das andere Nietloch ist 
leer und von zwei konzentrischen Rillen umrahmt. – Schlau-
fe: gebogen und am höchsten Punkt abgebrochen; Quer-
schnitt D-förmig; von der Beschlagplatte durch eine Kehle 
zwischen zwei Leisten abgesetzt; auf der Vorderseite der 
Schlaufe bilden zwei fein geritzte, parallele Linienpaare ein 
Dreieck. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi 
S. 789–802 mit Tab. 1 und 5 („kupferhaltige Zinn-Bleilegie-
rung“). – Maße: L. 5,05 cm; Br. 2,35 cm; St. Beschlagblech 
0,15 cm; St. Schlaufe 0,35 cm; G. 8,4 g.
Befund: unter Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 3  cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.073,08; H = 143.166,84; Hö. = 2339,51 m 
ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/322. – F.-Nr. 2128.

D40. Riemenhaken mit Knebel. Bronze; Bruchstück; Ober-
fläche weich, rau, korrodiert und teilweise mit dunkler dün-
ner Erdauflage. – Hakenteil: der verjüngte, nach vorne auf-
gebogene Haken endet in einem quergestellten Knebel; ein 
Arm des im Querschnitt runden Knebels ist abgebrochen; 
die Vorder-/Schauseite des erhaltenen Armes ist mit zwei 
feinen, schräg verlaufenden Rillen verziert; die leichten Ab-
nutzungsspuren im Inneren des Hakens weisen auf eine Be-
anspruchung schräg nach hinten. – Mittelteil: auf der Unter-/
Rückseite flach, auf der Vorder-/Schauseite gewölbt und 
durch zwei tiefe Rillen kräftig profiliert; die tiefe Rille zum 
Haken hin wird beidseitig von je einer feinen Rille begleitet; 
die tiefe Rille an der Zwinge wird nur von einer feinen Rille 
begleitet. – Riemenzwinge oder Riemenzunge: vom profi-
lierten Mittelteil deutlich abgesetzt eine aus zwei Platten be-
stehende Zwinge zur Befestigung eines Ledergurts; auf der 
Vorderseite mit einem schmalen Streifen punzierter kleiner 

Dreiecke verziert; untere Platte fast vollständig weggebro-
chen, obere Platte stark ausgebrochen; auf der Innenseite der 
oberen Platte unregelmäßige Schlag(?)spuren; am Ansatz der 
Zwinge innen (zwischen den beiden Platten) feste Erd- oder 
mineralisierte Lederreste. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Bei-
trag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 und 5 („Bronze, blei-
arm“). – Maße: L. noch 4,3 cm; Br. 1,9 cm; L. Knebel noch 
2,1 cm; Br. profilierter Mittelteil 1,2 cm; St. profilierter Mit-
telteil 0,75 cm; G. 12,5 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: mittelbraun, humos, 
lehmig, steinig; TuOfl.: 16  cm. – LK: R = 769.071,92; H = 
143.187,77; Hö. = 2341,34 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008. 
– R-Nr. 2009/323. – F.-Nr. 2152.

D41. Riemenverteiler (?). Eisen; fast vollständig. Achter-
förmiges Kettenglied: runder Querschnitt; auf beiden Seiten 
deutliche Abnutzungsspuren, auf einer Seite an der dünnsten 
Stelle aufgebrochen; in beiden Kettengliedösen je ein Ring: 
ein ovaler, geschlossener Ring mit rundem Querschnitt und 
deutlichen Abnutzungsspuren an einer Schmalseite; ein run-
der, geschlossener Ring mit rundem Querschnitt und Ab-
nutzungsspuren an gegenüberliegenden Stellen. – Maße: L. 
Kettenglied 12,0 cm; Br. Kettenglied 1,6–3,3 cm; St. Ketten-
glied 0,6–0,8  cm; bei Verwendung als Trense: Gebissweite 
10,8 cm; Dm. ovaler Ring außen 4,1–6,2 cm; St. ovaler Ring 
0,6–0,8 cm; Dm. runder Ring außen 4,9–5,2 cm; St. runder 
Ring 0,7–0,8 cm; G. 129,3 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, achterförmiges Ket-
tenglied von Westen nach Osten gerichtet; Boden: rotbraun, 
humos, lehmig; in und unter holzkohlehaltiger Schicht;  
TuOfl.: 11 cm. – Zone 1; LK: R = 769.124,11; H = 143.256,63; 
Hö. = 2343,19 m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/429. – F.-Nr. 2289.

D42. Ringtrense. Eisen; fast vollständig; Oberfläche uneben 
glatt mit Ausblühungen und Abplatzungen. Zweiteilige Ge-
bissstange mit Ösenenden und einem Ring (Ring fehlt auf Ta-
fel, weil nicht fotografiert). – Gebissstangen: vierkantig; äu-
ßere Ösenenden bandförmig, offen und rechtwinklig zu den 
inneren, vierkantigen, offenen Ösenenden versetzt. – Ring: 
leicht oval, geschlossen, Querschnitt unregelmäßig rund. – 
Maße: L. ges. 15,2 cm; Gebissweite 9,5 cm; St. Gebissstangen 
0,9–1,0 cm; G. Gebissstangen 27,2 g und 38,1 g (ges. 65,3 g); 
Dm. Ring 3,8–4,3 cm; St. Ring 0,4–0,6 cm; G. Ring 8,9 g. – 
G. ges. 74,2 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Gebissstangen recht-
winklig zueinander; Boden: graubraun, humos, lehmig;  
TuOfl.: 15 cm. – Zone 8; LK: R = 769.164,39; H = 143.227,35; 
Hö. = 2342,32 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/430. – F.-Nr. 2420.

D43. Glöckchen. Bronze; Bruchstück. Aufhängeöse außen 
sechseckig, auf Vorder- und Rückseite waagrechte Feilspu-
ren; innen eiserne Aufhängeöse für Klöppel vollständig er-
halten, aber stark korrodiert; Glockenmantel größtenteils 
weggebrochen; flächendeckende dunkelgrüne Patina. – 
Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 
mit Tab.  1 und 5 („kupferhaltige Zinn-Bleilegierung“). – 
Maße: L. 2,1  cm; H. Öse 1,1  cm; Br. Öse 1,5  cm; St. Öse 
0,4 cm; Dm. Öse innen 0,7 cm; St. Blech 0,12 cm; Dm. eiserne 
Aufhängeöse innen ca. 0,8–1,2 cm; G. 5,7 g.
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D45. Ösenstift. Eisen; fast vollständig. Rundstab mit deutlich 
abgesetztem halbrundem, durchlochtem Kopf (Dm. Loch 
0,65–0,7 cm); an der höchsten Stelle des Kopfes Schlagspu-
ren mit Bartbildung; unteres Ende abgebrochen, vielleicht 
Ansatz einer Gabelung. – Maße: L. noch 7,4  cm; Br. Kopf 
2,3 cm; St. Kopf 0,6 cm; St. Stab 0,7 cm; G. 25,1 g.
Boden: rötlich-braun, humos, fest; TuOfl.: 7 cm. – Zone 4; 
LK: R = 769.213,50; H = 143.240,10; Hö. = 2361,91 m ü. M. 
– Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15107; R-Nr. 2008/096. – F.-Nr. 1289.

D46. Ösenstift. Eisen; Bruchstück. Schaft mit vierkantig-ab-
gerundetem Querschnitt und rundem durchlochtem Kopf 
(Dm. Loch 0,8–1,0 cm); Schaft unten abgebrochen; Kopf und 
Schaft leicht S-förmig verbogen. – Maße: L. noch 5,05 cm; Br. 
Kopf 2,3 cm; St. Schaft 0,65 x 0,8 cm; G. 18,4 g.
Boden: humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 3; LK: R = 769.097,30; 
H = 143.264,52; Hö. = 2342,33  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15172; R-Nr. 
2008/152. – F.-Nr. 1018.

LK: R = 769.130,84; H = 143.207,58; Hö. = 2342,35 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 6 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.23-
1 (BiS04/23-1). – Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb.  14,19; 
Rageth 2005, 308 Abb. 8,20; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,21; 
Zanier 2006a, 30 Abb. 4,8; Rageth 2010, 63 Abb. 3,13.

D44. Glöckchen. Bronze; Bruchstück. Aufhängeöse außen 
sechseckig, auf Vorder- und Rückseite waagrechte Feilspu-
ren, dunkelgrüne Patina stellenweise abgeplatzt; innen eiser-
ne Aufhängeöse weggebrochen, nur Eisenansätze erkennbar; 
Glockenmantel fehlt. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag 
C.  Gottardi S.  789–802 mit Tab.  1 und 5 („kupferhaltige 
Zinn-Bleilegierung“). – Maße: L. 3,2  cm; H. Öse 1,4  cm; 
Br. Öse ergänzt ca. 2,0 cm; St. Öse 0,5 cm; Dm. Öse innen 
1,0 cm; St. Blech 0,12 cm; G. 8,0 g.
LK: R = 769.130,84; H = 143.207,58; Hö. = 2342,35 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 6 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.23-
2 (BiS04/23-2). – Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb.  14,18; 
Rageth 2005, 308 Abb. 8,21; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,20; 
Zanier 2006a, 30 Abb. 4,9; Rageth 2010, 63 Abb. 3,15.
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2006a, 30 Abb. 4,4; Rageth 2008a, 91 Abb. 65; Rageth 2010, 
63 Abb.  3,18; Rageth 2011a, 113 Abb.  44,12; Rageth 2016, 
207 Abb.

Lanzenspitzen (E3–7)

E3. Große Lanzenspitze. Eisen; fast vollständig. – Blatt: fast 
vollständig; schlank; stark ausgeprägter Mittelgrat; Blatt stark 
schartig ausgebrochen, teilweise bis zum Mittelgrat; oberste 
Spitze abgebrochen. – Tülle: fast vollständig; geschlossen; 
rund; Tüllennaht nicht erkennbar; Tüllenrand ausgebrochen; 
kein Nietloch; in der Tülle harte Erdreste. – Maße: L. ges. 
37,8 cm; L. Blatt 26,3 cm; Br. Blatt max. 3,0 cm; St. Blatt max. 
1,1 cm; L. Tülle 11,5 cm; Dm. Tülle außen 1,85 cm; Dm. Tülle 
innen 1,4 cm; T. Tülle noch 2,0 cm; Verhältnis Blatt zu Tülle 
= 1:0,4; G. 173,4 g.
Befund: mit Spitze nach unten im 30°-Winkel schräg im 
Boden steckend; Spitze nach Nordosten, Tülle nach Süd-
westen gerichtet; zwischen großen Steinen gelegen; Boden: 
graubraun, humos, lehmig; TuOfl.: 1–24 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.153,45; H = 143.261,11; Hö. = 2343,06 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/355. – F.-Nr. 2428.

E4. Große Lanzenspitze. Eisen; fast vollständig. – Blatt: 
schlank; größte Breite in unterer Blatthälfte; Außenkanten 
auf beiden Seiten schartig; schwacher Mittelgrat; oberste 
Spitze fehlt. – Tülle: rund; geschlossen; Tüllennaht erkenn-
bar, im Bereich der Tüllennaht länglicher Ausbruch; in Tül-
le kein Nietloch; Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 32,4 cm; 
L. Blatt 21,4  cm; Br. Blatt max. 3,9  cm; St. Blatt 0,75  cm; 
L. Tülle 11,0 cm; Dm. Tülle außen 1,5 cm; Dm. Tülle innen 
1,1–1,2 cm; T. Tülle innen 10,0 cm; Verhältnis Blatt zu Tülle 
= 1:0,5; G. 173,6 g.
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.15 
(BiS 04/15). – Publiziert: Rageth 2004c, 44 Abb. 15,4; Rageth 
2005, 309 Abb.  9,2; Rageth 2006a, 129 Abb.  12,15; Zanier 
2006a, 30 Abb. 4,1; Rageth 2008a, 91 Abb. 65; Rageth 2010, 
63 Abb.  3,20; Rageth 2011a, 113 Abb.  44,10; Wartau 2012, 
129 Abb. 4.2 Nr. 43; 136 Abb. 4.9,43; Rageth 2020, 128 Abb. 
oben rechts.

E5. Große Lanzenspitze. Eisen; fast vollständig. – Blatt: 
schlank; größte Breite in unterer Blatthälfte; Außenkanten 
auf beiden Seiten schartig; schwacher Mittelgrat; starke Spit-
ze; Längsachse von Spitze zum Tüllenrand leicht verzogen. 
– Tülle: fast vollständig; rund; offen mit Tüllenschlitz; Tüllen-
rand ausgebrochen; kein Nietloch; Tülle innen leer. – Maße: 
L. ges. 25,8 cm; L. Blatt 16,0 cm; Br. Blatt max. 3,2 cm; St. 
Blatt max. 0,9 cm; L. Tülle 9,8 cm; Dm. Tülle außen 2,2 cm; 

Messerscheide (E1)

E1. Messerscheide. Eisen; Bruchstück. Vorderseite einer ge-
krümmten Messerscheide; Eisenblechstücke beim Restau-
rieren zusammengesetzt, geklebt, leicht ergänzt und auf der 
Innenseite zur Stabilisierung mit Seide hinterklebt; unterhalb 
des Scheidenmundes auf der Außenseite eine waagrecht ver-
laufende, halbrunde Wölbung fast über die gesamte Breite 
der Scheide; die ursprünglichen Öffnungen an beiden Seiten 
dieser Wölbung, an der die Aufhängung befestigt war, sind 
bei den Restaurierungsarbeiten verschlossen worden; unte-
rer Abschluss aus zwei quergestellten, spitz auslaufenden 
Armen, in denen die Reste von zwei Eisennieten mit halb-
kugeligen Köpfen stecken, mit denen Vorder- und die Rück-
seite der Scheide miteinander verbunden waren; vordere 
Scheidenwand am Rand größtenteils ausgebrochen, teilweise 
U-förmig gebogen; auf der Rückseite 1,6 cm unterhalb des 
Scheidenmundes und 1 cm vom Rand entfernt eine ursprüng-
lich etwa 3,0 x 2,5 cm große Aussparung; etwa 20 kleine und 
kleinste Eisenblechbruchstücke stammen wohl ebenfalls von 
der Messerscheide. – Vgl. Beitrag Ch. Buser S. 665–687; Bei-
trag E. Lehr-Stempel S. 595 Abb. 3. – Maße: L. 19,0 cm; Br. 
Scheidenmund 4,9 cm; Dicke Scheide 1,2–1,5 cm; St. Blech 
0,1–0,2 cm; L. quergestellter Scheidenabschluss noch 3,2 cm; 
G. 42,5 g. – Blechbruchstücke ca. 0,2–2,0 cm lang; G. 5,4 g. 
– G. ges. 47,9 g.
Befund: fragiles längliches Eisenblech waagrecht im Boden 
gelegen, ungefähr von Südwesten nach Nordosten ausgerich-
tet; über dem Blech eine dünne, schwärzlich-braune humose 
Schicht (vergangene Lederreste?); im Block geborgen; Bo-
den: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 15 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.104,66; H = 143.265,13; Hö. = 2342,38 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 18708; 
R-Nr. 2008/353. – F.-Nr. 2361.

Hellebardenaxt (E2)

E2. Hellebardenaxt. Eisen; fast vollständig. Blatt leicht ge-
schweift, Klinge leicht gebogen, eine Spitze abgebrochen, 
Schneide leicht schartig; vom Blatt abgesetztes ovales Schaft-
loch-Haus außen durch eine waagrechte Rippe verstärkt; 
Haus nach oben und unten hochgezogen und an den Rän-
dern ausgebrochen. – Vgl. Beitrag A. Gwerder S.  689–700. 
– Maße: L. Blatt 19,2 cm; Br. Axt max. 14,5 cm; St. Blatt 0,2–
0,4 cm; H. Haus max. 6,5 cm; Schaftloch innen 3,5 x 2,3 cm; 
G. 256,2 g.
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44  m 
ü. M. (Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5  m). 
– Funddatum: 2002/03; Sondengänger: J.  Drexel. – FO-
Nr. 10231.1.14 (BiS 04/14). – Publiziert: Rageth 2004c, 
44 Abb.  15,6; 48 Abb.  22; Rageth 2005, 309 Abb.  9,4; 311 
Abb. 12; Rageth 2006a, 130 Abb. 13,4; 130 Abb. 15; Zanier  
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Schaft zunächst gerade, in unterem Drittel stark verbogen. 
– Maße: L. ges. 41,9  cm; L. Spitze 6,4  cm; St. Spitze 0,9 x 
0,95 cm; L. Schaft 35,5 cm; St. Schaft 0,9 x 0,9 cm; Verhältnis 
Spitze zu Schaft = 1:5,1; G. 122,1 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Südwes-
ten, Tülle nach Osten gerichtet; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, mit vielen kleinen Steinen; TuOfl.: 16 (Tülle) bis 19 cm 
(Spitze). – Zone  6; LK: R = 769.070,56; H = 143.177,35; 
Hö. = 2340,82 m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/250. – F.-Nr. 2054.

E9. Pilumspitze. Eisen; vollständig. Spitze vom rundlichen 
Schaft abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer Quer-
schnitt; Kanten laufen gerade zur Spitze aus; oberste Spitze 
schräg abgeplattet und auf eine Seite gebogen; Unterseite der 
Basis stark korrodiert. – Schaft: vollständig; vierkantig-rund-
licher Querschnitt; Oberfläche sehr unregelmäßig; Schaft 
etwa in der Mitte leicht verbogen; gerader unterer Abschluss. 
– Maße: L. ges. 31,7 cm; L. Spitze 6,85 cm; St. Spitze 1,0 x 
1,05 cm; L. Schaft 24,85 cm; St. Schaft 0,85 x 0,85 cm; Ver-
hältnis Spitze zu Schaft = 1:3,6; G. 78,2 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; nach Nordosten gerichtete 
Spitze mit einem ca. 10 x 8 cm großen flachen Stein bedeckt 
(Abb. 60,1–2); Boden: mittelbraun, humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 15–20  cm. – LK: R = 769.073,02; H = 143.184,30; 
Hö. = 2340,88 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008. – R-Nr. 
2009/251. – F.-Nr. 2154.

E10. Pilumspitze. Eisen; 2 Bruchstücke. Spitze vom Schaft 
deutlich abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer Quer-
schnitt; Kanten laufen gerade zur Spitze aus; oberste Spitze 
schräg abgeplattet oder abgebrochen. – Schaft: zwei Bruch-
stücke; vierkantig-rundlicher Querschnitt; beide Bruchstü-
cke gerade; Oberfläche sehr unregelmäßig. – Maße: Spitze 
mit Schaft: L. ges. noch 15,4 cm; L. Spitze 5,6 cm; St. Spitze 
1,0 x 1,05 cm; L. Schaft noch 9,8 cm; St. Schaft 0,6 x 0,65 cm; 
G. 36,4 g; Schaftbruchstück: L. noch 9,7 cm; St. 0,7 x 0,8 cm; 
G. 15,9 g. – L. ges. noch 25,1 cm; G. ges. 52,3 g.
Befund: die 2 Bruchstücke lagen rechtwinklig gekreuzt unter 
einem schweren, ca. 55 x 30 x 15 cm großen Stein; vierkantige 
Spitze nach Südosten gerichtet (Taf. 91,1–3); ca. 10 cm nord-
westlich der Pilumspitze 2 Schuhnägel in derselben Schicht; 
ca. 10–20 cm weiter westlich 2 Schleudersteine in stratigra-
phisch tieferer beiger, lehmiger Erde; Boden: schwarzbraun, 
torfig-humos, fette Erde, mit etwas Holzkohle; TuOfl.:  
20  cm. – Zone  3; LK: R = 769.087,24; H = 143.243,63; 
Hö. = 2343,46 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel E-S32.77; 
2  Schleudersteine K21. – Funddatum: 30.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/252. – F.-Nr. 2473.

E11. Pilumspitze. Eisen; Bruchstück. Spitze vom Schaft 
deutlich abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer Quer-
schnitt; Kanten laufen gerade zur Spitze aus; oberste Spitze 
schräg abgebrochen. – Schaft: vierkantig-rundlicher Quer-
schnitt; leicht verbogen; unteres Ende gerade abgebrochen. – 
Maße: L. ges. noch 14,0 cm; L. Spitze noch 3,7 cm; St. Spitze 
0,9 x 0,9 cm; L. Schaft noch 10,3 cm; St. Schaft 0,55 x 0,6 cm; 
G. 31,3 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Osten ge-
richtet; zusammen mit 6 weiteren Waffen auf einer ca. 0,55 x 
0,65 m großen Fläche (Abb. 145–146); Boden: mittelbraun,  

Dm. Tülle innen 1,8 cm; T. Tülle 6,2 cm; Verhältnis Blatt zu 
Tülle = 1:0,6; G. 149,1 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Westen, 
Tülle nach Osten gerichtet; Tülle und Teil des Blattes von ei-
nem ca. 25 x 15 x 10 cm großen Stein überlagert (Taf. 90,4–6); 
wohl absichtlich deponiert; Boden: rotbraun, humos, krüme-
lig, steinig, etwas Holzkohle (5 cm nördlich der Lanzenspit-
ze entnommene Holzkohleprobe nicht untersucht); TuOfl.: 
11–12  cm. – Zone  9; LK: R = 769.053,85; H = 143.172,32; 
Hö. = 2339,02 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/354. – F.-Nr. 2255.

E6. Kleine Lanzenspitze. Eisen; fast vollständig. – Blatt: 
größte Breite in unterer Blatthälfte; Außenkanten auf bei-
den Seiten leicht schartig; schwach ausgeprägter Mittelgrat; 
oberste Spitze fehlt. – Tülle: rund; geschlossen; kein Niet-
loch; Tülle im Inneren mit harter Erde oder mineralisierten 
Holzresten gefüllt. – Maße: L. ges. 17,4 cm; L. Blatt 10,1 cm; 
Br. Blatt 3,4 cm; St. Blatt 0,5 cm; L. Tülle 7,3 cm; Dm. Tülle 
außen 1,5–1,6 cm; Dm. Tülle innen 1,2 cm; Verhältnis Blatt 
zu Tülle = 1:0,7; G. 81,7 g.
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.16 
(BiS 04/16). – Publiziert: Rageth 2004c, 44 Abb.  15,5; Ra-
geth 2005, 309 Abb. 9,3; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,16; Za-
nier 2006a, 30 Abb. 4,2; Rageth 2008a, 91 Abb. 65; Rageth 
2010, 63 Abb. 3,19; Wartau 2012, 129 Abb. 4.2 Nr. 44; 136 
Abb. 4.9,44.; Rageth 2020, 128 Abb. oben links.

E7. Kleine Lanzenspitze. Eisen; fast vollständig; Oberfläche 
uneben glatt mit vielen Ausblühungen und Abplatzungen; 
extrem schlecht erhalten. – Blatt: fast vollständig; größte 
Breite in unterer Blatthälfte; Außenkanten in oberer Hälfte 
schartig; kein Mittelgrat; oberste Spitze schräg abgebrochen. 
– Tülle: fast vollständig; rund; geschlossen; Tüllennaht nicht 
sichtbar; Tüllenrand an einer Stelle ausgebrochen; 1,1  cm 
über dem Tüllenrand ein Nietloch (Dm. 0,5 cm); Tülle innen 
leer. – Maße: L. ges. 12,6 cm; L. Blatt 7,5 cm; Br. Blatt max. 
2,55  cm; St. Blatt max. 0,5  cm; L. Tülle 5,1  cm; Dm. Tülle 
außen 1,6 cm; Dm. Tülle innen 1,2 cm; T. Tülle 3,4 cm; Ver-
hältnis Blatt zu Tülle = 1:0,7; G. 44,8 g.
Befund: waagrecht im Boden neben einem Stein gelegen; 
Spitze nach Osten, Tülle nach Westen gerichtet; Boden: mit-
telbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 4–9 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.093,52; H = 143.189,90; Hö. = 2340,78 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14856; R-Nr. 2008/081. – F.-Nr. 1306.

Pilumspitzen (E8–12)

E8. Pilumspitze. Eisen; fast vollständig. Vierkantige Spitze 
vom runden Schaft deutlich abgesetzt. – Spitze: vierkantig; 
quadratischer Querschnitt; Kanten laufen gerade zur Spitze 
aus; oberste Spitze leicht schräg abgeplattet und auf eine Seite 
gebogen. – Schaft: abgebrochen; runder Querschnitt; direkt 
über der Bruchstelle eine viereckige profilierte Verdickung 
(1,1 x 1,1 cm; H. 0,8–0,9 cm) wie eine Manschette, nicht auf-
gesteckt, sondern geschmiedet und gefeilt: oben und unten 
von einer Leiste begrenzt, dazwischen eine Profilierung; 
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E16. Vierkantig-abgerundete Pilumzwinge. Eisen; voll-
ständig. Schwach konisch mit abgerundeten Kanten; Naht 
innen schwach sichtbar (überlappende Eisenschichten); je-
weils 0,2  cm vom oberen und unteren Rand entfernt eine 
schwach erkennbare Rille. – Maße: H. = 2,6 cm; Dm. außen 
3,1 x 2,9 cm (unten) und 2,9 x 2,7 cm (oben); Dm. innen 2,6 
x 2,35 cm (unten) und 2,4 x 2,2 cm (oben); St. 0,12–0,27 cm; 
G. 30,6 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 7 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.149,20; H = 143.236,92; Hö. = 2344,20 m ü. M. – 
Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15192; R-Nr. 2008/135. – F.-Nr. 1411.

E17. Vierkantige Pilumzwinge. Eisen; fast vollständig. 
Schwach konisch mit abgerundeten Kanten; Naht nicht er-
kennbar. – Maße: H. 2,5 cm; Dm. außen 2,75 x 2,75 cm (un-
ten) und 2,7 x 2,55 cm (oben); Dm. innen 2,3 x 2,2 cm (unten) 
und 2,1 x 2,0 cm (oben); St. 0,14–0,26 cm; G. 25,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2 cm. – Zone 6; LK: R = 769.086,11; 
H = 143.185,32; Hö. = 2340,40  m ü. M. – Funddatum: 
30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/256. – F.-
Nr. 2432.

E18. Vierkantige Pilumzwinge. Eisen; vollständig; Oberflä-
che sehr uneben mit vielen Ausblühungen. Konisch mit abge-
rundeten Kanten; Naht nicht erkennbar. – Maße: H. 3,45 cm; 
Dm. außen 2,95 x 2,8 cm (unten) und 2,6 x 2,6 cm (oben); 
Dm. innen 2,05 x 2,0 cm (unten) und 1,65 x 1,6 cm (oben); 
St. 0,35–0,55 cm; G. 48,0 g.
Befund: schmale Öffnung nach Nordwesten, breite Öffnung 
nach Südosten gerichtet; unmittelbar südwestlich parallel 
zum Messer C1 gelegen; beide Objekte zwischen zwei gro-
ßen Steinen (Taf.  84,1); Boden: graubraun, humos, lehmig, 
über holzkohlehaltiger Schicht; TuOfl.: 6 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.116,57; H = 143.248,81; Hö. = 2342,94 m ü. M. – 
Mitfund: 1  Messer C1. – Funddatum: 28.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/255. – F.-Nr. 2295.

E19. Vierkantige Pilumzwinge. Eisen; vollständig. Konisch 
mit abgerundeten Kanten; Naht innen schwach erkennbar 
(überlappende Eisenschichten); an den Rändern leicht be-
schädigt. – Maße: H. = 3,25  cm; Dm. außen 3,0 x 2,95  cm 
(unten) und 2,65 x 2,65 cm (oben); Dm. innen 2,55 x 2,4 cm 
(unten) und 2,1 x 2,1 cm (oben); St. 0,2–0,3 cm; G. 38,7 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 7  cm. – Zone  9; LK: R = 
769.054,92; H = 143.184,94; Hö. = 2340,47 m ü. M. – Fundda-
tum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/254. 
– F.-Nr. 2268.

Lanzenschuhe (E20–53)

Ty p  A :  K o n i s c h e  L a n z e n s c h u h e  m i t  
v i e r k a n t i g e r,  a u s g e z o g e n e r  S p i t z e  ( E 2 0 – 2 2 )

E20. Lanzenschuh oder Wurfspeerspitze. Eisen; vollständig. 
Lang ausgezogene, vierkantige Spitze von der Tülle nicht ab-
gesetzt. – Spitze: massiv; im Querschnitt quadratisch; unters-
te Spitze abgerundet. – Tülle: geschlossen, Tüllennaht stellen-
weise erkennbar; 0,9 cm unterhalb des Tüllenrandes ein Tül-
lenniet (Dm. 0,9 x 0,5 cm); Nietstift mit vierkantigem Schaft 

humos, lehmig, fest; TuOfl.: 6  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.209,38; H = 143.242,58; Hö. = 2361,71 m ü. M. – Mitfun-
de: 3 Geschossspitzen mit Tülle E54–56; 2 Katapultpfeilspit-
zen E61.63; 1 Schleuderblei E75; Eisenstiftfragmente G49.55. 
– Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14857; R-Nr. 2008/082. – F.-Nr. 1280.

E12. Pilum- oder Katapultpfeilspitze. Eisen; Bruchstück. 
Spitze mit Widerhaken, vom vierkantigen Dorn deutlich 
abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer Querschnitt; 
Kanten laufen gerade zur Spitze aus; oberste Spitze leicht 
abgeplattet und verbogen; Basis zu vier kurzen Widerhaken 
ausgefeilt, zwischen den Widerhaken V-förmige Einschnit-
te; zwei Widerhakenenden gut erhalten, zwei abgebrochen. 
– Schaftdorn: am Ansatz abgebrochen; quadratischer Quer-
schnitt; gerade; Stärke für Pilum sehr gering. – Maße: L. ges. 
noch 5,75 cm; L. Spitze 5,1 cm; St. Spitze 1,15 x 1,2 cm; L. 
Schaft noch 0,65 cm; St. Schaftdorn 0,3 x 0,32 cm; G. 21,6 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.148,74; H = 143.226,10; Hö. = 2344,07 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14877; 
R-Nr. 2008/205. – F.-Nr. 1399.

Pilumzwingen (E13–19)

E13. Runde Pilumzwinge. Eisen; fast vollständig. Schwach 
konisch; an kaum sichtbarer Nahtstelle randlich leicht be-
schädigt. – Maße: H. 2,3 cm; Dm. außen 3,2 x 3,1cm (unten) 
und 3,1 x 3,0 cm (oben); Dm. innen 2,6 x 2,5 cm (unten) und 
2,35 x 2,55 cm (oben); St. 0,2–0,35 cm; G. 30,4 g.
Befund: unmittelbar daneben Schleuderstein K43 (Taf. 91,4); 
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 20 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.126,60; H = 143.264,02; Hö. = 2342,78 m ü. M. – 
Mitfund: 1  Schleuderstein K43. – Funddatum: 25.07.2007; 
Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 15189; R-Nr. 2008/132. 
– F.-Nr. 1139.

E14. Runde Pilumzwinge. Eisen; vollständig; Oberfläche 
sehr uneben mit vielen Ausblühungen und Abplatzungen. 
Konisch; Naht nicht erkennbar; an den Rändern stellenweise 
beschädigt. – Maße: H. 3,0 cm; Dm. außen 2,4 x 2,25 cm (un-
ten) und 2,2 x 2,0 cm (oben); Dm. innen 2,0 x 1,9 cm (unten) 
und 1,75 x 1,65 cm (oben); St. 0,1–0,3 cm; G. 20,7 g.
Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 6; LK: R = 769.081,84; 
H = 143.179,49; Hö. = 2339,34  m ü. M. – Funddatum: 
22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/253. – F.-
Nr. 2101.

E15. Vierkantig-abgerundete Pilumzwinge. Eisen; fast voll-
ständig. Schwach konisch mit abgerundeten Kanten; Naht 
auf einer Seite mit deutlich überlappenden Eisenschichten; an 
einer Kante durchgehend ausgebrochen. – Maße: H. 2,7 cm; 
Dm. außen 2,9 x 2,7 cm (unten) und 2,85 x 2,6 cm (oben); 
Dm. innen 2,5 x 2,45  cm (unten) und 2,4 x 2,4  cm (oben); 
St. 0,1–0,3 cm; G. 17,4 g.
Boden: humos, locker, steinig; TuOfl.: 10 cm. – Zone 4; LK: 
R = 769.180,70; H = 143.245,40; Hö. = 2348,51 m ü. M. – 
Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15190; R-Nr. 2008/133. – F.-Nr. 1184.
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LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5  m). – Fund-
datum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – F.-Nr. keine. – 
FO-Nr. 10231.1.17 (BiS 04/17). – Publiziert: Rageth 2004c, 
42 Abb.  14,16; Rageth 2005, 308 Abb.  8,17; Rageth 2006a, 
129 Abb.  12,17; Zanier 2006a, 30 Abb.  4,3; Rageth 2008a, 
91 Abb. 65; Rageth 2010, 63 Abb. 3,11; Rageth 2011a, 113 
Abb. 44,9.

E24. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: massiv; 
im Querschnitt quadratisch; unterste Spitze abgebrochen; 
schwach von der Tülle abgesetzt. – Tülle: geschlossen, Tül-
lennaht schwach erkennbar; gegenüber der Tüllennaht etwa 
1,0 cm unterhalb des Tüllenrandes ein Nietloch (Dm. 0,3 x 
0,55 cm); Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 15,6 cm; L. Spitze 
8,3  cm; St. Spitze 1,4 x 1,6  cm; L. Tülle 7,3  cm; Dm. Tülle 
außen 2,8 cm; Dm. Tülle innen 2,3 cm; T. Tülle noch 4,8 cm; 
Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:0,9; G. 147,7 g.
Befund: schräg im Boden steckend, Spitze nach unten; Spitze 
nach Nordosten, Tülle nach Südwesten gerichtet; ca. 10 cm 
südlich davon Schleuderstein K31 (Taf.  91,9); Boden: röt-
lich-braun, lehmig, fest, steinig; TuOfl.: 10–14 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.143,18; H = 143.227,45; Hö. = 2345,04 m ü. M. 
– Mitfund: 1 Schleuderstein K31. – Funddatum: 01.08.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14854; R-Nr. 2008/121. 
– F.-Nr. 1391.

E25. Lanzenschuh. Eisen; vollständig. – Spitze: massiv; im 
Querschnitt quadratisch, Kanten abgerundet; unterste Spitze 
abgerundet; schwach von der Tülle abgesetzt. – Tülle: voll-
ständig; geschlossen, Tüllennaht bis fast zur Vierkantspitze 
erkennbar; Tülle am Rand überlappend; 1,5  cm unter dem 
Tüllenrand ein Nietstift (Dm. 0,4 cm); im Inneren der Tülle 
mineralisierte Holzreste (nicht bestimmbar). – Maße: L. ges. 
14,8  cm; L. Spitze 4,8  cm; St. Spitze 1,4 x 1,4  cm; L. Tülle 
10,0 cm; Dm. Tülle außen 2,85 cm; Dm. Tülle innen 2,2 cm; 
T. Tülle noch 1,0  cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:2,1; 
G. 183,0 g.
Befund: am Fuße einer geringen Geländeböschung schräg im 
Boden steckend, Spitze nach unten; Spitze nach Osten, Tül-
le nach Westen gerichtet; Boden: rötlich-braun, humos, fest, 
steinig; TuOfl.: 27 cm (Tülle). – Zone 7; LK: R = 769.121,10; 
H = 143.237,83; Hö. = 2345,26  m ü. M. – Funddatum: 
31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14853; R-Nr. 
2008/119. – F.-Nr. 1343.

E26. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: massiv; 
im Querschnitt quadratisch; deutlich von Tülle abgesetzt. 
– Tülle: geschlossen, Tüllennaht nicht sichtbar; zwei gegen-
überliegende Nietlöcher: 0,3  cm unter dem Tüllenrand ein 
kleines Nietloch (Dm. 0,15 cm), 0,7 cm unter dem Tüllenrand 
größeres Nietloch (Dm. 0,3  cm); Tülle innen leer. – Maße: 
L. ges. 9,7  cm; L. Spitze 4,3  cm; St. Spitze 1,0 x 1,15  cm; 
L. Tülle 5,4  cm; Dm. Tülle außen 2,0  cm; Dm. Tülle innen 
1,7  cm; T. Tülle noch 3,5  cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 
1:1,3; G. 54,4 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Süden, 
Tülle nach Norden gerichtet; Boden: humos, locker, unter 
Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: R = 769.100,63; H = 
143.202,44; Hö. = 2342,03 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/267. – F.-Nr. 2483.

schräg in der Tülle, Nietstiftende umgebogen; Tülle innen 
leer. – Maße: L. ges. 17,7 cm; L. Spitze 9,7 cm; St. Spitze 0,8 x 
0,85 cm; L. Tülle 8,0 cm; Dm. Tülle außen 1,8 cm; Dm. Tülle 
innen 1,5 cm; T. Tülle noch 3,7 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle 
= 1:0,8; G. 86,8 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Südwes-
ten, Tülle nach Nordosten gerichtet; Boden: Grasnarbe;  
TuOfl.: 3–15  cm. – Zone  1; LK: R = 769.119,50; H = 
143.276,45; Hö. = 2342,23 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 2008/364. – F.-Nr. 2250.

E21. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. Vierkantige Spit-
ze von der Tülle nicht abgesetzt. – Spitze: massiv; im Quer-
schnitt quadratisch; unterste Spitze abgebrochen. – Tülle: 
geschlossen, Tüllennaht bis etwa zur Hälfte der massiven 
Spitze erkennbar; gegenüber der Tüllennaht und 1,6 cm un-
ter dem Tüllenrand ein Nietloch (Dm. 0,45 x 0,55  cm); im 
Inneren der Tülle mineralisierte Holzreste. – Holzbestim-
mung (W.  H.  Schoch): Esche; vgl. Beitrag M.  Oberhäns-
li/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 9. – Maße: L. ges. 
21,2 cm; L. Spitze 10,0 cm; St. Spitze 1,35 x 1,4 cm; L. Tülle 
11,2 cm; Dm. Tülle außen 2,8 cm; Dm. Tülle innen 2,4 cm; 
T. Tülle noch 0,7  cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:1,1;  
G. 186,8 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; leicht schräg im Boden 
steckend, zwischen großen Steinen; Boden: gewachsen, na-
türliche Gesteinsverwitterungsschicht; TuOfl.: Tülle 18 cm, 
Spitze fast 40 cm unter Planum 1. – LK: R = 769.135,53; H = 
143.262,59; Hö. = 2343,07 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008. 
– R-Nr. 2008/366. – F.-Nr. 2326.

E22. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. Vierkantige Spitze 
zur Tülle hin leicht einziehend, Übergang tailliert. – Spitze: 
massiv; im Querschnitt vierkantig-abgerundet; unterste Spit-
ze abgerundet. – Tülle: fast vollständig; geschlitzt; entlang 
des Schlitzes ausgebrochen; kein Tüllenniet; Tülle nimmt 
rasch an Durchmesser zu; im Inneren der Tülle gehärtete 
Erdreste. – Maße: L. ges. 11,2 cm; L. Spitze 4,6 cm; St. Spit-
ze 0,95 x 1,0 cm; L. Tülle 6,6 cm; Dm. Tülle außen 2,7 cm; 
Dm. Tülle innen 2,4 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:1,6;  
G. 61,2 g.
Befund: fast waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Nord-
osten, Tülle nach Südwesten gerichtet; Tülle in lockerem Hu-
mus; Boden: graubraun, humos, lehmig; TuOfl.: 5–10 cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.111,37; H = 143.219,02; Hö. = 2343,05 m 
ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 15041; R-Nr. 2007/303. – F.-Nr. 1153.

Ty p  B :  K o n i s c h e  L a n z e n s c h u h e  m i t  v i e r- 
k a n t i g e r,  l e i c h t  a b g e s e t z t e r  S p i t z e  ( E 2 3 – 2 6 )

E23. Lanzenschuh. Eisen, vollständig. – Spitze: massiv; im 
Querschnitt quadratisch; schwach von der Tülle abgesetzt. 
– Tülle: geschlossen; gegenüber dem Nietloch überlappend 
zusammengeschmiedet; Tüllennaht auf einer Länge von etwa 
2  cm erkennbar; 1,5  cm unter Tüllenrand ein rundes Niet-
loch; Tüllenrand nahe des Nietlochs ausgebrochen; Tülle in-
nen leer. – Maße: L. ges. 16,3 cm; L. Spitze 6,0 cm; St. Spitze 
1,2 x 1,2 cm; L. Tülle 10,3 cm; Dm. Tülle außen 2,4–2,5 cm; 
Dm. Tülle innen 2,0  cm; T. Tülle innen 5,5  cm; Verhältnis 
Spitze zu Tülle = 1:1,7; G. 121,2 g.
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E30. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: mas-
siv; im Querschnitt quadratisch; unterste Spitze schräg ab-
gebrochen; nicht von Tülle abgesetzt. – Tülle: geschlossen, 
Tüllennaht bis zur massiven Spitze erkennbar, in unterer 
Hälfte überlappend; gegenüber Tüllennaht und etwa 1,5 cm 
unter dem Tüllenrand vielleicht ein Tüllenniet (oder Kor-
rosionsbeule); im Inneren der Tülle mineralisierte Holzres-
te. – Holzbestimmung (W. H. Schoch): Ahorn; vgl. Beitrag 
M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 10–
11. – Maße: L. ges. 11,7 cm; L. Spitze 4,0 cm; St. Spitze 1,15 
x 1,4 cm; L. Tülle 7,7 cm; Dm. Tülle außen 2,6 cm; Dm. Tülle 
innen 2,2 cm; T. Tülle noch 1,2 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle 
= 1:1,9; G. 92,9 g.
Befund: senkrecht im Boden steckend, mit der Spitze nach 
unten; Boden: rötlich-braun, humos, mit Steinen; TuOfl.: 
13 cm. – Zone 7; LK: R = 769.145,29; H = 143.236,89; Hö.  = 
2345,06  m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/370. – F.-Nr. 2380.

E31. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: massiv; 
im Querschnitt quadratisch; Spitze leicht verbogen, unterste 
Spitze fehlt; nicht von Tülle abgesetzt. – Tülle: an Rand und 
Wand ausgebrochen; geschlossen; Tüllennaht nicht erkenn-
bar; Nietloch fehlt oder nicht erkennbar; zur Stabilisierung 
leicht ergänzt; im Inneren der Tülle mineralisierte Holzres-
te. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): Esche; vgl. Beitrag 
M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 11. 
– Maße: L. ges. 11,2  cm; L. Spitze 4,5  cm; St. Spitze 1,2 x 
1,2 cm; L. Tülle 6,7 cm; Dm. Tülle außen 2,5 cm; Dm. Tülle 
innen 2,25 cm; T. Tülle noch 0,6 cm; Verhältnis Spitze zu Tül-
le = 1:1,5; G. 47,0 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; leicht schräg im Boden ste-
ckend, mit der Spitze nach unten; zusammen mit Schleuder-
stein K51 von einer ca. 40 x 25 cm großen flachen Steinplatte 
abgedeckt (Abb. 65,1–2); Boden: gewachsen, natürliche Ge-
steinsverwitterungsschicht; TuOfl.: 16 cm unter der größeren 
Steinplatte (ca. 70 x 40 cm), die die kleinere Steinplatte (ca.  
40 x 25 cm) überlagerte. – LK: R = 769.135,55; H = 143.261,71; 
Hö. = 2343,08 m ü. M. – Mitfund: 1 Schleuderstein K51. – 
Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: M.  Hölzl. – R-Nr. 
2008/367. – F.-Nr. 2327.

E32. Lanzenschuh. Eisen; Bruchstück. – Spitze: massiv; im 
Querschnitt quadratisch; unterste Spitze gerade abgebro-
chen; nicht von Tülle abgesetzt. – Tülle: größtenteils weg-
gebrochen; Tüllennaht an massiver Spitze ansetzend und 
weit überlappend; Nietloch nicht erhalten; Tülle innen leer. 
– Maße: L. ges. noch 9,5 cm; L. Spitze 5,1 cm; St. Spitze 1,2 x 
1,2 cm; L. Tülle noch 4,4 cm; Dm. Tülle außen noch 1,7 cm; 
Dm. Tülle innen noch 0,8 cm; T. Tülle noch 3,1 cm; Verhältnis  
Spitze (vollständig) zu Tülle (unvollständig) = 1:0,9; G. 55,0 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Tülle etwas tiefer; 
Spitze nach Nordwesten, Tülle nach Südosten gerichtet; 
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 20 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.107,95; H = 143.264,98; Hö. = 2342,58 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2008/368. – F.-Nr. 2356.

E33. Lanzenschuh. Eisen; Bruchstück. – Spitze: massiv; im 
Querschnitt quadratisch; unterste Spitze abgerundet; nicht 
von Tülle abgesetzt. – Tülle: weggebrochen, geschlossen, Tül-

Ty p  C :  K o n i s c h e  L a n z e n s c h u h e  m i t  v i e r- 
k a n t i g e r,  n i c h t  a b g e s e t z t e r  S p i t z e  ( E 2 7 – 3 4 )

E27. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig; Oberfläche mit 
vielen großen Abplatzungen. – Spitze: massiv; im Quer-
schnitt quadratisch; unterste Spitze abgerundet; nicht von 
Tülle abgesetzt. – Tülle: geschlossen, Tüllennaht nicht er-
kennbar; kein Tüllenniet; in der Tülle mineralisierte Holz-
reste, Erde und ein rundes dünnes Eisen, vielleicht von einer 
weiteren kleineren Tülle, die in der großen Tülle steckt. – 
Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): Weißtanne; vgl. Beitrag 
M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 9. 
– Maße: L. ges. 15,4  cm; L. Spitze 5,5  cm; St. Spitze 1,1 x 
1,1 cm; L. Tülle 9,9 cm; Dm. Tülle außen 2,6 cm; Dm. Tülle 
innen 2,0 cm; T. Tülle noch 0,65 cm; Verhältnis Spitze zu Tül-
le = 1:1,8; G. 133,7 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Nordos-
ten, Tülle nach Südwesten gerichtet; Boden: braun humos; 
TuOfl.: 6 cm. – Zone 1; LK: R = 769.110,60; H = 143.260,83; 
Hö. = 2342,41 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: J. Drexel. – R-Nr. 2008/363. – F.-Nr. 2226.

E28. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: massiv; 
im Querschnitt quadratisch; Spitze abgerundet; nicht von 
Tülle abgesetzt. – Tülle: am Rand stark ausgebrochen und 
verbogen; Tüllennaht fast bis zur massiven Spitze erkennbar, 
Enden überlappen sich; kein Tüllenniet erhalten (Bereich ge-
genüber der Tüllennaht fehlt); im Inneren der Tülle minerali-
sierte Holzreste und Eisenteile des kaputten Tüllenrandes (?). 
– Holzbestimmung (W. H. Schoch): Kernobstgewächs; vgl. 
Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; 
Abb. 9–10. – Maße: L. ges. 14,5 cm; L. Spitze 6,0 cm; St. Spit-
ze 1,3 x 1,4 cm; L. Tülle 8,5 cm; Dm. Tülle außen 2,85 cm; 
Dm. Tülle innen 2,6 cm; T. Tülle noch 2,2 cm; Verhältnis Spit-
ze zu Tülle = 1:1,4; G. 125,8 g.
Befund: leicht schräg mit Spitze im Hang steckend, zwischen 
zwei Steinen, Spitze nach Nordwesten, Tülle nach Südosten 
gerichtet; Boden: rotbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 9–15 cm. 
– Zone  7; LK: R = 769.112,42; H = 143.197,09; Hö.  = 
2341,43  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/268. – F.-Nr. 2491.

E29. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: massiv; 
im Querschnitt quadratisch; Spitze abgerundet; nicht von 
Tülle abgesetzt. – Tülle: fast vollständig, Tüllenrand aus-
gebrochen; geschlossen, Tüllennaht bis zur massiven Vier-
kantspitze erkennbar; senkrechte Tüllenenden überlappen 
sich; kein Tüllenniet; im Inneren der Tülle mineralisierte 
Holzreste. – Holzbestimmung (W. H. Schoch): Ahorn; vgl. 
Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; 
Abb. 10. – Maße: L. ges. 14,3 cm; L. Spitze 5,0 cm; St. Spit-
ze 1,1 x 1,15 cm; L. Tülle 9,3 cm; Dm. Tülle außen 2,35 cm; 
Dm. Tülle innen 2,1 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:1,9;  
G. 127,9 g.
Befund: leicht schräg im Boden gelegen, Spitze etwas tiefer; 
Spitze nach Nordnordosten, Tülle nach Südsüdwesten ge-
richtet; Boden: rötlich-braun, humos, fest; TuOfl.: 9–11 cm. 
– Zone  7; LK: R = 769.130,50; H = 143.224,15; Hö.  = 
2345,38  m ü. M. –Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 14855; R-Nr. 2008/120. – F.-Nr. 1328.
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Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; 
Abb. 1,3.5 und Abb. 12–13. – Maße: L. ges. 13,6 cm; St. Spit-
ze 1,2 x 1,25 cm; Dm. Tülle außen 2,75 cm; Dm. Tülle innen 
2,2 cm; T. Tülle noch 1,4 cm; G. 94,8 g.
Befund: senkrecht im Boden steckend, Spitze nach unten; 
Boden: rötlich-braun, humos, lehmig, steinig, fest; unters-
te Spitze wohl in gewachsenem Boden; TuOfl.: 12 (Tüllen-
rand) bis 25 cm (Spitze). – Zone 7; LK: R = 769.127,45; H = 
143.221,68; Hö. = 2344,61 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15045; R-Nr. 2007/302. 
– F.-Nr. 1335.

E37. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt unregelmäßig rund; unterste Spitze abgebrochen. – 
Tülle: vollständig; geschlossen, Tüllennaht schwach erkenn-
bar; etwa 1,0 cm unterhalb des Tüllenrandes wohl ein Niet-
loch; Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 12,0 cm; St. Spitze 0,9 
x 1,0 cm; Dm. Tülle außen 1,9 cm; Dm. Tülle innen 1,5 cm;  
T. Tülle noch 0,7 cm; G. 62,1 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Ostnord-
osten, Tülle nach Westsüdwesten; Boden: humos, locker, un-
ter Grasnarbe; TuOfl.: 7 cm. –. Zone 7; LK: R = 769.126,93; 
H = 143.206,90; Hö. = 2342,39  m ü. M. – Funddatum: 
31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15046; R-Nr. 
2007/301. – F.-Nr. 1365.

E38. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt rund; unterste Spitze abgerundet. – Tülle: geschlos-
sen, Tüllenrand weggebrochen, Tüllennaht bis fast zur mas-
siven Spitze erkennbar, Tüllenenden überlappen sich; Niet-
loch fehlt (Bereich gegenüber Tüllennaht weggebrochen); im 
Inneren der Tülle wenig mineralisierte Holzreste; separates 
Eisen- und Holzstück. – Holzbestimmung (W. H. Schoch): 
Ahorn; vgl. Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig 
S. 817–844; Abb. 13. – Maße: L. ges. noch 11,8 cm; St. Spitze 
0,85 x 1,0 cm; Dm. Tülle außen noch 2,6 cm; Dm. Tülle innen 
noch 2,3  cm; T. Tülle noch 6,15 cm; G. 57,8 g. – Separates 
Eisenblech: L. 2,25 cm; Br. 1,4 cm; St. 0,1 cm; G. 1,2 g.
Befund: schräg im Hang steckend; Boden: Grasnarbe, 
humos; TuOfl.: 1  (Tülle)–12  cm (Spitze). – Zone  7; LK: 
R = 769.138,47; H = 143.198,26; Hö. = 2339,97 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/369. – F.-Nr. 2373.

E39. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt unregelmäßig rund; unterste Spitze leicht gestaucht 
und abgeplattet mit schwachem Bart. – Tülle: geschlossen, 
Tüllennaht schwach erkennbar; gegenüber Tüllennaht und 
etwa 1,2 cm unterhalb des Tüllenrandes ein Nietloch (Dm. 
0,6 x 0,8 cm); Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 11,6 cm; St. 
Spitze 1,1 x 1,3 cm; Dm. Tülle außen 2,7 cm; Dm. Tülle innen 
2,1 cm; T. Tülle 5,2 cm; G. 115,5 g.
Boden: dunkelbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 15 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.147,35; H = 143.227,63; Hö. = 2344,28 m ü. M. 
– Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15048; R-Nr. 2007/304. – F.-Nr. 1397.

E40. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig; Oberfläche un-
eben glatt mit vielen groben Ausblühungen. – Spitze: im 
Querschnitt rund; unterste Spitze abgerundet. – Tülle:  
geschlossen, Tüllennaht nicht erkennbar; kein Tüllenniet; im 

lennaht bis zur kurzen, massiven Spitze erkennbar; Tüllenniet 
nicht erhalten; im Inneren der Tülle mineralisierte Holzreste, 
die über den erhaltenen Tüllenrand hinausragen; separates 
Tüllenbruchstück mit Eisen und mineralisierten Holzresten 
wohl bei der Restaurierung abgebrochen. – Holzbestim-
mung (W.  H.  Schoch): Esche; vgl. Beitrag M.  Oberhäns-
li/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 11–12. – Maße: 
L. ges. noch 7,1 cm; L. Spitze 2,6 cm; St. Spitze 1,5 x 1,5 cm; 
L. Tülle noch 4,5 cm; Dm. Tülle außen noch 2,15 cm; Dm. 
Tülle innen noch 1,7  cm; Verhältnis Spitze (vollständig) zu 
Tülle (nicht vollständig) = 1:1,7; G. 53,4  g. – Tüllenbruch-
stück: L. (Höhe) 2,0 cm; Br. 2,6 cm; St. 1,35 cm; Dm. Tülle 
außen 2,5 cm; Dm. Tülle innen 2,1 cm; G. 7,1 g.
Befund: wohl schräg im Boden steckend, mit der abgestoche-
nen Rasensode herausgezogen; Boden: Grasnarbe, humos; 
TuOfl.: 6 cm. – Zone 7; LK: R = 769.137,86; H = 143.238,60; 
Hö. = 2345,64 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/371. – F.-Nr. 2385.

E34. Lanzenschuh. Eisen; Bruchstück. – Spitze: massiv; im 
Querschnitt quadratisch; unterste Spitze leicht abgeplattet; 
nicht von Tülle abgesetzt. – Tülle: Bruchstück; nur Tüllen-
ansatz erhalten; Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 6,0 cm; L. 
Spitze 4,4 cm; St. Spitze 1,0 x 1,1 cm; L. Tülle noch 1,6 cm; 
Dm. Tülle außen noch 1,3 cm; Dm. Tülle innen noch 0,8 cm; 
T. Tülle noch 2,15 cm; G. 12,1 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 13  cm. – Zone  8; 
LK: R = 769.173,51; H = 143.207,54; Hö. = 2342,71 m ü. M. 
– Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 
2008/359. – F.-Nr. 2025.

Ty p  D :  K o n i s c h e  L a n z e n s c h u h e  m i t  n i c h t 
a b g e s e t z t e r,  i m  Q u e r s c h n i t t  r u n d e r  S p i t z e 
( E 3 5 – 5 3 )

E35. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt rund; unterste Spitze schräg abgeplattet. – Tülle: ge-
schlossen, Tüllennaht stellenweise schwach erkennbar; fast 
gegenüber der Tüllennaht etwa 1,5  cm unterhalb des Tül-
lenrandes ein Nietloch (Dm. 0,4 x 0,5 cm); im Inneren der 
Tülle mineralisierte Holzreste bis zum Tüllenrand. – Holzbe-
stimmung (W. H. Schoch): Esche; vgl. Beitrag M. Oberhäns-
li/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 3,2 und Abb. 12. 
– Maße: L. ges. 13,9 cm; St. Spitze 1,25–1,35 cm; Dm. Tülle 
außen 2,65 cm; Dm. Tülle innen 2,1 cm; G. 146,7 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Süd-
osten, Tülle nach Nordwesten gerichtet; in einer ca. 40 x 
35 cm großen Eintiefung westlich Schnitt 5; ca. 1 m östlich 
davon massives Eisenteil G62, ca. 1,6 m östlich Schuhnagel 
E-S417; Boden: dunkelbraun, humos, locker, steinig; TuOfl.: 
15–20  cm. – Zone  8; LK: R = 769,173,99; H = 143.208,34; 
Hö. = 2342,79 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: G. Krebs. – R-Nr. 2008/357. – F.-Nr. 2011.

E36. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt rund; unterste Spitze abgerundet. – Tülle: geschlos-
sen, Tüllennaht bis zur Spitze erkennbar; Tüllenrand aus-
gebrochen; kleiner Buckel auf der Außenseite 2,0 cm unter 
dem Tüllenrand und gegenüber der Tüllennaht wahrschein-
lich ein Niet; im Inneren der Tülle Erde und mineralisierte 
Holzreste. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): Esche; vgl. 
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zu 2,5 cm tiefen Ausbruchstellen; im Inneren der Tülle mi-
neralisierte Holzreste. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): 
Esche; vgl. Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig 
S. 817–844; Abb. 14–15. – Maße: L. ges. 9,2 cm; St. Spitze 0,9 
x 1,0 cm; Dm. Tülle außen 2,75 cm; Dm. Tülle innen 2,35 cm; 
T. Tülle noch 0,6 cm; G. 49,0 g.
Befund: mit Tülle nach unten im Boden steckend; Boden: 
braun, humos; TuOfl.: 4 cm. – Zone 3; LK: R = 769.097,76; 
H = 143.244,54; Hö. = 2343,84  m ü. M. – Funddatum: 
31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/375. – F.-
Nr. 2480.

E45. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt unregelmäßig rund; unterste Spitze waagrecht abge-
rundet. – Tülle: dünnes Eisenblech am Rand ausgebrochen; 
offen, Tüllenschlitz reicht bis zur massiven Spitze; drei Lö-
cher im dünnen Tüllenblech, das größte Loch könnte von ei-
nem Niet stammen; Tülle von massiver Spitze bis Rand weit 
ausladend; Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 9,0 cm; L. Spitze 
3,0  cm; St. Spitze 0,9 x 1,0  cm; L. Tülle 6,0  cm; Dm. Tül-
le außen 2,8 cm; Dm. Tülle innen 2,5 cm; T. Tülle 5,85 cm; 
G. 31,5 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Südosten, 
Tülle nach Nordwesten gerichtet; Boden: humos, locker, 
steinig, direkt auf Fels; TuOfl.: 2–4 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.137,92; H = 143.215,90; Hö. = 2344,87 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15044; 
R-Nr. 2007/299. – F.-Nr. 1331.

E46. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im 
Querschnitt rund; unterste Spitze abgerundet. – Tülle: ent-
lang der Tüllennaht stark ausgebrochen; kein Niet; im In-
neren der Tülle mineralisierte Holzreste. – Holzbestim-
mung (W.  H.  Schoch): Esche; vgl. Beitrag M.  Oberhäns-
li/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 15. – Vgl. Bei-
trag E. Lehr-Stempel S. 594 Abb. 1. – Maße: L. ges. 9,0 cm; 
St. Spitze 1,5 x 1,65 cm; Dm. Tülle außen 3,25 cm; Dm. Tülle 
innen 2,9 cm; T. Tülle noch 3,4 cm; G. 77,4 g.
Boden: humos, locker, unter Grasnarbe; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.128,20; H = 143.236,42; Hö. = 2346,61 m 
ü. M. – Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 15047; R-Nr. 2007/300. – F.-Nr. 1379.

E47. Lanzenschuh. Eisen; Bruchstück. – Spitze: im Quer-
schnitt unregelmäßig rund. – Tülle: Tüllennaht an der Spitze 
erkennbar; entlang der Tüllennaht fast zur Hälfte ausgebro-
chen; etwa 1,2 cm unterhalb des Randes gegenüber der Tül-
lennaht ein Nietloch (Dm. 0,3 x 0,3 cm); Tülle innen leer. – 
Maße: L. ges. 8,8 cm; St. Spitze 0,9 x 1,0 cm; Dm. Tülle außen 
2,5 cm; Dm. Tülle innen 2,15 cm; T. Tülle 5,6 cm; G. 22,5 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Südwesten, 
Tülle nach Nordosten gerichtet; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, auf gelblich-lehmigem Boden; TuOfl.: 16 cm. – Zone 1; 
LK: R = 769.122,95; H = 143.249,64; Hö. = 2343,33 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 
2008/362. – F.-Nr. 2220.

E48. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt unregelmäßig rund; unterste Spitze schräg abgeplat-
tet. – Tülle: geschlossen, Tüllennaht am Übergang zur mas-
siven Spitze erkennbar; kein Niet; im Inneren der Tülle mi-

Inneren der Tülle mineralisierte Holzreste. – Holzbestim-
mung (W. H. Schoch): Ahorn; vgl. Beitrag M. Oberhänsli/ 
W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 13–14. – Maße: L. 
ges. 11,6 cm; St. Spitze 1,1 x 1,4 cm; Dm. Tülle außen 2,9 cm; 
Dm. Tülle innen 2,5 cm; T. Tülle noch 1,2 cm; G. 149,8 g.
Befund: leicht schräg nach Osten gekippt mit der Spitze 
nach unten im Boden steckend; darüber mehrere größere 
Steine und ein Grasbuckel; Boden: mittelbraun, humos, leh-
mig, steinig, in gewachsenen Boden reichend; TuOfl.: 27 cm 
(Tüllenrand). – Zone 1; LK: R = 769.153,43; H = 143.256,48; 
Hö. = 2342,88  m ü. M. (Oberkante Tülle) – Funddatum: 
29.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/374. – F.-
Nr. 2431.

E41. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im 
Querschnitt rund; unterste Spitze abgerundet. – Tülle: am 
Rand und entlang der Tüllennaht ausgebrochen; gegenüber 
der Tülle kein Niet; Tülle innen leer. – Maße: L. ges. noch 
11,45 cm; St. Spitze 1,1 x 1,2 cm; Dm. Tülle außen 2,8 cm; 
Dm. Tülle innen 2,3 cm; T. Tülle noch 6,7 cm; G. 53,2 g.
Befund: schräg im Hang steckend, Spitze nach Westen, Tülle 
nach Osten gerichtet; Boden: Grasnarbe, humos, locker; Tu-
Ofl.: 0–6 cm. – Zone 7; LK: R = 769.150,32; H = 143.235,33; 
Hö. = 2343,96 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/373. – F.-Nr. 2398.

E42. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt rund; unteres Ende abgerundet. – Tülle: geschlossen; 
Tüllennaht fast bis zur Spitze erkennbar; kein Niet; Rand 
ausgebrochen; im Inneren der Tülle kleine Steinchen und mi-
neralisierte Holzreste. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): 
Buche; vgl. Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig 
S. 817–844; Abb. 1,2 und Abb. 14. – Maße: L. ges. 11,0 cm; 
St. Spitze 1,4 x 1,5 cm; Dm. Tülle außen 2,8 cm; Dm. Tülle 
innen 2,5 cm; T. Tülle noch 1,0 cm; G. 99,2 g.
Boden: rötlich-braun, humos, locker, steinig; TuOfl.: 8 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.105,65; H = 143.194,25; Hö. = 2341,64 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 15042; R-Nr. 2007/306. – F.-Nr. 1294.

E43. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im Quer-
schnitt rund; zur Spitze hin leicht verbogen; unterste Spitze 
waagrecht stark abgeplattet und umgeknickt. – Tülle: Tül-
lenschlitz in oberer Hälfte offen; Tüllennaht bis zur Spitze 
erkennbar; fast gegenüber der Tüllennaht etwa 1,5 cm unter-
halb des Tüllenrandes ein Nietloch (Dm. 0,3 x 0,4 cm); Tülle 
innen leer. – Maße: L. ges. 10,1 cm; St. Spitze 1,4–1,55 cm; 
Dm. Tülle außen 3,0  cm; Dm. Tülle innen 2,7  cm; T. Tülle 
8,6 cm; G. 60,3 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Süden, 
Tülle nach Norden gerichtet; Boden: hellgrau-dunkelgrau bis 
schwarz gefleckt, humos, lehmig; TuOfl.: 15 cm. – Zone 8; 
LK: R = 769.179,13; H = 143.214,51; Hö. = 2343,67 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 
2008/358. – F.-Nr. 2015.

E44. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig. – Spitze: im 
Querschnitt unregelmäßig rund; unterste Spitze abgerun-
det. – Tülle: Tüllennaht bis fast zur Spitze erkennbar; im 
oberen Bereich entlang der Tüllennaht ausgebrochen; kein 
Niet erkennbar; Tüllenrand auseinandergedrückt mit drei bis 
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M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 16. 
– Maße: L. ges. noch 4,9 cm; Dm. Tülle außen 2,8 cm; Dm. 
Tülle innen 2,4 cm; T. Tülle noch 3,4 cm; G. 13,4 g.
Boden: humos, lehmig; TuOfl.: 14  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.121,14; H = 143.257,98; Hö. = 2343,14 m ü. M. – Fundda-
tum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/365. 
– F.-Nr. 2292.

E53. Lanzenschuh. Eisen; Bruchstück. – Spitze: im Quer-
schnitt rundlich; unteres Ende mit waagrechtem Abschluss. 
– Tülle: stark ausgebrochen, ursprüngliche Länge unklar; 
Tüllennaht stellenweise erkennbar; oberer Bereich mit mög-
lichem Niet fehlt; Tülle innen leer. – Maße: L. ges. noch 
4,6 cm; St. Spitze 0,9 x 1,0 cm; Dm. Tülle außen noch 1,5 cm; 
Dm. Tülle innen noch 1,2 cm; T. Tülle noch 3,7 cm; G. 9,1 g.
Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 7  cm. – Zone  8 
(westlich Schnitt 5); LK: R = 769.176,20; H = 143.209,45. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2008/356. – F.-Nr. 2001.

Geschossspitzen mit Tülle (E54–58)

E54. Geschossspitze. Eisen; vollständig. – Spitze: vierkantig; 
vollständig; von der Tülle deutlich abgesetzt; quadratischer 
Querschnitt; gedrungene Form, die Kanten laufen gerade 
oder konvex zur Spitze aus; oberste Spitze waagrecht ab-
geplattet; vierkantige Basis, Unterseite der Basis waagrecht. 
– Tülle: vollständig; geschlitzt und etwas auseinanderge-
drückt; kein Tüllenniet; Tülle am Ansatz sehr schmal, nach 
unten gleichmäßig breiter werdend; im Inneren der Tülle mi-
neralisierte Holzreste. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): 
Nadelholz, eventuell Fichte; vgl. Beitrag M.  Oberhäns-
li/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–844; Abb. 16. – Maße: L. 
ges. 11,05 cm; L. Spitze 3,7 cm; St. Spitze 2,1 x 2,1 cm; L. Tül-
le 7,35 cm; Dm. Tülle außen 1,9 cm; Dm. Tülle innen 1,55 cm; 
Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:2; G. 78,6 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Nordwes-
ten, Tülle nach Südosten gerichtet; zusammen mit 6 weiteren 
Waffen auf einer ca. 0,55 x 0,65 m großen Fläche (Abb. 145–
146); Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 4; LK: R = 769.209,63; H = 143.243,18; Hö. = 
2361,68 m ü. M. – Mitfunde: 1 Pilumspitze E11; 2 Geschoss-
spitzen mit Tülle E55.56; 2  Katapultpfeilspitzen E61.64; 
1 Schleuderblei 3. Legion E75; Eisenstiftfragmente G49.55. 
– Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14852; R-Nr. 2008/124. – F.-Nr. 1285.

E55. Geschossspitze. Eisen; vollständig; Oberfläche uneben 
glatt mit vielen kleinen Abplatzungen. – Spitze: vierkantig; 
vollständig; von der Tülle deutlich abgesetzt; quadratischer 
Querschnitt; gedrungene Form, die Kanten laufen gerade 
zur Spitze aus; oberste Spitze vielleicht schräg abgeplattet; 
vierkantige Basis, Unterseite der Basis leicht schräg. – Tül-
le: vollständig; geschlossen, Tüllennaht in der unteren Hälfte 
deutlich erkennbar und bis zu 0,7 cm überlappend; kein Niet; 
Tülle am Ansatz sehr schmal, nach unten gleichmäßig breiter 
werdend; Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 10,5 cm; L. Spitze 
3,65 cm; St. Spitze 1,3 x 1,4 cm; L. Tülle 6,85 cm; Dm. Tülle 
außen 1,8 cm; Dm. Tülle innen 1,4 cm; T. Tülle innen noch 
3,5 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:1,9; G. 50,6 g.

neralisierte Holzreste. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): 
Esche; vgl. Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig 
S. 817–844; Abb. 1,6 und Abb. 15. – Maße: L. ges. 8,0 cm; 
St. Spitze 1,2 x 1,3 cm; Dm. Tülle außen 2,5 cm; Dm. Tülle 
innen 2,05 cm; T. Tülle noch 1,1 cm; G. 58,2 g.
Befund: senkrecht mit Spitze nach unten im Boden steckend 
in einem nicht eingemessenen Sondenloch von 2007; Boden: 
rötlich-braun, humos, lehmig, steinig; TuOfl.: 20 cm (unter 
der Sohle des Sondenlochs). – Zone 7; LK: R = 769.134,51; 
H = 143.235,32; Hö. = 2345,97  m ü. M. – Funddatum: 
01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/372. – F.-
Nr. 2388.

E49. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig; Oberfläche un-
eben glatt mit vielen Ausblühungen. – Spitze: im Querschnitt 
rundlich. – Tülle: geschlossen, Tüllennaht bis fast zur Spitze 
erkennbar; etwa 1,2 cm unterhalb des Randes ein Nietloch 
(Dm. 0,3 x 0,45 cm); Tülle innen leer. – Maße: L. ges. 8,7 cm; 
St. Spitze 1,0 x 1,1 cm; Dm. Tülle außen 2,4 cm; Dm. Tülle 
innen 1,9 cm; T. Tülle 5,5 cm; G. 39,0 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Nor-
den, Tülle nach Süden gerichtet; Boden: humos; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 6; LK: R = 769.069,42; H = 143.180,09; Hö. = 
2340,86  m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/360. – F.-Nr. 2057.

E50. Lanzenschuh. Eisen; fast vollständig; Oberfläche buck-
lig uneben mit sehr vielen Ausblühungen und einigen Ab-
platzungen. – Spitze: im Querschnitt unregelmäßig rund; un-
terste Spitze ab- und ausgebrochen. – Tülle: fast vollständig; 
geschlossen; Riss vom Tüllenrand fast bis zur Spitze (wohl 
Tüllennaht); kein Niet; in Tülle Eisenreste (unten) und mi-
neralisierte Holzreste. – Holzbestimmung (W.  H.  Schoch): 
Laubholz; vgl. Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/ F. Her-
zig S. 817–844; Abb. 16. – Maße: L. ges. 5,9 cm; St. Spitze 2,1 
x 2,1 cm; Dm. Tülle außen 2,6 cm; Dm. Tülle innen 1,9 cm; 
T. Tülle noch 1,7 cm; G. 65,7 g.
Befund: senkrecht im Boden steckend, mit Spitze nach oben 
und Tülle nach unten; Boden: braungrau, lehmig, mit Steinen, 
auf Fels; TuOfl.: 30 cm. – Zone 4; LK: R = 769.177,80; H = 
143.263,98; Hö. = 2347,59 m ü. M. – Funddatum: 27.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15043; R-Nr. 2007/305. 
– F.-Nr. 1271.

E51. Lanzenschuh. Eisen; Bruchstück. – Spitze: im Quer-
schnitt unregelmäßig rund; unterste Spitze abgerundet. – 
Tülle: stark ausgebrochen und am oberen Ende nach außen 
geknickt; Tüllennaht erkennbar; im Inneren der Tülle klei-
ne Eisenteile. – Maße: L. ges. noch 5,9 cm; St. Spitze 1,25 x 
1,4 cm; Dm. Tülle außen noch 1,6 cm; Dm. Tülle innen noch 
1,35 cm; T. Tülle noch 2,85 cm; G. 17,9 g.
Befund: unter Rasensode, waagrecht im Boden gelegen; Spit-
ze nach Osten, Tülle nach Westen gerichtet; Boden: humos; 
TuOfl.: 5 cm. – Zone 6; LK: R = 769.071,71; H = 143.174,82; 
Hö. = 2341,35 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/361. – F.-Nr. 2120.

E52. Lanzenschuh. Eisen; Bruchstück. Konisches Tüllenfrag-
ment. Spitze und Tüllenrand weggebrochen; Tülle entlang der 
Tüllennaht ausgebrochen; in der Tülle mineralisierte Holz-
reste. – Holzbestimmung (W. H. Schoch): Esche; vgl. Beitrag 
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ria procumbens): botanische Bestimmung nach Örni Akeret 
(Basel); vgl. S. 402 f. mit Abb. 137. – Maße: L. ges. 11,2 cm; 
L. Spitze 5,0 cm; St. Spitze 0,85 x 0,95 cm; L. Tülle 6,2 cm; 
Dm. Tülle außen 1,5 cm; Dm. Tülle innen 1,3 cm; Verhältnis 
Spitze zu Tülle = 1:1,2; G. 32,8 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Norden, 
Tülle nach Süden gerichtet; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
8 cm. – Zone 3; LK: R = 769.074,15; H = 143.259,22; Hö. = 
2339,18  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/266. – F.-Nr. 2462.

Katapultpfeilspitzen mit Dorn (E59–71A)

E59. Katapultpfeilspitze. Eisen; fast vollständig. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig, quadratischer 
Querschnitt; in unterer Hälfte gleichmäßig breit, in oberer 
Hälfte laufen die Kanten leicht konvex zur Spitze aus; obers-
te Spitze schräg abgeplattet; auf allen vier Seiten längsgerich-
tete Feilspuren; vier Kanten an der Basis schräg zu einem 
achteckigen, fast runden Querschnitt abgefeilt; an der Basis 
und am Dorn Reste des mineralisierten Holzschaftes; Holz-
bestimmung (W. H. Schoch): Kernobstgewächs; vgl. Beitrag 
Oberhänsli/Schoch/Herzig S.  817–844; Abb.  17. – Dorn: 
gerade; abgebrochen; vermutlich quadratischer Querschnitt; 
Dorn von Holz umgeben. – Maße: L. ges. noch 6,9 cm; L. 
Spitze 5,9 cm; St. Spitze 1,1 x 1,15 cm; L. Dorn noch 1,0 cm; 
Verhältnis Spitze zu Dorn = 1:noch 0,2; G. 35,2 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Westnord-
westen gerichtet; Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.103,75; H = 143.269,45; Hö. = 
2342,18  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
J. Drexel. – RB-Nr. 14879; R-Nr. 2008/207. – F.-Nr. 1205.

E60. Katapultpfeilspitze. Eisen; vollständig. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadrati-
scher Querschnitt; im unteren Viertel gleichmäßig breit, dar-
über laufen die Kanten leicht konvex oder gerade zur Spitze 
aus; Kanten an der Basis wohl nicht abgefeilt. – Dorn: gerade; 
vollständig; quadratischer Querschnitt; zentriert an der Basis 
ansetzend. – Maße: L. ges. 9,5 cm; L. Spitze 5,75 cm; St. Spit-
ze 1,2 x 1,25 cm; L. Dorn 3,75 cm; St. Dorn 0,4 x 0,42 cm; 
Verhältnis Spitze zu Dorn = 1:0,65; G. 35,0 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.144,77; H = 143.222,75; Hö. = 2344,92 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14875; 
R-Nr. 2008/203. – F.-Nr. 1387.

E61. Katapultpfeilspitze. Eisen; vollständig. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadrati-
scher Querschnitt; Kanten gerade oder leicht konvex zur 
Spitze führend; oberste Spitze leicht deformiert; vier Kanten 
an der Basis schräg zu einem achteckigen, fast runden Quer-
schnitt abgefeilt (an zwei Kanten aufgrund Korrosionsbeule 
und Beschädigung nicht erkennbar). – Dorn: gerade; voll-
ständig; quadratischer Querschnitt; leicht dezentriert an der 
Basis ansetzend. – Maße: L. ges. 9,25 cm; L. Spitze 5,3 cm; St. 
Spitze 1,2 x 1,2 cm; L. Dorn 3,95 cm; St. Dorn 0,45 x 0,45 cm; 
Verhältnis Spitze zu Dorn = 1:0,75; G. 27,8 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Süden, 
Dorn nach Norden gerichtet; zusammen mit 6 weiteren Waf-

Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Süden, 
Tülle nach Norden gerichtet; zusammen mit 6 weiteren Waf-
fen auf einer ca. 0,55 x 0,65 m großen Fläche (Abb. 145–146); 
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 4; LK: R = 769.209,53; H = 143.242,91; Hö. = 2361,75 m 
ü. M. – Mitfunde: 1 Pilumspitze E11; 2 Geschossspitzen mit 
Tülle E54.56; 2 Katapultpfeilspitzen E61.64; 1 Schleuderblei 
3. Legion E75; Eisenstiftfragmente G49.55. – Funddatum: 
27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14851; R-Nr. 
2008/123. – F.-Nr. 1284.

E56. Geschossspitze. Eisen; vollständig. – Spitze: vierkantig, 
vollständig; von der Tülle deutlich abgesetzt; quadratischer 
Querschnitt; gedrungene Form, die Kanten laufen gerade 
zur Spitze aus; oberste Spitze vermutlich leicht schräg abge-
plattet; vierkantige Basis, Unterseite der Basis leicht schräg. 
– Tülle: vollständig; geschlossen, Tüllennaht deutlich erkenn-
bar, am Ende überlappend; kein Tüllenniet; Tülle am Ansatz 
sehr schmal, nach unten gleichmäßig breiter werdend; im 
Inneren der Tülle zwei Eisenbleche (?) und mineralisierte 
Holzreste. – Holzbestimmung (W. H. Schoch): Weißtanne; 
vgl. Beitrag M. Oberhänsli/W. H. Schoch/F. Herzig S. 817–
844; Abb. 17. – Maße: L. ges. 9,4 cm; L. Spitze 4,1 cm; St. 
Spitze 1,85 x 1,9 cm; L. Tülle 5,3 cm; Dm. Tülle außen 1,4 cm; 
Dm. Tülle innen 1,1 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 1:1,3; 
G. 62,7 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Osten, 
Tülle nach Westen gerichtet; zusammen mit 6 weiteren Waf-
fen auf einer ca. 0,55 x 0,65 m großen Fläche (Abb. 145–146); 
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 4; LK: R = 769.209,60; H = 143.242,60; Hö. = 2361,71 m 
ü. M. – Mitfunde: 1 Pilumspitze E11, 2 Geschossspitzen mit 
Tülle E54.55; 2 Katapultpfeilspitzen E61.64; 1 Schleuderblei 
3. Legion E75; Eisenstiftfragmente G49.55. – Funddatum: 
27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14850; R-Nr. 
2008/122. – F.-Nr. 1283.

E57. Geschossspitze. Eisen; fast vollständig; Oberfläche un-
eben glatt mit großer Abplatzung. – Spitze: vierkantig, von 
der Tülle deutlich abgesetzt, quadratischer Querschnitt; ge-
streckte Form, die Kanten laufen gerade zur Spitze aus; Un-
terseite der Basis leicht schräg. – Tülle: leicht geschlitzt; Tül-
lenschlitz fast bis zur Spitze reichend; kein Niet; Tülle innen 
leer. – Maße: L. ges. 12,0 cm; L. Spitze 4,5 cm; St. Spitze 1,8 x 
1,8 cm; L. Tülle 7,5 cm; Dm. Tülle außen 1,85 cm; Dm. Tülle 
innen 1,55 cm; T. Tülle 5,1 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle = 
1:1,7; G. 85,4 g.
Befund: schräg mit Spitze nach unten im Boden steckend; 
Spitze nach Norden, Tülle nach Süden gerichtet; Boden: 
rötlich-braun, humos; TuOfl.: 5–11  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.118,54; H = 143.255,80; Hö. = 2343,00 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/264. – F.-Nr. 2233.

E58. Geschossspitze. Eisen; fast vollständig. – Spitze: vier-
kantig, quadratischer Querschnitt, von der Tülle gering ab-
gesetzt; schmale gestreckte Form, die Kanten laufen gerade 
zur Spitze aus; oberste Spitze leicht deformiert; Unterseite 
der Basis waagrecht. – Tülle: geschlossen; Tüllennaht nicht 
erkennbar; kein Niet; im Inneren der Tülle Erde und minera-
lisierte Blättchen und Zweigreste der Alpenazalee (Leuseleu-
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Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 8 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.149,90; H = 143.230,75; Hö. = 2343,99 m ü. M. – 
Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14876; R-Nr. 2008/204. – F.-Nr. 1396.

E65. Katapultpfeilspitze. Eisen; fast vollständig. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer 
Querschnitt; Spitze an der Basis schmal, verbreitert sich bis 
zum größten Durchmesser, und von da ab laufen die Kanten 
gerade zur Spitze aus (leicht konvex); oberste Spitze leicht 
abgeplattet; Kanten an der Basis nicht abgefeilt. – Dorn: ge-
rade, am Ende leicht verbogen; abgebrochen; quadratischer 
Querschnitt; zentriert an der Basis ansetzend. – Maße: L. ges. 
noch 6,8  cm; L. Spitze 5,0  cm; St. Spitze 1,3 x 1,35  cm; L. 
Dorn noch 1,8 cm; St. Dorn 0,4 x 0,45 cm; Verhältnis Spitze 
zu Dorn = 1:noch 0,4; G. 35,4 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Osten, 
Dorn nach Westen gerichtet; darüber abgerundet-länglicher, 
16,5 x 5,9 x 3,5 cm großer Stein K58 (Taf. 96,1–2); Eisenspit-
ze und Stein absichtlich niedergelegt; Boden: braun, humos, 
unter Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm (Stein) und 11 cm (Katapult-
pfeilspitze). – Zone 7; LK: R = 769.142,93; H = 143.229,71; 
Hö. = 2345,16 m ü. M. – Mitfund: Stein K58. – Funddatum: 
01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/260. – F.-
Nr. 2394-1.

E66. Katapultpfeilspitze. Eisen. Spitze vom Dorn waagrecht 
abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer Querschnitt; in 
unterer Hälfte gleichmäßig breit, in oberer Hälfte laufen die 
Kanten leicht konvex zur Spitze aus; unklar, ob Kanten an 
der Basis abgefeilt. – Dorn: gerade; vermutlich vollständig; 
quadratischer Querschnitt; zentriert an der Basis ansetzend. 
– Maße: L. ges. 7,25  cm; L. Spitze 5,0  cm; St. Spitze 0,9 x 
1,0 cm; L. Dorn 2,25 cm; St. Dorn 0,3 x 0,3 cm; Verhältnis 
Spitze zu Dorn = 1:0,45; G. 21,7 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Norden, 
Dorn nach Süden gerichtet; Boden: dunkelbraun, humos, 
locker; TuOfl.: 8  cm. – Zone  7; LK: R = 769.129,35; H = 
143.216,60; Hö. = 2344,29 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14873; R-Nr. 2008/201. 
– F.-Nr. 1332.

E67. Katapultpfeilspitze. Eisen; Bruchstück. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer 
Querschnitt; in unterer Hälfte gleichmäßig breit, in oberer 
Hälfte laufen die Kanten gerade und leicht konvex zur Spitze 
aus; oberste Spitze leicht geknickt (wohl wegen Korrosions-
sprung); Kanten an der Basis wohl nicht abgefeilt. – Dorn: 
gerade; unter dem Ansatz abgebrochen; quadratischer Quer-
schnitt; leicht dezentriert an der Basis ansetzend. – Maße: L. 
ges. noch 5,3 cm; L. Spitze 4,95 cm; St. Spitze 1,35 x 1,35 cm; 
L. Dorn noch 0,35 cm; St. Dorn 0,31 x 0,32 cm; Verhältnis 
Spitze zu Dorn = 1:noch 0,07; G. 33,1 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Norden, 
Dorn nach Süden gerichtet; Boden: braun, humos, fett;  
TuOfl.: 13 cm. – Zone 3; LK: R = 769.086,29; H = 143.241,66; 
Hö. = 2343,49 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/263. – F.-Nr. 2471.

E68. Katapultpfeilspitze. Eisen; fast vollständig. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig, quadratischer 

fen auf einer ca. 0,55 x 0,65 m großen Fläche (Abb. 145–146); 
beim Abheben der Rasensode verlagert; Boden: braun, hu-
mos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 4; LK: R = 769.208,80; H = 
143.242,85; Hö. = 2361,62 m ü. M. – Mitfunde: 1 Pilumspitze 
E11; 3 Geschossspitzen mit Tülle E54–56; 1Katapultpfeilspit-
ze E63; 1  Schleuderblei 3. Legion E75; Eisenstiftfragmente 
G49.55. – Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. 
– RB-Nr. 14880; R-Nr. 2008/208. – F.-Nr. 1279.

E62. Katapultpfeilspitze. Eisen. Spitze vom Dorn waagrecht 
abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer Querschnitt; 
Kanten laufen gerade bis leicht konvex zur Spitze aus; obers-
te Spitze schräg abgeplattet und verbogen; Kanten an der 
Basis wohl nicht abgefeilt. – Dorn: gerade; wohl vollständig; 
quadratischer Querschnitt; leicht dezentriert an der Basis an-
setzend. – Maße: L. ges. 7,35 cm; L. Spitze 5,3 cm; St. Spitze 
1,25 x 1,3 cm; L. Dorn 2,05 cm; St. Dorn 0,42 x 0,43 cm; Ver-
hältnis Spitze zu Dorn = 1:0,4; G. 30,6 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Spitze nach Os-
ten, Dorn nach Westen gerichtet; Dorn im Hang; Boden: 
Grasnarbe, humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: 
R = 769.146,52; H = 143.229,47; Hö. = 2344,54 m ü. M. – 
Funddatum: 01.01.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/261. – F.-Nr. 2395.

E63. Katapultpfeilspitze. Eisen; vollständig. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadrati-
scher Querschnitt; im unteren Drittel gleichmäßig breit, dar-
über laufen die Kanten leicht konvex zur Spitze aus; oberste 
Spitze abgeplattet und leicht verbogen; stellenweise längsge-
richtete Feilspuren; wegen leicht verjüngter Basis ist die Spit-
ze nicht deutlich vom Dorn abgesetzt; Kanten an der Basis 
nicht abgefeilt. – Dorn: gerade; vollständig; quadratischer 
Querschnitt; zentriert an der Basis ansetzend; spitzes Dorn-
ende modern abgebrochen. – Maße: L. ges. 7,2 cm; L. Spitze 
5,2 cm; St. Spitze 1,0 x 1,1 cm; L. Dorn 2,0 cm; St. Dorn 0,42 
x 0,43 cm; Verhältnis Spitze zu Dorn = 1:0,5; G. 24,0 g.
Befund: leicht schräg im Boden gelegen; Spitze nach Norden, 
Dorn nach Süden gerichtet; Spitze 5 cm und Dorn 9 cm unter 
Oberfläche; zusammen mit 6 weiteren Waffen auf einer ca. 
0,55 x 0,65 m großen Fläche (Abb. 145–146); Boden: mittel-
braun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 5–9 cm. – Zone 4; LK: 
R = 769.209,20; H = 143.242,75; Hö. = 2361,66 m ü. M. – 
Mitfunde: 1  Pilumspitze E11; 3  Geschossspitzen mit Tülle 
E54–56; 1 Katapultpfeilspitze E61; 1 Schleuderblei 3. Legion 
E75; Eisenstiftfragmente G49.55. – Funddatum: 27.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14878; R-Nr. 2008/206. 
– F.-Nr. 1282. 

E64. Katapultpfeilspitze. Eisen; fast vollständig; Oberflä-
che sehr uneben glatt mit vielen Ausblühungen. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadrati-
scher Querschnitt; in unterer Hälfte gleichmäßig breit, in 
oberer Hälfte laufen die Kanten gerade oder leicht konvex 
zur Spitze aus; oberste Spitze schräg abgeplattet und leicht 
verbogen; Kanten an der Basis wohl nicht abgefeilt. – Dorn: 
gerade; schräg abgebrochen; unregelmäßig kantiger Quer-
schnitt; leicht dezentriert an der Basis ansetzend. – Maße: 
L. ges. noch 6,6 cm; L. Spitze 5,15 cm; St. Spitze 1,3 x 1,3 cm; 
L. Dorn noch 1,45 cm; St. Dorn 0,45 x 0,46 cm; Verhältnis 
Spitze zu Dorn = 1:noch 0,2; G. 34,3 g.
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Spitze 4,0 cm; St. Spitze 1,35 x 1,4 cm; L. Dorn noch 0,8 cm; 
G. 26,1 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.111,42; H = 143.260,42; Hö. = 2342,40 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/259. – F.-Nr. 2241.

E71A. Katapultpfeilspitze. Eisen, Bruchstück; stark korro-
diert. Vierkantspitze vom Dorn deutlich abgesetzt. – Spit-
ze: vierkantig; quadratischer Querschnitt; in unterer Hälfte 
gleichmäßig breit, in oberer Hälfte laufen die Kanten leicht 
konvex zur Spitze aus; oberste Spitze abgebrochen; unklar, 
ob Kanten an der Basis abgefeilt; Übergang von Basis zum 
Dorn unklar. – Dorn: schräg abgebrochen. – Maße: L. ges. 
noch 5,2 cm; L. Spitze 4,7 cm; St. ca. 1,0 cm; L. Dorn noch 
0,5 cm; G. 22,6 g.
Zone 1; LK: R = ca. 769.137; H = ca. 143.262 (nicht einge-
messen, Koordinaten entsprechen Zentrum Zone 1). – Fund-
datum: 28.07.2008; Sondengänger: unbekannt. – Nicht res-
tauriert. – FO-Nr. 10645.9009.1.
Bemerkung: Diese Katapultpfeilspitze wurde von Peter-A. 
Schwarz (Basel) im November 2021 bei der Fundaufnahme 
der Schweizer Militärfunde unter den nicht eingemessenen 
Fundobjekten identifiziert. Vgl. Beitrag P.-A. Schwarz S. 995 
mit Anm. 24.

Pfeilspitzen (E72–73)

E72. Pfeilspitze mit Tülle. Eisen; fast vollständig; Oberfläche 
uneben glatt mit großen Ausblühungen und Abplatzungen. 
Spitze von der Tülle kaum abgesetzt. – Spitze: vierkantig, 
massiv mit abgerundet quadratischem Querschnitt; gestreck-
te Form, die Kanten laufen gerade zur Spitze aus; abgerun-
dete Spitze. – Tülle: geschlitzt; Tüllenrand ausgebrochen; 
Tüllennaht bis zur massiven Vierkantspitze erkennbar; kein 
Niet. – Maße: L. ges. 5,9 cm; L. Spitze 2,9 cm; St. Spitze 0,8 x 
0,8 cm; L. Tülle 3,0 cm; Dm. Tülle außen 1,15 cm; Dm. Tülle 
innen 0,9 cm; T. Tülle noch 1,7 cm; Verhältnis Spitze zu Tülle 
= 1:1; G. 11,6 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 9; LK: 
R = 769.044,40; H = 143.187,62; Hö. = 2339,67 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/265. – F.-Nr. 2278.

E73. Dreiflügelige Pfeilspitze. Eisen, Bruchstück; fragiler 
Zustand. Oberste Spitze leicht beschädigt; Flügelaußenkan-
ten in oberer Hälfte straff, in unterer Hälfte ausgebrochen; 
zwei Widerhaken fehlen ganz, eine Widerhakenspitze abge-
brochen. Kräftiger Dorn, wohl abgebrochen. – Maße: L. ges. 
2,6 cm; L. Spitze 1,7 cm; Br. Spitze 1,1 cm; L. Flügel 1,8 cm; 
L. Widerhaken 0,4  cm; L. Dorn 0,9  cm; St. Dorn 0,35  cm; 
G. 1,9 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone: 6; 
LK: R = 769.090,62; H = 143.193,32; Hö. = 2341,30 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/257. – F.-Nr. 2085.

Querschnitt; im unteren Viertel gleichmäßig breit, in den 
oberen drei Vierteln laufen Kanten gerade oder leicht konvex 
zur Spitze aus; oberste Spitze schräg abgeplattet; Kanten an 
der Basis nicht abgefeilt. – Dorn: gerade; vollständig; quad-
ratischer Querschnitt; leicht dezentriert an der Basis anset-
zend; am Dorn Holzreste, die nach der Bergung vom Dorn 
abgefallen sind; Holzbestimmung (F. Herzig): Ahorn (Acer 
sp.), Stammholz, gespalten mit Splint und Kern. – Maße: L. 
ges. 7,4 cm; L. Spitze 4,7 cm; St. Spitze 1,4 x 1,4 cm; L. Dorn 
2,7 cm; St. Dorn 0,4 x 0,4 cm; Verhältnis Spitze zu Dorn = 
1:0,6; G. 36,1 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Ost-
nordosten gerichtet; Boden: dunkelbraun, humos, fest, über 
lehmig-humoser holzkohlehaltiger Erde; TuOfl.: 20  cm. – 
Zone 2; LK: R = 769.076,03; H = 143.227,20; Hö. = 2343,08 m  
ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14881; R-Nr. 2008/200. – F.-Nr. 1180.

E69. Katapultpfeilspitze. Eisen; Bruchstück. Spitze vom 
Dorn waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadrati-
scher Querschnitt; im unteren Viertel gleichmäßig breit, in 
den oberen drei Vierteln laufen die Kanten gerade oder leicht 
konvex zur Spitze aus; zwei kleine, vielleicht herstellungs- 
bedingte Vertiefungen knapp oberhalb der Basis auf zwei ge-
genüberliegenden Seiten; Kanten an der Basis wohl nicht ab-
gefeilt. – Dorn: am Ansatz abgebrochen; quadratischer Quer-
schnitt; leicht dezentriert an der Basis ansetzend. – Maße:  
L. ges. noch 4,8 cm; L. Spitze 4,5 cm; St. Spitze 1,1 x 1,15 cm; 
L. Dorn noch 0,3 cm; St. Dorn 0,5 x 0,6 cm; G. 19,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.116,78; H = 143.232,92; Hö. = 2344,26 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14874; 
R-Nr. 2008/202. – F.-Nr. 1351.

E70. Katapultpfeilspitze. Eisen; Bruchstück; Oberfläche sehr 
uneben glatt mit vielen Ausblühungen. Spitze vom Dorn 
waagrecht abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer 
Querschnitt; in unterer Hälfte annähernd gleichmäßig breit, 
in oberer Hälfte laufen die Kanten gerade oder leicht konvex 
zur Spitze aus; oberste Spitze abgebrochen, stark korrodiert; 
die vier Kanten an der Basis schräg zu einem achteckigen, 
fast runden Querschnitt abgefeilt. – Dorn: gerade; am An-
satz abgebrochen; quadratischer Querschnitt; zentriert an 
der Basis ansetzend. – Maße: L. ges. noch 4,6 cm; L. Spitze 
4,35 cm; St. Spitze 1,1 x 1,15 cm; L. Dorn noch 0,25 cm; St. 
Dorn 0,4 x 0,41 cm; Verhältnis Spitze zu Dorn = 1:noch 0,06;  
G. 21,5 g.
Befund: im Hangbereich, Dorn hangaufwärts, Spitze hang-
abwärts; Spitze nach Südwesten, Dorn nach Nordosten ge-
richtet; Boden: humos, locker; TuOfl.: 7 cm. – Zone 8; LK: 
R = 769.173,33; H = 143.232,67; Hö. = 2343,39 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/262. – F.-Nr. 2424.

E71. Katapultpfeilspitze (?). Eisen; Bruchstück. Spitze vom 
Dorn deutlich abgesetzt. – Spitze: vierkantig; quadratischer 
Querschnitt; Kanten laufen von der Basis gerade bis zur 
Spitze aus; oberste Spitze gerade abgeplattet; Kanten an der 
Basis nicht abgefeilt; Übergang von Basis zum Dorn unklar. 
– Dorn: am Ansatz schräg abgebrochen; wegen Korrosions-
beule schlecht erkennbar. – Maße: L. ges. noch 4,8  cm; L. 
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pelfeld: LEC·X. – Isotopenanalyse (Probenentnahme knapp 
unterhalb eines spitzen Endes): Beitrag R.  Müller/S.  Klein 
S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1–4. – Maße: L. 3,3 cm; St. 1,7 cm; 
Stempelfeld 1,5 x 0,4–0,5 cm; G. 42,9 g.
Befund: senkrecht im Boden steckend im Hang der Ostkup-
pe; Boden: mittelbraun, humos, fest, steinig; unter lockerer 
Erde; TuOfl.: 17  cm. – Zone  4; LK: R = 769.178,60; H = 
143.252,65; Hö. = 2349,52 m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – R.-Nr. 2007/290. – F.-Nr. 1261. – 
Publiziert: Rageth 2009a, 111 Abb. 17,4; Zagermann/Zanier 
2009, 43 Abb. 4,2; Rageth/Zanier 2010, 256 Abb. 9,4; Zanier 
2010a, 84 Abb. 10,2.

12. Legion (E78–81)

E78. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; Oberfläche glatt, beige mit hellbraunen Fle-
cken; auf einer Seite mittig vertieftes Stempelfeld: L·XII; 
auf gegenüberliegender Seite mittig vertieftes Stempelfeld 
mit Blitzbündel (zentraler Punkt, waagrechter Blitzstrahl 
an beiden Enden mit doppelten Widerhaken, in allen vier 
Ecken Blitzstrahlen mit einem Widerhaken). – Isotopen-
analyse (Probenentnahme knapp unterhalb eines spitzen 
Endes): Beitrag R.  Müller/S.  Klein S.  779–788; Tab.  1 und 
Abb.  1–4. – Vgl. Beitrag E.  Lehr-Stempel S.  597 Abb.  7. – 
Maße: L. 4,1 cm; St. 1,7 cm; Stempelfeld LXII 0,7 x 0,35 cm; 
Stempelfeld Blitzbündel 0,7 x 0,4 cm; G. 53,3 g.
Befund: Blitzbündel-Stempel nach oben gerichtet; Längs-
achse von Südwesten nach Nordosten ausgerichtet; Boden: 
rötlich-braun, humos, fest, steinig; TuOfl.: 13 cm. – Zone 4; 
LK: R = 769.193,23; H = 143.228,35; Hö. = 2349,69  m ü. 
M. – Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – R.-
Nr. 2007/286. – F.-Nr. 1254. – Publiziert: Rageth 2009a, 111 
Abb. 17,7; Rageth/Zanier 2010, 256 Abb. 9,7; Zanier 2010a, 
84 Abb. 10,3.

E79. Schleuderblei; gut erhalten; gleichmäßig oval, mit spit-
zen Enden; Oberfläche leicht rau, beige mit hellbraunen 
Flecken; auf einer Seite mittig vertieftes Stempelfeld: L·XII; 
auf gegenüberliegender Seite mittig kaum vertieftes Stem-
pelfeld mit schlecht erkennbarem Blitzbündel. – Isotopen-
analyse (Probenentnahme an einem spitzen Ende): Beitrag 
R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1–4. – Maße: 
L. 3,7 cm; St. 1,6 cm; Stempelfeld LXII 0,7 x 0,35 cm; Stem-
pelfeld Blitzbündel ca. 0,7 x 0,4 cm; G. 39,6 g.
Befund: Stempel nach oben gerichtet (unklar, ob Legions-
angabe oder Blitzbündel); Längsachse von Südwesten nach 
Nordosten ausgerichtet; Boden: rötlich, humos, lehmig, fest, 
steinig; TuOfl.: 11 cm. – Zone 4; LK: R = 769.201,65; H = 
143.223,40; Hö. = 2350,74 m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – R.-Nr. 2007/288. – F.-Nr. 1257. – 
Publiziert: Rageth 2009a, 111 Abb. 17,6; Rageth/Zanier 2010, 
256 Abb. 9,6.

E80. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, 
mit spitzen Enden; Oberfläche glatt, beige mit hellbraunen 
Flecken und kleinen Vertiefungen; auf einer Seite mittig 
vertieftes Stempelfeld: L·XII; auf gegenüberliegender Sei-
te mittig vertieftes Stempelfeld mit Blitzbündel (zentraler 
Punkt, waagrechte Linie an beiden Enden mit V-förmigem 
Pfeil, in allen vier Ecken Linien mit einem Widerhaken). –  

Schleuderbleie (E74–96)

G r a b u n g s f u n d e  2 0 0 7  ( E 7 4 – 8 3 )

3. Legion (E74–75)

E74. Schleuderblei; gut erhalten; gleichmäßig oval, mit spit-
zen Enden; Oberfläche rau, größtenteils dunkelbraun (wohl 
von der Erde), abgeplatzte Stellen beige; auf einer Seite et-
was von der Mitte versetzt Rest eines Stempels, vermutlich 
der 3. Legion: LIII. – Isotopenanalyse (Probenentnahme an 
einem spitzen Ende): Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; 
Tab. 1 und Abb. 1–4. – Maße: L. 3,7 cm; St. 1,7 cm; Stempel-
feld ca. 0,6 x 0,3 cm; G. 47,6 g.
Befund: ovaler Bereich mit größeren Steinen; Boden: rötlich-
dunkelbraun, humos; etwas lockerer als Umgebung; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 4; LK: R = 769.212,80; H = 143.240,7; Hö. = 
2361,94  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – R.-Nr. 2007/292. – F.-Nr. 1288. – Publiziert: Ra-
geth 2009a, 111 Abb. 17,2; Rageth/Zanier 2010, 256 Abb. 9,2.

E75. Schleuderblei; gut erhalten; gleichmäßig oval, mit einem 
abgerundeten und einem spitzen Ende; Oberfläche rau, 
größtenteils hellbraun-beige mit braunen Flecken (Erde); auf 
einer Seite etwas von der Mitte versetzt ein senkrechtes dün-
nes 0,6 cm tiefes Loch; von diesem Loch eine Vierteldrehung 
entfernt Rest eines Stempels, vermutlich der 3. Legion: LIII. 
– Isotopenanalyse (Probenentnahme an einem spitzen Ende): 
Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1–4. 
– Maße: L. 3,5 cm; St. 1,7 cm; Stempelfeld ca. 0,6 x 0,3 cm; 
G. 38,2 g.
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 8  cm; 
Zone 4; LK: R = 769.209,03; H = 143.242,51; Hö. = 2361,66 m 
ü. M. – Mitfunde: 1 Pilumspitze E11; 3 Geschossspitzen mit 
Tülle E54–56; 2 Katapultpfeilspitzen E61.63; Eisenstiftfrag-
mente G49.55 (vgl. Abb. 145–146). – Funddatum: 27.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – R.-Nr. 2007/291. – F.-Nr. 1281. – 
Publiziert: Rageth 2009a, 111 Abb. 17,1; Rageth/Zanier 2010, 
256 Abb. 9,1.

10. Legion (E76–77)

E76. Schleuderblei; gut erhalten; oval, mit spitzen, leicht ab-
gerundeten Enden; Oberfläche uneben, beige bis hellbraun 
mit etwas dunkleren Flecken; auf einer Seite deutlich auf eine 
Hälfte verschoben ein Stempelfeld: LEC·X. – Isotopenana-
lyse (Probenentnahme knapp unterhalb eines spitzen Endes): 
Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1–4. 
– Maße: L. 3,1 cm; St. 1,8 cm; Stempelfeld 1,4 x 0,4–0,5 cm; 
G. 40,8 g.
Boden: humos; TuOfl.: 15 cm. – Zone 3; LK: R = 769.077,25; 
H = 143.247,00; Hö. = 2341,65  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – R.-Nr. 2007/287. – F.-
Nr. 1026. – Publiziert: Rageth 2009a, 111 Abb. 17,3; Rageth/
Zanier 2010, 256 Abb. 9,3.

E77. Schleuderblei; gut erhalten; oval, mit spitzen Enden; 
Oberfläche glatt, größtenteils dunkelbraun (Erde), abge-
platzte Stelle beige; auf einer Seite etwa in der Mitte Stem-
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3. Legion (E84–88)

E84. Schleuderblei; gut erhalten; gleichmäßig oval, mit einem 
spitzen Enden, anderes Ende abgeplatzt; Oberfläche weiß-
lich bis hellbeige; auf einer Seite mittig vertieftes Stempel-
feld: L·III. – Keine Isotopenanalyse. – Maße: L. 3,7 cm; St. 
1,6–1,7 cm; Stempelfeld 0,6 x 0,3 cm; G. 45,4 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E85–90 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; LK: 
R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. (Ko-
ordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5  m). – Mitfunde: 
6  Schleuderbleie E85–90. – Funddatum: 2002/03; Sonden-
gänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.1 (BiS 04/1). – Publi-
ziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,1; Rageth 2005, 308 Abb. 8,1; 
Rageth 2006a, 129 Abb.  12,3; Zanier 2006a, 48 Abb.  5,14; 
Rageth 2010, 63 Abb. 3,2; Rageth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,2; 
Rageth 2011a, 113 Abb. 44,1.

E85. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, 
mit einem spitzen und einem gerundeten Ende; Oberfläche 
weißlich, teilweise mit lehmiger Erdschicht behaftet, beson-
ders im Bereich des Stempels; auf einer Seite mittig vertief-
tes Stempelfeld: L·III. – Keine Isotopenanalyse. – Maße: L. 
3,6 cm; St. 1,7 cm; Stempelfeld 0,6 x 0,3 cm; G. 43,2 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E84.86–90 gefunden. – Zone  2, 3 oder 7; 
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Mitfunde: 
6 Schleuderbleie E84.86–90. – Funddatum: 2002/03; Sonden-
gänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.2 (BiS 04/2). – Publi-
ziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,2; 46 Abb. 16; Rageth 2005, 
308 Abb. 8,2; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,1; Zanier 2006a, 48 
Abb.  5,15; Rageth 2010, 63 Abb.  3,1; Rageth/Zanier 2010, 
250 Abb. 5,1; Rageth 2011a, 113 Abb. 44,2.

E86. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; Oberfläche weißlich bis hellbeige, stellen-
weise abgeplatzt; auf einer Seite mittig vertieftes Stempelfeld: 
L·III. – Isotopenanalyse (Klingler 2008): Beitrag R.  Mül-
ler/S.  Klein S.  779–788; Tab.  1 und Abb.  1–4. – Maße: L. 
3,8 cm; St. 1,6–1,7 cm; Stempelfeld 0,6 x 0,3 cm; G. 45,9 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E84–85.87–90 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; 
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Mitfunde: 
6 Schleuderbleie E84–85.87–90. – Funddatum: 2002/03; Son-
dengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.3 (BiS 04/3). – Publi-
ziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,4; Rageth 2005, 308 Abb. 8,4; 
Rageth 2006a, 129 Abb.  12,2; Zanier 2006a, 48 Abb.  5,17; 
Rageth 2010, 63 Abb. 3,3; Rageth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,4.

E87. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
einem spitzen und einem gerundeten Ende; am gerundeten 
Ende ein antikes, 1,6 cm tiefes Loch mit Dm. 0,25 cm (kein 
modernes Loch, weil Innenwand des Lochs mit weißlicher 
Patina überzogen ist); Oberfläche weißlich bis hellbeige; auf 
einer Seite mittig vertieftes Stempelfeld: L·III. – Isotopenana-
lyse (Klingler 2008): Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; 

Isotopenanalyse (Probenentnahme an einem spitzen Ende): 
Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1–4. – 
Maße: L. 3,8 cm; St. 1,7 cm; Stempelfeld LXII 0,7 x 0,35 cm; 
Stempelfeld Blitzbündel 0,7 x 0,4 cm; G. 48,4 g.
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest, mit kleinen Steinen; 
TuOfl.: 10 cm. – Zone 7; LK: R = 769.123,00; H = 143.204,99; 
Hö. = 2341,90 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R.-Nr. 2007/295. – F.-Nr. 1367. – Publi-
ziert: Rageth 2009a, 111 Abb. 17,5; Rageth/Zanier 2010, 256 
Abb. 9,5.

E81. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; Oberfläche glatt, beige mit hellbraunen Fle-
cken; auf einer Seite mittig vertieftes Stempelfeld: L·XII; 
auf gegenüberliegender Seite mittig vertieftes Stempelfeld 
mit Blitzbündel (zentraler Punkt, waagrechte Linie an bei-
den Enden mit V-förmigem Pfeil, in allen vier Ecken Linien 
mit einem Widerhaken). – Isotopenanalyse (Probenentnah-
me knapp unterhalb eines spitzen Endes): Beitrag R.  Mül-
ler/S.  Klein S.  779–788; Tab.  1 und Abb.  1–4. – Maße: L. 
3,8 cm; St. 1,8 cm; Stempelfeld LXII 0,7 x 0,35 cm; Stempel-
feld Blitzbündel 0,7 x 0,4 cm; G. 43,4 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest, steinig; unter lockerer Erde 
und 5 cm über anstehendem Fels; TuOfl.: 20 cm. – Zone 4; 
LK: R = 769.181,83; H = 143.246,67; Hö. = 2350,36  m ü. 
M. – Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – R.-
Nr. 2007/289. – F.-Nr. 1260. – Publiziert: Rageth 2009a, 111 
Abb. 17,8; Rageth/Zanier 2010, 256 Abb. 9,8.

Ohne Stempel (E82–83)

E82. Schleuderblei; gut erhalten; oval, mit spitzen Enden; 
Oberfläche rau und uneben glatt, größtenteils hellbraun-
beige mit dunkelbraunen Flecken; auf einer Seite etwa in der 
Mitte 0,5 x 0,2 cm große Vertiefung (offensichtlich kein Stem-
pel). – Isotopenanalyse (Probenentnahme knapp unterhalb 
eines spitzen Endes): Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; 
Tab. 1 und Abb. 1–4. – Maße: L. 3,6 cm; St. 1,6 cm; G. 42,2 g.
Befund: neben größeren und kleineren Steinen gelegen; 
Boden: rötlich-dunkelbraun, humos, lehmig, fest, auf Fels-
gestein; TuOfl.: 15 cm. – Zone 7; LK: R = 769.153,95; H = 
143.237,65; Hö. = 2343,27 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – R.-Nr. 2007/293. – F.-Nr. 1410. – 
Publiziert: Rageth 2009a, 111 Abb. 17,10.

E83. Schleuderblei; gut erhalten; oval, mit spitzen Enden; 
Oberfläche rau und uneben, hellbraun-beige mit helleren 
und dunkleren Stellen; auf einer Seite etwa in der Mitte einige 
kurze parallele Linien (Hasten?) mit Grundlinie zu erkennen 
(offensichtlich kein Stempel). – Isotopenanalyse (Probenent-
nahme an einem spitzen Ende): Beitrag R.  Müller/S.  Klein 
S.  779–788; Tab.  1 und Abb.  1–4. – Maße: L.  3,6  cm; 
St. 1,7 cm; G. 42,1 g.
Befund: unter lockerem und über festem Boden; Boden: 
humos, lehmig; im Umkreis von 10  cm Holzkohlestücke;  
TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.081,68; H = 143.259,30; 
Hö. = 2340,25 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sonden-
gänger: J. Drexel. – R.-Nr. 2007/294. – F.-Nr. 1013. – Publi-
ziert: Rageth 2009a, 111 Abb. 17,9.
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weißlicher Patina überzogen ist); Oberfläche weißlich bis 
hellbeige; auf einer Seite mittig vertieftes Stempelfeld: LXII; 
auf gegenüberliegender Seite mittig vertieftes Stempelfeld 
mit Blitzbündel (zentraler Punkt, waagrechte Linie an bei-
den Enden mit V-förmigem Pfeil, in allen vier Ecken Linien 
mit einem Widerhaken). – Isotopenanalyse (Klingler 2008): 
Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1–4. 
– Maße: L. 3,9  cm; St. 1,6–1,8  cm; Stempelfeld LXII 0,7 x 
0,3 cm; Stempelfeld Blitzbündel 0,7 x 0,35 cm; G. 49,4 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E84–89 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; LK: 
R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. (Ko-
ordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5  m). – Mitfunde: 
6  Schleuderbleie E84–89. – Funddatum: 2002/03; Sonden-
gänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.7 (BiS 04/7). – Publi-
ziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,7; 46 Abb. 20; Rageth 2005, 
308 Abb. 8,7; 311 Abb. 11; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,6; Za-
nier 2006a, 48 Abb. 5,20; Rageth 2008a, 91 Abb. 65; Rageth 
2010, 63 Abb. 3,6; Rageth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,7; Rageth 
2011a, 113 Abb. 44,4.

Ohne Stempel (E91–96)

E91. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, 
mit spitzen Enden; Oberfläche weißlich bis hellbeige; ohne 
Stempel. – Keine Isotopenanalyse. – Maße: L. 3,5  cm; St. 
1,6–1,65 cm; G. 43,1 g.
Befund: nach den Unterlagen im ADG zusammen mit den 
gestempelten Schleuderbleien E84–90 gefunden; nach Aus-
sage von J. Drexel (2008) einzeln gefunden. – Zone 7; LK: 
R = 769.150,58; H = 143.227,76; Hö. = 2343,76 m ü. M. (Ko-
ordinaten mit einer Genauigkeit von ± 3 m). – Funddatum: 
2002/03; Sondengänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.8 
(BiS04/8). – Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,8; Rageth 
2005, 308 Abb.  8,8; Rageth 2006a, 129 Abb.  12,8; Rageth/
Zanier 2010, 250 Abb. 5,8; Rageth 2011a, 113 Abb. 44,5.

E92. Schleuderblei; gut erhalten; gleichmäßig oval, mit spit-
zen Enden; Oberfläche weißlich bis hellbeige; ohne Stempel. 
– Isotopenanalyse (Stelle der Probenentnahme mittels spit-
zem Messer oder Stichel auf einer Hälfte erkennbar; Klingler 
2008): Beitrag R.  Müller/S.  Klein S.  779–788; Tab.  1 und 
Abb. 1–4. – Maße: L. 3,1 cm; St. 1,5–1,6 cm; G. 35,3 g.
Befund: nach Ausssage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E93–96 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; LK: 
R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. (Ko-
ordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5  m). – Mitfunde: 
4  Schleuderbleie E93–96. – Funddatum: 2002/03; Sonden-
gänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.9 (BiS 04/9). – Publi-
ziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,9; Rageth 2005, 308 Abb. 8,9; 
Rageth 2006a, 129 Abb. 12,9; Rageth 2010, 63 Abb. 3,7; Ra-
geth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,9; Rageth 2011a, 113 Abb. 44,6.

E93. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; Querschnitt unregelmäßig rund; Oberfläche 
weißlich bis hellbeige; ohne Stempel. – Keine Isotopenana-
lyse. – Maße: L. 3,0 cm; St. 1,5–1,65 cm; G. 34,9 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E92.94–96 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; LK:  
R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. (Ko- 
ordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5  m). – Mitfunde: 

Tab. 1 und Abb. 1–4. – Maße: L. 3,5 cm; St. 1,6–1,7 cm; Stem-
pelfeld 0,6 x 0,3 cm; G. 46,1 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E84–86.88–90 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; 
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Mitfunde: 
6 Schleuderbleie E84–86.88–90. – Funddatum: 2002/03; Son-
dengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.4 (BiS 04/4). – Pub-
liziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,3; 46 Abb. 18; Rageth 2005, 
308 Abb. 8,3; 311 Abb. 10; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,5; Za-
nier 2006a, 48 Abb. 5,16; Zanier 2006b, 31 Abb. oben; Rageth 
2008a, 91 Abb. 65; Zagermann/Zanier 2009, 43 Abb. 4,1; Ra-
geth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,3; Zanier 2010a, 84 Abb. 10,1.

E88. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; Oberfläche weißlich bis hellbeige; auf einer 
Seite mittig vertieftes Stempelfeld: L·III. – Keine Isotopen-
analyse. – Maße: L. 3,9  cm; St. 1,6–1,7  cm; Stempelfeld ca. 
0,65 x 0,3 cm; G. 48,7 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E84–87.89–90 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; 
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Mitfunde: 
6 Schleuderbleie E84–87.89–90. – Funddatum: 2002/03; Son-
dengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.5 (BiS04/5). – Publi-
ziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,5; 46 Abb. 17; Rageth 2005, 
308 Abb. 8,5; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,4; Zanier 2006a, 48 
Abb.  5,18; Rageth 2010, 63 Abb.  3,4; Rageth/Zanier 2010, 
250 Abb. 5,5.

12. Legion (E89–90)

E89. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; Querschnitt rundlich mit ungefähr paralle-
len gegenüberliegenden Seiten; Oberfläche weißlich bis hell-
beige; auf einer Seite mittig vertieftes Stempelfeld: L·XII; auf 
gegenüberliegender Seite mittig vertieftes Stempelfeld mit 
Blitzbündel (zentraler Punkt, waagrechte Linie an beiden 
Enden mit V-förmigem Pfeil, in allen vier Ecken Linien mit 
einem Widerhaken). – Isotopenanalyse (Stelle der Proben-
entnahmestelle mittels Messer an einer Spitze erkennbar; 
Klingler 2008): Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 
und Abb. 1–4. – Maße: L. 4,1 cm; St. 1,5–1,7 cm; Stempel-
feld LXII 0,7 x 0,3 cm; Stempelfeld Blitzbündel 0,7 x 0,3 cm; 
G. 49,6 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E84–88.90 gefunden. – Zone  2, 3 oder 7; 
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Mitfunde:  
6 Schleuderbleie E84–88.90. – Funddatum: 2002/03; Sonden-
gänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.6 (BiS 04/6). – Publi-
ziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,6; 46 Abb. 19; Rageth 2005, 
308 Abb. 8,6; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,7; Zanier 2006a, 48 
Abb. 5,19; Zanier 2006b, 31 Abb. unten; Zagermann/Zanier 
2009, 43 Abb. 4,3; Rageth 2010, 63 Abb. 3,5; Rageth/Zanier 
2010, 250 Abb. 5,6; Rageth 2011a, 113 Abb. 44,3.

E90. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; an einem Ende ein antikes, 0,9 cm tiefes Loch, 
an der Oberfläche mit spitzdreieckigem Querschnitt 0,3 x 
0,1 cm (kein modernes Loch, weil Innenwand des Lochs mit 
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gerollt; Schaft am unteren Ende rechtwinklig zu einer La-
sche umgebogen; das Ende der Lasche ist dünner und etwas 
schmaler. – Vgl. Beitrag L. Rütschi S. 701–703. – Maße: L. 
ges. 7,8 cm; L. Lasche 2,95 cm; Br. gabelförmiger Abschluss 
4,05 cm; St. Schaft 0,8–0,9 x 0,3 cm; St. Arme 0,4–0,5 x 0,2 cm; 
St. Lasche 0,7–0,8 x 0,2 cm; G. 12,7 g.
Befund: auf der Unterseite der abgestochenen Rasensode im 
feinen Wurzelgeflecht hängend; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 7; LK: R = 769.130,90; H = 143.203,46; Hö. = 
2341,61  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 14882; R-Nr. 2008/128. – F.-Nr. 1368.

Römische Schuhnägel (E-S1–463)

Bei der Beschreibung der Schuhnägel wird zwischen Kopf 
und Schaft unterschieden. – Der konische Kopf kann in der 
Draufsicht rund, unregelmäßig rund, oval, unregelmäßig 
oval oder unregelmäßig kantig sein. Die erhaltene Höhe des 
Kopfes hängt von der Stärke der Abnutzung ab, wobei drei 
Grade unterschieden werden: leicht abgenutzt (Kopfhöhe 
0,8–1,0  cm), stark abgenutzt (0,5–0,75  cm) und sehr stark 
abgenutzt (0,2–0,45  cm). Die bei der Herstellung mit Ge-
senk und Gegengesenk auf der Kopfunterseite entstandenen 
Randstege sind machmal deutlich, manchmal schwach und 
manchmal gar nicht vorhanden. Auf eine Beschreibung die-
ser Randstege wird verzichtet. Die Unterseite kann konkav 
oder flach sein, wobei ein konkaver Eindruck durch deutlich 
überstehende Randstege verstärkt werden kann. Alle römi-
schen Schuhnägel haben auf ihren Unterseiten ein erhabenes 
Muster aus kreuz- oder X-förmig angeordneten Stegen, die 
spitz zulaufen, und ein bis sechs, meistens jedoch vier Nop-
pen. Gewöhnlich sind die Stege sehr viel besser erhalten als 
die Noppen. Um beurteilen zu können, wie sicher die Iden-
tifikation des Musters ist, wird angegeben, welche Teile des 
Musters noch erkennbar sind, und ob die Prägung gut oder 
schlecht erhalten ist. Die Position der Stege zum vierkanti-
gen Schaft ist bei der Herstellung durch die Art des Gesenkes 
vorgegeben: Am häufigsten setzen die Stege mittig an den 
Seiten des Schaftes an. Daneben können sie dezentriert an 
der Schaftseite ansetzen oder die Stege beginnen an den Kan-
ten des Schaftes und verlaufen diagonal zum Querschnitt des 
Schaftes. – Die vierkantigen Schäfte sind geknickt oder gebo-
gen. Die Länge vom Schaftansatz bis zum Knick oder bis zur 
Spitze des geknickten Schaftes gibt die Dicke des Leders an, 
in die die Nägel geschlagen wurden. Die Stärke des Schafts ist 
im mittleren Bereich des Schafts gemessen.
Die Gesamtlänge (L. ges.) gibt die erhaltene Länge von der 
obersten Kopfspitze bis zur untersten Schaftspitze an. Die-
ser Wert ist in aller Regel etwas geringer als die Summe von 
Kopfhöhe und Schaftlänge. Dies liegt daran, dass die Schäfte 
meist etwas verbogen oder geknickt sind, weshalb Kopf- und 
Schaftspitze nicht auf einer senkrechten Linie liegen. Außer-
dem sind viele Nagelkopfunterseiten konkav, was bei der 
Abmessung der Gesamtlänge unberücksichtigt bleibt. Die 
Länge von zwei gegenüberliegenden Stegen wird angegeben, 
falls diese Stege vollständig erhalten sind, was aber wegen 
Erhaltung und Korrosion oft nur schwer zu entscheiden ist. 
Der Abstand zwischen zwei diagonal gegenüberliegenden 
Noppen wird außen gemessen. Bei divergierenden Abstän-
den der Noppenpaare werden beide Maße angegeben.

4  Schleuderbleie E92.94–96. – Funddatum: 2002/03; Son-
dengänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.10 (BiS 04/10). – 
Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb.  14,10; Rageth 2005, 308 
Abb.  8,10; Rageth 2006a, 129 Abb.  12,11; Rageth 2010, 63 
Abb. 3,8; Rageth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,10.

E94. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, mit 
spitzen Enden; Querschnitt leicht unregelmäßig rund; Ober-
fläche weißlich bis hellbeige; ohne Stempel. – Isotopenana-
lyse (Stelle der Probenentnahme mittels spitzem Messer oder 
Stichel an zentraler Stelle erkennbar; Klingler 2008): Beitrag 
R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 und Abb. 1–4. – Maße: 
L. 2,6 cm; St. 1,3–1,5 cm; G. 23,2 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E92–93.95–96 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; 
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Mitfun-
de: 4 Schleuderbleie E92–93.95–96. – Funddatum: 2002/03; 
Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.13 (BiS 04/13). 
– Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,11; Rageth 2005, 308 
Abb.  8,11; Rageth 2006a, 129 Abb.  12,10; Rageth 2010, 63 
Abb. 3,10; Rageth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,11.

E95. Schleuderblei; sehr gut erhalten; gleichmäßig oval, 
mit spitzen Enden; Oberfläche weißlich bis hellbeige; ohne 
Stempel. – Keine Isotopenanalyse. – Maße: L. 2,75  cm; St. 
1,3–1,4 cm; G. 24,4 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E92–94.96 gefunden. – Zone  2, 3 oder 7; 
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Mitfunde:  
4  Schleuderbleie E92–94.96. – Funddatum: 2002/03; Son-
dengänger: J.  Drexel. – FO-Nr. 10231.1.12 (BiS 04/12). – 
Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb.  14,12; Rageth 2005, 308 
Abb.  8,12; Rageth 2006a, 129 Abb.  12,12; Rageth 2010, 63 
Abb. 3,9; Rageth/Zanier 2010, 250 Abb. 5,12.

E96. Schleuderblei; sehr gut/gut erhalten; gleichmäßig oval, 
mit spitzen Enden; Oberfläche weißlich bis hellbeige; ohne 
Stempel. – Isotopenanalyse (Stelle der Probenentnahme mit-
tels spitzem Messer oder Stichel an zentraler Stelle erkennbar; 
Klingler 2008): Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 
und Abb. 1–4. – Maße: L. 2,5 cm; St. 1,3–1,4 cm; G. 22,2 g.
Befund: nach Aussage von J.  Drexel zusammen mit den 
Schleuderbleien E92–95 gefunden. – Zone 2, 3 oder 7; LK: 
R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44  m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5  m). – Mit-
funde: 4  Schleuderbleie E92–95. – Funddatum: 2002/03; 
Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.11 (BiS 04/11). 
– Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb. 14,13; Rageth 2005, 308 
Abb.  8,13; Rageth 2006a, 129 Abb.  12,13; Rageth/Zanier 
2010, 250 Abb. 5,13.

Helmbuschhalter (E97)

E97. Helmbuschhalter. Eisen; vollständig; Oberfläche un-
eben glatt mit wenigen Ausblühungen und Abplatzungen. 
Vierkantiger bandförmiger Schaft am oberen Ende mit ga-
belförmigem Abschluss: zwei vierkantige Arme rechtwinklig 
nach oben umgebogen und an den Enden nach außen ein-
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zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 
1,75–1,9 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. Stege 1,6 cm; Abstand 
Noppen 1,3–1,45 cm; die zwei Noppen im selben Steg-Vier-
tel liegen 0,6 cm (außen gemessen) auseinander; G. 4,0 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 15 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.131,10; H = 143.215,58; Hö. = 2344,17 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15005; R-Nr. 2007/477. – F.-Nr. 1333.

E-S5. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen. 
– Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel ohne Noppe, 
Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr 
gut erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,6 cm; Dm. Kopf 1,7–1,9 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. Stege 
1,4–1,6 cm; Abstand Noppen 1,4 cm; L. Schaft noch 1,1 cm; 
St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 3,4 g.
TuOfl.: 20 cm. – Zone 1; LK: R = 769.126,92; H = 143.264,99; 
Hö. = 2342,69 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sonden-
gänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14906, R-Nr. 2007/375. – F.-Nr. 
1117.

E-S6. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen. – Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen ver-
mutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; 
Typ  D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, 
leicht dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
0,8  cm, Dm. Kopf 1,6–1,9  cm; H. Kopf 0,65  cm; Abstand 
Noppen 1,35–1,45 cm; L. Schaft noch 0,4 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,34 cm; G. 3,0 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 4  Schuhnägel auf einer 
Fläche von 0,1 x 0,05  m eng zusammengelegen; Boden: 
humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8  cm. – LK: R = 
769.136,08; H = 143.261,80; Hö. = 2343,24 m ü. M. – Mit-
funde: 3 Schuhnägel E-S24.53.149. – Funddatum: 29.07.2008. 
– R-Nr. 2009/510. – F.-Nr. 2322-1.

E-S7. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit sechs Noppen, in zwei 
diagonal gegenüberliegenden Steg-Vierteln je eine Noppe, in 
den zwei anderen diagonal gegenüberliegenden Steg-Vierteln 
je zwei Noppen schwach erkennbar, Stege setzen mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-6. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,6–1,9 cm; 
H. Kopf 0,75  cm; L. ges. Stege 1,6  cm; Abstand Noppen 
1,4 cm; L. Schaft noch 0,6 cm; St. Schaft 0,2 x 0,3 cm; G. 3,2 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköpfe 
nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; Bo-
den: Grasnarbe, humos, fein durchwurzelt; TuOfl.: 3–5 cm. 
– LK: R = 769.112,70; H = 143.214,78, Hö. = 2342,77 m ü. M. 
– Mitfunde: 28 Schuhnägel E-S8.50.51.165.221.230.239.241. 
243.266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367. 
371.390.394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-
Nr. 14968; R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-3.

In originaler Fundlage (in situ) geborgene Schuhnägel wer-
den folgendermaßen beschrieben: „Seitenlage“ oder „Schaft 
nach unten“ oder „Schaft nach oben“ oder „Kopf nach un-
ten“. – In drei Fällen waren zwei verschiedene Schuhnägel 
zusammenkorrodiert und werden unter einer zweigeteilten 
Katalognummer aufgeführt: E-S89-1/89-2, E-S187-1/187-2 
und E-S419-1/419-2.

E-S1. Schuhnagel (?), Eisen, fast vollständig; vielleicht ein 
Ziernagel. – Kopf: konisch, rund, stark abgenutzt (?); halb-
kugelig, Kopfinnenseite hohl (!). – Unterseite: teilweise 
hohl, stark korrodiert; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. 
– Schaft: konisch zugespitzt, stark korrodiert, leicht dezen-
triert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,8 cm; Dm. Kopf 
1,8–2,05 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. Schaft 1,05 cm; St. Schaft 
0,63 x 0,65 cm; G. 3,3 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach unten; Boden: mittel-
braun, humos; TuOfl.: 15–16 cm. – LK: R = 769.072,48; H = 
143.182,79; Hö. = 2340,91 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/467. – F.-Nr. 2178.

E-S2. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, leicht abgenutzt. – Unterseite: konkav, zukorrodiert; 
Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, 
am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,7–2,0 cm; H. Kopf 0,8 cm; 
L. Schaft noch 0,3 cm; St. Schaft 0,33 x 0,34 cm; G. 4,1 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; zwischen großen Steinblöcken 
in Seitenlage; Boden: mittelbraun, schwach humos, steinig; 
TuOfl.: 15 cm. – LK: R = 769.075,59; H = 143.180,77; Hö. = 
2340,54 m ü. M. – Mitfunde: ca. 10 cm entfernt 5 Schuhnägel 
E-S3.11.70.147.153 und 1 Schuhnagel ES-14. – Funddatum: 
23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/458. – F.-
Nr. 2167.

E-S3. Schuhnagel (?), Eisen, fast vollständig; Eisen porös und 
teilweise hohl. – Kopf: konisch, unregelmäßig rund, stark 
abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen. – Unterseite: 
flach, stark korrodiert; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. 
– Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, leicht dezent-
riert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 1,75–1,9 cm; H. Kopf 0,7 cm; 
L. Schaft 0,5 + 0,3 = 0,8 cm; St. Schaft 0,25 x 0,28 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 6, unter Planum 2; 5  Schuhnägel eng zu-
sammen gelegen zwischen und unter zwei großen Stein-
blöcken (2  Schuhnägel Seitenlage, 1  Schuhnagel Schaft 
nach unten, 2  Schuhnägel Schäfte nach oben); Boden: röt-
lich-dunkelbraun, schwach humos, steinig, holzkohlehaltig; 
TuOfl.: 6–8 cm unter Planum 2. – LK: R = 769.075,39; H = 
143.180,81; Hö. = 2340,53 m ü. M. – Mitfunde: 4 Schuhnägel 
E-S11.70.147.153; ca. 10 cm davon entfernt E-S2 und E-S14. 
– Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/474. – F.-Nr. 2195-1.

E-S4. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, feine Facettierung stellenweise erkennbar. – 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit fünf Noppen, in einem Steg-Viertel zwei nahe 
beieinander liegende Noppen; Prägung gut erhalten; Typ 
D4-5. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, de-
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geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 
1,4–1,9 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,75 + 0,3 = 1,05 cm; 
St. Schaft 0,22 x 0,25 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schnitt 6, unter Planum 2; 5  Schuhnägel eng zu-
sammen gelegen zwischen und unter zwei großen Stein-
blöcken (2 Schuhnägel Seitenlage, 1 Schuhnagel Dorn nach 
unten, 2  Schuhnägel Dorne nach oben); Boden: rötlich-
dunkelbraun, schwach humos, steinig, holzkohlehaltig; 
TuOfl.: 6–8 cm unter Planum 2. – LK: R = 769.075,39; H = 
143.180,81; Hö. = 2340,53 m ü. M. – Mitfunde: 4 Schuhnägel 
E-S3.70.147.153; ca. 10 cm davon entfernt 2 Schuhnägel E-S2 
und E-S14. – Funddatum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/474. – 
F.-Nr. 2195-4.

E-S12. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar. – Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Vier-
tel ohne Noppe, Stege setzen vermutlich an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-3. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht verbogen, 
gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 1,7–1,8 cm; 
H. Kopf 0,8 cm; L. ges. Stege 1,6 cm; Abstand Noppen 1,3 cm; 
L. Schaft noch 0,55 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 3,6 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.133,40; H = 143.212,26; Hö. = 2343,28 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15013; 
R-Nr. 2007/485. – F.-Nr. 1363.

E-S13. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-
4. – Schaft: vierkantig Schaft, abgebrochen, zentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,7–1,8 cm; H. Kopf 0,45 cm; L. ges. 
Stege 1,3–1,7 cm; Abstand Noppen 1,4–1,5 cm; L. Schaft 0,65 
+ 0,25 = 0,9 cm; St. Schaft 0,24 x 0,24 cm; G. 2,7 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 5 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.098,25; H = 143.190,50; Hö. = 2341,43 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14913; R-Nr. 2007/377. – F.-Nr. 1300.

E-S14. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt. – Unterseite: konkav, stark korro-
diert; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit min-
destens zwei Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, 
zunächst gerade, dann stark geknickt, dann nochmals stark 
geknickt, Spitze U-förmig gebogen, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,55 cm; Dm. Kopf 1,7–1,8 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. 
Stege 1,5 cm; L. Schaft 0,75 + 0,35 + 0,3 = 1,4 cm; St. Schaft 
0,28 x 0,34 cm; G. 3,0 g.
Befund: Schnitt 6, unter Planum 2; zwischen zwei großen 
Steinblöcken; Boden: rötlich-dunkelbraun, schwach humos, 
steinig, holzkohlehaltig; TuOfl.: ca. 4 cm unter Planum 2. – 
LK: R = 769.075,45; H = 143.180,45; Hö. = 2340,40 m ü. M. – 
Mitfunde: ca. 10 cm entfernt 5 Schuhnägel E-S3.11.70.147.153 
und 1 Schuhnagel E-S2. – Funddatum: 06.08.2008. – R-Nr. 
2009/476. – F.-Nr. 2197.

E-S8. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmi-
ge Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, eine Noppe in 
einem Steg-Viertel, zwei Noppen nahe nebeneinander in 
einem weiteren Steg-Viertel; zwei Steg-Viertel wohl ohne 
Noppen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, schrä-
ges Ende. – Maße: L. ges. 1,45  cm; Dm. Kopf 1,6–1,9  cm; 
H. Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,7 + 
0,4 = 1,1 cm; St. Schaft 0,24 x 0,27 cm; G. 2,9 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköpfe 
nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; Bo-
den: Grasnarbe, humos, fein durchwurzelt; TuOfl.: 3–5 cm. 
– LK: R = 769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. 
– Mitfunde: 28 Schuhnägel E-S7.50.51.165.221.230.239.241. 
243.266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367. 
371.390.394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-
Nr. 14968; R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-1.

E-S9. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, rund, 
stark abgenutzt. – Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, ohne Noppen, Stege setzen vermutlich 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; 
Typ B4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, leicht 
dezentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,65 cm; 
Dm. Kopf 1,6–1,9 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. ges. Stege 1,5 cm; 
L. Schaft noch 0,3 cm; St. Schaft 0,34 x 0,4 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Na-
gel auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, 
unter Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10 cm. – LK: R = 
769.135,61; H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 
14 Schuhnägel E-S34.44.55.81.88.108.111.233.275.369.419-1. 
419-2.460.461 und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-2.

E-S10. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, leicht abgenutzt, gegenüberliegende Seiten randlich 
weg- und ausgebrochen. – Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
Spitze abgebrochen, dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,85 cm; Dm. Kopf 
1,5–1,9 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. Schaft 0,8 + 0,55 = 1,35 cm; 
St. Schaft 0,28 x 0,33 cm; G. 3,4 g.
Befund: Schnitt 2, Fundstelle unbekannt. – LK: R = ca. 
769.115; H = ca. 143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 
(Tag unbekannt). – RB-Nr. 15021; R-Nr. 2007/493. – F.-Nr. 
1422 (= S2.07).

E-S11. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, läng-
lich kantig, stark abgenutzt, eine Hälfte gerade abgewetzt, 
randlich stellenweise ausgebrochen. – Unterseite: konkav; 
Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit mindestens einer Noppe, Stege setzen vermutlich an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr schlecht erhalten  
(D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abge-
brochen, dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann stark 
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E-S19. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel si-
cher ohne Noppe, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, nach 
Knick abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 
1,6–1,8 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Stege 1,6 cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; L. Schaft 1,7 + 0,5 = 1,2 cm, St. Schaft 0,21 
x 0,25 cm; G. 3,4 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.061,67; H = 143.172,44; Hö. = 2339,67 m 
ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/447. – F.-Nr. 2144.

E-S20. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Nop-
pen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. 
– Maße: L. ges. 1,2  cm; Dm. Kopf 1,55–1,8  cm; H. Kopf 
0,55 cm; Abstand Noppen 1,4–1,45 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. 
Schaft 0,23 x 0,24 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach oben; Boden: hell-
braun, humos, steinig; TuOfl.: ca. 5 cm. – LK: R = 769.073,62; 
H = 143.186,71; Hö. = 2341,03  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2008. – R-Nr. 2009/452. – F.-Nr. 2160.

E-S21. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel 
wohl ohne Noppe, Stege setzen dezentriert an den Schaftsei-
ten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, 
Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst verbogen, dann stark 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,5  cm; Dm. Kopf 
1,55–1,8 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. Stege 1,5 cm; Abstand 
Noppen 1,3 cm; L. Schaft 0,4 + 0,4 = 0,8 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,35 cm; G. 4,2 g.
Boden: humos, fest, steinig; TuOfl.: 15 cm. – Zone 4; LK: R = 
769.175,80; H = 143.250,00; Hö. = 2347,56 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14944; 
R-Nr. 2007/408. – F.-Nr. 1182.

E-S22. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mit-
tig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, vollständig, leicht dezentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende an Kopf-
unterseite ankorrodiert. – Maße: L. ges. 0,75 cm; Dm. Kopf 
1,5–1,8 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. ges. Stege 1,4 cm; Abstand 
Noppen 1,3–1,4 cm; L. Schaft 0,4 + 0,8 = 1,2 cm; St. Schaft 
0,2 x 0,23 cm; G. 2,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.127,92; H = 143.266,78; Hö. = 2342,89 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14921; 
R-Nr. 2007/385. – F.-Nr. 1126.

E-S15. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen, feine Facettierung erkennbar. – Unterseite: konkav, 
ausgeprägter Randsteg; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen überwiegend de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, 
zunächst gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,8 cm; Dm. Kopf 1,65–1,8 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. 
Stege 1,6 cm; Abstand Noppen 1,3 cm; L. Schaft 0,95 + 0,5 = 
1,45 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 3,8 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 8 cm. – Zone 2; LK: 
R = 769.083,60; H = 143.231,58; Hö. = 2343,12 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14908; R-Nr. 2007/429. – F.-Nr. 1080.

E-S16. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar. – Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit wahrscheinlich fünf Noppen, in einem 
Steg-Viertel wohl zwei Noppen, Stege setzen mittig an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-5. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,85  cm; Dm. Kopf 1,65–1,8  cm; H. Kopf 
1,05  cm; L. ges. Stege 1,4–1,5  cm; Abstand Noppen 1,3–
1,4 cm; L. Schaft 1,2 cm; St. Schaft 0,22 x 0,25 cm; G. 3,4 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.095,46; H = 143.187,55; Hö. = 2340,86 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/413. – F.-Nr. 2088.

E-S17. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen. – Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, zentriert, 
gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,1  cm; Dm. Kopf 
1,6–1,8 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,23 
x 0,3 cm; G. 3,5 g.
Befund: auf heutiger Oberfläche; Schaft nach unten; TuOfl.: 
0 cm. – Zone 9; LK: R = 769.069,83; H = 143.174,07; Hö. = 
2341,34  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/444. – F.-Nr. 2138.

E-S18. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt. – Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
drei Noppen, ein Steg-Viertel großteils gekappt, Stege set-
zen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten  
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,8 cm, Dm. Kopf 1,6–1,8 cm, H. Kopf 0,9 cm, L. ges. Stege 
1,6 cm; Abstand Noppen 1,5 cm; L. Schaft 1,15 cm; St. Schaft 
0,24 x 0,25 cm; G. 3,3 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  7, LK: R = 
769.149,47; H = 143.200,92; Hö. = 2340,23 m ü. M. – Fundda-
tum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/526. 
– F.-Nr. 2371.
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1,45 cm; Dm. Kopf 1,15–1,8 cm; H. Kopf 1,0 cm; L. ges. Ste-
ge 1,6 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,18 x 0,23 cm; G. 3,1 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; neben 50 cm langen Stein; Bo-
den: dunkelbraun, humos, steinig; TuOfl.: 3 cm unter Planum 
2. – LK: R = 769.071,47; H = 143.181,16; Hö. = 2340,82 m 
ü. M. – Funddatum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/473. – F.-Nr. 
2194.

E-S27. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, auf gegenüberliegenden Seiten gera-
de abgewetzt; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 0,95 cm; Dm. Kopf 1,1–1,8 cm; H. Kopf 0,6 cm; 
L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,25 x 0,35 cm; G. 1,6 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu-
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen 
Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine;  
TuOfl.: 10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92  m ü. M. – Mitfunde: 20  Schuh-
nägel E25.59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352. 
380.391.439.442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufel-
hacke D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-8.

E-S28. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen, 
feine Facettierung stellenweise schwach erkennbar; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten 
an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, zentriert, zunächst leicht verbogen, dann leicht 
geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 
1,7–1,75 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. ges. Stege 1,5–1,6 cm; Ab-
stand Noppen 1,25 cm; L. Schaft 0,5 + 0,3 = 0,8 cm; St. Schaft 
0,2 x 0,28 cm; G. 3,7 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
9 cm. – Zone 9; LK: R = 769.052,94; H = 143.167,93; Hö. = 
2338,69  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/449. – F.-Nr. 2148.

E-S29. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel wohl ohne 
Noppe, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prä-
gung schlecht erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,65–1,75 cm; H. Kopf 0,5 cm; Ab-
stand Noppen 1,3  cm; L. Schaft 0,65  cm; St. Schaft 0,32 x 
0,32 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; Boden: humos, unter Gras-
narbe; TuOfl.: 8 cm. – LK: R = 769.134,98; H = 143.260,55; 
Hö. = 2343,23 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/506. – F.-Nr. 2303.

E-S30. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, feine Facettierung stellenweise schwach er-

E-S23. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmi-
ge Stege, spitz zulaufend, vermutlich ohne Noppen, Stege 
setzen überwiegend mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; wohl Typ B4. – Schaft: vierkantig, abge-
brochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 
1,5–1,8 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,45 + 0,5 = 0,95 cm; 
St. Schaft 0,2 x 0,24 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-1 (= S2.04).

E-S24. Schuhnagel (?), Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
stark ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, schlecht er-
halten, kein Randsteg erhalten; Muster: nicht erkennbar; 
wohl ohne Muster; vielleicht ein Ziernagel; Typ unklar. – 
Schaft: vierkantig, stark korrodiert, Spitze abgebrochen, zen-
triert, zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,4–1,8 cm; H. Kopf 0,4 cm; 
L. Schaft 0,6 + 0,7 = 1,3 cm; St. Schaft 0,4 x 0,46 cm; G. 2,0 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 4  Schuhnägel auf einer 
Fläche von 0,1 x 0,05  m eng zusammen gelegen; Boden: 
humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8  cm. – LK: R = 
769.136,08; H = 143.261,80; Hö. = 2343,24 m ü. M. – Mit-
funde: 3 Schuhnägel E-S6.53.149. – Funddatum: 29.07.2008. 
– R-Nr. 2009/510. – F.-Nr.2322-3.

E-S25. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
kantig oval, stark abgenutzt, auf gegenüberliegenden Seiten 
gerade abgewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; Un-
terseite: leicht konkav, ausgeprägter Randsteg stellenweise 
erhalten; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
wohl mindestens zwei Noppen, Stege setzen vermutlich mit-
tig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-2);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, 
zentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 
1,2–1,8 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,36 
x 0,4 cm; G. 2,0 g.
Befund: 21 Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen gro-
ßen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleuder-
steine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holzkoh-
leeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine; TuOfl.: 
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92  m ü. M. – Mitfunde: 20  Schuhnägel E-S27. 
59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352.380.391. 
439.442.446.458; 14  Schleudersteine K7; 1  Schaufelhacke 
D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-7.

E-S26. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, leicht abgenutzt, auf einer Seite gerade stark 
abgewetzt, auf gegenüberliegenden Seite ausgebrochen oder 
schwach abgewetzt; Unterseite: konkav, ausgeprägter Rand-
steg stellenweise erhalten; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen ver-
mutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
dezentriert, leicht verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
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E-S34. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt und dadurch eingerissen; Unter-
seite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen vermut-
lich mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebro-
chen, leicht dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,6  cm; Dm. Kopf 1,55–1,75  cm; H. Kopf 0,2–0,4  cm; 
Abstand Noppen 1,4 cm; L. Schaft 0,45 cm; St. Schaft 0,34 x 
0,44 cm; G. 1,7 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15  Schuhnägel und 1  Nagel 
auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; Bo-
den: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 769.135,61; H = 
143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 14 Schuhnägel 
E-S9.44.55.81.88.108.111.233.275.369.419-1.419-2.460.461 
und 1 Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: 
G. Krebs. – R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-10.

E-S35. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenwei-
se ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaftsei-
ten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht 
verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 
1,5–1,75 cm, H. Kopf 0,75 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 
0,26 x 0,3 cm; G. 2,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach oben; Boden: bei-
ge-gräulich, schwach humos; TuOfl.: 28–31 cm. – LK: R = 
769.074,70; H = 143.182,95; Hö. = 2340,63 m ü. M. – Fund-
datum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/462. – F.-Nr. 2173.

E-S36. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, 
Stege setzen vermutlich mittig an den Schaftseiten an, Prä-
gung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst leicht 
verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,4 cm; Dm. Kopf 1,5–1,75 cm, H. Kopf 0,65 cm; Abstand 
Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,85 + 0,3 = 1,15 cm; St. Schaft 0,26 
x 0,28 cm; G. 2,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Seitenlage; nahe der beiden 
Schuhnägel E-S69.99; Boden: mittelbraun, humos; TuOfl.:  
25  cm. – LK: R = 769.074,39; H = 143.182,53; Hö. = 
2340,67 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel E-S69.99. – Fund-
datum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/463. – F.-Nr. 2174.

E-S37. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite randlich 
stellenweise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
zwei Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, 
gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 1,5–1,75 cm; 
H. Kopf 0,75 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,32 x 0,4 cm; 
G. 2,3 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
10  cm. – Zone  3; LK: R = 769.092,93; H = 143.253,08,  

kennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht verbo-
gen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,9 cm; Dm. Kopf 1,6–
1,75 cm; H. Kopf 0,9 cm; Abstand Noppen 1,35–1,4 cm; L. 
Schaft 1,25 cm; St. Schaft 0,23 x 0,3 cm; G. 3,8 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.095,50; H = 143.186,19; Hö. = 2340,68 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/415. – F.-Nr. 2090.

E-S31. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit wohl drei 
Noppen, ein Steg-Viertel vermutlich ohne Noppe, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; 
wohl Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,7  cm; Dm. Kopf 1,6–1,75  cm; H. Kopf 
0,95 cm; L. ges. Stege 1,4–1,5 cm; Abstand Noppen 1,45 cm; 
L. Schaft 0,5 + 0,6 = 1,1 cm; St. Schaft 0,24 x 0,31 cm; G. 3,6 g. 
Befund: Schnitt 6, Planum 2; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, steinig; TuOfl.: ca. 2  cm unter Planum 2. – LK: R = 
769.073,75; H = 143.187,10; Hö. = 2340,99 m ü. M. – Fund-
datum: 06.08.2008. – R-Nr. 2009/478. – F.-Nr. 2199.

E-S32. Schuhnagel (?), Eisen, fast vollständig; vielleicht Zier-
nagel. – Kopf: konisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facet-
tierung stellenweise schwach erkennbar; innen größtenteils 
hohl; Unterseite: teils flach, teils konkav, stark korrodiert 
und löchrig; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz stark korrodiert, Spitze abgebrochen, 
dezentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,85 cm; Dm. Kopf 1,6–1,75 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. Schaft 
1,1 cm; St. Schaft 0,43 x 0,5 cm; G. 2,2 g.
Befund: 2  Schuhnägel eng zusammen gelegen, einer mit 
Schaft nach oben, der andere im Aushub (unklar, welcher 
Schuhnagel in situ und welcher vom Aushub); gefunden zu-
sammen mit Pilumspitze E10 und 2  Schleudersteinen K21 
(Taf.  91,1–2); Boden: unter fetter schwarzbrauner Erde 
auf graubeigem Lehm; TuOfl.: 15  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.087,11; H = 143.243,78; Hö. = 2343,40 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Pilumspitze E10; 1 Schuhnagel E-S77; 2 Schleudersteine 
K21. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – 
R-Nr. 2009/559. – F.-Nr. 2475-1.

E-S33. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaftseiten an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach 
Knick abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, 
dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; 
Dm. Kopf 1,6–1,75 cm; H. Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 
1,2–1,25 cm; L. Schaft 0,7 + 0,35 = 1,05 cm; St. Schaft 0,21 x 
0,25 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.117,58; H = 143.234,45; Hö. = 2344,38 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15011; 
R-Nr. 2007/483. – F.-Nr. 1360.
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– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/408. – F.-Nr. 2080.

E-S42. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich dezent-
riert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 1,65–1,7 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. ges. 
Stege 1,55–1,6 cm; Abstand Noppen 1,35 cm; L. Schaft 0,65 + 
0,5 = 1,15 cm; St. Schaft 0,23 x 0,24 cm; G. 2,9 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 8  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.133,48; H = 143.220,15; Hö. = 2345,01 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15003; 
R-Nr. 2007/475. – F.-Nr. 1329.

E-S43. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,6–1,7 cm; 
H. Kopf 0,7  cm; L. ges. Stege 1,55  cm; Abstand Noppen 
1,2–1,25  cm; L. Schaft 0,5  cm; St. Schaft 0,23 x 0,33  cm;  
G. 3,2 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.061,99; H = 143.188,84; Hö. = 2342,15 m 
ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/406. – F.-Nr. 2073.

E-S44. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, auf einer Hälfte durch extreme 
Abnutzung keilförmig ausgebrochen; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindes-
tens drei Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes 
an, Prägung sehr gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, nach Knick abgebrochen, dezentriert, zunächst 
gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,05 cm; Dm. Kopf 1,6–1,7 cm; H. Kopf 0,35 cm; Abstand 
Noppen 1,4 cm; L. Schaft 0,75 + 0,4 = 1,15 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,4 cm; G. 1,1 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15  Schuhnägel und 1  Nagel 
auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; Bo-
den: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 769.135,61; H = 
143.262,75; Hö. = 2343,15  m ü. M. – Mitfunde: 14  Schuh-
nägel E-S9.34.55.81.88.108.111.233.275.369.419-1.419-2.460. 
461 und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/509. – F.-Nr. 2307-3.

E-S45. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
vermutlich fünf Noppen, in drei Steg-Vierteln je eine Nop-
pe gut, in einem Steg-Viertel zwei Noppen nahe beieinander 
schwach erkennbar, Stege setzen dezentriert an den Schaft-
seiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-5. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, gerades Ende. – 
Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,6–1,7 cm; H. Kopf 0,6 cm; 

Hö. = 2343,26 m ü. M.– Funddatum: 30.07.2008; Sondengän-
ger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/552. – F.-Nr. 2453.

E-S38. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, Rand an einer Stelle 
nach unten gebogen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abge-
brochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann stark ge-
knickt, gerades Ende.
Maße: L. ges. 1,35  cm; Dm. Kopf 1,45–1,75  cm; H. Kopf 
0,6  cm; L. ges. Stege 1,4  cm; Abstand Noppen 1,0  cm; L. 
Schaft 0,6 + 0,6 = 1,2 cm, St. Schaft 0,21 x 0,21 cm; G. 2,7 g.
Befund: Schnitt 5, Wall-Phase 1 (unter Steinlage Phase 2);  
TuOfl.: 48 cm. – LK: R = 769.180,07; H = 143.208,10. – Fund-
datum: 25.07.2008. – R-Nr. 2009/388. – F.-Nr. 2023.

E-S39. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, auf zwei Seiten gerade aus-
gebrochen oder abgewetzt, so dass fast ein Dreieck entstand; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulau-
fend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-2);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, de-
zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,75 cm; Dm. Kopf 
1,45–1,75 cm; H. Kopf 0,75 cm; G. 2,7 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Seitenlage; Boden: braun, 
humos, steinig; TuOfl.: 8  cm. – LK: R = 769.072,03; H = 
143.183,17; Hö. = 2340,92 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008. 
– R-Nr. 2009/456. – F.-Nr. 2165.

E-S40. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
abgewetzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 1,4–1,75 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. ges. 
Stege 1,55 cm; Abstand Noppen 1,25 cm; L. Schaft 1,2 + 0,15 
= 1,35 cm; St. Schaft 0,24 x 0,24 cm; G. 2,3 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.075,16; H = 143.196,52; Hö. = 2342,77 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/407. – F.-Nr. 2076.

E-S41. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, eine Seite gerade abge-
wetzt, andere Seite stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens drei Noppen, Stege setzen vermutlich mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, 
zunächst leicht verbogen, dann leicht geknickt, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,3  cm; Dm. Kopf 1,4–1,75  cm; H. 
Kopf 0,4 cm; L. ges. Stege 1,1 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; 
L. Schaft 0,95 + 0,4 = 1,35  cm; St. Schaft 0,2 x 0,3  cm;  
G. 1,8 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.082,66; H = 143.198,87; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
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Hö. = 2338,98 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/430. – F.-Nr. 2109.

E-S50. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt; Unterseite: leicht 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,35 cm; Dm. Kopf 1,55–1,7 cm; H. Kopf 0,35 cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköpfe 
nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; Bo-
den: humos, fein durchwurzelt; TuOfl.: 3–5 cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.51.165.221.230.239.241.243.266. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-16.

E-S51. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
an den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, stark korrodiert, abgebro-
chen, zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 0,95 cm; Dm. Kopf 1,55–1,7 cm; H. 
Kopf 0,4 cm; L. ges. Stege 1,4 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; 
L. Schaft 0,6 + 0,2 = 0,8 cm; St. Schaft 0,21 x 0,23 cm; G. 1,9 g. 
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköpfe 
nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; Bo-
den: humos, fein durchwurzelt; TuOfl.: 3–5 cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.165.221.230.239.241.243.266. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-2.

E-S52. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, stellenweise randlich 
ausgebrochen; feine Facettierung stellenweise schwach er-
kennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege mit drei Noppen, ein Steg-Viertel wohl ohne Noppe, 
Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zen-
triert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. 
Kopf 1,55–1,7 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. ges. Stege 1,45 cm; Ab-
stand Noppen 1,25  cm; L. Schaft 0,7  cm; St. Schaft 0,35 x 
0,4 cm; G. 3,6 g.
Befund: Schnitt 4; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – LK: 
R = ca. 769.137; H = ca. 143.273. – Funddatum: 29.07.2007. – 
RB-Nr. 14884; R-Nr. 2007/356. – F.-Nr. 1142-1.

E-S53. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel wohl ohne 
Noppe, Stege setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes 
an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig,  

L. ges. Stege 1,6  cm; Abstand Noppen 1,25  cm; L. Schaft 
0,7 cm; St. Schaft 0,27 x 0,35 cm; G. 2,7 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.129,08; H = 143.269,98; Hö. = 2342,81 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14924; 
R-Nr. 2007/388. – F.-Nr. 1135.

E-S46. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt; Unterseite: konkav, stark korro-
diert, größtenteils mit aufgelagertem Eisen; Muster: ver-
mutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mehreren 
Noppen, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr 
schlecht erhalten; Typ B4 oder D4-4. – Schaft: vielleicht ge-
knickt und unförmig an Unterseite ankorrodiert. – Maße: 
L. ges. 1,15  cm; Dm. Kopf 1,6–1,7  cm; H. Kopf 0,95  cm;  
G. 3,1 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 8; LK: 
R = 769.166,31; H = 143.222,49; Hö. = 2342,46 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2009/384. – F.-Nr. 2017.

E-S47. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege set-
zen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, leicht 
dezentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,6–1,7 cm; H. Kopf 
0,5 cm; Abstand Noppen 1,25–1,35 cm; L. Schaft 0,7 + 0,55 = 
1,25 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 3,2 g.
Boden: dunkel humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.124,33; H = 143.210,57; Hö. = 2342,68 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15012; R-Nr. 2007/484. – F.-Nr. 1361.

E-S48. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
stark ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht 
verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 
1,6–1,7 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. ges. Stege 1,5 cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; L. Schaft 1,05 cm; St. Schaft 0,22 x 0,27 cm; 
G. 2,8 g.
TuOfl.: 20 cm. – Zone 1; LK: R = 769.126,90; H = 143.265,38; 
Hö. = 2342,69 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sonden-
gänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14905; R-Nr. 2007/374. – F.-Nr. 
1118.

E-S49. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Ste-
ge setzen dezentriert und mittig an den Schaftseiten an, Prä-
gung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, leicht dezentriert, verbogen, schräges Ende. – Maße: 
L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,6–1,7 cm; H. Kopf 0,3 cm; Ab-
stand Noppen 1,1–1,2 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,22 x 
0,26 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 4 cm. – Zone 6; LK: R = 769.094,94; H = 143.175,87; 
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Stege, spitz zulaufend, mit vermutlich vier Noppen (zwei 
Noppen gut, eine Noppe schwach erkennbar, runde Ausblü-
hung markiert vermutlich Position der vierten Noppe), Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht 
dezentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,25  cm; Dm. Kopf 1,5–1,7  cm; H. Kopf 0,6  cm; Abstand 
Noppen 1,25–1,3  cm; L. Schaft 0,75  cm; St. Schaft 0,26 x 
0,28 cm; G. 3,5 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.128,48; H = 143.235,52; Hö. = 2346,54 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15017; 
R-Nr. 2007/489. – F.-Nr. 1380.

E-S58. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen (in zwei 
diagonal gegenüberliegenden Steg-Vierteln), Stege setzen 
vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz 
abgebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 1,5–1,7 cm; H. Kopf 0,8 cm; Abstand 
Noppen 1,4 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: hellbraun, lehmig, 
unter humosem Boden; TuOfl.: 12  cm. – Zone  6; LK: 
R = 769.093,00; H = 143.177,58; Hö. = 2339,17 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/427. – F.-Nr. 2106.

E-S59. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich 
mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht de-
zentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 
1,5–1,7 cm; H. Kopf 1,0 cm; L. ges. Stege 1,25–1,35 cm; Ab-
stand Noppen 1,15–1,2 cm; L. Schaft 0,15 cm; St. Schaft 0,33 
x 0,4 cm; G. 2,5 g.
Befund: 21 Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen gro-
ßen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleuder-
steine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holzkoh-
leeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine; TuOfl.: 
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92  m ü. M. – Mitfunde: 20  Schuhnägel E-S25. 
27.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352.380.391. 
439.442.446.458; 14  Schleudersteine K7; 1  Schaufelhacke 
D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-6.

E-S60. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege mit mindestens einer Noppe, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz 
abgebrochen, zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
0,9  cm; Dm. Kopf 1,45–1,7  cm; H. Kopf 0,6  cm; L. Schaft 
0,5 cm; St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 1,6 g.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.127,90; H = 143.269,82; Hö. = 2342,65 m ü. M. – 

nach Ansatz abgebrochen, stark korrodiert, zentriert, gera-
de, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,65 cm; Dm. Kopf 1,55–
1,7 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,3 cm; L. Schaft 
0,45 cm; St. Schaft 0,42 x 0,52 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 4  Schuhnägel auf einer 
Fläche von 0,1 x 0,05  m eng zusammen gelegen; Boden: 
humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8  cm. – LK: R = 
769.136,08; H = 143.261,80; Hö. = 2343,24 m ü. M. – Mit-
funde: 3 Schuhnägel E-S6.24.149. – Funddatum: 29.07.2008. 
– R-Nr. 2009/510. – F.-Nr. 2322-4.

E-S54. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten 
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht 
dezentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,95 cm; 
Dm. Kopf 1,5–1,7 cm; H. Kopf 0,45 cm; Abstand Noppen 
1,2 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,28 x 0,3 cm; G. 2,4 g.
Boden: dunkel humos, locker; TuOfl.: 4–5 cm. – Zone 2; LK: 
R = 769.069,98; H = 143.212,50; Hö. = 2347,04 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14962; R-Nr. 2007/426. – F.-Nr. 1162.

E-S55. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: flach, kein Randsteg erhalten; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, 
zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,5–1,7 cm; H. Kopf 0,3 cm; Ab-
stand Noppen 1,4  cm; L. Schaft 0,65 + 0,45 = 1,1  cm; St. 
Schaft 0,2 x 0,21 cm; G. 1,1 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15  Schuhnägel und 1  Nagel 
auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; Bo-
den: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 769.135,61; H = 
143.262,75; Hö. = 2343,15  m ü. M. – Mitfunde: 14  Schuh-
nägel E-S9.34.44.81.88.108.111.233.275.369.419-1.419-2.460. 
461 und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/509. – F.-Nr. 2307-8.

E-S56. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, vermutlich ohne Noppen, Stege set-
zen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ 
B4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 1,5–1,7 cm; H. 
Kopf 0,5 cm; L. ges. Stege 1,4 cm; L. Schaft 0,9 cm; St. Schaft 
0,2 x 0,22 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 9; LK: R = 769.067,64; H = 143.175,05; Hö. = 
2340,82  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/445. – F.-Nr. 2141.

E-S57. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar, randlich stellenweise ausge-
brochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
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L. Schaft 0,75 + 0,25 = 1,0  cm; St. Schaft 0,25 x 0,32  cm;  
G. 3,2 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 7; LK: R = 769.145,47; H = 143.231,42; Hö. = 
2344,79  m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/534. – F.-Nr. 2397.

E-S65. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, gegenüberliegende 
Seiten gerade, randlich stellenweise ausgebrochen; Unter-
seite: konkav, stark korrodiert, eine Hälfte mit aufgela-
gerter Eisenschicht; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 1,0  cm; Dm. Kopf 1,35–1,7  cm; 
H. Kopf 0,65 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,14 x 0,17 cm;  
G. 2,5 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 8 cm. – Zone 8; LK: 
R = 769.166,83; H = 143.221,09; Hö. = 2342,65 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2009/390. – F.-Nr. 2032.

E-S66. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig kantig, stark abgenutzt, etwa ein Drittel weg-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. 
– Schaft: am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerade, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,3–1,7 cm; H. Kopf 
0,5 cm; L. ges. Stege 1,55 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,4 
x 0,4 cm; G. 1,8 g.
Befund: in einem schmalen, ca. 30  cm langen Streifen mit 
2 weiteren Schuhnägeln (Taf. 98,4); Boden: schwarze, dünne 
holzkohlehaltige Schicht; TuOfl.: 4 cm. – Zone 1; LK: R = 
769.123,30; H = 143.264,80; Hö. = 2342,58 m ü. M. – Mit-
funde: 2 Schuhnägel E-S112.138. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14901, R-Nr. 2007/370. 
– F.-Nr. 1103.

E-S67. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade abge-
wetzt; Unterseite: konkav; Muster: vermutlich kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Positi-
on der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten 
(D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebro-
chen, dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. 
Kopf 1,3–1,7 cm; H. Kopf 0,5 cm; G. 1,3 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  8; LK: R = 
769.172,52; H = 143.207,73; Hö. = 2342,67 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2008; Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/ 
389. – F.-Nr. 2027.

E-S68. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, auf zwei Seiten gerade; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-1); 
Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz abgebrochen, dezentriert, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,3–1,7 cm; 
H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,15 cm; St. Schaft nicht messbar; 
G. 2,2 g.

Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14985; R-Nr. 2007/457. – F.-Nr. 1124.

E-S61. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhal-
ten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht de-
zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. 
Kopf 1,45–1,7 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,2 cm;  
L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,24 x 0,25 cm; G. 2,0 g.
Befund: außerhalb der künstlichen Senke/Steinsetzung 2; 
Schaft nach unten; Boden: rötlich, humos; TuOfl.: 9  cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.144,46; H = 143.235,11; Hö. = 2345,32 m 
ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/530. – F.-Nr. 2382.

E-S62. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vermutlich einer Noppe, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-1. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, 
gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,8  cm; Dm. Kopf 
1,45–1,7 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,27 
x 0,3 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 9 Schuhnägel unter Stein-
platte auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S205.317. 
322.343.349.354.448.452. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 
2009/511. – F.-Nr. 2323-1.

E-S63. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezen-
triert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,3  cm; Dm. 
Kopf 1,45–1,7 cm; H. Kopf 0,65 cm; L. ges. Stege 1,3 cm; Ab-
stand Noppen 1,25–1,3 cm; L. Schaft 0,9 cm; St. Schaft 0,35 
x 0,35 cm; G. 2,4 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.073,40; 
H = 143.244,68; Hö. = 2341,19 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuh-
nägel E-S284.288.318.378.404.427. – Funddatum: 24.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14971; R-Nr. 2007/443. 
– F.-Nr. 1031-1.

E-S64. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav, Randsteg an einer Stelle nach innen 
umgeklappt; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit vier Noppen (eine Noppe teilweise von Randsteg ver-
deckt), Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
zentriert, zunächst verbogen, dann leicht geknickt, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,4–1,7 cm; H. Kopf 
0,8 cm; L. ges. Stege 1,55 cm; Abstand Noppen 1,15–1,2 cm, 
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– Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14919; R-Nr. 2007/383. – F.-Nr. 1251.

E-S72. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung schwach er-
kennbar; Unterseite: konkav, korrodiert; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens vielleicht 
drei Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, 
gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 2,0 cm; Dm. Kopf 1,6–
1,65 cm; H. Kopf 1,15 cm; L. ges. Stege 1,55 cm; L. Schaft 
1,05 cm; St. Schaft 0,23 x 0,3 cm; G. 4,2g.
Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 7; LK: R = 769.128,57; 
H = 143.205,20; Hö. = 2342,40  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14910; R-Nr. 
2007/435. – F.-Nr. 1097.

E-S73. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
zwei Noppen, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, vermutlich nach Knick abgebrochen, zen-
triert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,55 cm; Dm. Kopf 1,55–1,65 cm; H. Kopf 
0,8 cm; L. ges. Stege 1,45 cm; L. Schaft 0,85 + 0,1 = 0,95 cm; 
St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 3,3 g.
Boden: rotbraun, humos, locker; TuOfl.: 8 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.099,90; H = 143.193,25; Hö. = 2341,75 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14911; R-Nr. 2007/436. – F.-Nr. 1298.

E-S74. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen, feine Facettierung stellenweise erkennbar; Unterseite: 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens einer Noppe (eine Noppe beim Restaurieren 
vielleicht weggeschliffen), Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen. – Maße: L. ges. 
0,6 cm; Dm. Kopf 1,55–1,65 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Ste-
ge 1,2 cm; G. 2,6 g.
Boden: humos, locker; zwischen Felsgestein; TuOfl.: 
8–10  cm. – Zone  2; LK: R = 769.077,60; H = 143.217,47; 
Hö. = 2344,65 m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sonden-
gänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14976; R-Nr. 2007/448. – F.-Nr. 
1172.

E-S75. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,65 cm; Dm. Kopf 1,5–1,65 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. ges. Ste-
ge 1,4–1,5 cm; Abstand Noppen 1,25 cm; L. Schaft 0,5 + 0,9 
= 1,4 cm; St. Schaft 0,22 x 0,22 cm; G. 2,8 g.
Boden: Grasnarbe; dunkel, humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.093,50; H = 143.178,20; Hö. = 2339,31 m 

Befund: 21 Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen gro-
ßen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleuder-
steine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holzkoh-
leeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine; TuOfl.: 
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel E-S25.2
7.59.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352.380.391.43
9.442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke D23. 
– Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-11.

E-S69. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: vermutlich kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Nop-
pen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den Schaftsei-
ten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, 
verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,7 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 1,0 cm; St. Schaft 0,25 
x 0,26 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; Schaft nach oben; gefunden 
zusammen mit Schuhnagel E-S99 nahe Schuhnagel E-S36; 
Boden: rötlich-dunkelbraun, schwach humos, steinig, holz-
kohlehaltig; TuOfl.: ca. 25  cm. – LK: R = 769.074,41; H = 
143.182,67; Hö. = 2340,65 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel 
E-S36.99. – Funddatum: 31.07.2008. – R-Nr. 2009/470. – F.-
Nr. 2189-2.

E-S70. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
länglich kantig, stark abgenutzt, zwei Seiten gerade ab-
gewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens drei Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, dezentriert, 
zunächst gerade, dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,0  cm; Dm. Kopf 1,3–1,7  cm; H. Kopf 0,45  cm; 
Abstand Noppen 1,25  cm; L. Schaft 0,45 + 0,15 = 0,6  cm; 
St. Schaft 0,22 x 0,22 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 6, unter Planum 2; 5  Schuhnägel eng zu-
sammen gelegen zwischen und unter großen Steinblö-
cken (2  Schuhnägel Seitenlage, 1  Schuhnagel Schaft nach 
unten, 2  Schuhnägel Schäfte nach oben); Boden: rötlich-
dunkelbraun, schwach humos, steinig, holzkohlehaltig;  
TuOfl.: 6–8 cm unter Planum 2. – LK: R = 769.075,39; H = 
143.180,81; Hö. = 2340,53 m ü. M. – Mitfunde: 4 Schuhnägel 
E-S3.11.147.153; ca. 10 cm davon entfernt 2 Schuhnägel E-S2 
und E-S14. – Funddatum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/474. – 
F.-Nr. 2195-5.

E-S71. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, knapp eine Hälfte weg-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: vermutlich kreuz-
förmige Stege mit mindestens einer Noppe, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,15  cm; Dm. Kopf 1,2–1,7  cm; H. Kopf 
0,45 cm; L. Schaft 0,9 cm; St. Schaft 0,23 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos, locker, mit Steinen; TuOfl.: 5 cm. – Zone 4; 
LK: R = 769.185,25; H = 143.228,70; Hö. = 2347,33 m ü. M. 
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Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.125,12; H = 143.266,25; Hö. = 2342,64 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14943; 
R-Nr. 2007/407. – F.-Nr. 1114.

E-S80. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung 
stellenweise schwach erkennbar; randlich stellenweise aus-
gebrochen und abgewetzt; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit einer Noppe, in 
drei Steg-Vierteln keine Noppe erkennbar, Stege setzen ver-
mutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-1. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. 
– Maße: L. ges. 1,6  cm; Dm. Kopf 1,5–1,65  cm; H. Kopf 
1,0 cm; L. Schaft 0,8 + 0,4 = 1,2 cm; St. Schaft 0,23 x 0,26 cm;  
G. 3,2 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach unten; Boden: hell-
braun, humos, steinig. – LK: R = 769.071,91; H = 143.182,26; 
Hö. = 2340,88 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008. – R-Nr. 
2009/455. – F.-Nr. 2163.

E-S81. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, 
leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,15  cm; 
Dm. Kopf 1,5–1,65 cm; H. Kopf 0,6 cm; Abstand Noppen 
1,25–1,3  cm; L. Schaft 0,75  cm; St. Schaft 0,21 x 0,25  cm;  
G. 2,4 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Nagel auf 
einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, unter 
Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 
769.135,61; H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 
14  Schuhnägel E-S9.34.44.55.88.108.111.233.275.369.419-1. 
419-2.460.461 und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-1.

E-S82. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: nicht er-
kennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zen-
triert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; 
Dm. Kopf 1,45–1,65 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,6 cm; 
St. Schaft 0,25 x 0,34 cm; G. 2,9 g.
Befund: 3 Schuhnägel eng zusammen gelegen; Boden: braun, 
humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 1; LK: R = 769.114,93; H = 
143.257,93; Hö. = 2342,58 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnä-
gel E-S263.267. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: 
J. Drexel. – R-Nr. 2009/487. – F.-Nr. 2240-2.

E-S83. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, in 
einem Steg-Viertel eine zweite, deutlich kleinere Noppe er-
kennbar, bei der es sich auch um eine Korrosionsbeule han-
deln könnte, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
nach Knick abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst leicht 
verbogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 

ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14929; R-Nr. 2007/393. – F.-Nr. 1304.

E-S76. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit mindestens vielleicht zwei Noppen, 
Prägung sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst 
gerade, dann stark geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,8  cm; Dm. Kopf 1,5–1,65  cm; H. Kopf 1,0  cm; L. Schaft 
0,65 + 0,55 = 1,2 cm; St. Schaft 0,3 x 0,4 cm; G. 4,2 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.076,32; H = 143.190,48; Hö. = 2341,25 m ü. M. – Fundda-
tum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/399. 
– F.-Nr. 2064.

E-S77. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Kopf innen teilweise hohl; Unterseite: 
flach, korrodiert und löchrig; Muster: nicht erkennbar; Typ 
unklar. – Schaft: vierkantig, am Ansatz stark korrodiert, ab-
gebrochen, zentriert, leicht verbogen, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,5  cm; Dm. Kopf 1,5–1,65  cm; H. Kopf 1,0  cm; 
L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,38 x 0,47 cm; G. 2,5 g.
Befund: 2  Schuhnägel eng zusammen gelegen; einer mit 
Schaft nach oben, der andere im Aushub (unklar, welcher 
Schuhnagel in situ und welcher vom Aushub); gefunden zu-
sammen mit Pilumspitze E10 und 2  Schleudersteinen K21 
(Taf.  91,1–2); Boden: graubeige, humos, lehmig; unter fet-
ter schwarzbrauner Erde; TuOfl.: 15 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.087,11; H = 143.243,78; Hö. = 2343,40 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Pilumspitze E10; 1 Schuhnagel E-S32; 2 Schleudersteine 
K21. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – 
R-Nr. 2009/559. – F.-Nr. 2475-2.

E-S78. Schuhnagel, Eisen, vollständig. – Kopf: konisch, rund, 
fast nicht abgenutzt, feine Facettierung schwach erkennbar; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
vollständig, leicht dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße:  
L. ges. 1,9 cm; Dm. Kopf 1,5–1,65 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. 
Stege 1,5 cm; Abstand Noppen 1,3 cm; L. Schaft 1,2 cm; St. 
Schaft 0,2 x 0,27 cm; G. 3,7 g.
TuOfl.: 5 cm. – Zone 3; LK: R = ca. 769.084; H = ca. 143.256 
(nicht eingemessen, Koordinaten entsprechen Zentrum 
Zone 3). – Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. 
– RB-Nr. 14887; R-Nr. 2007/432. – F.-Nr. 1010.

E-S79. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulau-
fend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten (D4-3); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,2 cm; Dm. Kopf 1,5–1,65 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Ste-
ge 1,5 cm; Abstand Noppen 1,25 cm; L. Schaft 0,6 + 0,2 = 
0,8 cm; St. Schaft 0,24 x 0,28 cm; G. 3,1 g.
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1,8  cm; Dm. Kopf 1,4–1,65  cm; H. Kopf 0,6  cm; Abstand 
Noppen 1,2–1,3 cm; L. Schaft 1,1 + 0,3 = 1,4 cm; St. Schaft 
0,32 x 0,33 cm; G. 3,6 g.
Boden: rötlich, humos, fest, steinig; TuOfl.: 8 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.135,10; H = 143.235,90; Hö. = 2346,13 m ü. M. 
– Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15018; R-Nr. 2007/490. – F.-Nr. 1382.

E-S88. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,45 cm; Dm. Kopf 1,4–1,65 cm;  
H. Kopf 0,45 cm; Abstand Noppen 1,15 cm; L. Schaft 0,2 cm; 
St. Schaft 0,37 x 0,4 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15  Schuhnägel und 1  Nagel 
auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; Bo-
den: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 769.135,61; H = 
143.262,75; Hö. = 2343,15  m ü. M. – Mitfunde: 14  Schuh-
nägel E-S9.34.44.55.81.108.111.233.275.369.419-1.419-2.460. 
461 und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/509. – F.-Nr. 2307-7.

E-S89-1 und E-S89-2. 2  Schuhnägel zusammenkorrodiert, 
Eisen, beide fast vollständig. – Köpfe: jeweils konisch, un-
regelmäßig rund, beide leicht abgenutzt; Unterseite: jeweils 
leicht konkav, stark korrodiert; Muster: jeweils kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit jeweils mindestens zwei 
Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten der Schäfte 
an, Prägung bei beiden Stücken sehr schlecht erhalten (D4-2 
und D4-2); Typen D4-4 und D4-4. – Schäfte: jeweils vierkan-
tig; einmal abgebrochen, einmal nach Ansatz abgebrochen; 
einmal zentriert, einmal nicht erkennbar; jeweils gerade; je-
weils gerades Ende. – Maße Schuhnagel langer Schaft: L. ges. 
1,75 cm; Dm. Kopf 1,35–1,65 cm; H. Kopf 1,1 cm; L. Schaft 
0,9  cm; St. Schaft 0,27 x 0,25  cm. – Maße Schuhnagel kur-
zer Schaft: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 1,4–1,7 cm; H. Kopf 
0,9 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,27 x 0,33 cm. – G. beide 
zusammen 7,2 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; eng zusammen gelegen mit 
2  weiteren Schuhnägeln (einmal Schaft nach unten, ein-
mal Seitenlage); Boden: hellbraun, schwach humos, steinig, 
holzkohlehaltig; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.075,67; H = 
143.182,50; Hö. = 2340,51 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel 
E-S160.225. – Funddatum: 23.07.2008. – R-Nr. 2009/453. – 
F.-Nr. 2161-1–2.

E-S90. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval bis viereckig, stark abgenutzt, randlich stellenweise ab-
gewetzt und ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei 
Noppen, ein Steg-Viertel sicher ohne Noppe, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhal-
ten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezent-
riert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 
1,35–1,65 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. Schaft 0,75 cm; St. Schaft 
0,25 x 0,26 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 13 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.080,82; H = 143.181,02; Hö. = 2339,76 m 

1,2 cm; Dm. Kopf 1,45–1,65 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. ges. Ste-
ge 1,25 cm; Abstand Noppen 0,85 cm; L. Schaft 0,7 + 0,2 = 
0,9 cm; St. Schaft 0,18 x 0,22 cm; G. 1,9 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.116,80; H = 143.224,33; Hö. = 2343,88 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15000; R-Nr. 2007/472. – F.-Nr. 1358.

E-S84. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich auf einer Sei-
te ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz 
abgebrochen, zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
1,0  cm; Dm. Kopf 1,4–1,65  cm; H. Kopf 1,0  cm; Abstand 
Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,21 x 0,25 cm; 
G. 2,3 g.
Boden: Grasnarbe Unterseite; TuOfl.: 6 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.092,70; H = 143.187,65; Hö. = 2340,53 m ü. M. – 
Funddatum: 06.08.2008; Sondengänger: M.  Hölzl. – R-Nr. 
2009/568. – F.-Nr. 2508.

E-S85. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, feine Facettierung stellenweise erkennbar; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, 
dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; 
Dm. Kopf 1,4–1,65 cm; H. Kopf 1,0 cm; Abstand Noppen 
1,25 cm; L. Schaft 0,5 + 0,6 = 1,1 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; 
G. 3,8 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.172,87; H = 143.258,13; Hö. = 2346,51 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14890; 
R-Nr. 2007/359. – F.-Nr. 1264.

E-S86. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,1  cm; Dm. Kopf 1,4–1,65  cm; H. Kopf 0,6  cm; Abstand 
Noppen 1,05–1,15 cm; L. Schaft 0,4 + 0,9 = 1,3 cm; St. Schaft 
0,27 x 0,3 cm; G. 2,5 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 9 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.103,23; H = 143.271,76; Hö. = 2341,98 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/520. – F.-Nr. 2362.

E-S87. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier 
Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den Schaft-
seiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, nach Knick abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst 
gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
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1,2–1,65 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,4 + 0,2 = 0,6 cm; St. 
Schaft 0,35 x 0,35 cm; G. 1,8 g.
Befund: 6  Schuhnägel nahe zusammen gelegen; ca. 10  cm 
südlich entfernt Durchschlag D11 (Taf. 86,5); Boden: grau-
braun, humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 14  cm. – Zone  2; 
LK: R = 769.074,83; H = 143.238,53; Hö. = 2342,50  m ü. 
M. – Mitfunde: 1  Durchschlag D11; 5  Schuhnägel E-S110. 
292.294.297.463. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 14970; R-Nr. 2007/442. – F.-Nr. 1091-1.

E-S95. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, langoval, stark abgenutzt, auf gegenüberliegenden 
Seiten weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: konkav, 
schwach ausgeprägter Randsteg stellenweise erhalten; Mus-
ter: kreuzförmige Stege mit mindestens einer Noppe (zwei 
weitere Noppen vielleicht schwach erkennbar), Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,5 cm; Dm. Kopf 1,15–1,65 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 
1,05 cm; St. Schaft 0,25 x 0,29 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 
ca. 5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mit-
funde: 10  Schuhnägel E-S255.256.373.383.428.430.435.438. 
444.457. – R-Nr. 2009/570. – Funddatum: Juli/August 2007 
(Tag unbekannt). – F.-Nr. 1419-2 (= S2.02).

E-S96. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr gut er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,95 cm; Dm. 
Kopf 1,55–1,6  cm; H. Kopf 0,7  cm; L. ges. Stege 1,4  cm; 
Abstand Noppen 1,4 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,2 x 
0,3 cm; G. 2,8 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.070,12; H = 143.231,95; Hö. = 2343,10 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14960; 
R-Nr. 2007/424. – F.-Nr. 1093.

E-S97. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Stege setzen vermutlich dezentriert an den Schaft-
seiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht 
verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 
1,55–1,6 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,22 cm; G. 2,6 g.
Befund: zwischen Steinen; Schaft nach oben; Boden: humos; 
TuOfl.: 8 cm. – Zone 6; LK: R = 769.078,37; H = 143.181,08; 
Hö. = 2340,11 m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/395. – F.-Nr. 2060.

E-S98. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit drei 

ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/397. – F.-Nr. 2061.

E-S91. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, oval, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; auf gegenüberliegenden Seiten gerade; 
Unterseite: leicht konkav, schwach ausgeprägter Randsteg 
stellenweise erhalten; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit mindestens einer Noppe, Prägung schlecht er-
halten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abge-
brochen, leicht dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann 
leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,8  cm; Dm. 
Kopf 1,35–1,65 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. Schaft 0,9 + 0,3 = 
1,2 cm; St. Schaft 0,23 x 0,32 cm; G. 3,1 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.066,52; H = 143.245,28; Hö. = 
2340,00  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/553. – F.-Nr. 2458.

E-S92. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, fast nicht abgenutzt, gegenüberliegende Seiten gerade; 
Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: nicht erkennbar; 
Typ unklar. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, 
leicht dezentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,15  cm; 
Dm. Kopf 1,35–1,65 cm; H. Kopf 1,0 cm; L. Schaft 0,3 cm; 
St. Schaft 0,35 x 0,37 cm; G. 3,1 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.094,87; H = 143.185,55; Hö. = 2340,50 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/417. – F.-Nr. 2092.

E-S93. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
abgewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
flach; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier 
Noppen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, leicht dezentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,3–1,65 cm; H. Kopf 0,4 cm; 
Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,35 x 
0,36 cm; G. 1,8 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu-
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holz-
kohleeinschlüssen besonders um die Schleudersteine; TuOfl.: 
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel E25.27. 
59.68.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352.380.391.439. 
442.446.458; 1 Schaufelhacke D23; 14 Schleudersteine K7. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-1.

E-S94. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, zwei Seiten gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege 
mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen vermutlich an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-2);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, stark korrodiert, nach Knick 
abgebrochen, dezentriert, zunächst gerade, dann leicht ge-
knickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,2  cm; Dm. Kopf 
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E-S102. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege set-
zen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zu-
nächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 1,9 cm; Dm. Kopf 1,5–1,6 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. 
Stege 1,4 cm; Abstand Noppen 1,2–1,3 cm; L. Schaft 1,0 + 0,4 
= 1,4 cm; St. Schaft 0,21 x 0,22 cm; G. 2,7 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 1; LK: R = 769.145,01; H = 143.263,29; Hö. = 
2343,24  m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/538. – F.-Nr. 2404.

E-S103. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen dezen-
triert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-3); 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, 
zunächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 1,5–1,6 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. 
Stege 1,45 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,8 + 0,5 = 
1,3 cm; St. Schaft 0,23 x 0,27 cm; G. 3,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 7  cm. – Zone  2; LK: R = 
769.070,20; H = 143.210,20; Hö. = 2347,02 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14935; 
R-Nr. 2007/399. – F.-Nr. 1160.

E-S104. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar; randlich stellenweise ausge-
brochen, eine Seite verkürzt und steiler; Unterseite: konkav, 
schwach ausgeprägter Randsteg stellenweise erhalten; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei 
Noppen, ein Steg-Viertel vielleicht ohne Noppe, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, gerade, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,55 cm; Dm. Kopf 1,5–1,6 cm; 
H. Kopf 1,0 cm; Abstand Noppen 1,3 cm; L. Schaft 0,75 cm; 
St. Schaft 0,22 x 0,23 cm; G. 3,7 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.144,42; H = 143.223,37; Hö. = 2345,02 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14937; 
R-Nr. 2007/401. – F.-Nr. 1389.

E-S105. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, zwei Seiten gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt, feine Facettierung stellenweise 
erkennbar; Unterseite: konkav, stark korrodiert; Muster: 
vermutlich kreuzförmige Stege mit mindestens einer Noppe, 
Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, zentriert, zunächst leicht verbogen, Spitze um 180 
Grad umgebogen und ankorrodiert, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 2,0 cm; Dm. Kopf 1,45–1,6 cm; H. Kopf 1,1 cm; L. Schaft 
1,1 + 0,4 = 1,5 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 4,0 g.
Boden: braun, humos, locker; TuOfl.: 10 cm. – Zone 4; LK: 
R = 769.222,55; H = 143.234,50; Hö. = 2361,04 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14891; R-Nr. 2007/360. – F.-Nr. 1293.

Noppen, ein Steg-Viertel vielleicht ohne Noppe, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-3. – Schaft: vierkantig, vielleicht vollständig, zentriert, 
zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 1,55–1,6 cm; H. Kopf 0,5 cm; Ab-
stand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,6 + 0,5 = 1,1 cm; St. Schaft 
0,2 x 0,23 cm; G. 2,5 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.184,65; H = 143.235,70; Hö. = 2348,41 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14947; 
R-Nr. 2007/411. – F.-Nr. 1195.

E-S99. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel vielleicht ohne 
Noppe, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaftseiten 
an, Prägung gut erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, am 
Ansatz abgebrochen, zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,5  cm; Dm. Kopf 1,5–1,6  cm; H. Kopf 0,45  cm; Abstand 
Noppen 1,25 cm; L. Schaft 0,15 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; 
G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; Schaft nach oben; gefunden 
zusammen mit Schuhnagel E-S69 nahe Schuhnagel E-S36; 
Boden: rötlich-dunkelbraun, schwach humos, steinig, holz-
kohlehaltig; TuOfl.: ca. 25  cm. – LK: R = 769.074,41; H = 
143.182,67; Hö. = 2340,65 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel 
E-S36.69. – Funddatum: 31.07.2008. – R-Nr. 2009/470. – F.-
Nr. 2189-1.

E-S100. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: leicht konkav, stark korro-
diert; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,5–1,6 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,25 x 0,33 cm; G. 1,9 g.
Befund: Zugangsweg im Nordwesten; Boden: humos;  
TuOfl.: 6 cm; Steilhang im Zwickel Zone 3/Zone 5; LK: R = 
769.055,63; H = 143.275,00; Hö. = 2325,43 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14978; 
R-Nr. 2007/450. – F.-Nr. 1040.

E-S101. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen 
mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-2);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig Schaft, abgebrochen, leicht 
dezentriert, schief, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,7  cm; 
Dm. Kopf 1,5–1,6 cm; H. Kopf 0,3 cm, L. ges. Stege 1,3 cm; 
Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,2 x 
0,24 cm; G. 0,7 g.
Befund: 16 Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Fläche von 
ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 10  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 2340,91 m 
ü. M. – Mitfunde: 15  Schuhnägel E-S135.168.170.190. 
212.213.249.293.301.368.379.382.395.400.455. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969, R-Nr. 
2007/441. – F.-Nr. 1003-5.
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Befund: Schnitt 5; Wall-Phase 1 oder 2; Boden: humos;  
TuOfl.: 7 cm. – LK: R = 769.178,23; H = 143.209,11. – Fund-
datum: 21.07.2008. – R-Nr. 2009/379. – F.-Nr. 2007.

E-S110. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise stark 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Ste-
ge mit mindestens drei Noppen, Stege setzen vermutlich mit-
tig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, de-
zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,05  cm; 
Dm. Kopf 1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,8 cm; Abstand Noppen 
1,4 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,35 x 0,35 cm; G. 2,5 g.
Befund: 6 Schuhnägel nahe zusammen gelegen; 10 cm süd-
lich davon Durchschlag D11 (Taf. 86,5); Boden: graubraun, 
humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 14 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.074,83; H = 143.238,53; Hö. = 2342,50 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Durchschlag D11; 5 Schuhnägel E-S94.292.294.297.463. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14970; R-Nr. 2007/442. – F.-Nr. 1091-3.

E-S111. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege set-
zen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht de-
zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,55 cm; Dm. Kopf 
1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 1,15 cm; L. 
Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,27 x 0,32 cm; G. 2,4 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15  Schuhnägel und 1  Nagel 
auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; Bo-
den: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 769.135,61; H = 
143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 14 Schuhnä-
gel E-S9.34.44.55.81.88.108.233.275.369.419-1.419-2.460.461 
und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/509. – F.-Nr. 2307-4.

E-S112. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt; Unterseite: konkav, korrodiert; 
Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
Noppen nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten; 
Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, umgebogene Spitze 
abgebrochen, zentriert, zunächst leicht verbogen, dann stark 
geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 
1,45–1,6 cm; H. Kopf 1,05 cm; L. Schaft 0,5 + 0,4 = 0,9 cm; 
St. Schaft 0,22 x 0,22 cm; G. 3,2 g.
Befund: in einem schmalen, ca. 30  cm langen Streifen mit 
2  weiteren Schuhnägeln (Taf.  98,4); Boden: dunkelbraun, 
humos; TuOfl.: 4  cm. – Zone  1; LK: R = 769.123,00; H = 
143.264,70; Hö. = 2342,56  m ü. M. – Mitfunde: 2  Schuh-
nägel E-S66.138. – Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: 
G. Krebs. – RB-Nr. 14900; R-Nr. 2007/369. – F.-Nr. 1104.

E-S113. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht er-
halten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abge-
brochen, leicht dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann 

E-S106. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar; Unterseite: konkav, großteils zukorrodiert; Muster: 
vermutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindes-
tens einer Noppe, Prägung schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schrä-
ges Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 1,45–1,6 cm; H. 
Kopf 0,95 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,24 x 0,27 cm; G. 
3,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 3  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.177,82; H = 143.231,58; Hö. = 2344,90 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14885; 
R-Nr. 2007/430. – F.-Nr. 1197.

E-S107. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, eine Hälfte stärker ab-
gewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
konkav, ausgeprägter Randsteg stellenweise erhalten; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, 
Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick ab-
gebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 
1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. ges. Stege 1,5 cm; Abstand 
Noppen 1,15–1,2 cm; L. Schaft 0,8 + 0,2 = 1,0 cm; St. Schaft 
0,24 x 0,26 cm; G. 2,4 g.
Befund: Aushub Murmeltierbau. – Zone: östlich außer-
halb des Lagers; LK: R = 769.319,31; H = 143.196,17; Hö. = 
2351,22  m ü. M. – Funddatum: 04.08.2008; Sondengänger: 
nicht bekannt. – R-Nr. 2009/393. – F.-Nr. 2036.

E-S108. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, knapp die Hälfte 
durch extreme Abnutzung weggebrochen; Unterseite: leicht 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens drei Noppen, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, dezentriert, zu-
nächst gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,3 cm; Abstand 
Noppen 1,3 cm; L. Schaft 0,65 + 0,4 = 1,05 cm; St. Schaft 0,3 
x 0,32 cm; G. 1,0 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15  Schuhnägel und 1  Nagel 
auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; Bo-
den: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 769.135,61; H = 
143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 14 Schuhnä-
gel E-S9.34.44.55.81.88.111.233.275.369.419-1.419-2.460.461 
und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/509. – F.-Nr. 2307-5.

E-S109. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, 
zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,4 cm; Ab-
stand Noppen 1,35  cm; L. Schaft 0,7 + 0,25 = 0,95  cm; St. 
Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 1,8 g.
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knickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,75  cm; Dm. Kopf 
1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,2– 0,4 cm; L. ges. Stege 1,5 cm; Ab-
stand Noppen 1,3 cm; L. Schaft 0,7 + 0,7 + 0,2 = 1,6 cm; St. 
Schaft 0,22 x 0,24 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
4 cm. – Zone 9; LK: R = 769.070,97; H = 143.175,35; Hö. = 
2341,38  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/437. – F.-Nr. 2119.

E-S118. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens drei Noppen, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, dezentriert, 
gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 
1,4–1,6 cm; H. Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; L. 
Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.072,33; H = 143.191,49; Hö. = 2341,92 m 
ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/401. – F.-Nr. 2067.

E-S119. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen oder angewetzt; Unterseite: leicht konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei 
Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 1,4–1,6 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. ges. 
Stege 1,4 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,65 cm; St. 
Schaft 0,3 x 0,35 cm; G. 2,2 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.091,35; H = 143.185,44; Hö. = 2340,17 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14933; 
R-Nr. 2007/397. – F.-Nr. 1317.

E-S120. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege set-
zen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 0,9  cm; Dm. Kopf 1,4–1,6  cm; H. Kopf 0,5  cm; L. 
Schaft 0,55 cm; St. Schaft 0,22 x 0,23 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos, locker, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 4; LK: R = 769.187,07; H = 143.236,48; Hö. = 2349,62 m 
ü. M. – Funddatum: 26.07.2005; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14945; R-Nr. 2007/409. – F.-Nr. 1190.

E-S121. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit wahr-
scheinlich drei Noppen, ein Steg-Viertel sicher ohne Nop-
pe, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,8 cm; 
Dm. Kopf 1,4–1,6 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. 
Schaft 0,21 x 0,22 cm; G. 2,0 g.

leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,9  cm; Dm. 
Kopf 1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,65 cm; L. Schaft 1,1 + 0,35 = 
1,45 cm; St. Schaft 0,22 x 0,27 cm; G. 1,9 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 5 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.120,41; H = 143.265,08; Hö. = 2342,55 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/486. – F.-Nr. 2239.

E-S114. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar; randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, vermutlich mit zwei Noppen, zwei Steg-Viertel 
ohne Noppen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten 
an, Prägung gut erhalten; Typ D4-2. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
1,4 cm; Dm. Kopf 1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. Stege 
1,4 cm; L. Schaft 0,85 cm; St. Schaft 0,2 x 0,27 cm; G. 2,8 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
9 cm. – Zone 7; LK: R = 769.143,34; H = 143.232,06; Hö. = 
2345,33  m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/533. – F.-Nr. 2392.

E-S115. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit wohl drei Noppen, unvollständig erhaltenes 
Steg-Viertel vermutlich ohne Noppe, Stege setzen dezent-
riert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-3.  
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht 
verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,45 cm; Dm. Kopf 
1,45–1,6 cm; H. Kopf 1,0 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. 
Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 4,0 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, locker, unter 
Grasnarbe; TuOfl.: 7 cm. – Zone 1/8; LK: R = 769.156,28; H = 
143.239,84; Hö. = 2342,88 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/540. – F.-Nr. 2416.

E-S116. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausge-
brochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, ein 
Steg-Viertel ohne Noppe, Stege setzen vermutlich an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; wohl Typ 
D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, 
gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,6  cm; Dm. Kopf 
1,45–1,6 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 1,1 cm; St. Schaft 0,35 
x 0,5 cm; G. 3,2 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 9  cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.049,55; H = 143.175,01; Hö. = 2338,77 m 
ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/492. – F.-Nr. 2258.

E-S117. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark bis sehr stark abgenutzt, Rand in einem Vier-
tel nach unten gebogen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei 
Noppen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, fast vollständig, leicht dezentriert, zunächst leicht 
verbogen, dann leicht geknickt, dann nochmals leicht ge-
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Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-2.

E-S125. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach 
Ansatz abgebrochen, dezentriert, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,55  cm; Dm. Kopf 1,35–1,6  cm; H. Kopf 0,45  cm; L. 
Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,4 x 0,4 cm; G. 1,5 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu- 
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holz- 
kohleeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine; TuOfl.:  
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel E25.27. 
59.68.93.123.124.127.218.219.229.258.282.352.380.391.439. 
442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke D23. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-13.

E-S126. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar; randlich stellenweise ausge-
brochen und abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhal-
ten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, 
gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,9  cm; Dm. Kopf 
1,35–1,6 cm; H. Kopf 1,1 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. 
Schaft 1,1 cm; St. Schaft 0,28 x 0,31 cm; G. 4,2 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker, mit Steinen; 
TuOfl.: 10 cm. – Zone 9; LK: R = 769.050,05; H = 143.163,11; 
Hö. = 2337,96 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/448. – F.-Nr. 2146.

E-S127. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
stark ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: ver-
mutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
einer Noppe, Prägung fast nicht erhalten (D4-1); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezent-
riert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,3–
1,6 cm; H. Kopf 0,45 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,45 x 
0,5 cm; G. 1,9 g.
Befund: 21 Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu- 
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen 
Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuderstei-
ne; TuOfl.: 10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel 
E-S25.27.59.68.93.123.124.125.218.219.229.258.282.352.380. 
391.439.442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke 
D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-5.

E-S128. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, 

Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 7; LK: R = 769.144,35; H = 143.237,38; Hö. = 
2345,31  m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/535. – F.-Nr. 2399.

E-S122. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, kaum abgenutzt, feine Facettierung stellen-
weise schwach erkennbar; randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, zentriert, 
gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,1  cm; Dm. Kopf 
1,4–1,6 cm; H. Kopf 1,0 cm; L. ges. Stege 1,25 cm; Abstand 
Noppen 0,9 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,27 x 0,31 cm; 
G. 2,4 g.
Befund: Seitenlage; Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 
7  cm. – Zone 9; LK: R = 769.065,74; H = 143.160,68; Hö. 
= 2338,58 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/441. – F.-Nr. 2135.

E-S123. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
abgewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit wahrscheinlich mindestens drei Noppen, Stege set-
zen vermutlich mittig an den Schaftseiten an, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,4–1,6 cm; H. Kopf 0,5 cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,33 x 0,42 cm; 
G. 2,0 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu-
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holz-
kohleeinschlüssen besonders um die Schleudersteine; TuOfl.: 
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92  m ü. M. – Mitfunde: 20  Schuhnägel E-S25. 
27.59.68.93.124.125.127.218.219.229.258.282.352.380.391. 
439.442.446.458; 14  Schleudersteine K7; 1  Schaufelhacke 
D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-4.

E-S124. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf gegenüberliegenden 
Seiten gerade abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei 
Noppen, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaftsei-
ten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, leicht dezen-
triert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,8  cm; Dm. 
Kopf 1,35–1,6 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. Schaft 0,35 cm; St. 
Schaft 0,35 x 0,4 cm; G. 2,3 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu- 
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holz- 
kohleeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine; TuOfl.:  
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel E-S25.27. 
59.68.93.123.125.127.218.219.229.258.282.352.380.391.439. 
442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke D23. – 
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Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 4 cm. – Zone 3; LK: R = 769.093,65; H = 143.244,72; 
Hö. = 2343,38 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/560; F.-Nr. 2478.

E-S133. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig 
an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,45–1,55 cm; H. 
Kopf 0,75  cm; L. ges. Stege 1,3  cm; Abstand Noppen 1,1–
1,15 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 2,8 g.
Befund: Schnitt 5; unklar, ob Wall-Phase 1 oder 2; Graben-
verfüllung unter Steinlage zwischen Verfärbungen 8 und 9 
(Planum 1); Boden: Verfärbung 8: rötlich-hellbraun, humos, 
lehmig; Verfärbung 9: dunkelbraun, stark humos, steinig; 
TuOfl.: 18  cm. – LK: R = 769.180,38 (oder 769.182,38); H 
= 143.201,65. –. Funddatum: 31.07.2008. – R-Nr. 2009/392. 
– F.-Nr. 2034.

E-S134. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am 
Ansatz abgebrochen, zentriert, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,0 cm; Dm. Kopf 1,45–1,55 cm; H. Kopf 0,95 cm; L. ges. Ste-
ge 1,3 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,15 x 0,2 cm; G. 2,4 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.070,52; H = 143.219,87; Hö. = 2345,46 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14967; 
R-Nr. 2007/439. – F.-Nr. 1171.

E-S135. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach, korrodiert; Muster: 
vermutlich kreuzförmige Stege, Noppen nicht erkennbar, 
Prägung sehr schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: 
abgebrochen, zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,9 cm; Dm. Kopf 1,45–1,55 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 
0,4 cm; St. Schaft 0,15 x 0,3 cm; G. 2,0 g.
Befund: 16 Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Fläche von 
ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 10  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 2340,91 m 
ü. M. – Mitfunde: 15  Schuhnägel E-S101.168.170.190. 
212.213.249.293.301.368.379.382.395.400.455. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; R-Nr. 
2007/441. – F.-Nr. 1003-11.

E-S136. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, vielleicht ohne Noppen, Stege setzen de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; 
Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, 
gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,45–
1,55 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,45 cm; St. Schaft 0,4 x 
0,4 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; Boden: humos, unter Gras-
narbe; TuOfl.: 8 cm. – LK: R = 769.135,75; H = 143.261,72; 

Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebro-
chen, leicht dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann stark 
geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,6 cm; H. Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,1–1,2 cm; L. 
Schaft 0,7 + 0,15 = 0,85 cm; St. Schaft 0,15 x 0,15 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 5, Wall-Phase 1 (unter Steinlage Phase 2);  
TuOfl.: 40 cm. – LK: R = 769.179,87; H = 143.206,73. – Fund-
datum: 25.07.2008. – R-Nr. 2009/387. – F.-Nr. 2021.

E-S129. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, fast eine Hälfte gerade 
weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
zwei Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den  
Schaftseiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, gera-
de, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 1,25–
1,6 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,22 x 
0,27 cm; G. 2,0 g.
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 12  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.085,65; H = 143.182,00; Hö. = 2339,58 m 
ü. M. – Mitfunde: 1 Münze A43; 1 Schuhnagel E-S340; 1 Am-
phorenscherbe H6. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 14931; R-Nr. 2007/395. – F.-Nr. 1310.

E-S130. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, Rand auf einer Seite gerade wegge-
brochen; Unterseite: flach, kein Randsteg erhalten; Muster: 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am 
Ansatz abgebrochen, dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 0,45  cm; Dm. Kopf 1,25–1,6  cm; H. Kopf 0,45  cm; L. 
Schaft 0,15 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; G. 1,7 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.151,13; H = 143.232,48; Hö. = 2343,80 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14992; 
R-Nr. 2007/464. – F.-Nr. 1408.

E-S131. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
stark ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, stark korro-
diert; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege mit mindes-
tens einer Noppe, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1);  
Typ  D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, ge-
rade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,2–
1,6 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,35 x 
0,36 cm; G. 1,8 g.
Boden: mittelbraun, humos, locker; TuOfl.: 8 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.103,10; H = 143.189,80; Hö. = 2340,65 m ü. M. 
– Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14912; R-Nr. 2007/376. – F.-Nr. 1299.

E-S132. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark bis sehr stark abgenutzt, randlich 
stellenweise ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: nicht 
erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, am Ansatz kor-
rodiert, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst leicht ver-
bogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,3 cm; Dm. Kopf 1,2–1,6 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,75 
+ 0,4 = 1,15 cm; St. Schaft 0,22 x 0,23 cm; G. 1,5 g.
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– Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14928; R-Nr. 2007/392. – F.-Nr. 1303.

E-S141. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, stark abgenutzt, Randsteg an einer Seite nach 
unten gebogen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen (eine Noppe von 
umgebogenem Randsteg fast verdeckt), Stege setzen vermut-
lich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhal-
ten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, 
gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,9  cm; Dm. Kopf 
1,4–1,55 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Stege 1,3–1,4 cm; Ab-
stand Noppen 1,15–1,2 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,2 x 
0,26 cm; G. 2,2 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 5 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.093,80; H = 143.177,43; Hö. = 2339,39 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14930; R-Nr. 2007/394. – F.-Nr. 1305.

E-S142. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen, 
feine Facettierung stellenweise schwach erkennbar; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit vier Noppen, 
Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,4–1,55 cm; H. Kopf 0,9 cm; Abstand 
Noppen 1,15–1,2 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,2 x 0,3 cm; 
G. 3,0 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 6 cm. – Zone 2; LK: 
R = 769.069,58; H = 143.234,75; Hö. = 2342,80 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15025; R-Nr. 2007/497. – F.-Nr. 1089.

E-S143. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, kaum abgenutzt, feine Facettierung mit etwa 14 Facet-
ten erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,75 cm; Dm. Kopf 1,4–1,55 cm; H. 
Kopf 0,85 cm; L. ges. Stege 1,1–1,25 cm; Abstand Noppen 
1,1 cm; L. Schaft 0,9 + 0,3 = 1,2 cm; St. Schaft 0,22 x 0,25 cm;  
G. 2,7 g.
Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 17 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.017,50; H = 143.198,83; Hö. = 2322,59 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/479. – F.-Nr. 2214.

E-S144. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 1,75 cm;, Dm. Kopf 1,4–1,55 cm; H. 
Kopf 0,9 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,75 + 0,5 = 
1,25 cm; St. Schaft 0,22 x 0,26 cm; G. 3,1 g.

Hö. = 2343,22 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/507. – F.-Nr. 2304.

E-S137. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, innen teilweise hohl; Unterseite: 
leicht konkav, stellenweise abgeplatzt; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit oder ohne Noppen, 
Prägung schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vier-
kantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst leicht ver-
bogen, dann leicht geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,85 cm; Dm. Kopf 1,45–1,55 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 
0,4 + 0,9 = 1,3 cm; St. Schaft 0,26 x 0,3 cm; G. 2,0 g.
Befund: Schnitt 10, Planum 1; aus Befund 2; Boden: dunkel-
braun, humos, lehmig, fest, stellenweise holzkohlehaltig;  
TuOfl.: 25 cm. – LK: R = 769.122,25; H = 143.266,54. – Fund-
datum: 28.07.2008. – R-Nr. 2009/522. – F.-Nr. 2364.

E-S138. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am An-
satz abgebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 0,75 cm; Dm. Kopf 1,45–1,55 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. 
ges. Stege 1,35 cm; Abstand Noppen 1,3 cm; L. Schaft 0,2 cm; 
G. 2,5 g.
Befund: in einem schmalen, ca. 30  cm langen Streifen mit 
2  weiteren Schuhnägeln (Taf.  98,4); Boden: dunkelgrau bis 
hellgrau gefleckt, humos, fest; TuOfl.: 4 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.123,18; H = 143.265,00; Hö. = 2342,58 m ü. M. – Mit-
funde: 2  Schuhnägel E-S66.112. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14902; R-Nr. 2007/371. 
– F.-Nr. 1102.

E-S139. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier 
Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prä-
gung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abge-
brochen, leicht dezentriert, leicht verbogen, gerades Ende. 
– Maße: L. ges. 1,1  cm; Dm. Kopf 1,45–1,55  cm; H. Kopf 
0,4 cm; Abstand Noppen 1,1–1,2 cm; L. Schaft 0,95 cm; St. 
Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 2,0 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.121,55; H = 143.234,08; Hö. = 2345,48 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15008; 
R-Nr. 2007/480. – F.-Nr. 1349.

E-S140. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt; Unterseite: flach; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, 
Stege setzen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, zunächst leicht verbogen, dann leicht 
geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,55 cm; Dm. Kopf 
1,4–1,55  cm; H. Kopf 0,65  cm; Abstand Noppen 1,25  cm; 
L. Schaft 0,7 + 0,35 = 1,05  cm; St. Schaft 0,23 x 0,25  cm;  
G. 2,3 g.
Boden: dunkelbraun, humos, locker; TuOfl.: 8 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.114,18; H = 143.187,88; Hö. = 2338,31 m ü. M. 
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leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. 
Kopf 1,35–1,55  cm; H. Kopf 0,7  cm; L. Schaft 0,7  cm; St. 
Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 4; Boden: humos, Brandschicht unter hellem 
Lehm; TuOfl.: 30 cm. – LK: R = ca. 769.137; H = ca. 143.273. 
– Funddatum: 29.07.2007. – RB-Nr. 14983; R-Nr. 2007/455. 
– F.-Nr. 1144.

E-S149. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen 
vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz 
abgebrochen, dezentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
0,8 cm; Dm. Kopf 1,35–1,55 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 
0,3 cm; St. Schaft 0,4 x 0,41 cm; G. 2,0 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 4  Schuhnägel auf einer 
Fläche von 0,1 x 0,05  m eng zusammen gelegen; Boden: 
humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8  cm. – LK: R = 
769.136,08; H = 143.261,80; Hö. = 2343,24 m ü. M. – Mit-
funde: 3  Schuhnägel E-S6.24.53. – Funddatum: 29.07.2008. 
– R-Nr. 2009/510. – F.-Nr. 2322-2.

E-S150. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, oval, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar, randlich stellenweise ausgebrochen; Un-
terseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, nach Knick abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,35–1,55 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. 
ges. Stege 1,3 cm; Abstand Noppen 1,05–1,15 cm; L. Schaft 
0,55 + 0,3 = 0,85 cm; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 3,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.123,00; H = 143.235,50; Hö. = 2345,85 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14896; 
R-Nr. 2007/365. – F.-Nr. 1364.

E-S151. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,35–1,55 cm; H. 
Kopf 0,7 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,45 cm; St. 
Schaft 0,2 x 0,3 cm; G. 1,8 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.139,50; H = 143.200,85; Hö. = 2340,91 m ü. M. – Fundda-
tum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/527. 
– F.-Nr. 2374.

E-S152. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, vollständig abgebrochen, zentriert, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,35–1,55 cm; 

Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 3; LK: R = 769.095,96; H = 143.248,23; Hö. = 
2343,82  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/561. – F.-Nr. 2481.

E-S145. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mit-
tig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, leicht 
verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,35 cm; Dm. Kopf 
1,4–1,55 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,25–1,4 cm; 
L. Schaft 1,15 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 1,7 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 7; LK: R = 769.116,28; H = 143.196,70; Hö. = 
2340,62  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/564. – F.-Nr. 2488.

E-S146. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, oval, stark abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 1,4–1,55 cm; H. Kopf 0,7 cm; 
Abstand Noppen 1,3–1,4  cm; L. Schaft 1,05  cm; St. Schaft 
0,24 x 0,3 cm; G. 2,9 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.128,68; H = 143.205,45; Hö. = 2341,92 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15014; 
R-Nr. 2007/486. – F.-Nr. 1366.

E-S147. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, schwach ausge-
prägter Randsteg stellenweise erhalten; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vermutlich zwei Noppen 
(diagonal gegenüberliegend), Stege setzen vermutlich de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebro-
chen, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,4–1,55 cm; H. 
Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,5 + 0,55 = 1,05 cm; St. Schaft 0,24 x 
0,27 cm; G. 2,7 g.
Befund: Schnitt 6, unter Planum 2; 5  Schuhnägel eng zu-
sammen gelegen zwischen und unter zwei großen Stein-
blöcken (2  Schuhnägel Seitenlage, 1  Schuhnagel Schaft 
nach unten, 2  Schuhnägel Schäfte nach oben); Boden: röt-
lich-dunkelbraun, schwach humos, steinig, holzkohlehaltig; 
TuOfl.: 6–8 cm unter Planum 2. – LK: R = 769.075,39; H = 
143.180,81; Hö. = 2340,53 m ü. M. – Mitfunde: 4 Schuhnägel 
E-S3.11.70.153; ca. 10 cm davon entfernt 2 Schuhnägel E-S2 
und E-S14. – Funddatum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/474. – 
F.-Nr. 2195-3.

E-S148. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, mittig gespalten; Unter-
seite: vermutlich flach, korrodiert; Muster: nicht erkennbar; 
Typ unklar. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, 
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fend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen dezentriert an 
den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, gerade, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 0,75 cm; Dm. Kopf 1,3–1,55 cm; H. 
Kopf 0,4 cm; L. ges. Stege 1,4 cm; Abstand Noppen 1,25 cm; 
L. Schaft 0,55 cm; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 1,3 g.
Befund: Zugangsweg im Nordwesten; Boden: Schotter;  
TuOfl.: 2 cm. – Steilhang im Zwickel Zone 3/Zone 5; LK: R = 
769.062,55; H = 143.281,60; Hö. = 2324,90 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14951; 
R-Nr. 2007/415. – F.-Nr. 1044.

E-S157. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, feine Facettierung stellenweise schwach 
erkennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, 
gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 1,3–1,55 cm; 
H. Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,15–1,2  cm; L. Schaft 
0,9 cm; St. Schaft 0,17 x 0,24 cm; G. 2,7 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 1; LK: R = 769.116,21; H = 143.256,06; Hö. = 2342,72 m 
ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/503. – F.-Nr. 2297.

E-S158. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, nach Knick abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, 
dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; 
Dm. Kopf 1,25–1,55 cm; H. Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 
1,1–1,2  cm; L. Schaft 0,4 + 0,2 = 0,6  cm; St. Schaft 0,23 x 
0,27 cm; G. 1,9 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.092,92; H = 143.242,16; Hö. = 2343,18 m 
ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/563. – F.-Nr. 2485.

E-S159. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar, randlich auf einer Seite gerade 
und stellenweise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
drei Noppen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, ein 
Viertel nicht erhalten, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, de-
zentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 
1,25–1,55 cm; H. Kopf 0,9 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. 
Schaft 0,25 cm; St. Schaft 0,33 x 0,45 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: braun, humos, fest, unter 
Grasnarbe; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.076,20; H = 
143.254,34; Hö. = 2343,27 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/558. – F.-Nr. 2470.

E-S160. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, auf einer Seite gerade abgewetzt (?); Untersei-
te: flach, stark korrodiert; Muster: vermutlich kreuzförmige  

H. Kopf 0,85 cm; G. 3,0 g. – Separates längliches Eisenfrag-
ment: vielleicht abgebrochener Schaft, gerade, gerades Ende: 
Maße: L. ges. 0,8 cm; St. Schaft 0,21 x 0,3 cm; G. 0,1 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; zwischen zwei großen, ca. 
25  cm langen Steinen; Boden: mittelbraun, humos, steinig; 
TuOfl.: 18 cm. – LK: R = 769.071,30; H = 143.181,15; Hö. = 
2340,83 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008. – R-Nr. 2009/469. 
– F.-Nr. 2183.

E-S153. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, leicht dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,0 cm; Dm. Kopf 1,35–1,55 cm; H. Kopf 0,45 cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,25 x 0,26 cm; 
G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 6, unter Planum 2; 5  Schuhnägel eng zu-
sammen gelegen zwischen und unter zwei großen Stein-
blöcken (2  Schuhnägel Seitenlage, 1  Schuhnagel Schaft 
nach unten, 2  Schuhnägel Schäfte nach oben); Boden: röt-
lich-dunkelbraun, schwach humos, steinig, holzkohlehaltig; 
TuOfl.: 6–8 cm unter Planum 2. – LK: R = 769.075,39; H = 
143.180,81; Hö. = 2340,53 m ü. M. – Mitfunde: 4 Schuhnägel 
E-S3.11.70.147; ca. 10 cm davon entfernt 2 Schuhnägel E-S2 
und E-S14. – Funddatum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/474. – 
F.-Nr. 2195-2.

E-S154. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, oval, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit oder ohne Noppen, Stege 
setzen überwiegend an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, zen-
triert, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,9 cm; 
Dm. Kopf 1,3–1,55 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. Schaft 1,35 cm; 
St. Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker, unter 
Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; LK: R = 769.143,26; H = 
143.202,41; Hö. = 2341,12 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/566. – F.-Nr. 2500.

E-S155. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise stark 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Position der Stege nicht 
erkennbar, Noppen nicht erkennbar, Prägung fast nicht er-
halten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, vollständig ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,5 cm; Dm. Kopf 1,3–1,55 cm; H. Kopf 0,45 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1, Süderweiterung; Boden: braun, 
humos; TuOfl.: 7 cm. – LK: R = 769.132,94; H = 143.258,97; 
Hö. = 2343,31 m ü. M. – Funddatum: 05.08.2008. – R-Nr. 
2009/515. – F.-Nr. 2344.

E-S156. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade wegge-
brochen oder abgewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulau-
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E-S164. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen, 
feine Facettierung stellenweise erkennbar; Unterseite: kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit drei 
Noppen, ein Steg-Viertel wohl ohne Noppe, Stege setzen an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-3. 
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezent-
riert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,55 cm; Dm. Kopf 1,45–
1,5 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; G. 1,9 g.
Boden: humos, locker, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 2; LK: R = 769.063,78; H = 143.224,32; Hö. = 2343,57 m 
ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14917; R-Nr. 2007/381. – F.-Nr. 1177.

E-S165. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz abge-
brochen, zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,4 cm; Dm. 
Kopf 1,45–1,5 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; 
G. 2,1 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.221.230.239.241.243.266. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-15.

E-S166. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig 
an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, zu-
nächst gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 1,45–1,5 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. ges. 
Stege 1,2 cm; Abstand Noppen 1,05–1,1 cm; L. Schaft 0,8 + 
0,3 = 1,1 cm; St. Schaft 0,21 x 0,23 cm; G. 1,4 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 8  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.118,00; H = 143.232,06; Hö. = 2344,43 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14998; 
R-Nr. 2007/470. – F.-Nr. 1356.

E-S167. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar; Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: nicht 
erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,45 cm; Dm. 
Kopf 1,45–1,5  cm; H. Kopf 0,95  cm; L. Schaft 0,6  cm; St. 
Schaft 0,17 x 0,2 cm; G. 3,1 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 8  cm. 
– Zone  10; LK: R = 769.036,87; H = 143.170,70; Hö. = 
2332,42  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/497. – F.-Nr. 2281.

E-S168. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellen-

Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Posi-
tion der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
dezentriert, verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; 
Dm. Kopf 1,25–1,55 cm; H. Kopf 0,6 cm; Abstand Noppen 
1,05 cm; L. Schaft 0,55 cm; St. Schaft 0,18 x 0,22 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach unten gerichtet; 
eng zusammen gelegen mit 3 weiteren Schuhnägeln; Boden: 
hellbraun, schwach humos, steinig, holzkohlehaltig; TuOfl.:  
10  cm. – LK: R = 769.075,67; H = 143.182,50; Hö. = 
2340,51 m ü. M. – Mitfunde: 3 Schuhnägel E-S89-1.89-2.225. 
– Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/453. – F.-Nr. 2161-3.

E-S161. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt; feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung schlecht 
erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz abgebrochen, 
dezentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 
1,25–1,55 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 
0,37 x 0,55 cm; G. 2,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.124,90; H = 143.263,48; Hö. = 2342,85 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14922; 
R-Nr. 2007/386. – F.-Nr. 1133.

E-S162. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, oval, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar, Kopf auf eine Seite verkürzt und stei-
ler, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen (drei Noppen gut, eine Noppe kaum erkennbar), Stege 
setzen überwiegend mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
leicht dezentriert, leicht verbogen, gerades Ende. – Maße:  
L. ges. 1,1  cm; Dm. Kopf 1,2–1,55  cm; H. Kopf 0,95  cm; 
L. ges. Stege 1,05  cm; Abstand Noppen 0,95  cm; L. Schaft 
0,5 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schnitt 1; Boden: unter Grasnarbe; TuOfl.: 12 cm. 
– LK: R = ca. 769.106; H = ca. 143.219. – Funddatum: 
23.07.2007. – RB-Nr. 15027; R-Nr. 2007/499. – F.-Nr. 1414 
(= S1.02).

E-S163. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, gegenüberliegende Seiten gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Stege 
setzen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prä-
gung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, 
dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,3  cm; 
Dm. Kopf 1,15–1,55 cm; H. Kopf 0,75 cm; Abstand Noppen 
1,3 cm; L. Schaft 0,3 + 0,9 = 1,2 cm; St. Schaft 0,2 x 0,2 cm; 
G. 2,1 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.126,25; H = 143.269,65; Hö. = 2342,75 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14907; 
R-Nr. 2007/433. – F.-Nr. 1116.
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Boden: dunkelbraun, humos, fest; TuOfl.: 8  cm. – Zone  7; 
LK: R = 769.116,52; H = 143.236,18; Hö. = 2344,26 m ü. M. 
– Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14996; R-Nr. 2007/468. – F.-Nr. 1354.

E-S172. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, zentraler Spalt/Riss, 
auf einer Seite gerade ausgebrochen oder abgewetzt; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit mindestens drei Noppen, Stege setzen vermutlich an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, Reste des 
Schaftes vielleicht an Unterseite festkorrodiert, leicht dezent-
riert. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 
0,85 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. Schaft 0,1 cm; G. 2,2 g. 
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach unten; Boden: 
dunkelbraun, humos; TuOfl.: ca. 15–17  cm. – LK: R = 
769.073,86; H = 143.183,03; Hö. = 2340,77 m ü. M. – Fund-
datum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/468. – F.-Nr. 2179.

E-S173. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 
0,75 cm; Abstand Noppen 1,1–1,15 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. 
Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 2,8 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 10  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.122,74; H = 143.266,87; Hö. = 2342,48 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/485. – F.-Nr. 2238.

E-S174. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,05  cm; Dm. Kopf 1,4–1,5  cm; H. 
Kopf 0,5 cm; L. ges. Stege 1,2–1,3 cm; Abstand Noppen 1,1–
1,15 cm; L. Schaft 0,75 cm; St. Schaft 0,18 x 0,22 cm; G. 2,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.096,50; H = 143.193,02; Hö. = 2341,76 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14936; 
R-Nr. 2007/400. – F.-Nr. 1323.

E-S175. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach, stark korrodiert; 
Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, zentriert, verbogen, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 
0,55 cm; St. Schaft 0,23 x 0,23 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.081,67; H = 143.177,85; Hö. = 2339,39 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/424. – F.-Nr. 2102.

E-S176. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung schwach  

weise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen nicht erkenn-
bar, Position der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung 
schlecht erhalten; Typ B4 oder D4-4. – Schaft: vierkantig, 
am Ansatz abgebrochen, dezentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 0,45  cm; Dm. Kopf 1,45–1,5  cm; H. Kopf 
0,3 cm; L. ges. Stege 1,35 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,3 
x 0,3 cm; G. 0,5 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.170. 
190.212.213.249.293.301.368.379.382.395.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-12.

E-S169. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav, teilweise hohl aus-
korrodiert; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens einer Noppe, Stege setzen vermutlich dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, ge-
rade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,45–
1,5 cm; H. Kopf 1,05 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,19 x 
0,2 cm; G. 2,7 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; neben größeren Steinen; ca. 
10 cm nordwestlich von Schuhnagel E-S401; Boden: beige-
gräulich, rötlich-dunkelbraun, schwach humos, steinig, 
Holzkohleflecken; TuOfl.: 2 cm unter Planum 2. – LK: R = 
769.071,92; H = 143.181,60; Hö. = 2340,80 m ü. M. – Mit-
fund: 1  Schuhnagel E-S401. – Funddatum: 06.08.2008. – 
R-Nr. 2009/477. – F.-Nr. 2198.

E-S170. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege mit mindestens drei Noppen, Stege set-
zen mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zen- 
triert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 
1,45–1,5 cm; H. Kopf 0,65 cm; L. ges. Stege 1,15–1,2 cm; Ab-
stand Noppen 1,15  cm; L. Schaft 0,5  cm; St. Schaft 0,22 x 
0,22 cm; G. 2,0 g.
Befund: 16 Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Fläche von 
ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 10  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 2340,91 m 
ü. M. – Mitfunde: 15  Schuhnägel E-S101.135.168.190. 
212.213.249.293.301.368.379.382.395.400.455. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; R-Nr. 
2007/441. – F.-Nr. 1003-6.

E-S171. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt; Unterseite: leicht 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
vier Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, nach Knick abgebrochen, zentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. ges. 
Stege 1,3 cm; Abstand Noppen 1,3 cm; L. Schaft 0,65 + 0,3 = 
0,95 cm; St. Schaft 0,25 x 0,26 cm; G. 1,9 g.



Katalog1070

verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 
1,4–1,5 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. ges. Stege 1,3 cm; Abstand 
Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,17 x 0,21 cm; 
G. 2,0 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 8  cm. – Zone  8; LK: R = 
769.127,88; H = 143.266,70; Hö. = 2342,91 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14923; 
R-Nr. 2007/387. – F.-Nr. 1130.

E-S181. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, kaum abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zen- 
triert, zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 1,7 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 1,0 cm; 
L. ges. Stege 1,2–1,3 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 
0,4 + 0,9 = 1,3 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 3,1 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 12 cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.067,91; H = 143.166,23; Hö. = 2339,37 m 
ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/440. – F.-Nr. 2131.

E-S182. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach, korrodiert; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am 
Ansatz abgebrochen, zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,7 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 0,7 cm; G. 2,2 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 3  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.176,10; H = 143.259,68; Hö. = 2348,23 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14981; 
R-Nr. 2007/453. – F.-Nr. 1269.

E-S183. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten 
an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: 
L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 0,4 cm; Ab-
stand Noppen 1,2–1,25 cm; L. Schaft 0,9 cm; St. Schaft 0,2 x 
0,22 cm; G. 2,1 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.076,98; H = 143.224,46; Hö. = 2343,62 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: vermutlich A.  Gilch. – 
RB-Nr. 14958; R-Nr. 2007/422. – F.-Nr. 1181.

E-S184. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen ver-
mutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebro-
chen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,8 cm; 
Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Stege 1,35 cm; 
Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,25 x 
0,3 cm; G. 1,8 g.

erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht 
verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 1,4–
1,5 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. Stege 1,3 cm; Abstand Noppen 
1,2 cm; L. Schaft 0,85 cm; St. Schaft 0,2 x 0,21 cm; G. 2,7 g.
Befund: Zugangsweg im Nordwesten; Boden: humos, Gras-
narbe; TuOfl.: 3 cm. – Steilhang unterhalb Zone 3; LK: R = 
769.057,00; H = 143.256,37; Hö. = 2334,22 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14948; 
R-Nr. 2007/412. – F.-Nr. 1047.

E-S177. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zu-
nächst leicht verbogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. 
– Maße: L. ges. 1,65  cm; Dm. Kopf 1,4–1,5  cm; H. Kopf 
0,5 cm; Abstand Noppen 1,05–1,1 cm; L. Schaft 0,7 + 0,7 = 
1,4 cm; St. Schaft 0,22 x 0,24 cm; G. 1,9 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 10  cm. – Zone  1/8; LK: 
R = 769.129,28; H = 143.274,65; Hö. = 2342,92 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/542. – F.-Nr. 2429.

E-S178. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezen-
triert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; 
H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 0,95–1,0 cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 5 cm. – Zone 6; LK: R = 769.077,71; H = 143.170,93; 
Hö. = 2341,00 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/435. – F.-Nr. 2116.

E-S179. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Ste-
ge setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zen-
triert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,1  cm; Dm. 
Kopf 1,4–1,5  cm; H. Kopf 0,9  cm; Abstand Noppen 1,1–
1,15 cm; L. Schaft 0,45 cm; St. Schaft 0,4 x 0,43 cm; G. 3,7 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – 
Zone 1; LK: R = 769.124,24; H = 143.257,86; Hö. = 2343,19 m 
ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/502. – F.-Nr. 2291.

E-S180. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht 
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Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, am 
Ansatz stark korrodiert, Spitze abgebrochen, zentriert, zu-
nächst leicht verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,35–1,5 cm; H. Kopf 0,4 cm; 
L. Schaft 0,7 + 0,7 = 1,4 cm; St. Schaft 0,16 x 0,18 cm; G. 1,9 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.129,10; H = 143.270,40; Hö. = 2342,76 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14925; 
R-Nr. 2007/389. – F.-Nr. 1134.

E-S189. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellen-
weise ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen ver-
mutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; 
Dm. Kopf 1,35–1,5 cm; H. Kopf 0,3 cm; Abstand Noppen 
1,1–1,15 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 1,5 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-3 (= S2.04).

E-S190. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, Facettierung schwach erkennbar; Untersei-
te: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit mindestens drei Noppen, Stege setzen vermutlich de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 
1,35–1,5 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Stege 1,25 cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,22 x 0,22 cm; G. 2,0 g.
Befund: 16 Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Fläche von 
ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 10  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 2340,91 m 
ü. M. – Mitfunde: 15  Schuhnägel E-S101.135.168.170. 
212.213.249.293.301.368.379.382.395.400.455. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; R-Nr. 
2007/441. – F.-Nr. 1003-2.

E-S191. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhal-
ten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, 
zentriert, zunächst leicht verbogen, dann leicht geknickt, ge-
rades Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,35–1,5 cm; 
H. Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 1,1–1,2 cm; L. Schaft 0,6 + 
0,2 = 0,8 cm; St. Schaft 0,23 x 0,27 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; Boden: schwärzliche 
Schicht; TuOfl.: 13 cm. – LK: R = 769.135,63; H = 143.264,48; 
Hö. = 2343,10 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008. – R-Nr. 
2009/514. – F.-Nr. 2329.

E-S192. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, ein 
Steg-Viertel wohl ohne Noppe, Stege setzen an den Kanten  

Boden: rötlich-braun, humos, fest; TuOfl.: 10 cm. – Zone 2; 
LK: R = 769.069,52; H = 143.210,93; Hö. = 2346,95 m ü. M. 
– Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14963; R-Nr. 2007/427. – F.-Nr. 1161.

E-S185. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen, 
feine Facettierung stellenweise schwach erkennbar; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit drei Noppen, ein Steg-Viertel wohl ohne Noppe, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zen-
triert, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,8 cm; 
Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. ges. Stege 1,3 cm; 
Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,85 cm; St. Schaft 0,17 x 
0,22 cm; G. 2,9 g.
Boden: graubraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 8  cm. – 
Zone 2; LK: R = 769.069,20; H = 143.209,80; Hö. = 2346,97 m 
ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14964; R-Nr. 2007/428. – F.-Nr. 1165.

E-S186. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zu-
nächst gerade, dann rechtwinklig geknickt, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 1,65 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; H. Kopf 1,0 cm; 
L. ges. Stege 1,3–1,35 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. Schaft 
0,75 + 0,6 = 1,35 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 3,2 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 14 cm. – Zone 9; 
LK: R = 769.062,55; H = 143.176,65; Hö. = 2340,27 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/491. – F.-Nr. 2251.

E-S187-1 und E-S187-2. 2  Schuhnägel, Eisen, zusammen-
korrodiert. – Fast vollständiger Nagel: Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – 
Schaft eines älteren Nagels: vierkantig, abgebrochen, dezen-
triert; bei Reparatur eines fast vollständig abgelaufenen Na-
gels wurde der alte Schaft nicht entfernt, sondern unmittelbar 
daneben ein neuer Nagel eingeschlagen, der wiederum sehr 
stark abgenutzt ist; beide Schäfte korrodierten aneinander. – 
Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,35–1,5 cm; H. Kopf 0,5 cm; 
L. ges. Stege 1,2–1,25 cm; L. Schaft 0,65 + 0,15 = 0,8 cm; St. 
Schaft 0,17 x 0,27 cm; G. 1,8 g. – Maße ankorrodierter Schaft: 
L. Schaft 1,1 cm; St. Schaft 0,2 x 0,21 cm.
Befund: Schnitt 2; gefunden zusammen mit 3  Schuhnä-
geln, Fundstelle unbekannt; Boden: Grasnarbe. – LK: R  = 
ca. 769.115; H = ca. 143.215. – Mitfunde: 3  Schuhnägel 
E-S299.393.436. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbe-
kannt). – RB-Nr. 14972; R-Nr. 2007/444. – F.-Nr. 1423-1–2.

E-S188. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach, stark korrodiert; 
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Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 10; LK: R = 769.036,98; H = 143.162,68; Hö. = 
2330,98  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/498. – F.-Nr. 2282.

E-S197. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav, ausgeprägter Rand-
steg (erinnert an die Schuhnägel vom Döttenbichl); Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr gut erhal-
ten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zen-
triert, zunächst gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – 
Maße: L. ges. 1,7 cm; Dm. Kopf 1,35–1,5 cm; H. Kopf 1,1 cm; 
L. ges. Stege 1,2 cm; Abstand Noppen 0,9–0,95 cm; L. Schaft 
0,65 + 0,5 = 1,15 cm; St. Schaft 0,26 x 0,3 cm; G. 3,3 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: unter Grasnarbe; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 7; LK: R = 769.141,14; H = 143.231,13; Hö. = 
2345,62  m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/532. – F.-Nr. 2391.

E-S198. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar; auf einer Seite gerade ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zu-
nächst leicht verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 1,3–1,5 cm; H. Kopf 1,0 cm; 
L. ges. Stege 1,2 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,65 
+ 0,65 = 1,3 cm; St. Schaft 0,27 x 0,34 cm; G. 3,0 g.
Befund: Seitenlage; Boden: unter Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.084,45; H = 143.200,31; Hö. = 2343,83 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/436. – F.-Nr. 2117.

E-S199. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, eine Seite gerade 
weggebrochen, randlich stellenweise ausgebrochen; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit vier Noppen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,35 cm; Abstand Noppen 1,25–1,3 cm; 
L. Schaft 0,5 + 0,6 = 1,1  cm; St. Schaft 0,19 x 0,22  cm;  
G. 1,3 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.102,38; H = 143.184,35; Hö. = 2340,83 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14994; 
R-Nr. 2007/466. – F.-Nr. 1338.

E-S200. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen ver-
mutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick 
abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann stark 
geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 

des Schaftes an, Prägung gut erhalten; wohl Typ D4-3. – 
Schaft: vierkantig, stark korrodiert, Spitze abgebrochen, 
leicht dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann stark ge-
knickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,95  cm; Dm. Kopf 
1,35–1,5 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. Schaft 0,9 + 0,35 = 1,25 cm; 
St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; G. 3,7 g.
Befund: Seitenlage; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 9; 
LK: R = 769.051,21; H = 143.183,96; Hö. = 2339,66 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/496. – F.-Nr. 2279.

E-S193. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade ab-
gewetzt; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, keine Noppe erkennbar, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung sehr schlecht erhalten; Typ 
B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, 
zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,6 cm; Dm. Kopf 
1,35–1,5 cm; H. Kopf 0,6 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 5 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.091,80; H = 143.182,12; Hö. = 2339,92 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/419. – F.-Nr. 2095.

E-S194. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht 
dezentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,6  cm; Dm. Kopf 1,35–1,5  cm; H. Kopf 1,0  cm; Abstand 
Noppen 1,15–1,2  cm; L. Schaft 0,9  cm; St. Schaft 0,25 x 
0,3 cm; G. 3,6 g.
Befund: Seitenlage; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.115,85; H = 143.198,96; Hö. = 2341,19 m ü. M. 
– Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/565. – F.-Nr. 2492.

E-S195. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konvex korrodiert; Mus-
ter. nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, Spit-
ze abgebrochen, leicht dezentriert, verbogen, spitzes Ende. 
– Maße: L. ges. 1,6  cm; Dm. Kopf 1,35–1,5  cm; H. Kopf 
0,65 cm; L. Schaft 0,95 cm; St. Schaft 0,2 x 0,24 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach unten; Boden: 
braun, humos, steinig; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.070,98; 
H = 143.185,30; Hö. = 2341,18  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2008. – R-Nr. 2009/459. – F.-Nr. 2168.

E-S196. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit zwei Noppen in zwei diagonal 
gegenüberliegenden Steg-Vierteln, in den beiden anderen 
Steg-Vierteln vermutlich keine Noppen, Stege setzen mittig 
an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-2. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 1,35–1,5 cm; H. 
Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. 
Schaft 0,31 x 0,31 cm; G. 2,5 g.
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Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-2 (= S2.04).

E-S205. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,3–1,5 cm; 
H. Kopf 0,5  cm; Abstand Noppen 0,9–1,0  cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,16 x 0,22 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 9 Schuhnägel unter Stein-
platte auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.317.
322.343.349.354.448.452. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 
2009/511. – F.-Nr. 2323-2.

E-S206. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abge-
brochen, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, ge-
rades Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 1,3–1,5 cm; 
H. Kopf 0,8  cm; L. ges. Stege 1,3  cm; Abstand Noppen 
1,05–1,1 cm; L. Schaft 0,4 + 0,15 = 0,55 cm; St. Schaft 0,22 x 
0,22 cm; G. 2,6 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.099,49; H = 143.185,34; Hö. = 2340,99 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/432. – F.-Nr. 2111.

E-S207. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung erkenn-
bar; randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier 
Noppen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze 
abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,95 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,5 cm; H. Kopf 1,05 cm; L. ges. Stege 1,2 cm; Abstand 
Noppen 1,15–1,2 cm; L. Schaft 0,8 + 0,4 = 1,2 cm; St. Schaft 
0,22 x 0,26 cm; G. 2,4 g.
Befund: Schnitt 2; in dichter Steinpackung zwischen zwei 
Steinen; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
10 cm. – LK: R = 769.115,34; H = 143.214,98. – Funddatum: 
Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – RB-Nr. 14975; R-Nr. 
2007/447. – F.-Nr. 1418 (= S2.01).

E-S208. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt; feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 

1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 0,5 + 0,55 = 1,05 cm;  
St. Schaft 0,3 x 0,33 cm; G. 2,8 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 6 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.134,30; H = 143.204,02; Hö. = 2341,64 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15015; R-Nr. 2007/487. – F.-Nr. 1370.

E-S201. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, feine Facettierung stellenweise erkennbar; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, ein Steg zweifach geprägt oder beschädigt, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abge-
brochen, leicht dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann 
leicht geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. 
Kopf 1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. ges. Stege 1,3 cm; Ab-
stand Noppen 1,1–1,2 cm; L. Schaft 0,5 + 0,5 = 1,0 cm; St. 
Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 2,6 g.
Boden: dunkelbraun, humos, locker; TuOfl.: 6 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.107,95; H = 143.193,25; Hö. = 2340,69 m ü. M. 
– Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14914; R-Nr. 2007/378. – F.-Nr. 1301.

E-S202. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich an einer Stel-
le stark ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Position 
der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung schlecht er-
halten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz 
abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,7 cm; 
Abstand Noppen 0,9 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,23 x 
0,24 cm; G. 2,0 g.
Befund: Schnitt 3; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – LK: 
R = 769.129,29; H = 143.265,87. – Funddatum: 25.07.2007. – 
RB-Nr. 14927; R-Nr. 2007/391. – F.-Nr. 1138.

E-S203. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, eine Seite gerade; 
Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: nicht erkennbar; 
Typ unklar. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, ver-
bogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,35  cm; Dm. Kopf 
1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,21 
x 0,3 cm; G. 2,7 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 4 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.082,78; H = 143.176,54; Hö. = 2339,36 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/425. – F.-Nr. 2103.

E-S204. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stel-
lenweise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, 
Stege setzen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,5  cm; Dm. Kopf 
1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,15–1,2 cm; 
L. Schaft 0,75 + 0,3 = 1,05  cm; St. Schaft 0,23 x 0,25  cm;  
G. 2,9 g.
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stand Noppen 1,05–1,15 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,3 
x 0,3 cm; G. 1,2 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.213.249.293.301.368.379.382.395.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-9.

E-S213. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite randlich weg-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, Noppen nicht erkennbar, Position der 
Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten; Typ 
B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, ge-
rade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,3–
1,5 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 0,85 cm; St. Schaft 0,3 x 
0,3 cm; G. 1,0 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.212.249.293.301.368.379.382.395.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-3.

E-S214. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stel-
lenweise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein 
Steg-Viertel wohl ohne Noppe, Stege setzen dezentriert an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-3. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, 
leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,9 cm; Dm. 
Kopf 1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. ges. Stege 1,15–1,3 cm; 
L. Schaft 1,45 cm; St. Schaft 0,24 x 0,3 cm; G. 2,5 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 4 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.096,07; H = 143.186,90; Hö. = 2340,89 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/414. – F.-Nr. 2089.

E-S215. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite verkürzt 
und steiler (weggebrochen?), auf der gegenüberliegenden 
Seite stellenweise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: vermutlich kreuzförmige Stege mit mindestens 
zwei Noppen, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. 
Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schnitt 2, Süderweiterung, über Steinpackung; Bo-
den: Grasnarbe; TuOfl.: ca. 10 cm. – LK: R = 769.118,28; H 
= 143.213,40. – Funddatum: 30.07.2007. – RB-Nr. 14974; 
R-Nr. 2007/446. – F.-Nr. 1421 (= S2.05).

E-S216. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen de-

dezentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 1,55  cm; Dm. Kopf 1,3–1,5  cm; H. 
Kopf 0,8 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. Schaft 0,6 + 0,4 = 
1,0 cm; St. Schaft 0,23 x 0,25 cm; G. 2,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.128,05; H = 143.268,80; Hö. = 2342,73 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: G.  Krebs. – RB-Nr. 
14903; R-Nr. 2007/372. – F.-Nr. 1123.

E-S209. Schuhnagel, Eisen, vollständig. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit wahrscheinlich sechs Noppen 
(in zwei Vierteln je eine Noppe und in zwei Vierteln wohl 
je zwei Noppen), Stege setzen dezentriert an den Schaftsei-
ten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-6. – Schaft: vierkantig, 
vollständig, zentriert, zunächst gerade, dann geknickt, spit-
zes Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,3–1,5 cm; H. 
Kopf 0,45 cm; L. ges. Stege 1,3 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; 
L. Schaft 0,6 + 0,8 = 1,4 cm; St. Schaft 0,2 x 0,21 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.050,80; 
H = 143.222,83; Hö. = 2342,02  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14886; R-Nr. 
2007/431. – F.-Nr. 1004.

E-S210. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach, stark korrodiert, Eisen-
material aufgelagert; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, stark korrodiert, leicht 
dezentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,5  cm; Dm. Kopf 1,3–1,5  cm; H. Kopf 0,95 cm; L. Schaft 
0,7 cm; St. Schaft 0,32 x 0,33 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schaft nach oben; Hanglage; Boden: humos; TuOfl.: 
12 cm. – Zone 6; LK: R = 769.085,44; H = 143.197,76; Hö. = 
2342,82  m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/409. – F.-Nr. 2081.

E-S211. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, zwei 
Steg-Viertel nicht erkennbar, Position der Stege nicht er-
kennbar, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, leicht ver-
bogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,35  cm; Dm. Kopf 
1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,25 
x 0,3 cm; G. 1,9 g.
Befund: Seitenlage; Boden: braun, humos; TuOfl.: 14 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.092,60; H = 143.187,63; Hö. = 2340,54 m 
ü. M. – Funddatum: 06.08.2008; Sondengänger: M. Hölzl. – 
R-Nr. 2009/567. – F.-Nr. 2507.

E-S212. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich 
mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, 
zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. 
Kopf 1,3–1,5 cm; H. Kopf 0,35 cm; L. ges. Stege 1,4 cm; Ab-
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gel E-S25.27.59.68.93.123.124.125.127.218.229.258.282.352. 
380.391.439.442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufel-
hacke D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel.– R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-3.

E-S220. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, stellenweise rand-
lich ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, zwei Steg-Vier-
tel zukorrodiert; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulau-
fend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, 
verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 
1,25–1,5 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,24 
x 0,25 cm; G. 1,5 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 8 cm. – Zone 9; LK: R = 769.067,47; H = 143.166,65; 
Hö. = 2339,47 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/439. – F.-Nr. 2130.

E-S221. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege mit mindestens einer Noppe, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz 
abgebrochen, zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,4 cm; 
Dm. Kopf 1,2–1,5 cm; H. Kopf 0,4 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.230.239.241.243.266. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-23.

E-S222. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege ohne Noppen, spitz zulaufend, Stege setzen dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ B4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, gerade, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,85  cm; Dm. Kopf 1,2–1,5  cm; 
H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,26 x 0,28 cm; 
G. 1,7 g.
Boden: dunkel, humos, fest; TuOfl.: 8 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.146,07; H = 143.200,95; Hö. = 2340,26 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14897; 
R-Nr. 2007/366. – F.-Nr. 1375.

E-S223. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, ge-
rades Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,15–1,5 cm; 
H. Kopf 0,7 cm; L. ges. Stege 1,0 cm; Abstand Noppen 0,9–
0,95 cm; G. 1,3 g.

zentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 1,25–1,5 cm; H. 
Kopf 0,6 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,65 + 0,1 = 
0,75 cm; St. Schaft 0,24 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: braun, humos; TuOfl.: 
8 cm. – Zone 9; LK: R = 769.051,56; H = 143.186,59; Hö. = 
2340,41  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/494. – F.-Nr. 2270.

E-S217. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, in ei-
nem Steg-Viertel ein weiterer kleiner Steg Richtung Noppe, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; 
Dm. Kopf 1,25–1,5 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. 
Schaft 0,21 x 0,27 cm; G. 1,6 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.109,85; H = 143.265,72; Hö. = 2342,56 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/518. – F.-Nr. 2357.

E-S218. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, 
Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, vollständig 
abgebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 1,25–1,5 cm; H. Kopf 0,5 cm; G. 1,4 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnä-
gel E-S25.27.59.68.93.123.124.125.127.219.229.258.282.352. 
380.391.439.442.446.458; 1 Schaufelhacke D23; 14 Schleuder-
steine K7. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-14.

E-S219. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
abgewetzt (?); Unterseite: leicht konkav, stark korrodiert; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
einer Noppe, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, verbogen, schrä-
ges Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,25–1,5 cm; H. 
Kopf 0,8 cm; L. Schaft 0,65 cm; St. Schaft 0,36 x 0,37 cm; G. 
2,3 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnä-
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dezentriert, leicht verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,8  cm; Dm. Kopf 1,1–1,5  cm; H. Kopf 0,55  cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,34 x 0,35 cm;  
G. 1,4 g.
Befund: Schnitt 1, unter Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 
10–15 cm. – LK: R = ca. 769.106; H = ca. 143.219. – Fund-
datum: 23.07.2007. – RB-Nr. 15028; R-Nr. 2007/500. – F.-Nr. 
1415 (= S1.03).

E-S228. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich auf vier Sei-
ten gerade; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhal-
ten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, 
zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,6 cm; Dm. Kopf 
1,1–1,5 cm; H. Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 1,05–1,1 cm; 
L. Schaft 0,15 cm; St. Schaft 0,27 x 0,32 cm; G. 1,5 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker, Grasnarbe; 
TuOfl.: 4 cm. – Zone 1; LK: R = 769.147,22; H = 143.267,73; 
Hö. = 2343,66 m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/537. – F.-Nr. 2403.

E-S229. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Position der 
Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, 
leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. 
Kopf 1,1–1,5  cm; H. Kopf 0,5  cm; L. Schaft 0,35  cm; St. 
Schaft 0,41 x 0,41 cm; G. 1,8 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu-
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holz-
kohleeinschlüssen besonders um die Schleudersteine; TuOfl.: 
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel E-S25.27. 
59.68.93.123.124.125.127.218.219.258.282.352.380.391.439. 
442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke D23. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-15.

E-S230. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, knapp eine Hälfte weggebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
mindestens zwei Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-
4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, zunächst 
gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
1,4 cm; Dm. Kopf 1,0–1,5 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,9 
+ 0,2 = 1,1 cm; St. Schaft 0,2 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.239.241.243.266. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-27.

Boden: humos, locker; TuOfl.: 7  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.171,82; H = 143.262,10; Hö. = 2346,21 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14955; 
R-Nr. 2007/419. – F.-Nr. 1267.

E-S224. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade abge-
brochen, auf gegenüberliegenden Seite stark ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav, ausgeprägter Randsteg stellen-
weise erhalten; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen ver-
mutlich mittig an den Schaftseiten an, Prägung sehr schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze ab-
gebrochen, dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann stark 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,1  cm; Dm. Kopf 
1,15–1,5 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,6 + 0,3 = 0,9 cm; St. 
Schaft 0,21 x 0,23 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 5 cm. – Zone 6; LK: R = 769.077,70; H = 143.171,24; 
Hö. = 2340,96 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/434. – F.-Nr. 2115.

E-S225. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
abgewetzt (?); Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen 
an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz abge-
brochen, dezentriert, leicht verbogen, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,05  cm; Dm. Kopf 1,1–1,5  cm; H. Kopf 0,75  cm; 
Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,32 x 
0,34 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; eng zusammen gelegen mit 
3 weiteren Schuhnägeln; Boden: hellbraun, schwach humos, 
steinig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.075,67; 
H = 143.182,50; Hö. = 2340,51 m ü. M. – Mitfunde: 3 Schuh-
nägel E-S89-1.89-2.160. – Funddatum: 23.07.2008. – R-Nr. 
2009/453. – F.-Nr. 2161-4.

E-S226. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, leicht abgenutzt, zwei Seiten gerade weggebrochen oder 
abgewetzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen überwiegend 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,1–1,5 cm; 
H. Kopf 0,8 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,8 cm; 
St. Schaft 0,2 x 0,25 cm; G. 2,1 g.
Boden: lehmig; TuOfl.: 12 cm. – Zone 3; LK: R = 769.084,30; 
H = 143.264,83; Hö. = 2340,16  m ü. M. – Funddatum: 
25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14956; R-Nr. 
2007/420. – F.-Nr. 1048.

E-S227. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, knapp eine Hälfte ge-
rade abgebrochen, auf gegenüberliegender Seite randlich 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, kein Randsteg er-
halten; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens drei Noppen, Stege setzen vermutlich mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, separat beiliegend, 
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E-S235. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach; Mus-
ter: kreuzförmige Stege mit vier Noppen, Stege setzen ver-
mutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 1,35 cm; Dm. Kopf 1,4–1,45 cm; H. 
Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,8 + 0,2 = 
1,0 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 2,5 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.061,20; H = 143.223,49; Hö. = 2343,22 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14916; 
R-Nr. 2007/380. – F.-Nr. 1179.

E-S236. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen ver-
mutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz 
abgebrochen, dezentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
0,95 cm; Dm. Kopf 1,35–1,45 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 
0,35 cm; St. Schaft 0,4 x 0,45 cm; G. 3,0 g.
Befund: Schnitt 3, Südhälfte, Verfärbung 1; Boden: dunkel-
braun, humos, steinig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 10–15  cm. 
– LK: R = ca. 769.128; H = ca. 143.264. – Funddatum: 
31.07.2007. – RB-Nr. 14982; R-Nr. 2007/454. – F.-Nr. 1424.

E-S237. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: nicht 
erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, am Ansatz ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,35–1,45 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. 
Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 1,8 g.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.125,55; H = 143.267,73; Hö. = 2342,59 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14898; R-Nr. 2007/367. – F.-Nr. 1106.

E-S238. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen nicht erkenn-
bar, Position der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung 
fast nicht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 1,35–1,45 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. 
Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,28 x 0,34 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 10, Planum 1; oberste Schicht (1) unter Gras-
narbe; Boden: braun, humos, fest; TuOfl.: 13 cm. – LK: R = 
769.117,70; H = 143.267,19. – Funddatum: 28.07.2008. – 
R-Nr. 2009/525. – F.-Nr. 2369.

E-S239. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,5 cm; 

E-S231. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, etwa eine Hälfte weggebro-
chen; Unterseite: konkav; Muster: vermutlich kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abge-
brochen, dezentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 0,95–1,5 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. 
Schaft 1,0 cm; St. Schaft 0,22 x 0,25 cm; G. 0,9 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.128,58; H = 143.269,68; Hö. = 2342,76 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14920; 
R-Nr. 2007/384. – F.-Nr. 1127.

E-S232. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,1  cm; Dm. Kopf 1,4–1,45  cm; H. Kopf 0,8  cm; L.  ges. 
Stege 1,3  cm; L. Schaft 0,4  cm; St. Schaft 0,25 x 0,26  cm;  
G. 2,7 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.083,65; H = 143.175,30; Hö. = 2339,21 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/426. – F.-Nr. 2105.

E-S233. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark bis sehr stark abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick 
abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann recht-
winklig geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; Dm. 
Kopf 1,4–1,45 cm; H. Kopf 0,1–0,45 cm; Abstand Noppen 
0,95 cm; L. Schaft 0,9 + 0,5 = 1,4 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; 
G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Nagel auf 
einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, unter 
Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 
769.135,61; H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfun-
de: 14 Schuhnägel E-S9.34.44.55.81.88.108.111.275.369.419-1. 
419-2.460.461 und 1 Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – 
R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-6.

E-S234. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenwei-
se ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zu-
nächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 0,95 cm; Dm. Kopf 1,4–1,45 cm; H. Kopf 0,35 cm; L. ges. 
Stege 1,3 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,5 + 0,6 = 
1,1 cm; St. Schaft 0,22 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos; TuOfl.: 11 cm. – Zone 3; LK: R = 769.051,98; 
H = 143.216,00; Hö. = 2344,03  m ü. M. – Funddatum: 
25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14957; R-Nr. 
2007/421. – F.-Nr. 1036.
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datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15019; 
R-Nr. 2007/491. – F.-Nr. 1384.

E-S243. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Posi-
tion der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung schlecht er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezent-
riert, leicht verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; 
Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 
1,1 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,17 x 0,17 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.266. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-10.

E-S244. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
abgewetzt; Unterseite: konvex korrodiert; Muster: nicht er-
kennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebro-
chen, zentriert, zunächst verbogen, dann stark geknickt, 
dann nochmals leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,2 cm; Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,4 
+ 0,3 + 0,3 = 1,0 cm; St. Schaft 0,14 x 0,16 cm; G. 2,4 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach unten; Boden: 
mittelbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 33  cm. – LK: R = 
769.071,98; H = 143.188,20; Hö. = 2341,37 m ü. M. – Fund-
datum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/460. – F.-Nr. 2170.

E-S245. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, Noppen nicht erkennbar, zwei 
Steg-Viertel sicher ohne Noppen, Stege setzen mittig an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. 
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, dezentriert, ge-
rades Ende. – Maße: L. ges. 0,6 cm; Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. 
Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,34 x 0,5 cm; G. 1,9 g.
Befund: Seitenlage; Boden: auf Oberfläche im Gras; TuOfl.: 
0 cm. – Zone 1, LK: R = 769.117,92; H = 143.260,29; Hö. = 
2342,94  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/549. – F.-Nr. 2445.

E-S246. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen 
an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, vollständig abgebro-
chen, dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. 
Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 1,1 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 1; LK: R = 769.124,40; H = 143.252,51; Hö. = 
2343,31  m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/500. – F.-Nr. 2287.

L. ges. Stege 1,2 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,8 + 
0,2 = 1,0 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371. 
390.394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 
14968; R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-4.

E-S240. Schuhnagel, Eisen, vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen, feine Facettierung stellenweise erkennbar; Unterseite: 
konkav, ausgeprägter Randsteg stellenweise erhalten; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit drei oder viel-
leicht vier Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten 
des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,95 cm; Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,95 cm; L. 
ges. Stege 1,2 cm; L. Schaft 0,85 + 0,4 = 1,25 cm; St. Schaft 0,2 
x 0,25 cm; G. 2,4 g.
Boden: dunkel, humos, fest; TuOfl.: 10  cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.102,00; H = 143.182,26; Hö. = 2340,54 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14995; R-Nr. 2007/467. – F.-Nr. 1339.

E-S241. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege 
mit mindestens drei Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, 
dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; 
Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 0,6 + 0,2 = 
0,8 cm; St. Schaft 0,26 x 0,27 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.243.266. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-8.

E-S242. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung erkennbar; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit drei Noppen, ein Steg-Viertel wohl ohne Noppe, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; 
Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, 
zunächst leicht verbogen, dann stark geknickt, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,55  cm; Dm. Kopf 1,3–1,45  cm; H. Kopf 
0,8 cm; L. ges. Stege 1,15–1,25 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; 
L. Schaft 0,6 + 0,4 = 1,0 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 2,7 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.138,18; H = 143.219,38; Hö. = 2345,44 m ü. M. – Fund-
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E-S251. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-
4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht verbo-
gen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 1,25–
1,45  cm; H. Kopf 0,8  cm; Abstand Noppen 1,0–1,05  cm; 
L. Schaft 0,65 cm; St. Schaft 0,16 x 0,18 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; zwischen zwei Steinen, Schaft 
nach oben; Boden: braun, humos; TuOfl.: 4 cm. – LK: R = 
769.074,82; H = 143.187,53; Hö. = 2341,12 m ü. M. – Fund-
datum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/466. – F.-Nr. 2177.

E-S252. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar; randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, nach Knick abgebrochen, leicht dezentriert, zu-
nächst gerade, dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,25  cm; Dm. Kopf 1,25–1,45  cm; H. Kopf 0,5  cm; 
Abstand Noppen 1,1  cm; L. Schaft 0,45 + 0,5 = 0,95  cm; 
St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 2,0 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
4 cm. – Zone 9; LK: R = 769.062,90; H = 143.171,89; Hö. = 
2339,93  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/466. – F.-Nr. 2143.

E-S253. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, fast nicht abgenutzt, randlich stellenwei-
se ausgebrochen, feine Facettierung erkennbar; Unterseite: 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
vier Noppen, Stege setzen überwiegend mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, vermutlich am Knick abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann vermutlich geknickt, schräges Ende. – Maße: 
L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,25–1,45 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. 
ges. Stege 1,3 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,85 cm; 
St. Schaft 0,22 x 0,22 cm; G. 2,2 g.
Boden: humos, lehmig, locker; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; LK: 
R = 769.081,62; H = 143.261,88; Hö. = 2340,23 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 
14686; R-Nr. 2007/458. – F.-Nr. 1014.

E-S254. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, ein Steg-Vier-
tel fehlt, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, voll-
ständig abgebrochen, dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 1,25–1,45 cm; H. Kopf 0,5 cm; Ab-
stand Noppen 1,1 cm; G. 1,1 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: unter Grasnarbe; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 1; LK: R = 769.123,32; H = 143.252,49; Hö. = 
2343,29  m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/501. – F.-Nr. 2288.

E-S247. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise 
schwach erkennbar; Unterseite: konkav, stark korrodiert; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
einer Noppe, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, teil-
weise von Eisenkorrosions(?)schicht umgeben, zentriert, zu-
nächst gerade, dann stark geknickt, Ende nicht erkennbar. – 
Maße: L. ges. 1,55 cm; Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,9 cm; 
L. Schaft 0,9 + 0,6 = 1,7 cm; St. Schaft 0,2 x 0,45 cm; G. 2,5 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Seitenlage, zwischen zwei Stei-
nen gelegen; Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 15 cm. 
– LK: R = ca. 769.073; H = ca. 143.185. (exakte Fundstelle in-
nerhalb des Schnittes unbekannt). – Funddatum: 22.07.2008. 
– R-Nr. 2009/450. – F.-Nr. 2151.

E-S248. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweis 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Position der 
Stege nicht erkennbar, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezent-
riert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. 
Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
2 cm. – Zone 6; LK: R = 769.094,15; H = 143.176,94; Hö. = 
2339,32  m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/428. – F.-Nr. 2107.

E-S249. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade wegge-
brochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, 
zentriert, zunächst verbogen, dann stark geknickt, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,3–1,45 cm; H. Kopf 
0,4 cm; L. ges. Stege 1,05 cm; Abstand Noppen 0,95–1,05 cm; 
L. Schaft 1,0 + 0,1 = 1,1 cm; St. Schaft 0,2 x 0,2 cm; G. 1,5 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.212.213.293.301.368.379.382.395.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-1.

E-S250. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht de-
zentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,45 cm; H. Kopf 0,45 cm; L. ges. Stege 1,15–1,2 cm; Ab-
stand Noppen 1,1–1,2 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,3 x 
0,3 cm; G. 1,3 g.
Befund: Kopf nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.071,97; H = 143.193,00; Hö. = 2342,45 m 
ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/405. – F.-Nr. 2072.
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Befund: 21 Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen gro-
ßen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleuder-
steine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holzkoh-
leeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine; TuOfl.: 
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde:; 1  Schaufelhacke D23; 
20  Schuhnägel E25.27.59.68.93.123.124.125.127.218.219.229
.282.352.380.391.439. 442.446.458; 14 Schleudersteine K7. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-9.

E-S259. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, auf gegenüberliegen-
den Seiten randlich stark ausgebrochen; Unterseite: konkav, 
schwach ausgeprägter Randsteg stellenweise erhalten; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
zwei Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung gut erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: 
am Ansatz abgebrochen, dezentriert, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,1–1,45 cm, H. Kopf 0,7 cm, L. ges. 
Stege 1,3 cm; G. 1,7 g.
Boden: schwärzlich-braun, humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 
8 cm. – Zone 1; LK: R = 769.125,82; H = 143.267,88; Hö. = 
2342,60  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: 
G. Krebs. – RB-Nr. 14938; R-Nr. 2007/402. – F.-Nr. 1107.

E-S260. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, leicht abgenutzt, zwei gegenüberliegende 
Seiten gerade ((wie S092; S374)); Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,7  cm; Dm. Kopf 1,1–1,45  cm; H. Kopf 1,1  cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm; 
G. 3,6 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos; TuOfl.: 5 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.094,84; H = 143.186,07; Hö. = 2340,56 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/416. – F.-Nr. 2091.

E-S261. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, Facetten erkennbar; eine 
Längsseite gerade; Unterseite: leicht konkav; Muster: ver-
mutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
zwei Noppen, Position der Stege nicht eindeutig erkennbar, 
Prägung fast nicht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, abgebrochen, zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 1,1–1,45 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. 
Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,18 x 0,3 cm; G. 2,3 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
3 cm. – Zone 6; LK: R = 769.086,66; H = 143.182,61; Hö. = 
2339,76  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/545. – F.-Nr. 2437.

E-S262. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
halbrund, sehr stark abgenutzt, knapp zur Hälfte abge-
brochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmi-
ge Stege mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen mittig 
an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-2); Typ  
D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, dezen-

E-S255. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, Rand auf einer Seite ge-
rade weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit min-
destens drei Noppen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten 
an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,2–1,45 cm; H. Kopf 0,55 cm; Ab-
stand Noppen 1,15  cm; L. Schaft 0,85 + 0,3 = 1,15  cm; St. 
Schaft 0,24 x 0,24 cm; G. 2,1 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.256.373.383.428.430.435.438.444.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-1 (= S2.02).

E-S256. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei 
Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten des Schaf-
tes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht verbogen, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,25  cm; Dm. Kopf 1,15–
1,45 cm; H. Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 1,15 cm; L. Schaft 
0,8 cm; St. Schaft 0,26 x 0,29 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.373.383.428.430.435.438.444.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-3 (= S2.02).

E-S257. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, zwei gegenüberliegende 
Seiten gerade, randlich stellenweise ausgebrochen; Untersei-
te: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulau-
fend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, 
gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,1–1,45 cm; 
H. Kopf 0,7 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; über Feuerstelle 13; Schaft nach 
unten; Boden: hellbraun, humos, steinig; TuOfl.: 11  cm. – 
LK: R = 769.075,25; H = 143.181,99; Hö. = 2340,63 m ü. M. 
– Funddatum: 23.07.2008. – R-Nr. 2009/454. – F.-Nr. 2162.

E-S258. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, auf einer Seite gera-
de; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens zwei diagonal gegenüber-
liegenden Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten 
des Schaftes an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht de-
zentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,6 cm; Dm. Kopf 
1,1–1,45 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; L. 
Schaft 0,1 cm; G. 2,0 g.
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Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-20.

E-S267. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege set-
zen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, leicht dezentriert, verbogen, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,35–1,4 cm; H. Kopf 0,65 cm; Ab-
stand Noppen 1,05–1,15 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,36 
x 0,38 cm; G. 2,5 g.
Befund: 3 Schuhnägel eng zusammen gelegen; Boden: braun, 
humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 1; LK: R = 769.114,93; H = 
143.257,93; Hö. = 2342,58 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel 
E-S82.263. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2009/487. – F.-Nr. 2240-1.

E-S268. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, auf einer Seite glatt 
abgewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
mit drei Noppen, ein Steg-Viertel vermutlich ohne Noppe, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhal-
ten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, 
leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; 
H. Kopf 0,85 cm; Abstand Noppen 1,4 cm; L. Schaft 0,5 + 0,3 
= 0,8 cm; St. Schaft 0,2 x 0,26 cm; G. 3,6 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 12 cm. – Zone 8; LK: R = 769.170,18; H = 143.214,67; 
Hö. = 2342,80 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sonden-
gänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/386. – F.-Nr. 2020.

E-S269. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei 
Noppen, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaftseiten 
an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,7  cm; Dm. Kopf 1,3–1,4  cm; H. Kopf 0,7  cm; L. 
Schaft 0,9 + 0,5 = 1,4 cm; St. Schaft 0,24 x 0,25 cm; G. 2,2 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 9 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.134,08; H = 143.233,20; Hö. = 2346,22 m ü. M. – 
Mitfund: 1  Schuhnagel E-S302. – Funddatum: 01.08.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14883; R-Nr. 2007/355. 
– F.-Nr. 1383-1.

E-S270. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, feine Facettierung schwach erkenn-
bar; Unterseite: konkav, stark korrodiert; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege, Noppen nicht erkennbar, Position 

triert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,0  cm; Dm. Kopf 0,95–1,45  cm; H. Kopf 
0,4 cm; L. Schaft 0,7 + 0,1 = 0,8 cm; St. Schaft 0,17 x 0,18 cm; 
G. 1,1 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.114,65; H = 143.235,05; Hö. = 2344,48 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15006; 
R-Nr. 2007/478. – F.-Nr. 1346.

E-S263. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, knapp die Hälfte gerade abgebrochen 
oder abgewetzt (?); Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Nop-
pe, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,25 cm; Dm. Kopf 0,95–1,45 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 
0,65 cm; St. Schaft 0,34 x 0,41 cm; G. 2,2 g.
Befund: 3 Schuhnägel eng zusammen gelegen; Boden: braun, 
humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 1; LK: R = 769.114,93; H = 
143.257,93; Hö. = 2342,58 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schuhnägel 
E-S82.267. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2009/487. – F.-Nr. 2240-3.

E-S264. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege 
mit zwei diagonal gegenüberliegenden Noppen, ein Steg-
Viertel wohl ohne Noppe, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-3. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,0  cm; Dm. Kopf 1,35–1,4  cm; H. Kopf 
0,35  cm; Abstand Noppen 1,05  cm; L. Schaft 0,7  cm; St. 
Schaft 0,22 x 0,22 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  2; LK: R = 
769.070,40; H = 143.211,20; Hö. = 2347,09 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14961; 
R-Nr. 2007/425. – F.-Nr. 1159.

E-S265. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, feine Facettierung schwach erkennbar; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens 
drei Noppen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, nach Knick abgebrochen, dezentriert, zunächst gera-
de, dann geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. 
Kopf 1,35–1,4 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. ges. Stege 1,2 cm; L. 
Schaft 0,7 + 0,2 = 0,9 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 2,3 g.
Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.062,80; 
H = 143.238,25; Hö. = 2340,64  m ü. M. – Funddatum: 
25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14893; R-Nr. 
2007/362. – F.-Nr. 1035.

E-S266. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
vielleicht kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, 
Position der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz ab-
gebrochen. – Maße: L. ges. 0,4 cm; Dm. Kopf 1,35–1,4 cm; H. 
Kopf 0,4 cm; G. 2,0 g.
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fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241. 
243.266.271.272.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371. 
390.394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 
14968; R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-13.

E-S274. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel 
wohl ohne Noppe, Stege setzen an den Kanten des Schaf-
tes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, 
Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,7  cm; Dm. Kopf 
1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. 
Schaft 0,6 + 0,8 = 1,4 cm; St. Schaft 0,23 x 0,25 cm; G. 2,2 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  2; LK: R = 
769.041,48; H = 143.207,02; Hö. = 2342,40 m ü. M. – Fundda-
tum: 25.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/499. 
– F.-Nr. 2285.

E-S275. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite randlich 
gerade ausgebrochen oder abgewetzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach An-
satz abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, gerades Ende. 
– Maße: L. ges. 0,85  cm; Dm. Kopf 1,3–1,4  cm; H. Kopf 
0,65 cm; L. ges. Stege 1,25 cm; Abstand Noppen 1,05–1,1 cm; 
L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,3 x 0,33 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Nagel auf 
einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, unter 
Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 
769.135,61; H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfun-
de: 14 Schuhnägel E-S9.34.44.55.81.88.108.111.233.369.419-1. 
419-2.460.461 und 1 Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – 
R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-9.

E-S276. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellen-
weise ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezent-
riert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann leicht geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,1  cm; Dm. Kopf 1,3–1,4  cm; H. Kopf 0,3  cm; Abstand 
Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,7 + 0,25 = 0,95 cm; St. Schaft 0,21 
x 0,22 cm; G. 1,2 g.
Boden: humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 5 (Passweg-Steilhang 
Ost); LK: R = 769.017,08; H = 143.210,82; Hö. = 2319,71 m 
ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – 
RB-Nr. 14894; R-Nr. 2007/363. – F.-Nr. 1215.

E-S277. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, stark abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr gut 

der Stege nicht erkennbar, Prägung schlecht erhalten; Typ 
B-4 oder D-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zen-
triert, zunächst leicht verbogen, dann leicht geknickt, spit-
zes Ende. – Maße: L. ges. 1,55 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. 
Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,4 + 0,4 = 0,8 cm; St. Schaft 0,23 x 
0,25 cm; G. 2,4 g.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.125,90; H = 143.269,90; Hö. = 2342,68 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14940; R-Nr. 2007/404. – F.-Nr. 1111.

E-S271. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit wahrschein-
lich vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes 
an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig,  
abgebrochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. ges. Stege 1,2 cm; Abstand 
Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,45 + 0,3 = 0,75 cm; St. Schaft 0,18 
x 0,21 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-5.

E-S272. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. 
Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. ges. Stege 1,4 cm; Ab-
stand Noppen 1,1  cm; L. Schaft 0,5  cm; St. Schaft 0,24 x 
0,25 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-12.

E-S273. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellen-
weise ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerade, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,55 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. 
Kopf 0,35 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. 
Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 1,5 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
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gebrochen, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens zwei 
Noppen, ein Steg-Viertel vielleicht ohne Noppe, Stege set-
zen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,55 cm; 
L. Schaft 0,55 cm; St. Schaft 0,22 x 0,27 cm; G. 2,0 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.070,50; H = 143.236,30; Hö. = 2342,68 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14989; 
R-Nr. 2007/461. – F.-Nr. 1088.

E-S282. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen vermutlich mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach 
Ansatz abgebrochen, dezentriert, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand 
Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,35 cm; St. Schaft 0,34 x 0,42 cm; 
G. 1,9 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H 
= 143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 1 Schau-
felhacke D23; 20 Schuhnägel E-S25.27.59.68.93.123.124.125. 
127.218.219.229.258.352.380.391.439.442.446.458; 14 Schleu-
dersteine K7. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
J. Drexel. – R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-12.

E-S283. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenwei-
se ausgebrochen und abgewetzt; Unterseite: flach; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,55 cm; 
L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,26 x 0,34 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.071,43; H = 143.190,00; Hö. = 2341,77 m 
ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/402. – F.-Nr. 2068.

E-S284. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig kantig, stark abgenutzt, eine Seite gerade wegge-
brochen oder abgewetzt, eine Stelle stark ausgebrochen; Un-
terseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit min-
destens drei Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an 
den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, dezentriert, 
gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,4  cm; H. Kopf 0,6  cm; Abstand Noppen 1,2  cm; L. 
Schaft 0,35 cm; St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 1,1 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.073,40; 
H = 143.244,68; Hö. = 2341,19 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuh-
nägel E-S63.288.318.378.404.427. – Funddatum: 24.07.2007; 

erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abge-
brochen, leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht ge-
knickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. ges. Stege 1,0 cm; Abstand 
Noppen 0,9–0,95 cm; L. Schaft 0,5 + 0,2 = 0,7 cm; St. Schaft 
0,18 x 0,24 cm; G. 2,7 g.
Befund: Schnitt 5; unklar, ob Wall-Phase 1 oder 2; Bo-
den: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – LK: R = 769.178,67; H = 
143.277,07. – Funddatum: 22.07.2008. – R-Nr. 2009/382. – 
F.-Nr. 2010.

E-S278. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, ausgeprägter Rand-
steg stellenweise erhalten; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten (D4-2); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht de-
zentriert, zunächst gerade, dann rechtwinklig geknickt, dann 
nochmals stark geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,15 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,6 
+ 0,4 = 1,0 cm; St. Schaft 0,25 x 0,26 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.116,53; H = 143.239,30; Hö. = 2344,20 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15010; 
R-Nr. 2007/482. – F.-Nr. 1353.

E-S279. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav, stark korrodiert; 
Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, Noppen nicht er-
kennbar, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr 
schlecht erhalten; Typ B-4 oder D4. – Schaft: vierkantig, 
nach Ansatz abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,7 cm; 
L. Schaft 0,35 cm; St. Schaft 0,3 x 0,34 cm; G. 2,1 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.122,13; H = 143.229,08; Hö. = 2345,02 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14895; R-Nr. 2007/364. – F.-Nr. 1340.

E-S280. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade wegge-
brochen oder abgewetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich kreuzförmige 
Stege mit mindestens drei Noppen, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-3); 
Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz abgebrochen, zentriert, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,4 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm, H. 
Kopf 0,4 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.296.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-22.

E-S281. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
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0,5  cm; L. ges. Stege 1,2  cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. 
Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,22 x 0,3 cm; G. 1,4 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.073,40; 
H = 143.244,68; Hö. = 2341,19 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuh-
nägel E-S63.284.318.378.404.427. – Funddatum: 24.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14971; R-Nr. 2007/443. 
– F.-Nr. 1031-2.

E-S289. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar, randlich ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, wahrscheinlich ohne 
Noppen, zwei Steg-Viertel sicher ohne Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; 
wohl Typ B4. – Schaft: vierkantig, am Schaftansatz stark kor-
rodiert, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst leicht verbo-
gen, am Ende U-förmig aufgebogen, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 2,05 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,95 cm; L. 
ges. Stege 1,15–1,25 cm; L. Schaft 1,25 + 0,4 = 1,65 cm; St. 
Schaft 0,2 x 0,4 cm; G. 2,4 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
4 cm. – Zone 3; LK: R = 769.102,21; H = 143.275,16; Hö. = 
2341,56  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/555. – F.-Nr. 2465.

E-S290. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz ab-
gebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,35  cm; Dm. Kopf 1,3–1,4  cm; H. Kopf 0,9  cm; Abstand 
Noppen 1,0–1,05  cm; L. Schaft 0,65  cm; St. Schaft 0,24 x 
0,3 cm; G. 2,4 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.096,43; H = 143.246,41; Hö. = 
2343,89  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/562. – F.-Nr. 2482.

E-S291. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen, 
feine Facettierung schwach erkennbar; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Nop-
pen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zen-
triert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,2  cm; Dm. 
Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. ges. Stege 1,2–1,3 cm; 
Abstand Noppen 1,05 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,25 x 
0,25 cm; G. 2,3 g.
Befund: Zugangsweg im Nordwesten; Boden: Schotter;  
TuOfl.: 9  cm. – Steilhang unterhalb Zone  3; LK: R = 
769.062,60; H = 143.285,51; Hö. = 2320,82 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14954; 
R-Nr. 2007/418. – F.-Nr. 1041.

E-S292. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, eine Hälfte randlich 
stark ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: ver-
mutlich kreuzförmige Stege mit mindestens einer Noppe, 
Position der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht 

Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14971; R-Nr. 2007/443. 
– F.-Nr. 1031-5.

E-S285. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, kein Randsteg er-
halten; Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens einer 
Noppe, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – 
Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,7 cm; 
G. 2,6 g.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.123,45; H = 143.268,63; Hö. = 2342,54 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14939; R-Nr. 2007/403. – F.-Nr. 1108.

E-S286. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
abgewetzt (?), randlich stellenweise ausgebrochen; Unter-
seite leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit mindestens zwei Noppen (in diagonal gegen-
überliegenden Steg-Vierteln), ein Steg-Viertel vielleicht ohne 
Noppe, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4 (möglich wäre auch Typ 
D4-3). – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, dezentriert, 
zunächst leicht verbogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. 
– Maße: L. ges. 1,65  cm; Dm. Kopf 1,3–1,4  cm; H. Kopf 
0,7 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,5 + 0,7 = 1,2 cm; 
St. Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 2,4 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Schaft nach oben; Boden: hell-
braun, humos, steinig; TuOfl.: 12 cm. – LK: R = 769.073,44; 
H = 143.187,62, Hö. = 2341,22  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2008. – R-Nr. 2009/451. – F.-Nr. 2159.

E-S287. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege set-
zen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
leicht dezentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,3–1,4 cm; 
H. Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. Schaft 0,8 + 
0,2 = 1,0 cm; St. Schaft 0,17 x 0,2 cm; G. 2,1 g.
Befund: gefunden zusammen mit Bruchstück eines ver-
bogenen Eisendrahts; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3–4  cm. 
– Zone  1/3; LK: R = 769.096,73; H = 143.256,36, Hö. = 
2343,52  m ü. M. – Mitfund: modernes (?) Eisendrahtfrag-
ment, leicht gebogen und geknickt, mit flachem rauten-
förmigem bis rundem Querschnitt: L.: 3,0  cm; St. 0,15-0,2 
x 0,2-0,3  cm; G. 1,0  g (nicht katalogisiert). – Funddatum: 
30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/551. – F.-
Nr. 2448.

E-S288. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 0,95  cm; Dm. Kopf 1,3–1,4  cm; H. Kopf 
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Hö. = 2343,86 m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/539. – F.-Nr. 2405.

E-S296. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
vermutlich vier Noppen, Stege setzen mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann 
leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. 
Kopf 1,25–1,4 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; 
L. Schaft 0,7 + 0,2 = 0,9 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.310.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-9.

E-S297. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
mindestens zwei Noppen, Position der Stege nicht erkenn-
bar, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: 
stark korrodiert, am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerade, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,25–1,4 cm; 
H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,3 x 0,35 cm; 
G. 1,8 g.
Befund: 6 Schuhnägel nahe zusammen gelegen; 10 cm süd-
lich davon Durchschlag D11 (Taf. 86,5); Boden: graubraun, 
humos, mit Holzkohle; TuOfl.: 14  cm. – Zone 2; LK: R = 
769.074,83; H = 143.238,53; Hö. = 2342,50 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Durchschlag D11; 5 Schuhnägel E-S94.110.292.294.463. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14970; R-Nr. 2007/442. – F.-Nr. 1091-5.

E-S298. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
dezentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 1,5  cm; Dm. Kopf 1,25–1,4  cm; H. 
Kopf 0,6 cm; Abstand Noppen 1,05–1,1 cm; L. Schaft 0,35 + 
0,8 = 1,15 cm; St. Schaft 0,22 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 15 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.120,46; H = 143.257,76; Hö. = 2343,09 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/484. – F.-Nr. 2234.

E-S299. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenwei-
se ausgebrochen, stark korrodiert; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen 
nicht erkennbar, Stege setzen vermutlich an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – 
Schaft: vierkantiger Schaft, am Ansatz abgebrochen, leicht 
dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; 

erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: stark korrodiert, abge-
brochen, dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,25  cm; Dm. Kopf 1,3–1,4  cm; H. Kopf 0,9  cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,4 x 0,4 cm; G. 2,5 g.
Befund: 6 Schuhnägel nahe zusammen gelegen; 10 cm süd-
lich davon Durchschlag D11 (Taf. 86,5); Boden: graubraun, 
humos, mit Holzkohle; TuOfl.: 14  cm. – Zone 2; LK: R = 
769.074,83; H = 143.238,53; Hö. = 2342,50 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Durchschlag D11; 5 Schuhnägel E-S94.110.294.297.463. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14970; R-Nr. 2007/442. – F.-Nr. 1091-4.

E-S293. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulau-
fend, mit mindestens einer Noppe, Stege setzen vermutlich 
an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 
1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,15 
x 0,2 cm; G. 1,1 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.212.213.249.301.368.379.382.395.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2004; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-8.

E-S294. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, zwei Seiten gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
drei Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, stark korrodiert, abgebrochen, dezentriert, leicht ver-
bogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,15  cm; Dm. Kopf 
1,3–1,4  cm; H. Kopf 0,6  cm; Abstand Noppen 0,9  cm; L. 
Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 1,9 g.
Befund: 6 Schuhnägel nahe zusammen gelegen; 10 cm süd-
lich davon Durchschlag D11 (Taf. 86,5); Boden: graubraun, 
humos, mit Holzkohle; TuOfl.: 14  cm. – Zone 2; LK: R = 
769.074,83; H = 143.238,53; Hö. = 2342,50 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Durchschlag D11; 5 Schuhnägel E-S94.110.292.297.463. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14970; R-Nr. 2007/442. – F.-Nr. 1091-2.

E-S295. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen 
(zum vielleicht ist dort in die Noppenvertiefung des Gesenkes 
ein festes Kleinteil geraten, weshalb bei der Prägung anstelle 
einer erhabenen Noppe eine schwache Vertiefung entstan-
den ist), Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach 
Knick abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann stark 
geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,0  cm; Dm. Kopf 
1,3–1,4 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 1,0–1,05 cm; 
L. Schaft 0,6 + 0,1 = 0,7 cm; St. Schaft 0,28 x 0,28 cm; G. 2,5 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 4 cm. – Zone 1; LK: R = 769.146,72; H = 143.268,84; 
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1,4 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 0,25 cm; St. Schaft 0,3 x 
0,33 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
8 cm. – Zone 1; LK: R = 769.117,49; H = 143.260,00, Hö. = 
2342,79  m ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/504. – F.-Nr. 2299.

E-S304. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, eine Seite gerade 
weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: vermutlich ehemals sieben im Kreis angeordnete 
Noppen, vier Noppen schwach erkennbar, Prägung schlecht 
erhalten; Typ C7. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 
1,2–1,4  cm; H. Kopf 0,3  cm; Abstand Noppen 1,0  cm; L. 
Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,21 x 0,23 cm; G. 1,2 g.
Befund: Schnitt 2; aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-5 (= S2.04).

E-S305. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellen-
weise stark ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: ver-
mutlich kreuzförmige Stege mit mindestens drei Noppen, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. 
Kopf 0,35 cm; Abstand Noppen 1,15 cm; L. Schaft 0,5 + 0,4 
= 0,9 cm; St. Schaft 0,21 x 0,21 cm; G. 1,1 g.
Befund: Zugangsweg im Nordwesten; Boden: humos; Tu-
Ofl.: 12 cm. – Zone 3; LK: R = 769047,20; H = 143250,08; 
Hö. = 2330,22 m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; Sonden-
gänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14987; R-Nr. 2007/459. – F.-Nr. 
1210.

E-S306. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, Spitze abgebrochen, dezentriert, zunächst gerade, 
dann leicht geknickt, Spitze dann nochmals geknickt, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. Kopf 
0,6 cm; Abstand Noppen 1,1–1,2 cm; L. Schaft 0,7 + 0,5 + 0,1 
= 1,3 cm; St. Schaft 0,2 x 0,24 cm; G. 2,0 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
12 cm. – Zone 9; LK: R = 769.062,11; H = 143.164,98; Hö. = 
2338,71  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/442. – F.-Nr. 2136.

E-S307. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung 
schwach erkennbar; Unterseite: flach, korrodiert; Muster: 
nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, Spitze ab-
gebrochen, zentriert, verdickter Schaftansatz zunächst leicht 
verbogen, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,6 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. Schaft 0,5 
+ 0,3 = 0,8 cm; St. Schaft 0,3 x 0,35 cm; G. 2,1 g.
Befund: Zugangsweg im Nordwesten; Boden: Schotter;  
TuOfl.: 2  cm. – Steilhang unterhalb Zone  3; LK: R = 

Dm. Kopf 1,25–1,4 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. 
Schaft 0,38 x 0,4 cm; G. 3,0 g.
Befund: Schnitt 2, Fundstelle unbekannt; Boden: Grasnarbe. 
– LK: R = ca. 769.115; H = ca. 143.215. – Mitfunde: 4 Schuh-
nägel E-S187-1.187-2.393.436. – Funddatum: Juli/August 
2007 (Tag unbekannt). – RB-Nr. 14972; R-Nr. 2007/444. – 
F.-Nr. 1423-3.

E-S300. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht 
verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,35 cm; Dm. Kopf 
1,25–1,4 cm; H. Kopf 0,45 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. 
Schaft 1,0 cm; St. Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.092,02; H = 143.180,40; Hö. = 2339,88 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/420. – F.-Nr. 2096.

E-S301. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhal-
ten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, 
gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,25–
1,4 cm; H. Kopf 0,35 cm; L. ges. Stege 1,3 cm; Abstand Nop-
pen 1,2 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,15 x 0,2 cm; G. 1,2 g.
Befund: 16 Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Fläche von 
ca. 80 x 60 cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; 
LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 2340,91 m ü. M. 
– Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168.170.190.212.213. 
249.293.368.379.382.395.400.455. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; R-Nr. 2007/441. 
– F.-Nr. 1003-4.

E-S302. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege set-
zen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze ab-
gebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 1,25–1,4 cm; 
H. Kopf 0,8 cm; Abstand Noppen 1,0–1,2 cm; L. Schaft 0,8 + 
0,45 = 1,25 cm; St. Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 2,8 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 9 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.134,08; H = 143.233,20; Hö. = 2346,22 m ü. M. – 
Mitfund: 1  Schuhnagel E-S269. – Funddatum: 01.08.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14883; R-Nr. 2007/355. 
– F.-Nr.1383-2.

E-S303. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Position 
der Stege nicht erkennbar, Prägung schlecht erhalten (D4-1);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, ge-
rade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,2–
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rade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,2–
1,4 cm; H. Kopf 0,45 cm; L. Schaft 0,85 cm; St. Schaft 0,25 x 
0,26 cm; G. 1,4 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.078,23; H = 143.183,22; Hö. = 2340,42 m ü. M. – Fundda-
tum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/394. 
– F.-Nr. 2058.

E-S312. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich kantig stark 
ausgebrochen; Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: 
nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, Spitze ab-
gebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; 
H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 0,5 + 0,3 = 0,8 cm; St. Schaft 0,24 
x 0,25 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: rötlich-braun, humos;  
TuOfl.: 6 cm. – Zone 6; LK: R = 769.087,53; H = 143.181,54; 
Hö. = 2339,60 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/423. – F.-Nr. 2099.

E-S313. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, zentriert, zu-
nächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. Kopf 0,45 cm; Abstand 
Noppen 1,25 cm; L. Schaft 0,5 + 0,3 = 0,8 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,24 cm; G. 1,7 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.072,77; H = 143.189,76; Hö. = 2341,57 m ü. M. – Fundda-
tum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/400. 
– F.-Nr. 2065.

E-S314. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, 
in einem Steg-Viertel unsicher, ob darin eine Noppe, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spit-
ze abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. Kopf 0,75 cm; 
Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,85 cm; St. Schaft 0,22 x 
0,27 cm; G. 1,5 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 10 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.081,57; H = 143.185,05; Hö. = 2340,48 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/544. – F.-Nr. 2436.

E-S315. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, feine Facettierung schwach erkennbar; Unter-
seite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit vier Noppen, 
Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr gut 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 
1,2–1,4 cm; H. Kopf 0,7 cm; Abstand Noppen 1,15–1,2 cm; 
L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 2,0 g.

769.061,50; H = 143.282,70; Hö. = 2324,07 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14952; 
R-Nr. 2007/416. – F.-Nr. 1043.

E-S308. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, leicht abgenutzt, auf einer Seite gerade ausgebrochen 
oder abgewetzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezentriert, zu-
nächst gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 1,6 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. ges. 
Stege 1,2 cm; Abstand Noppen 1,05–1,1 cm; L. Schaft 0,8 + 
0,25 = 1,05 cm; St. Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 2,6 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Befund 1c; Seitenlage; Boden: 
braun, humos; TuOfl.: 8  cm. – LK: R = 769.073,51; H = 
143.182,25; Hö. = 2340,81 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008. 
– R-Nr. 2009/457. – F.-Nr. 2166.

E-S309. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich auf drei Seiten 
fast gerade; Unterseite: leicht konkav, Randsteg stellenweise 
nach außen umgeklappt; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, nach Knick abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
1,3  cm; Dm. Kopf 1,2–1,4  cm; H. Kopf 0,6  cm; Abstand 
Noppen 1,1–1,15 cm; L. Schaft 0,7 + 0,2 = 0,9 cm; St. Schaft 
0,25 x 0,25 cm; G. 2,0 g.
Befund: Seitenlage; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – 
Zone  1/3; LK: R = 769.096,41; H = 143.256,67; Hö. = 
2343,47  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/550. – F.-Nr. 2447.

E-S310. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellen-
weise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
vermutlich kreuzförmige Stege mit mindestens einer Nop-
pe, Position der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, leicht verbogen, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. Kopf 0,35 cm; L. 
Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,24 x 0,26 cm; G. 1,0 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.316.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-11.

E-S311. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade abge-
wetzt, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit min-
destens zwei Noppen, Stege setzen überwiegend dezentriert 
an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-2);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, ge-
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erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz ab-
gebrochen, zentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; 
Dm. Kopf 1,15–1,4  cm; H. Kopf 0,5  cm; Abstand Nop-
pen 1,15–1,2 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,3 x 0,34 cm;  
G. 1,5 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R  = 
769.128,98; H = 143.192,40; Hö. = 2339,25 m ü. M. – Fundda-
tum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/528. 
– F.-Nr. 2377.

E-S320. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, auf einer Seite 
gerade abgebrochen, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen de-
zentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebro-
chen, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 0,95 cm; Dm. Kopf 1,15–1,4 cm; H. 
Kopf 0,25 cm; L. ges. Stege 1,2 cm; L. Schaft 0,65 + 0,15 = 
0,8 cm; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 0,7 g.
Befund: Schnitt 5; unklar, ob Wall-Phase 1 oder 2; Bo-
den: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – LK: R = 769.179,43; H = 
143.207,55. – Funddatum: 21.07.2008. – R-Nr. 2009/381. – 
F.-Nr. 2009.

E-S321. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, oval, stark abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar; Unterseite: leicht konkav; auf einer 
Seite überstehender Randsteg nach außen gedrückt; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, vermutlich ohne Nop-
pen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut 
erhalten; Typ B4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht 
dezentriert, verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; 
Dm. Kopf 1,1–1,4 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Stege 0,95–
1,0 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,24 x 0,25 cm; G. 1,5 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.111,74; H = 143.263,03, Hö. = 2342,58 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/517. – F.-Nr. 2353.

E-S322. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: vermutlich kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, 
Position der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht er-
halten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
leicht dezentriert, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 0,75 cm; Dm. Kopf 1,1–1,4 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,14 x 0,16 cm; G. 0,9 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 9 Schuhnägel unter Steinplat-
te auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.205.
317.343.349.354.448.452. – Funddatum: 29.07.2008; Sonden-
gänger: nicht bekannt. – R-Nr. 2009/511. – F.-Nr. 2323-3.

E-S323. Schuhnagel, Eisen, in zwei Teile zerbrochen (Kopf 
und Unterseite mit Schaft). – Kopf: konisch, unregelmäßig 
rund, leicht abgenutzt; Unterseite: konkav, stark korrodiert; 

Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 3  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.125,78; H = 143.265,70; Hö. = 2342,69 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14899; R-Nr. 2007/368. – F.-Nr. 1105.

E-S316. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, zwei Seiten gerade wegge-
brochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
vermutlich kreuzförmige Stege mit mindestens einer Noppe, 
Position der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz ab-
gebrochen, dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; 
Dm. Kopf 1,2–1,4 cm; H. Kopf 0,5 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.357.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-24.

E-S317. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr schlecht er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
dezentriert, verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,8 cm; 
Dm. Kopf 1,15–1,4 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,55 cm; St. 
Schaft 0,27 x 0,4 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 9 Schuhnägel unter Steinplat-
te auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.205.
322.343.349.354.448.452. – Funddatum: 27.07.2008; Sonden-
gänger: nicht bekannt. – R-Nr. 2009/511. – F.-Nr. 2323-7.

E-S318. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, zwei gegenüberliegende 
Seiten weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit min-
destens drei Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaf-
tes an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, Spitze abgebrochen (liegt separat vor), dezentriert, 
zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,15–1,4 cm; H. Kopf 0,5 cm; Ab-
stand Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,6 + 0,5 = 1,1 cm; St. Schaft 
0,3 x 0,3 cm; G. 1,5 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.073,40; 
H = 143.244,68; Hö. = 2341,19 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuh-
nägel E-S63.284.288.378.404.427. – Funddatum: 24.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14971; R-Nr. 2007/443. 
– F.-Nr. 1031-3.

E-S319. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Ste-
ge setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
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1,3–1,35 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Stege 1,25 cm; Abstand 
Noppen 1,15 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; 
G. 1,8 g.
Befund: aus Tierbau mit vielen lockeren Steinen; TuOfl.: 
18 cm. – Zone 7; LK: R = 769.127,00; H = 143.234,46; Hö. = 
2346,13  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15002; R-Nr. 2007/474. – F.-Nr. 1326.

E-S328. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: vermutlich zwei gegenüberliegende Stege mit zwei 
Noppen in einer Hälfte, Stege setzen mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-2. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, zunächst leicht verbogen, 
dann leicht geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; 
Dm. Kopf 1,3–1,35 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,4 + 0,6 = 
1,0 cm; St. Schaft 0,26 x 0,26 cm; G. 2,1 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 3  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.174,28; H = 143.246,40; Hö. = 2345,61 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14946; 
R-Nr. 2007/410. – F.-Nr. 1193.

E-S329. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, leicht dezen-
triert, zunächst leicht verbogen, dann leicht geknickt, schrä-
ges Ende. – Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 1,3–1,35 cm; H. 
Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,05–1,1 cm; L. Schaft 0,6 + 
0,15 = 0,75 cm; St. Schaft 0,21 x 0,22 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.094,71; H = 143.177,19; Hö. = 2339,45 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/429. – F.-Nr. 2108.

E-S330. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Ste-
ge setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zen-
triert, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; 
Dm. Kopf 1,3  cm–1,35  cm; H. Kopf 0,8  cm; L. ges. Stege 
1,15  cm; Abstand Noppen 1,05  cm; L. Schaft 0,75  cm; St. 
Schaft 0,21 x 0,25 cm; G. 1,5 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; Schaft nach oben; Boden: dun-
kelbraun, humos; TuOfl.: 3 cm unter Planum 2. – LK: R = 
769.071,44; H = 143.183,12; Hö. = 2340,91 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/471. – F.-Nr. 2191.

E-S331. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade ab-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz abge-
brochen, leicht dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,25–1,35 cm; H. Kopf 0,4 cm; Ab-
stand Noppen 1,2  cm; L. Schaft 0,3  cm; St. Schaft 0,33 x 
0,33 cm; G. 1,6 g.

Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: 
L. ges. 1,3  cm; Dm. Kopf 1,0–1,4  cm; H. Kopf 1,2  cm; L. 
Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,24 x 0,32 cm; G. 2,1 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Seitenlage; Boden: mittel-
braun, humos; TuOfl.: 7–10 cm. – LK: R = 769.073,25; H = 
143.183,61; Hö. = 2340,89 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008. 
– R-Nr. 2009/464. – F.-Nr. 2175.

E-S324. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt; gegenüberliegende Seiten weg- und 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege, Noppen nicht erkennbar, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
sehr schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkan-
tig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, leicht ver-
bogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,85  cm; Dm. Kopf 
0,95–1,4 cm; H. Kopf 0,65 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 
0,31 x 0,33 cm; G. 1,0 g.
Zone 2; LK: R = ca. 769.069; H = ca. 143.216 (nicht einge-
messen, Koordinaten entsprechen Zentrum Zone 2). – Fund-
datum: 24.07.2007, Sondengänger: J.  Rageth (?). – RB-Nr. 
15022; R-Nr. 2007/494. – F.-Nr. 1425.

E-S325. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, eine Hälfte fast abgebrochen; Unter-
seite; leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, Noppen nicht erkennbar, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ B4 oder 
D4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, dezent-
riert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, gerades Ende. 
– Maße: L. ges. 1,05  cm; Dm. Kopf 0,85–1,4  cm; H. Kopf 
0,45 cm; L. Schaft 0,5 + 0,2 = 0,7 cm; St. Schaft 0,1 x 0,17 cm;  
G. 1,1 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 4  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.118,52; H = 143.253,27; Hö. = 2342,99 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/483. – F.-Nr. 2232.

E-S326. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar; Unterseite: konkav, stark korrodiert; Muster: ver-
mutlich kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, 
Position der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, stark kor-
rodiert, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, spit-
zes Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,3–1,35 cm; H. 
Kopf 0,85 cm; L. Schaft 0,3 + 0,7 = 1,0 cm; St. Schaft 0,21 x 
0,2 cm; G. 2,3 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 8 cm. – Zone 2; LK: 
R = 769.068,38; H = 143.212,95; Hö. = 2346,95 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14965; R-Nr. 2007/437. – F.-Nr. 1168.

E-S327. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, feine Facettierung stellenweise er-
kennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht 
verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 
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Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.128,28; H = 143.270,50; Hö. = 2342,67 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14904; R-Nr. 2007/373. – F.-Nr. 1122.

E-S336. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst leicht 
verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,0  cm; Dm. Kopf 1,2–1,35  cm; H. Kopf 0,4  cm; Abstand 
Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,7 + 0,4 = 1,1 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,27 cm; G. 1,9 g.
Befund: Seitenlage; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 3; 
LK: R = 769.093,68; H = 143.179,52; Hö. = 2339,92 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/431. – F.-Nr. 2110.

E-S337. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise erkennbar; gegenüberliegenden Seiten gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: flach; Muster: kreuz-
förmige Stege mit vier Noppen, Stege setzen an den Kanten 
des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, Spitze abgebrochen, dezentriert, zunächst gerade, 
dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,7  cm; 
Dm. Kopf 1,2–1,35 cm; H. Kopf 0,75 cm; Abstand Noppen 
1,1 cm; L. Schaft 0,8 + 0,3 = 1,1 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; 
G. 2,5 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 10  cm. – Zone  2; 
LK: R = 769.073,52; H = 143.223,12; Hö. = 2344,38 m ü. M. 
– Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14915; R-Nr. 2007/379. – F.-Nr. 1174.

E-S338. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark bis sehr stark abgenutzt, stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, 
Stege setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prä-
gung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 0,4 cm; Dm. Kopf 1,2–1,35 cm; H. Kopf 0,15–0,4 cm; 
G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-10 (= S2.04).

E-S339. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; auf Unterseite mineralisier-
tes Holzstück (?); Muster: vermutlich kreuzförmige Stege 
mit vier Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten 
des Schaftes an, Prägung sehr schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen und Fragment an Unter-
seite ankorrodiert, zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: 
L. ges. 1,2  cm; Dm. Kopf 1,2–1,35  cm; H. Kopf 0,65  cm; 
Abstand Noppen 1,0–1,1  cm; L. Schaft 0,7  cm; L. minera-
lisiertes Holzstück (?) 0,6  cm; St. Schaft 0,23 x 0,26  cm;  
G. 2,0 g.

Befund: Schaft nach oben; Boden: rötlich-braun, humos, 
steinig; TuOfl.: 5  cm. – Zone  9; LK: R = 769.071,86; H = 
143.175,57; Hö. = 2341,35 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/438. – F.-Nr. 2121.

E-S332. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade ab-
gewetzt; Unterseite: leicht konkav, schwach ausgeprägter 
Randsteg stellenweise erhalten; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, gerade, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. Kopf 1,25–1,35 cm; H. 
Kopf 0,6 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,65 cm; St. 
Schaft 0,34 x 0,35 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: Grasnarbe, auf Stein;  
TuOfl.: 3 cm. – Zone 6; LK: R = 769.088,89; H = 143.198,51; 
Hö. = 2343,25 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/410. – F.-Nr. 2084.

E-S333. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, zentriert, zu-
nächst leicht verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. 
– Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 1,25–1,35 cm; H. Kopf 
0,4 cm; L. ges. Stege 1,2–1,3 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; L. 
Schaft 0,55 + 0,2 = 0,75 cm; St. Schaft 0,18 x 0,22 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
2 cm. – Zone 6; LK: R = 769.075,55; H = 143.166,71; Hö. = 
2339,85  m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/433. – F.-Nr. 2114.

E-S334. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, feine Facettierung 
stellenweise schwach erkennbar; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindes-
tens drei Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten 
des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, stark kor-
rodiert, dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,1 cm; Dm. Kopf 1,2–1,35 cm; H. Kopf 0,75 cm; Abstand 
Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,45 cm; St. Schaft 0,41 x 0,43 cm; 
G. 2,2 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.087,11; H = 143.187,30; Hö. = 2340,53 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/547. – F.-Nr. 2439.

E-S335. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
leicht dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann stark 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,5  cm; Dm. Kopf 
1,2–1,35 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. ges. Stege 1,2 cm; Abstand 
Noppen 0,95–1,0 cm; L. Schaft 0,6 + 0,5 = 1,1 cm; St. Schaft 
0,2 x 0,22 cm; G. 2,1 g.



E. Waffen und militärische Ausrüstungsgegenstände 1091

E-S344. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
vollständig abgebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. 
– Maße: L. ges. 0,8  cm; Dm. Kopf 1,15–1,35  cm; H. Kopf 
0,7 cm; L. Schaft 0,2 cm; G. 2,1 g.
Befund: Schnitt 10, Planum 1; Schicht 2; Boden: braun, hu-
mos, lehmig, steinig; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.119,62; H 
= 143.267,03. – Funddatum: 28.07.2008. – R-Nr. 2009/523. 
– F.-Nr. 2367.

E-S345. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit oder ohne Noppen, Position 
der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten; 
Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebro-
chen, leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,3 cm; 
Dm. Kopf 1,15–1,35 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,15 cm; 
St. Schaft 0,16 x 0,2 cm; G. 0,6 g.
Befund: unbekannt, im Bereich des Holzverschlags 2007; Bo-
den: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 13 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.120,61; H = 143.241,13; Hö. = 2344,84 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008, Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 
2009/480. – F.-Nr. 2219.

E-S346. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit zwei Nop-
pen, die zwei anderen Steg-Viertel wohl ohne Noppen; Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht er-
halten; Typ D4-2. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, dann noch-
mals leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,3 cm; 
Dm. Kopf 1,15–1,35 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. Schaft 0,6 + 
0,35 = 0,95 cm; St. Schaft 0,26 x 0,27 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.067,43; H = 143.246,13; Hö. = 
2339,87  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/554. – F.-Nr. 2459.

E-S347. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, Rand auf zwei Seiten 
gerade abgebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege mit oder ohne Noppen, Ste-
ge setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, abge-
brochen, leicht dezentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,1–1,35 cm; H. Kopf 0,4 cm; 
L. Schaft 0,8 m; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 1,7 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-7 (= S2.04).

E-S348. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung 
stellenweise schwach erkennbar, gegenüberliegende Sei-
ten abgewetzt; Unterseite: flach; Muster: kaum erkennbar,  

Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.142,38; H = 143.219,38; Hö. = 2345,26 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15020; 
R-Nr. 2007/492. – F.-Nr. 1385.

E-S340. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: unregelmäßig flach; Muster: nicht 
erkennbar; Typ unklar. – Schaft: nicht erhalten, auch Schaft-
ansatz kaum erkennbar. – Maße: L. ges. 0,6 cm; Dm. Kopf 
1,2–1,35 cm; H. Kopf 0,6 cm; G. 1,8 g.
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 11  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.085,60; H = 143.182,05; Hö. = 2339,58 m 
ü. M. – Mitfunde: 1 Münze A43; 1 Schuhnagel E-S129; 1 Am-
phorenscherbe H6. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 14932; R-Nr. 2007/396. – F.-Nr. 1312.

E-S341. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig kantig, leicht abgenutzt, randlich ausgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Position 
der Stege nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten 
(D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebro-
chen, dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. 
Kopf 1,2–1,35 cm; H. Kopf 0,85 cm; G. 2,1 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; unter Steinplatte; Boden: 
schwärzlich, humos, lehmig, mit Holzkohle; TuOfl.: 10 cm. 
– LK: R = 769.134,12; H = 143.261,54; Hö. = 2343,12 m ü. M. 
– Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/512. – F.-Nr. 2324.

E-S342. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt; Unterseite: leicht 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
mindestens drei Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,2 cm; Dm. Kopf 1,2–1,35 cm; H. Kopf 0,35 cm; Abstand 
Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,7 + 0,5 = 1,1 cm; St. Schaft 0,25 
x 0,25 cm; G. 1,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.149,35; H = 143.224,05; Hö. = 2344,08 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14991; 
R-Nr. 2007/463. – F.-Nr. 1400.

E-S343. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, stellenweise randlich 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: vermutlich kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, 
Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spit-
ze abgebrochen, zentriert, verbogen, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,35  cm; Dm. Kopf 1,15–1,35  cm; H. Kopf 0,7  cm; 
L. Schaft 0,85 cm; St. Schaft 0,18 x 0,3 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 9 Schuhnägel unter Stein-
platte auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.205.
317.322.349.354.448.452. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 
2009/511. – F.-Nr. 2323-6.
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gerade abgebrochen; Unterseite: flach; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen nicht erkenn-
bar, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaftseiten an, 
Prägung sehr schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: 
vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, dezentriert, gerade, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,45  cm; Dm. Kopf 1,0–
1,35 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,4 x 
0,4 cm; G. 0,6 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnä-
gel E-S25.27.59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282. 
380.391.439.442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufel-
hacke D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-18.

E-S353. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, leicht abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, vollständig abgebrochen, 
zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 
1,0–1,35 cm; H. Kopf 0,8 cm; G. 1,6 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 11 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.120,22; H = 143.270,60; Hö. = 2342,33 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/488. – F.-Nr. 2242.

E-S354. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval (wohl ovales Gegengesenk), stark abgenutzt; Untersei-
te: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
zwei Noppen in zwei nebeneinanderliegenden Steg-Vierteln, 
die beiden anderen Steg-Viertel wohl ohne Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; 
Typ D4-2. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht 
verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,25 cm; Dm. Kopf 
1,0–1,35 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. Schaft 0,65 cm; St. Schaft 
0,21 x 0,23 cm; G. 2,0 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 9 Schuhnägel unter Steinplat-
te auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.205.
317.322.343.349.448.452. – Funddatum: 29.07.2008; Sonden-
gänger: nicht bekannt. – R-Nr. 2009/511. – F.-Nr. 2323-5.

E-S355. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Stege set-
zen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, korrodiert, dezentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 0,9  cm; Dm. Kopf 1,0–1,35  cm; H. Kopf 
0,7 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,35 x 0,4 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 1, Planum 1; unter einem etwa 15 x 15 cm 
großen Stein; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig, stei-

vielleicht ein Steg und eine Noppe, Position der Stege nicht 
erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, stark korrodiert, zentriert, 
gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,15  cm; Dm. Kopf 
1,1–1,35 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 0,55 cm; St. Schaft 
0,23 x 0,3 cm; G. 2,2 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: hellbraun, humos, lehmig; 
TuOfl.: 8 cm. – Zone 6; LK: R = 769.091,88; H = 143.192,40; 
Hö. = 2341,13 m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/412. – F.-Nr. 2087.

E-S349. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt, große Korrosionsbeule an 
der Außenseite; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, wahrscheinlich ohne Noppen, 
Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr 
schlecht erhalten; Typ B4. – Schaft: vierkantig, nach Ansatz 
abgebrochen, dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 0,75  cm; Dm. Kopf 1,05–1,35  cm; H. Kopf 0,5  cm; L. 
Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 0,9 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 9 Schuhnägel unter Steinplat-
te auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.205.
317.322.343.354.448.452. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 
2009/511. – F.-Nr. 2323-4.

E-S350. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
viereckig mit abgerundeten Ecken, leicht abgenutzt, rand-
lich stellenweise ausgebrochen; viereckige Kopfform wohl 
bei Herstellung durch Oberstempel entstanden; Unterseite: 
konkav, stark korrodiert, schwach ausgeprägter Randsteg 
stellenweise erhalten; Muster: vermutlich kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Stege set-
zen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spit-
ze abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,6  cm; Dm. Kopf 1,05–1,35  cm; H. Kopf 
0,8 cm; L. Schaft 1,1 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest, mit Holzkohle; TuOfl.: 
15 cm. – Zone 2; LK: R = 769.077,58; H = 143.234,98; Hö. = 
2342,40  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15024; R-Nr. 2007/496. – F.-Nr. 1085.

E-S351. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, sehr stark abgenutzt, durch extreme Abnut-
zung auf einer Hälfte größtenteils weggebrochen; Unterseite: 
flach; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen 
nicht erkennbar, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 0,9  cm; Dm. Kopf 1,05–1,35  cm; H. Kopf 
0,3 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,27 x 0,3 cm; G. 1,0 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, unter Grasnarbe; 
TuOfl.: 6 cm. – Zone 6; LK: R = 769.090,95; H = 143.184,13; 
Hö. = 2340,10 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/548. – F.-Nr. 2440.

E-S352. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, sehr stark abgenutzt, randlich teilweise 
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Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.116,35; H = 143.236,37; Hö. = 2344,26 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14997; 
R-Nr. 2007/469. – F.-Nr. 1355.

E-S360. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, eine Seite gerade 
weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, 
Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz abgebrochen, 
leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,3 cm; Dm. 
Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,2 cm; G. 0,6 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-21.

E-S361. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit einer Noppe, drei Steg-Viertel wohl 
ohne Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung schlecht erhalten; wohl Typ D4-1. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,26 x 0,3 cm; G. 1,8 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.072,98; H = 143.191,04; Hö. = 2342,13 m ü. M. – Fundda-
tum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/403. 
– F.-Nr. 2069.

E-S362. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stel-
lenweise schwach erkennbar; eine Seite gerade abgewetzt; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit mindestens drei Noppen, Position der Stege 
nicht eindeutig erkennbar, Prägung schlecht erhalten (D4-3); 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht 
verbogen, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 
1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; L. 
Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,13 x 0,15 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 15 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.079,99; H = 143.178,00; Hö. = 2339,53 m 
ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/398. – F.-Nr. 2063.

E-S363. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege mit mindestens einer Noppe, Stege 
setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,2 x 0,23 cm; G. 1,1 g.

nig; TuOfl.: ca. 10  cm. – LK: R = ca. 769.107,20; H = ca. 
143.217,70. – Funddatum: 30. oder 31.07.2007. – RB-Nr. 
15030; R-Nr. 2007/502. – F.-Nr. 1417 (= S1.05).

E-S356. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenwei-
se ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege mit vier Noppen, Stege setzen mittig an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, verbogen, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,25–1,3 cm; H. 
Kopf 0,25 cm; Abstand Noppen 1,2 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. 
Schaft 0,23 x 0,25 cm; G. 1,1 g.
Befund: Schnitt 4; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – LK: 
R = ca. 769.137; H = ca. 143.273. – Funddatum: 29.07.2007. – 
RB-Nr. 14884; R-Nr. 2007/356. – F.-Nr. 1142-2.

E-S357. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen 
dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, zu-
nächst gerade, dann leicht geknickt, schräges Ende. – Maße: 
L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,25–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; Ab-
stand Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,7 + 0,4 = 1,1 cm; St. Schaft 
0,18 x 0,21 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.360.363.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-6.

E-S358. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: konkav, ausgeprägter 
Randsteg; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,25–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; 
L. ges. Stege 1,0–1,05 cm; Abstand Noppen 0,8 cm; L. Schaft 
0,5 cm; St. Schaft 0,24 x 0,3 cm; G. 1,2 g.
Boden: dunkel, humos, fest; TuOfl.: 10  cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.124,70; H = 143.236,08; Hö. = 2346,17 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15001; R-Nr. 2007/473. – F.-Nr. 1324.

E-S359. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellen-
weise ausgebrochen, Randsteg auf einer Seite nach unten 
gebogen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein Steg-Viertel 
ohne Noppe, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten 
an, Prägung gut erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,9  cm; Dm. Kopf 1,2–1,3  cm; H. Kopf 0,4  cm; Abstand 
Noppen 1,05 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm;  
G. 1,1 g.
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gung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkan-
tig, abgebrochen, leicht dezentriert, leicht verbogen, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 0,75 cm; Dm. Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 
0,45 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,2 x 0,3 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-14.

E-S368. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei 
Noppen; Stege setzen überwiegend mittig an den Schaftsei-
ten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerade, schrä-
ges Ende. – Maße: L. ges. 0,45 cm; Dm. Kopf 1,2–1,3 cm; H. 
Kopf 0,3 cm; L. ges. Stege 1,2 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; 
L. Schaft 0,3 cm; St. Schaft 0,4 x 0,4 cm; G. 1,0 g.
Befund: 16 Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Fläche von 
ca. 80 x 60 cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; 
LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 2340,91 m ü. M. 
– Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168.170.190.212.213. 
249.293.301.379.382.395.400.455. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; R-Nr. 2007/441. 
– F.-Nr. 1003-13.

E-S369. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: ierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
0,8  cm; Dm. Kopf 1,2–1,3  cm; H. Kopf 0,35  cm; Abstand 
Noppen 0,85–0,9 cm; L. Schaft 0,55 + 0,25 = 0,8 cm; St. Schaft 
0,15 x 0,22 cm; G. 0,7 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Na-
gel auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, 
unter Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10 cm. – LK: R = 
769.135,61; H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 
14  Schuhnägel E-S9.34.44.55.81.88.108.111.233.275.419-1. 
419-2.460.461 und 1  Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-12.

E-S370. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se erkennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmi-
ge Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: abgebrochener Schaft 
noch vorhanden, vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, 
leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,9 cm; Dm. 
Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,6 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; 
L. Schaft 1,45 cm; St. Schaft 0,2 x 0,24 cm; G. 1,8 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: 
R = 769.070,38; H = 143.218,58; Hö. = 2345,92 m ü. M. – 

Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.364.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-17.

E-S364. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 
1,2–1,3  cm; H. Kopf 0,4  cm; Abstand Noppen 1,1  cm; L. 
Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköpfe  
nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; Bo-
den: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.367.371.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-7.

E-S365. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
stark ausgebrochen, feine Facettierung stellenweise schwach 
erkennbar; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Ste-
ge, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten  
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, de-
zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. 
Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,7 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; 
L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 1,8 g.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.126,20; H = 143.270,17; Hö. = 2342,66 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14942: R-Nr. 2007/406. – F.-Nr. 1113.

E-S366. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach, korrodiert; Muster: ver-
mutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
einer Noppe, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,05  cm; Dm. Kopf 1,2–1,3  cm; H. 
Kopf 0,9 cm; L. Schaft 0,35 cm; St. Schaft 0,4 x 0,4 cm; G. 
1,8 g.
Befund: Schnitt 5; im Wallkern, Bauzeit Wall-Phase 1; TuOfl.:  
60 cm. – LK: R = 769.180,84; H = 143.205,16. – Funddatum: 
24.07.2008. – R-Nr. 2009/385. – F.-Nr. 2018.

E-S367. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, 
Stege setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prä-
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Prägung gut erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
am Ansatz abgebrochen, zentriert, schräges Ende. – Maße: 
L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,15–1,3 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. 
ges. Stege 1,1 cm; L. Schaft 0,25 cm; St. Schaft 0,35 x 0,35 cm; 
G. 1,7 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 7 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.090,05; H = 143.175,50; Hö. = 2338,60 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14934; R-Nr. 2007/398. – F.-Nr. 1319.

E-S375. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen, feine Facettierung stellenweise erkennbar; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit drei Noppen (eine Noppe vielleicht auf einem 
Steg, vielleicht auch radial angeordnete Stege mit drei oder 
mehr Noppen), Stege setzen vermutlich dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,8 cm; Dm. Kopf1,15–1,3 cm; 
H. Kopf 0,7 cm; Abstand Noppen 0,9 cm; L. Schaft 1,2 cm; 
St. Schaft 0,24 x 0,25 cm; G. 2,1 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.119,10; H = 143.238,10; Hö. = 2345,03 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15007; 
R-Nr. 2007/479. – F.-Nr. 1347.

E-S376. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, eine Seite gerade (fehlt 
fast zur Hälfte); Unterseite: leicht konkav; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
einer Noppe, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, dezentriert, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,8  cm; Dm. Kopf 1,15–
1,3 cm; H. Kopf 0,8 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,32 x 
0,34 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 6  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.087,63; H = 143.178,02; Hö. = 2338,98 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/422. – F.-Nr. 2098.

E-S377. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, durch extreme Abnutzung Kopf 
zur Hälfte weggebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, ein Steg-Viertel wohl ohne Noppe, Stege setzen an 
den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-1);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, 
dezentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 1,2  cm; Dm. Kopf 1,1–1,3  cm; H. 
Kopf 0,35 cm; L. Schaft 0,85 + 0,2 = 1,05 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,25 cm; G. 1,1 g.
Befund: außerhalb der künstlichen Steinsetzung 2; Bo-
den: rötlich, humos, steinig; TuOfl.: 10  cm. – Zone  7; LK: 
R = 769.143,93; H = 143.235,37; Hö. = 2345,39 m ü. M. – 
Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/529. – F.-Nr. 2381.

E-S378. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade  

Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14966; R-Nr. 2007/438. – F.-Nr. 1170.

E-S371. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt, zwei Seiten gerade wegge-
brochen; Unterseite: flach; Muster: vermutlich kreuzförmige 
Stege mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen vermutlich 
an den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr schlecht er-
halten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
stark korrodiert, leicht dezentriert, gerade, schräges Ende. – 
Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; 
Abstand Noppen 1,15 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,3 x 
0,4 cm; G. 1,2 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.390. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-19.

E-S372. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt; Unterseite: flach, stark 
korrodiert; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege mit min-
destens einer Noppe, Position der Stege nicht eindeutig er-
kennbar, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, leicht dezen- 
triert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, gerades Ende. – 
Maße: L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,2–1,3 cm; H. Kopf 0,85 cm; 
L. Schaft 0,7 + 0,15 = 0,85  cm; St. Schaft 0,15 x 0,22  cm; 
G. 2,2 g.
Boden: Grasnarbe, humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.144,48; H = 143.237,98; Hö. = 2345,17 m ü. M. 
– Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14990; R-Nr. 2007/462. – F.-Nr. 1412.

E-S373. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindes-
tens zwei Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten 
des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,6 cm; Dm. Kopf 1,15–1,3 cm; H. 
Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 1,15 cm; L. Schaft 0,25 cm; St. 
Schaft 0,33 x 0,35 cm; G. 1,4 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.256.383.428.430.435.438.444.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-5 (= S2.02.).

E-S374. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
zwei Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
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R = 769.119,91; H = 143.267,41. – Funddatum: 28.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/524. – F.-Nr. 2368.

E-S382. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenwei-
se ausgebrochen; Unterseite: flach, kein Randsteg erhalten; 
Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, 
Stege setzen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, nach Knick abgebrochen, zentriert, zunächst leicht 
verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,1 cm; Dm. Kopf 1,1–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 0,7 
+ 0,3 = 1,0 cm; St. Schaft 0,21 x 0,22 cm; G. 1,2 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.212.213.249.293.301.368.379.395.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-10.

E-S383. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, sehr stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Stege set-
zen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am 
Ansatz abgebrochen, zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,35 cm; Dm. Kopf 1,1–1,3 cm; H. Kopf 0,35 cm; G. 0,6 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.256.373.428.430.435.438.444.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-6 (= S2.02).

E-S384. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, leicht abgenutzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
Noppen nicht erkennbar, Stege setzen vermutlich an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung fast nicht erhalten; Typ B4 
oder D4. – Schaft: vierkantig, vollständig abgebrochen, de-
zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 
1,1–1,3 cm; H. Kopf 0,85 cm; G. 1,9 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; Boden: humos, unter Gras-
narbe; TuOfl.: 12 cm. – LK: R = 769.135,12; H = 143.262,20; 
Hö. = 2343,12 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/508. – F.-Nr. 2306.

E-S385. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen 
an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, stark 
korrodiert, dezentriert, verbogen, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,05–1,3 cm; H. Kopf 0,7 cm; L. Schaft 
0,7 cm; St. Schaft 0,2 x 0,3 cm; G. 1,5 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; zusammen mit Schleu-
derstein K34 unter ca. 30 x 20 cm großer Steinplatte; Boden: 
schwärzlich, humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 10 cm 

weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindes-
tens drei Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,1–1,3 cm; 
H. Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,5 cm; 
St. Schaft 0,22 x 0,25 cm; G. 1,2 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.073,40; 
H = 143.244,68; Hö. = 2341,19 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuh-
nägel E-S63.284.288.318.404.427. – Funddatum: 24.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14971; R-Nr. 2007/443. 
– F.-Nr. 1031-6.

E-S379. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, ein Drittel gerade 
weggebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Ste-
ge mit mindestens drei Noppen, Position der Stege nicht ein-
deutig erkennbar, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – 
Schaft: am Ansatz abgebrochen, dezentriert, gerade, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 1,1–1,3 cm; H. Kopf 
0,3 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 1,0 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.212.213.249.293.301.368.382.395.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-14.

E-S380. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
einer Noppe, Stege setzen vermutlich mittig an den Schaft-
seiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4.  
– Schaft: vierkantig, nach Ansatz abgebrochen, dezentriert, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,65  cm; Dm. Kopf 1,1–
1,3  cm; H. Kopf 0,5  cm; L. Schaft 0,2  cm; St. Schaft 0,3 x 
0,36 cm; G. 1,4 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnä-
gel E-S25.27.59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282. 
352.391.439.442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufel-
hacke D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-16.

E-S381. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, leicht abgenutzt, große Korrosionsbeu-
le an Außenseite; randlich stellenweise ausgebrochen; Kopf 
restauratorisch zur Stabilisierung leicht ergänzt; Unterseite: 
flach; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vier-
kantig, abgebrochen, dezentriert, verbogen, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 1,1–1,3 cm; H. Kopf 0,9 cm; 
L. Schaft 0,45 cm; St. Schaft 0,18 x 0,24 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 10, Planum 1; Schicht 2, zwischen Steinen; 
Boden: braun, humos, mit Holzkohle; TuOfl.: 20 cm. – LK: 
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E-S390. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, knapp zur Hälfte weg-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten 
(D4-3); Typ D4-4. – Schaft: am Ansatz abgebrochen, dezent-
riert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,35 cm; Dm. Kopf 1,0–
1,3 cm; H. Kopf 0,35 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; G. 0,5 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371. 
394.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-25.

E-S391. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig kantig, stark abgenutzt, fast eine Hälfte wegge-
brochen, ansonsten randlich ausgebrochen; Unterseite: flach; 
Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,0–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 
0,45 cm; St. Schaft 0,33 x 0,34 cm; G. 0,8 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu- 
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen Holz- 
kohleeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine; TuOfl.:  
10–13  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel E25.27. 
59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352.380.439. 
442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke D23. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-17.

E-S392. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
dreieckig, stark abgenutzt, auf zwei Seiten abgebrochen ab-
gewetzt zu einer dreieckigen Form; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, vielleicht 
eine Noppe erkennbar, Stege setzen mittig an den Schaftsei-
ten an, Prägung sehr schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – 
Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 0,9–1,3 cm; H. Kopf 
0,5 cm; G. 1,4 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, mit kleinen Stein-
chen; TuOfl.: 5  cm. – Zone  6; LK: R = 769.071,50; H = 
143.190,57; Hö. = 2341,92 m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/404. – F.-Nr. 2070.

E-S393. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, leicht abgenutzt, Rand auf einer Seite ge-
rade weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht kon-
kav, kein Randsteg erhalten, auf Unterseite ankorrodiertes 
(Schaft?-)Fragment; Muster: kreuzförmige Stege mit min-
destens zwei Noppen (in diagonal gegenüberliegenden Steg-
Vierteln), Stege setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes 
an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 0,9–1,3 cm; H. 
Kopf 0,9 cm; Abstand Noppen 1,1 cm; G. 1,5 g.

unter Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,24; H = 
143.261,92; Hö. = 2343,11 m ü. M. – Mitfund: 1 Schleuder-
stein K34. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/513. – F.-
Nr. 2325-1.

E-S386. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen, gegenüberliegende Seite stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, gera-
des Ende. – Maße: L. ges. 0,6  cm; Dm. Kopf 1,05–1,3  cm; 
H. Kopf 0,5  cm; L. ges. Stege 1,1  cm; Abstand Noppen 
0,9–0,95  cm; L. Schaft 0,2  cm; St. Schaft 0,23 x 0,26  cm; 
 G. 1,2 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-9 (= S2.04).

E-S387. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, leicht abgenutzt, Kopflängsseiten sehr 
steil; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens zwei Noppen, Stege setzen dezen-
triert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-2);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, ge-
rade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,25  cm; Dm. Kopf 
1,05–1,3 cm; H. Kopf 0,9 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,17 
x 0,21 cm; G. 1,8 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 15 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.109,73; H = 143.267,83; Hö. = 2342,66 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/521. – F.-Nr. 2363.

E-S388. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, feine Facettierung stellenweise erkenn-
bar; gegenüberliegenden Seite gerade abgewetzt; Unterseite: 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
vier Noppen, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prä-
gung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, leicht verbogen, schräges Ende. – Maße: L. 
ges. 1,45 cm; Dm. Kopf 1,05–1,3 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. ges. 
Stege 1,1 cm; Abstand Noppen 0,95 cm; L. Schaft 0,9 cm; St. 
Schaft 0,15 x 0,17 cm; G. 1,8 g.
Befund: Seitenlage; Boden: hellbraun, humos, lehmig; TuOfl.:  
15 cm. – Zone 6; LK: R = 769.091,15; H = 143.193,16; Hö. = 
2341,28  m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/411. – F.-Nr. 2086.

E-S389. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
fast viereckig, stark abgenutzt; Unterseite: flach; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei 
Noppen, Stege setzen vermutlich an den Kanten des Schaf-
tes an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zentriert, gerades Ende. 
– Maße: L. ges. 0,65  cm; Dm. Kopf 1,0–1,3  cm; H. Kopf 
0,65 cm; Abstand Noppen 1,15 cm; G. 1,9 g.
Befund: Seitenlage; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.091,78; H = 143.178,31; Hö. = 2339,48 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/421. – F.-Nr. 2097.
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kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei 
Noppen (ein Steg etwas verrutscht, überdeckt vielleicht eine 
weitere Noppe; mögliche Ursache: Herstellungsfehler durch 
Doppelprägung), Stege setzen dezentriert an den Schaftsei-
ten an, Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann 
leicht geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; Dm. 
Kopf 1,2–1,25  cm; H. Kopf 0,45  cm; L. ges. Stege 1,0  cm; 
Abstand Noppen 0,9 cm; L. Schaft 0,5 + 0,35 = 0,85 cm; St. 
Schaft 0,22 x 0,24 cm; G. 1,8 g.
Boden: humos; TuOfl.: 9 cm. – Zone 3; LK: R = 769.090,65; 
H = 143.249,51; Hö. = 2344,11  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14988; R-Nr. 
2007/460. – F.-Nr. 1212.

E-S398. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, dann noch-
mals stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. 
Kopf 1,2–1,25 cm; H. Kopf 0,4 cm; Abstand Noppen 0,95 cm; 
L. Schaft 0,3 + 0,7 = 1,0 cm; St. Schaft 0,25 x 0,33 cm; G. 1,1 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.092,82; H = 143.187,78; Hö. = 2340,58 m 
ü. M. – Funddatum: 06.08.2008; Sondengänger: M. Hölzl. – 
R-Nr. 2009/569. – F.-Nr. 2509.

E-S399. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung erkennbar; Un-
terseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit vier Noppen, zusätzlicher feiner Steg zwischen 
Schaft und einer Noppe, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 1,45  cm; Dm. Kopf 1,2–1,25  cm; H. Kopf 
0,9 cm; L. ges. Stege 1,05–1,1 cm; Abstand Noppen 0,9 cm; L. 
Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,26 x 0,28 cm; G. 2,1 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.151,65; H = 143.232,20; Hö. = 2343,64 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14993; 
R-Nr. 2007/465. – F.-Nr. 1409.

E-S400. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, stellenweise rand-
lich ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, 
Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung gut er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, vermutlich ab-
gebrochen, zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,3  cm; Dm. Kopf 1,2–1,25  cm; H. Kopf 0,3  cm; Abstand 
Noppen 1,15 cm; L. Schaft 1,1 cm; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; 
G. 1,1 g.
Befund: 16 Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Fläche von 
ca. 80 x 60 cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; 
LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 2340,91 m ü. M. 
– Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168.170.190.212.213. 
249.293.301.368.379.382.395.455. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; R-Nr. 2007/441. 
– F.-Nr. 1003-7.

Befund: Schnitt 2, Fundstelle unbekannt; Boden: Grasnarbe. 
– LK: R = ca. 769.115; H = ca. 143.215. – Mitfunde: 4 Schuh-
nägel E-S187-1.187-2.299.436. – Funddatum: Juli/August 
2007 (Tag unbekannt). – RB-Nr. 14972; R-Nr. 2007/444. – 
F.-Nr. 1423-4.

E-S394. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, etwa zur Hälfte weg-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege mit mindestens einer Noppe, Stege setzen an den Kan-
ten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-1); Typ 
D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, dezentriert, leicht 
verbogen, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 
0,9–1,3 cm; H. Kopf 0,2 cm; L. Schaft 0,9 cm; St. Schaft 0,17 
x 0,17 cm; G. 0,4 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371. 
390.396.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-26.

E-S395. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, gegenüberliegende Seiten gerade weg-
gebrochen; Unterseite: flach; Muster: vermutlich kreuz-
förmige Stege, Noppen nicht erkennbar, Position der Stege 
nicht erkennbar, Prägung sehr schlecht erhalten; Typ B4 
oder D4. – Schaft: vollständig abgebrochen. – Maße: L. ges. 
0,4 cm; Dm. Kopf 0,9–1,3 cm; H. Kopf 0,4 cm; G. 0,9 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.212.213.249.293.301.368.379.382.400.455. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-15.

E-S396. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, etwa zur Hälfte weg-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei Noppen, Position 
der Stege nicht eindeutig erkennbar, Prägung schlecht er-
halten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 0,9  cm; 
Dm. Kopf 0,85–1,3 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,7 cm; St. 
Schaft 0,22 x 0,3 cm; G. 0,7 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371. 
390.394.424.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-28.

E-S397. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
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E-S405. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: vermutlich kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Nop-
pe, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung fast nicht 
erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze ab-
gebrochen, zentriert, zunächst leicht verbogen, dann leicht 
geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 
1,15–1,25 cm; H. Kopf 0,45 cm; L. Schaft 0,3 + 0,45 = 0,75 cm; 
St. Schaft 0,15 x 0,18 cm; G. 1,1 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 10  cm. – Zone  1/8; 
LK: R = 769.111,76; H = 143.271,30; Hö. = 2342,71 m ü. M. 
– Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/541. – F.-Nr. 2427.

E-S406. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, vollständig abgebrochen, zentriert, ge-
rades Ende. – Maße: L. ges. 0,6 cm; Dm. Kopf 1,15–1,25 cm; 
H. Kopf 0,6 cm; L. ges. Stege 1,05–1,15 cm; Abstand Noppen 
1,0–1,05 cm; G. 1,3 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 3–4  cm. – Zone  2; LK: 
R = 769.071,20; H = 143.237,42; Hö. = 2342,51 m ü. M. – 
Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14909; R-Nr. 2007/434. – F.-Nr. 1087.

E-S407. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, leicht abgenutzt, stark korrodiert, randlich stellen-
weise ausgebrochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht er-
halten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz ab-
gebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,85 cm; Dm. Kopf 1,15–1,25 cm; H. Kopf 0,8 cm; Abstand 
Noppen 1,1 cm; L. Schaft 0,05 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 4, Verfärbung/Schicht 5; Boden: Abraum un-
ter Planum 1; TuOfl.: 35 cm. – LK: R = ca. 769.137; H = ca. 
143.273. – Funddatum: 31.07.2007. – RB-Nr. 14984; R-Nr. 
2007/456. – F.-Nr. 1243.

E-S408. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stel-
lenweise ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit drei Noppen, ein 
Steg-Viertel ohne Noppe, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-3. – Schaft: 
vierkantig, dezentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, 
dann nochmals stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,4  cm; Dm. Kopf 1,1–1,25  cm; H. Kopf 0,6  cm; Abstand 
Noppen 0,9 cm; L. Schaft 0,8 + 0,4 + 0,2 = 1,4 cm; St. Schaft 
0,3 x 0,32 cm; G. 2,3 g.
Befund: Seitenlage; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 1; 
LK: R = 769.129,63; H = 143.245,96; Hö. = 2344,29 m ü. M. 
– Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/536. – F.-Nr. 2402.

E-S409. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite randlich  

E-S401. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens zwei 
Noppen, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prä-
gung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
1,5 cm; Dm. Kopf 1,15–1,25 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. ges. Ste-
ge 1,0 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,22 x 0,22 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; zwischen und neben größeren 
Steinen; Schaft nach oben; ca. 10 cm südöstlich von Schuh-
nagel E-S169; Boden: dunkelbraun, humos, steinig; TuOfl.: 
2 cm unter Planum 2. – LK: R = 769.072,04; H = 143.181,52; 
Hö. = 2340,83 m ü. M. – Mitfund: 1 Schuhnagel E-S169. – 
Funddatum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/472. – F.-Nr. 2193.

E-S402. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, fast nicht abgenutzt, feine Facettierung deutlich er-
kennbar; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung sehr gut erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann leicht geknickt, schräges Ende. – Maße: 
L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 1,15–1,25 cm; H. Kopf 0,75 cm; L. 
ges. Stege 1,0 cm; Abstand Noppen 0,75–0,85 cm; L. Schaft 
0,6 + 0,4 = 1,0 cm; St. Schaft 0,15 x 0,2 cm; G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 5; unklar, ob Wall-Phase 1 oder 2; Bo-
den: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – LK: R = 769.181,24; H = 
143.204,55. – Funddatum: 30.07.2008. – R-Nr. 2009/391. – 
F.-Nr. 2033.

E-S403. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt (einseitig schräg); Unterseite: konkav, 
stark korrodiert; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulau-
fend, mit mindestens einer Noppe, Position der Stege nicht 
erkennbar, Prägung fast nicht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
leicht verbogen, dann stark geknickt, dann nochmals leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,2  cm; Dm. Kopf 
1,15–1,25 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,55 + 0,45 = 1,0 cm; 
St. Schaft 0,17 x 0,2 cm; G. 1,5 g.
Befund: Seitenlage; Boden: rötlich-braun, humos, steinig; 
TuOfl.: 6 cm. – Zone 9; LK: R = 769.049,32; H = 143.186,73; 
Hö. = 2340,02 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/495. – F.-Nr. 2275.

E-S404. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, leicht abgenutzt, eine Seite weggebro-
chen oder abgewetzt; feine Facettierung schwach erkenn-
bar; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege 
mit mindestens drei Noppen, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten, vier Stege und drei 
Noppen erkennbar (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
vermutlich am Knick abgebrochen, zentriert, gerade, schrä-
ges Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 1,15–1,25 cm; H. 
Kopf 0,7 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,65 cm; St. 
Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 1,9 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.073,40; 
H = 143.244,68; Hö. = 2341,19 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuh-
nägel E-S63.284.288.318.378.427. – Funddatum: 24.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14971; R-Nr. 2007/443. 
– F.-Nr. 1031-4.
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21.07.2008; Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/378. – F.-
Nr. 2004.

E-S414. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Hälfte gerade 
abgebrochen oder abgewetzt (?); Unterseite: konkav; Mus-
ter: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens 
drei Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, vollständig abgebrochen, dezentriert, gerades Ende. – 
Maße: L. ges. 0,7 cm; Dm. Kopf 1,0–1,25 cm; H. Kopf 0,7 cm; 
G. 1,6 g.
Befund: Seitenlage; ca. 20  cm südlich von Ziernagel F4; 
Boden: rotbraun, humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 9; LK: R = 
769.059,14; H = 143.186,07; Hö. = 2341,39 m ü. M. – Mit-
fund: 1 Ziernagel F4. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengän-
ger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/493. – F.-Nr. 2266.

E-S415. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, oval, stark abgenutzt, gegenüberliegende Seiten weg-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: flach; Muster: nicht 
erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, vermutlich 
vollständig, zentriert, zunächst leicht verbogen, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,4  cm; Dm. Kopf 
0,9–1,25 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. Schaft 0,8 + 0,3 = 1,1 cm; 
St. Schaft 0,15 x 0,17 cm; G. 1,3 g.
Boden: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.127,00; H = 143.269,08; Hö. = 2342,75 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
14641; R-Nr. 2007/405. – F.-Nr. 1112.

E-S416. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzför-
mige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen (zwei Noppen 
nicht vollständig erhalten), Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, nach Knick abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, 
dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; 
Dm. Kopf 1,15–1,2 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 
1,1 cm; L. Schaft 0,5 + 0,4 = 0,9 cm; St. Schaft 0,22 x 0,24 cm; 
G. 1,6 g.
Boden: dunkel, humos, fest; TuOfl.: 9 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.116,74; H = 143.238,53; Hö. = 2344,27 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15009; 
R-Nr. 2007/481. – F.-Nr. 1352.

E-S417. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zu-
laufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, am Ansatz abgebrochen, zen-
triert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,75 cm; Dm. Kopf 1,15–
1,2 cm; H. Kopf 0,75 cm; Abstand Noppen 1,15 cm; G.  1,3 g.
Befund: westlich Schnitt 5; unmittelbar unter Grasnarbe; ca. 
40  cm nordwestlich davon massives Eisenteil G62; Boden: 
mittelbraun, humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  8; LK: 
R = 769.175,03; H = 143.209,03; Hö. = 2342,98 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2009/383. – F.-Nr. 2013.

weggebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, 
Stege setzen vermutlich dezentriert an den Schaftseiten an, 
Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. 
ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 1,1–1,25 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. ges. 
Stege 1,1 cm; Abstand Noppen 0,9 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. 
Schaft 0,28 x 0,32 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 4; Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 
20 cm. – LK: R = ca. 769.137; H = ca. 143.273. – Funddatum: 
29.07.2007. – RB-Nr. 15023; R-Nr. 2007/495. – F.-Nr. 1143.

E-S410. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach, korro-
diert; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege mit mindestens 
einer Noppe, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vollstän-
dig abgebrochen oder umgebogen und ankorrodiert. – Maße: 
L. ges. 0,65  cm; Dm. Kopf 1,1–1,25  cm; H. Kopf 0,65  cm; 
G. 1,4 g.
Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 3; LK: R = 769.079,10; 
H = 143.246,92; Hö. = 2341,65  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14918; R-Nr. 
2007/382. – F.-Nr. 1025.

E-S411. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt; Unterseite: leicht konkav, 
stark korrodiert; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege mit 
mindestens zwei Noppen, beide Noppen in ein und dem-
selben Steg-Viertel, Position der Stege nicht eindeutig er-
kennbar, Prägung sehr schlecht erhalten; Typ D4-2. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 0,95 cm; Dm. Kopf 1,05–1,25 cm; H. Kopf 
0,65 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,26 x 0,34 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 1; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 
ca. 769.106; H = ca. 143.219. – Funddatum: 23.07.2007. – RB-
Nr. 15029; R-Nr. 2007/501. – F.-Nr. 1416 (= S1.04; ADG F.-
Nr. 4.1).

E-S412. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, leicht abgenutzt, gegenüberliegende Seiten gerade weg-
gebrochen ode abgenutzt; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege mit mindestens zwei und vielleicht mit 
vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung gut erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vollständig abge-
brochen, zentriert. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,0–
1,25 cm; H. Kopf 0,85 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; G. 1,9 g.
Boden: humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 3; LK: R = 769.068,12; 
H = 143.249,15; Hö. = 2339,45  m ü. M. – Funddatum: 
25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14892; R-Nr. 
2007/361. – F.-Nr. 1038.

E-S413. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: nicht 
erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, am Ansatz ab-
gebrochen, leicht dezentriert, schräges Ende. – Maße: L. ges. 
0,4  cm; Dm. Kopf 1,0–1,25 cm; H. Kopf 0,4  cm; L. Schaft 
0,2 cm; G. 1,0 g.
Befund: westlich Schnitt 5; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1 cm. 
– Zone 8; LK: R = 769.176,76; H = 143.205,47. – Funddatum: 
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mindestens einer Noppe, Stege setzen vermutlich mittig an 
den Schaftseiten an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-1);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, 
zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: 
L. ges. 1,5 cm; Dm. Kopf 1,1–1,2 cm; H. Kopf 0,85 cm; L. 
Schaft 0,65 + 0,6 = 1,25 cm; St. Schaft 0,25 x 0,27 cm; G. 2,3 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 8  cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.063,66; H = 143.170,18; Hö. = 2339,61 m 
ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/443. – F.-Nr. 2137.

E-S422. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade aus-
gebrochen; Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: nicht 
erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vollständig abgebrochen. 
– Maße: L. ges. 0,7  cm; Dm. Kopf 1,05–1,2  cm; H. Kopf‚ 
0,7 cm; G. 1,8 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 10  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.081,05; H = 143.181,22; Hö. = 2339,68 m ü. M. – Fundda-
tum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/396. 
– F.-Nr. 2062.

E-S423. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig, in zwei Teile 
gebrochen. – Kopf: konisch, unregelmäßig rund, leicht ab-
genutzt, feine Facettierung schwach erkennbar; Unterseite: 
leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens 
drei Noppen, Stege setzen vermutlich dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – 
Schaft: vierkantig, abgebrochen (separates Bruchstück des 
Schaftes noch vorhanden, aber nicht abgebildet), zentriert, 
zunächst leicht verbogen, dann stark geknickt, spitzes Ende. 
– Maße: L. ges. 0,9  cm; Dm. Kopf 1,05–1,2  cm; H. Kopf 
0,8 cm; Abstand Noppen 0,85 cm; L. Schaft 0,35 + 0,75 (sepa-
rates Bruchstück) = 1,1 cm; St. Schaft 0,22 x 0,24 cm; G. 1,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.130,00; H = 143.270,77; Hö. = 2342,91 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 14926; 
R-Nr. 2007/390. – F.-Nr. 1136.

E-S424. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege mit vier Noppen, Stege setzen dezentriert an 
den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft. vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 1,0–1,2 cm; H. Kopf 
0,4 cm; L. Schaft 0,55 cm; St. Schaft 0,15 x 0,22 cm; G. 1,1 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371. 
390.394.396.454. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-18.

E-S425. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade ab-
gewetzt, auf den übrigen Seiten randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 

E-S418. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellenwei-
se schwach erkennbar, randlich ausgebrochen; Unterseite: 
konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
drei Noppen, ein Steg-Viertel vermutlich ohne Noppe; Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung schlecht 
erhalten; Typ D4-3. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, 
zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 1,25  cm; Dm. Kopf 1,1–1,2  cm; H. 
Kopf 0,8 cm; Abstand Noppen 0,85 cm; L. Schaft 0,55 + 0,2 
= 0,75 cm, St. Schaft 0,16 x 0,2 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos, locker; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 3; LK: R = 769.094,43; H = 143.268,66; Hö. = 
2341,33  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008, Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/556. – F.-Nr. 2467.

E-S419-1 und E-S419-2. 2  Schuhnägel, Eisen, zusammen-
korrodiert. – Kopf: konisch, unregelmäßig rund, sehr stark 
abgenutzt; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen 
vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht 
erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebro-
chen, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, spitzes 
Ende. – Schaft eines älteren Nagels: dezentriert, leicht verbo-
gen, spitzes Ende; bei Reparatur eines fast vollständig abge-
laufenen Nagels wurde der alte Schaft nicht entfernt, sondern 
unmittelbar daneben ein neuer Nagel eingeschlagen, der wie-
derum sehr stark abgenutzt ist; beide Nägel korrodierten an-
einander. – Maße: L. ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,1–1,2 cm; H. 
Kopf 0,2 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; L. zentrierter Schaft 
0,6 + 0,4 = 1,0 cm; St. zentrierter Schaft 0,15 x 0,24 cm; L. 
dezentrierter Schaft 0,65 cm; St. dezentrierter Schaft 1 0,14 
x 0,2 cm; G. 0,7 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Nagel auf 
einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, unter 
Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 
769.135,61; H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfun-
de: 14  Schuhnägel E-S9.34.44.55.81.88.108.111.233.275.369. 
460.461 und 1 Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 
2009/509. – F.-Nr. 2307-11a–b.

E-S420. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt, Rand auf zwei 
Seiten gerade weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: 
leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens 
drei Noppen, Stege setzen überwiegend dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zentriert, zunächst 
gerade, dann leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,1  cm; Dm. Kopf 1,1–1,2  cm; H. Kopf 0,4  cm; Abstand 
Noppen 1,0 cm; L. Schaft 0,7 + 0,3 = 1,0 cm; St. Schaft 0,21 
x 0,21 cm; G. 1,0 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-4 (= S2.04).

E-S421. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, rund, leicht abgenutzt, feine Facettierung stellen-
weise erkennbar; auf einer Seite gerade abgewetzt (?); 
Unterseite: flach, ausgeprägter Randsteg stellenweise er-
halten; Muster: kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit 
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Ende. – Maße: L. ges. 0,75  cm; Dm. Kopf 1,0–1,2  cm; H. 
Kopf 0,65 cm; Abstand Noppen 1,05 cm; L. Schaft 0,2 cm; St. 
Schaft 0,24 x 0,32 cm; G. 1,2 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-11 (= S2.04).

E-S430. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege mit mindestens einer Noppe, Stege setzen vermutlich 
an den Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten 
(D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zent-
riert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 
1,0–1,2 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 0,5 cm; St. Schaft 0,27 
x 0,3 cm; G. 0,9 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.256.373.383.428.435.438.444.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-4 (= S2.02).

E-S431. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, Rand auf einer Seite ge-
rade weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: leicht kon-
kav; Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens einer Nop-
pe, Stege setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach 
Knick abgebrochen, dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,4  cm; Dm. Kopf 
0,95–1,2 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,8 + 0,25 = 1,05 cm; 
St. Schaft 0,17 x 0,17 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-6 (= S2.04).

E-S432. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, gegenüberliegende Sei-
ten verkürzt, eine Seite steiler; Unterseite: leicht konkav; 
Muster: kreuzförmige Stege, Noppen nicht erkennbar, Stege 
setzen vermutlich mittig an den Schaftseiten an, Prägung sehr 
schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, Spit-
ze abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann stark ge-
knickt, spitzes Ende, U-förmig aufgebogen. – Maße: L. ges. 
1,4 cm; Dm. Kopf 0,95–1,2 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,7 
+ 0,2 = 0,9 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 1,5 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-8 (= S2.04).

E-S433. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege setzen mittig 
an den Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, gerade, 
schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,05  cm; Dm. Kopf 0,95–
1,2 cm; H. Kopf 0,6 cm; Abstand Noppen 0,95–1,05 cm; L. 
Schaft 0,65 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 1,3 g.

kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen nicht erkenn-
bar, Stege setzen vermutlich an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung sehr schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, schrä-
ges Ende. – Maße: L. ges. 0,95 cm; Dm. Kopf 1,0–1,2 cm; H. 
Kopf 0,65 cm; L. Schaft 0,5 cm; G. 1,4 g.
Befund: Schaft nach unten; Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.:  
4 cm. – Zone 6; LK: R = 769.092,32; H = 143.184,60; Hö. = 
2340,29  m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/418. – F.-Nr. 2094.

E-S426. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich mehrmals ge-
rade abgewetzt (?); Unterseite: flach, stark korrodiert; Mus-
ter: vermutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen 
nicht erkennbar, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung 
fast nicht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, gerade, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,1  cm; Dm. Kopf 1,0–1,2  cm; H. Kopf 0,5  cm; L. Schaft 
0,7 cm; St. Schaft 0,14 x 0,33 cm; G. 1,5 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.111,64; H = 143.253,89; Hö. = 2342,67  m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/481. – F.-Nr. 2227.

E-S427. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, sehr stark abgenutzt, knapp die Hälfte weg-
gebrochen, randlich stellenweise ausgebrochen; Unterseite: 
flach; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege mit mindestens 
zwei Noppen, Position der Stege nicht erkennbar, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
abgebrochen, dezentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 0,85 cm; Dm. Kopf 1,0–1,2 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 
0,6 cm; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 0,5 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.073,40; 
H = 143.244,68; Hö. = 2341,19 m ü. M. – Mitfunde: 6 Schuh-
nägel E-S63.284.288.318.378.404. – Funddatum: 24.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14971; R-Nr. 2007/443. 
– F.-Nr. 1031-7.

E-S428. Schuhnagel (?), Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: 
nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vollständig abgebro-
chen. – Maße: L. ges. 0,4 cm; Dm. Kopf 1,0–1,2 cm; H. Kopf 
0,4 cm; G. 0,7 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.256.373.383.430.435.438.444.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-9 (= S2.02).

E-S429. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, Ränder auf gegen-
überliegenden Seiten gerade weggebrochen oder abgewetzt; 
Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege mit min-
destens zwei Noppen, Position der Stege nicht erkennbar, 
Prägung schlecht erhalten (D4-2); Typ D4-4. – Schaft: vier-
kantig, am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, gerades 
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Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: beige-gräulich, schwach 
humos; TuOfl.: 20–22  cm. – LK: R = 769.074,15; H = 
143.182,87; Hö. = 2340,73 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008. 
– R-Nr. 2009/461. – F.-Nr. 2172.

E-S438. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade weg-
gebrochen ode abgewetzt, randlich stellenweise ausgebro-
chen; Unterseite: flach, stark korrodiert; Muster: vermut-
lich kreuzförmige Stege, keine Noppe erkennbar, Position 
der Stege nicht erkennbar, Prägung fast nicht erhalten; Typ 
B4 oder D4. – Schaft: vollständig abgebrochen. – Maße: 
L. ges. 0,5  cm; Dm. Kopf 1,05–1,15  cm; H. Kopf 0,5  cm;  
G. 1,2 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.256.373.383.428.430.435.444.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-7 (= S2.02).

E-S439. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: flach; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, keine Noppe erkennbar, Stege setzen ver-
mutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung fast nicht 
erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, 
zentriert, gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,1 cm; Dm. 
Kopf 1,05–1,15 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. 
Schaft 0,3 x 0,4 cm; G. 1,9 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel 
E25.27.59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352. 
380.391.442.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke 
D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-10.

E-S440. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, durch extreme Ab-
nutzung stark fragmentiert (randlich ausgebrochen); Unter-
seite: leicht konkav; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, 
spitz zulaufend, mit mindestens einer Noppe, Stege setzen 
vermutlich an den Kanten des Schaftes an, Prägung fast nicht 
erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze ab-
gebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, 
spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 1,0–1,15 cm; 
H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,7 + 0,4 = 1,1 cm; St. Schaft 0,22 
x 0,3 cm; G. 0,6 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R  = 
769.143,08; H = 143.241,35; Hö. = 2345,39 m ü. M. – Fundda-
tum: 01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/531. 
– F.-Nr. 2386.

E-S441. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, knapp eine Hälfte ge-
rade abgebrochen oder abgewetzt oder nicht ausgeprägt (?); 

Boden: humos, locker; TuOfl.: 7  cm. – Zone  6; LK: R  = 
769.086,75; H = 143.187,26; Hö. = 2340,58 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/546. 
– F.-Nr. 2438.

E-S434. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade abgebrochen; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
mindestens drei Noppen, Stege setzen an den Kanten des 
Schaftes an, Prägung gut erhalten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: 
vierkantig, am Ansatz abgebrochen, dezentriert, gerades 
Ende. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 0,9–1,2 cm; H. Kopf 
0,5 cm; Abstand Noppen 1,0 cm; G. 0,6 g.
Befund: Schnitt 1; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: ca. 5 cm. – LK: 
R = ca. 769.106; H = ca. 143.219. – Funddatum: 23.07.2007. – 
RB-Nr. 15026; R-Nr. 2007/498. – F.-Nr. 1413 (= S1.01; ADG 
F.-Nr. 1.1).

E-S435. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, sehr stark abgenutzt, auf gegenüberlie-
genden Seiten stark ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav, 
stark korrodiert; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, 
Noppen nicht erkennbar, Position der Stege nicht erkenn-
bar, Prägung fast nicht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: 
vollständig abgebrochen. – Maße: L. ges. 0,3 cm; Dm. Kopf 
0,9–1,2 cm; H. Kopf 0,3 cm; G. 0,4 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 
ca. 5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfun-
de: 10  Schuhnägel E-S95.255.256.373.383.428.430.438.444. 
457. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
R-Nr. 2009/570. – F.-Nr. 1419-10 (= S2.02).

E-S436. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, auf einer Seite gerade 
weggebrochen ode abgewetzt, randlich stellenweise aus-
gebrochen; Unterseite: flach; Muster: fünf Noppen sicher 
erkennbar, vermutlich ehemals neun im Kreis angeordnete 
Noppen, keine Stege erkennbar, Prägung schlecht erhalten; 
Typ C9. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, leicht dezentriert, 
gerade, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,8  cm; Dm. Kopf 
0,85–1,2 cm; H. Kopf 0,5 cm; Abstand der zwei gegenüber-
liegenden Noppen 0,7 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,22 x 
0,23 cm; G. 0,9 g.
Befund: Schnitt 2, Fundstelle unbekannt; Boden: Grasnarbe. 
– LK: R = ca. 769.115; H = ca. 143.215. – Mitfunde: 4 Schuh-
nägel E-S187-1.187-2.299.393. – Funddatum: Juli/August 
2007 (Tag unbekannt). – RB-Nr. 14972; R-Nr. 2007/444. – 
F.-Nr. 1423-5.

E-S437. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuz-
förmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer Nop-
pe, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung sehr 
schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach 
Knick abgebrochen, zentriert, zunächst gerade, dann leicht 
geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,2 cm; Dm. Kopf 
1,1–1,15 cm; H. Kopf 0,5 cm; L. Schaft 0,5 + 0,3 = 0,8 cm; St. 
Schaft 0,24 x 0,3 cm; G. 1,1 g.
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E-S445. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig oval, stark abgenutzt, gegenüberliegende 
Seiten gerade weggebrochen oder abgewetzt; Unterseite: 
leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit mindestens 
drei Noppen, Stege setzen überwiegend dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); Typ D4-4. 
– Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gerade, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 0,9 cm; Dm. Kopf 0,8–1,1 cm; H. Kopf 
0,55 cm; Abstand Noppen 0,8 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 
0,25 x 0,3 cm; G. 0,9 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115;  
H = ca. 143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag un-
bekannt). – RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-12 
(= S2.04).

E-S446. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, sehr stark abgenutzt, fast eine Hälfte abge-
brochen; Unterseite: flach; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung sehr schlecht erhalten (D4-3);  
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, vollständig abgebrochen, de-
zentriert, gerades Ende. – Maße: L. ges. 0,25 cm; Dm. Kopf 
0,7–1,1 cm; H. Kopf 0,25 cm; L. Schaft 0,1 cm; G. 0,3 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwischen 
großen Steinen, daneben 1 Schaufelhacke D23 und 14 Schleu-
dersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit vielen 
Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleudersteine;  
TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 143.251,17; 
Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel E25.27. 
59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352.380.391. 
439.442.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke D23. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/482. – F.-Nr. 2229-20.

E-S447. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, randlich stellenweise 
ausgebrochen; Unterseite: konkav; Muster: kreuzförmige 
Stege, spitz zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege 
setzen dezentriert an den Schaftseiten an, Prägung gut erhal-
ten (D4-3); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebro-
chen, leicht dezentriert, zunächst leicht verbogen, dann leicht 
geknickt, schräges Ende. – Maße: L. ges. 1,15 cm; Dm. Kopf 
1,0–1,05 cm; H. Kopf 0,55 cm; Abstand Noppen 0,85 cm; L. 
Schaft 0,35 + 0,35 = 0,7 cm; St. Schaft 0,15 x 0,2 cm; G. 0,9 g.
Befund: westlich Schnitt 5; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
ca. 5 cm. – Zone 8; LK: R = 769.176,67; H = 143.209,16. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2009/377. – F.-Nr. 2002.

E-S448. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, vom Kopf wegen ext-
remer Abnutzung nur noch kleine flache Platte übrig; Unter-
seite: flach; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 0,55 cm; Dm. Kopf 0,95–1,05 cm; H. 
Kopf 0,2 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,2 x 0,3 cm; G. 0,5 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 9 Schuhnägel unter Steinplat-
te auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.205.

Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege, spitz 
zulaufend, mit mindestens drei Noppen, Stege setzen an den 
Kanten des Schaftes an, Prägung schlecht erhalten (D4-3); 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, 
dezentriert, zunächst gerade, dann stark geknickt, schräges 
Ende. – Maße: L. ges. 1,3  cm; Dm. Kopf 0,9–1,15  cm; H. 
Kopf 0,5 cm; Abstand Noppen 0,95 cm; L. Schaft 0,85 + 0,1 
= 0,95 cm; St. Schaft 0,22 x 0,23 cm; G. 1,2 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 9  cm. – 
Zone 1; LK: R = 769.123,53; H = 143.260,39; Hö. = 2343,08 m 
ü. M. – Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/505. – F.-Nr. 2300.

E-S442. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich mehrmals 
ab- und ausgebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit mindestens einer 
Noppe, Stege setzen mittig an den Schaftseiten an, Prägung 
sehr schlecht erhalten (D4-1); Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
am Ansatz abgebrochen, dezentriert, gerade, schräges Ende. 
– Maße: L. ges. 0,65  cm; Dm. Kopf 0,6–1,15  cm; H. Kopf 
0,4 cm; L. Schaft 0,4 cm; St. Schaft 0,3 x 0,4 cm; G. 0,7 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17, Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnägel 
E25.27.59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282.352. 
380.391.439.446.458; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufelhacke 
D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-19.

E-S443. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt, eine Seite gerade ab-
gebrochen oder abgewetzt; Unterseite: konkav; Muster: 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, mit vier Noppen, Stege 
setzen an den Kanten des Schaftes an, Prägung gut erhalten; 
Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, leicht 
verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 1,05 cm; Dm. Kopf 
1,05–1,1 cm; H. Kopf 0,45 cm; Abstand Noppen 0,9 cm; L. 
Schaft 0,75 cm; St. Schaft 0,18 x 0,22 cm; G. 1,4 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1–5  cm. – Zone  2; LK: R = 
769.088,52; H = 143.224,38; Hö. = 2343,12 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14959; 
R-Nr. 2007/423. – F.-Nr. 1073.

E-S444. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach, 
stark korrodiert; Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, 
keine Noppe erkennbar, Position der Stege nicht erkenn-
bar, Prägung fast nicht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: 
vollständig abgebrochen. – Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 
1,0–1,1 cm; H. Kopf 0,5 cm; G. 1,0 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.256.373.383.428.430.435.438.457.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-8 (= S2.02).
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geordnete Noppen, fünf Noppen schwach zu erkennen, ur-
sprünglich vielleicht 7–9 Noppen, Prägung gut erhalten; Typ 
C9. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, leicht dezent-
riert, zunächst gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – 
Maße: L. ges. 1,0 cm; Dm. Kopf 0,8–1,0 cm; H. Kopf 0,4 cm; 
Abstand Noppen 0,6–0,65 cm; L. Schaft 0,5 + 0,4 = 0,9 cm; 
St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 0,8 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 7 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.116,00; H = 143.225,55; Hö. = 2343,94 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14999; R-Nr. 2007/471. – F.-Nr. 1357.

E-S454. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig kantig, stark abgenutzt, randlich mehrfach aus-
gebrochen; Unterseite: flach; Muster: nicht erkennbar; Typ 
unklar. – Schaft: vollständig abgebrochen – Maße: L. ges. 
0,4 cm; Dm. Kopf 0,8–0,9 cm; H. Kopf 0,4 cm; G. 0,4 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 29 Schuhnägel im Bereich der 
Grasnarbe auf einer Fläche von ca. 1,5 x 0,6 m; Nagelköp-
fe nach unten, oben und zur Seite, keine Regelhaftigkeit; 
Boden: humos, durchwurzelt; TuOfl.: 3–5  cm. – LK: R = 
769.112,70; H = 143.214,78; Hö. = 2342,77 m ü. M. – Mit-
funde: 28 Schuhnägel E-S7.8.50.51.165.221.230.239.241.243. 
266.271.272.273.280.296.310.316.357.360.363.364.367.371. 
390.394.396.424. – Funddatum: 25.07.2007. – RB-Nr. 14968; 
R-Nr. 2007/440. – F.-Nr. 1151-29.

E-S455. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: Form nicht 
erkennbar, sehr stark abgenutzt, nur kleiner Teil erhalten; 
Unterseite: vermutlich leicht konkav; Muster: nicht erkenn-
bar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, vollständig, vermut-
lich zentriert, zunächst gerade, dann leicht geknickt, spit-
zes Ende. – Maße: L. ges. 1,55  cm; Dm. Kopf 0,7–0,9  cm; 
H. Kopf 0,25 cm; L. Schaft 1,4 cm; St. Schaft 0,3 x 0,32 cm;  
G. 0,4 g.
Befund: 16  Schuhnägel unter Grasnarbe auf einer Flä-
che von ca. 80 x 60  cm gefunden; Boden: humos; TuOfl.: 
10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.059,38; H = 143.231,74; Hö. = 
2340,91 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel E-S101.135.168. 
170.190.212.213.249.293.301.368.379.382.395.400. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14969; 
R-Nr. 2007/441. – F.-Nr. 1003-16.

E-S456. Schuhnagel (?), Eisen, fast vollständig. – Kopf: ko-
nisch, unregelmäßig rund, stark abgenutzt; Unterseite: flach; 
Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, ab-
gebrochen, zentriert, gerade, gerades Ende. – Maße: L. ges. 
0,65 cm; Dm. Kopf 0,8–0,85 cm; H. Kopf 0,4 cm; L. Schaft 
0,25 cm; St. Schaft 0,2 x 0,22 cm; G. 0,5 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: mittelbraun, humos; 
TuOfl.: 4 cm. – LK: R = 769.075,61; H = 143.180,32; Hö. = 
2340,51 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/465. 
– F.-Nr. 2176.

E-S457. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt, größtenteils weg-
gebrochen; Unterseite: leicht konkav; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, Noppen nicht erkennbar, Stege set-
zen vermutlich mittig an den Schaftseiten an, Prägung sehr 
schlecht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, nach 
Knick abgebrochen, dezentriert, zunächst gerade, dann leicht 

317.322.343.349.354.452. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 
2009/511. – F.-Nr. 2323-9.

E-S449. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
kantig oval, stark abgenutzt, eine Seite gerade abgewetzt; 
Unterseite: leicht konkav; Muster: kreuzförmige Stege mit 
vier Noppen, Stege setzen an den Kanten des Schaftes an, 
Prägung schlecht erhalten; Typ D4-4. – Schaft: vierkantig, 
am Ansatz abgebrochen, leicht dezentriert, gerades Ende. – 
Maße: L. ges. 0,5 cm; Dm. Kopf 0,9–1,05 cm; H. Kopf 0,5 cm; 
Abstand Noppen 0,95–1,0 cm; G. 1,3 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.152,50; H = 143.206,48; Hö. = 2341,18 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15016; 
R-Nr. 2007/488. – F.-Nr. 1373.

E-S450. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
unregelmäßig rund, sehr stark abgenutzt; Unterseite: flach; 
Muster: vermutlich kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, 
Noppen nicht erkennbar, Stege setzen dezentriert an den 
Schaftseiten an, Prägung sehr schlecht erhalten; Typ B4 
oder D4. – Schaft: vierkantig, abgebrochen, zentriert, gera-
de, schräges Ende. – Maße: L. ges. 0,9  cm; Dm. Kopf 0,9–
1,05 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 0,6 cm; St. Schaft 0,18 x 
0,22 cm; G. 0,7 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 8  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.107,00; H = 143.269,84; Hö. = 2342,55 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/519. – F.-Nr. 2358.

E-S451. Schuhnagel (?), Eisen, fast vollständig; vielleicht 
ein kleiner Ziernagel. – Kopf: konisch, oval, abgenutzt (?); 
Unterseite: flach, kein Randsteg erhalten; Muster: nicht er-
kennbar; Typ unklar. – Schaft: gerade, abgebrochen, auffal-
lend kräftig. – Maße: L. ges. 1,3 cm; Dm. Kopf 0,85–1,05 cm; 
H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 0,8 cm; St. Schaft 0,34 x 0,25 cm; 
G. 1,6 g.
Befund: Seitenlage; Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.087,20; H = 143.184,11; Hö. = 2340,12 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/543. – F.-Nr. 2435.

E-S452. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, un-
regelmäßig oval, sehr stark abgenutzt, vom Kopf wegen ext-
remer Abnutzung nur noch kleine flache Platte übrig; Unter-
seite: flach; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: 
vierkantig, abgebrochen, dezentriert, leicht verbogen, spitzes 
Ende. – Maße: L. ges. 0,55 cm; Dm. Kopf 0,8–1,05 cm; H. 
Kopf 0,2  cm; L. Schaft 0,45  cm; St. Schaft 0,22 x 0,24  cm; 
G. 0,5 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 9 Schuhnägel unter Steinplat-
te auf einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen; 
Boden: humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 8 cm unter 
Oberkante Steinplatte. – LK: R = 769.135,20; H = 143.261,17; 
Hö. = 2343,17 m ü. M. – Mitfunde: 8 Schuhnägel E-S62.205.
317.322.343.349.354.448. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 
2009/511. – F.-Nr. 2323-8.

E-S453. Schuhnagel, Eisen, fast vollständig. Kopf: konisch, 
oval, stark abgenutzt, randlich stellenweise ausgebrochen; 
Unterseite: flach; Muster: vermutlich ehemals im Kreis an-
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1,1 cm; L. Schaft 0,7 + 0,35 = 1,05 cm; St. Schaft 0,14 x 0,2 cm; 
G. 0,2 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Nagel auf 
einer Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, unter 
Grasnarbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 
769.135,61; H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfun-
de: 14  Schuhnägel E-S9.34.44.55.81.88.108.111.233.275.369. 
419-1.419-2.460 und 1 Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-14.

E-S462. Schaft eines Schuhnagels, Eisen, Bruchstück. – Kopf: 
sehr stark abgenutzt, nur noch ansatzweise vorhanden; Mus-
ter: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, Spitze 
abgebrochen, leicht verbogen, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
1,4 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 0,6 g.
Befund: Schnitt 5; unklar, ob Wall-Phase 1 oder 2; Bo-
den: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – LK: R = 769.179,45; H = 
143.207,88. – Funddatum: 21.07.2008. – R-Nr. 2009/380. – 
F.-Nr. 2008.

E-S463. Schaft eines Schuhnagels, Eisen, Bruchstück; der 
Schaft gehörte vielleicht zu einem der mitgefundenen Schuh-
nägel E-S110 oder E-S292 oder E-S297. – Kopf: nicht erhal-
ten; Typ unklar. – Schaft: vierkantig, zunächst gerade, dann 
leicht geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. Schaft 0,8 + 0,4 = 
1,2 cm; St. Schaft 0,25 x 0,3 cm; G. 0,2 g.
Befund: 6 Schuhnägel nahe zusammen gelegen; 10 cm süd-
lich davon Durchschlag D11 (Taf. 86,5); Boden: graubraun, 
humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 14 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.074,83; H = 143.238,53; Hö. = 2342,50 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Durchschlag D11; 5 Schuhnägel E-S94.110.292.294.297. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14970; R-Nr. 2007/442. – F.-Nr. 1091-6.

Zeltheringe (E-Z1–72)

Der Katalog ist nach der Länge der Schäfte der Zeltheringe in 
absteigender Folge sortiert. Es werden zwei Formen unter-
schieden: Form A = Schaft mit gleichmäßigen Ausbuchtun-
gen zu beiden Seiten der Öse. Form B = Schaft mit straffen, 
geraden Seiten und schräg abgesetztem Kopf über der Öse.

E-Z1. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, fast vollständig. 
– Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; etwa in der 
Mitte leicht geknickt; kurzer Kopf; unterste Spitze abge-
brochen. – Ring: oval, offen, nicht beweglich, Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; Ringenden abgebrochen. – Maße: L. 
29,2 cm; Br. max. 2,2 cm; St. 0,3–0,9 cm; Dm. Öse 0,7–1,1 cm; 
Dm. Ring außen 4,0–4,5 cm; St. Ring 0,45–0,7 cm; G. 172,7 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Süden gerichtet, Ring seitlich Richtung Osten; Boden: 
graubraun, humos, lehmig, fest, etwas Holzkohle; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 2; LK: R = 769.086,95; H = 143.217,38; Hö. = 
2342,97  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15205. – R-Nr. 2007/341. – F.-Nr. 1075.

E-Z2. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; von Mitte bis 
Spitze leicht verbogen; Bartbildung; unterste Spitze abgebro-
chen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich, Querschnitt vier-

geknickt, gerades Ende. – Maße: L. ges. 1,4 cm; Dm. Kopf 
0,6–0,85 cm; H. Kopf 0,35 cm; L. Schaft 0,5 +0,5 = 1,0 cm; St. 
Schaft 0,21 x 0,22 cm; G. 0,4 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; 11 Schuhnägel eng zusammen 
gelegen; auf ca. 20 x 15 cm großen Stein Korrosionsreste der 
Schuhnägel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: ca. 
5–10 cm. – LK: R = 769.112,65; H = 143.214,43. – Mitfunde: 
10  Schuhnägel E-S95.255.256.373.383.428.430.435.438.444.  
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – R-Nr. 
2009/570. – F.-Nr. 1419-11 (= S2.02).

E-S458. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
rund, sehr stark abgenutzt, größtenteils weggebrochen; Un-
terseite: flach; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – Schaft: 
nicht erhalten. – Maße: L. ges. 0,25 cm; Dm. Kopf 0,8 cm; H. 
Kopf 0,25 cm; G. 0,2 g.
Befund: 21  Schuhnägel eng zusammen gelegen, zwi-
schen großen Steinen, daneben 1  Schaufelhacke D23 und 
14  Schleudersteine K7; Boden: rötlich-braun, humos, mit 
vielen Holzkohleeinschlüssen, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10–13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.115,49; H = 
143.251,17; Hö. = 2342,92 m ü. M. – Mitfunde: 20 Schuhnä-
gel E-S25.27.59.68.93.123.124.125.127.218.219.229.258.282. 
352.380.391.439.442.446; 14 Schleudersteine K7; 1 Schaufel-
hacke D23. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Dre-
xel. – R-Nr. 2009/482. – F.-Nr. 2229-21.

E-S459. Schuhnagel, Eisen, Bruchstück. – Kopf: konisch, 
sehr stark abgenutzt, nur noch zu etwa einem Viertel erhal-
ten; Unterseite: flach; Muster: nicht erkennbar; Typ unklar. – 
Schaft: vierkantig, nach Knick abgebrochen, dezentriert, zu-
nächst gerade, dann stark geknickt, gerades Ende. – Maße: L. 
ges. 0,8 cm; Dm. Kopf 0,7–0,8 cm; H. Kopf 0,3 cm; L. Schaft 
0,3 + 0,25 = 0,55 cm; St. Schaft 0,22 x 0,25 cm; G.  0,4 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 
143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – 
RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-13 (= S2.04).

E-S460. Schaft eines Schuhnagels, Eisen, Bruchstück. – 
Kopf: konisch, rund, sehr stark abgenutzt, nur Bruchstück 
des Kopfes erhalten; Unterseite: flach; Muster: vermutlich 
kreuzförmige Stege, spitz zulaufend, Noppen nicht erkenn-
bar, Stegansätze setzen an den Kanten des Schaftes an, Prä-
gung nicht erhalten; Typ B4 oder D4. – Schaft: vierkantig, 
Spitze abgebrochen, zunächst gerade, dann rechtwinklig 
geknickt, dann nochmals stark geknickt, spitzes Ende. – 
Maße: L. ges. 0,95 cm; Dm. Kopf noch 0,6–0,75 cm; H. Kopf 
0,15 cm; L. Schaft 0,7 + 0,3 + 0,2 = 1,2 cm; St. Schaft 0,21 x 
0,24 cm; G. 0,3 g.
Befund: Schnitt 7, Planum 1; 15 Schuhnägel und 1 Nagel auf ei-
ner Fläche von 0,1 x 0,1 m eng zusammen gelegen, unter Gras-
narbe; Boden: humos; TuOfl.: 8–10 cm. – LK: R = 769.135,61; 
H = 143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 14 Schuh-
nägel E-S9.34.44.55.81.88.108.111.233.275.369.419-1.419-2. 
461 und 1 Nagel F18. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengän-
ger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 2307-13.

E-S461. Schaft eines Schuhnagels, Eisen, Bruchstück. – Kopf: 
nahezu vollständig abgenutzt; Muster: nicht erkennbar; Typ 
unklar. – Schaft: vierkantig, Spitze abgebrochen, zunächst 
gerade, dann stark geknickt, spitzes Ende. – Maße: L. ges. 
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St. 0,4–1,0 cm; Dm. Öse 0,9 cm; Dm. Ring außen 5,0–5,4 cm; 
St. Ring 0,4–0,5 x 0,4–0,8 cm; G. 142,4 g.
Befund: leicht schräg im Boden steckend, Spitze nach Süd-
westen gerichtet, Ring nach unten Richtung Südwesten; ne-
ben größerem Stein; Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.:  
6 (Kopfoberseite) bis 9 cm (etwa Schaftmitte). – Zone 9; LK: 
R = 769.065,19; H = 143.178,77; Hö. = 2340,51 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/401. – F.-Nr. 2252.

E-Z7. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach bis fast quadra-
tisch; langer Kopf, Bartbildung; unterste Spitze abgebrochen. 
– Ring: oval, geschlossen, beweglich, Querschnitt abgerundet 
vierkantig; flach ausgehämmerte Ringenden überlappen sich. 
– Maße: L. 22,3 cm; Br. max. 2,2 cm; St. 0,6–0,9 cm; Dm. Öse 
0,7–0,8 cm; Dm. Ring außen 4,2–4,7 cm; St. Ring 0,35–0,6 x 
0,4–0,6 cm; G. 135,7 g.
Befund: schräg mit Spitze nach unten im Boden steckend, 
Spitze nach Südsüdosten gerichtet, Ring seitlich Richtung 
Westen; Kopf knapp unter der Oberfläche; Boden: rötlich-
braun, humos; TuOfl.: 1 (Kopf) bis 15 cm (Spitze). – Zone 3; 
LK: R = 769.104,36; H = 143.267,16; Hö. = 2342,31 m ü. M. 
– Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 
2008/407. – F.-Nr. 2360.

E-Z8. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A/B; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
unterste Spitze rechtwinklig geknickt. – Ring: rund, ge-
schlossen, beweglich, Querschnitt abgerundet vierkantig; ab-
geschrägte Ringenden überlappen sich. – Maße: L. 22,0 cm; 
Br. max. 1,5 cm; St. 0,3–0,5 cm; Dm. Öse 0,5 cm; Dm. Ring 
außen 3,6–3,7 cm; St. Ring 0,35–0,4 x 0,3–0,5 cm; G. 67,1 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen; Spitze 
nach Osten gerichtet, Ring nach unten Richtung Osten; Bo-
den: dunkelbraun, torfig-humos, fest; TuOfl.: 5 (Kopf) bis 
7 cm (Spitze). – Zone 3; LK: R = 769.091,24; H = 143.245,87; 
Hö. = 2343,11 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/417. – F.-Nr. 2476.

E-Z9. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; im unteren Drittel 
leicht geknickt; langer Kopf; Bartbildung; Spitze verrundet. 
– Ring: oval, offen, beweglich, Querschnitt vierkantig; flach 
gehämmerte Ringenden überlappen sich. – Maße: L. 21,6 cm; 
Br. max. 2,0 cm; St. 0,3–0,8 cm; Dm. Öse 0,8 cm; Dm. Ring 
außen 4,1– 4,6 cm; St. Ring 0,5–0,7 x 0,4–0,45 cm; G. 138,6 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen; Spitze 
nach Südwesten gerichtet, Ring nach oben Richtung Nord-
osten; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 2; 
LK: R = 769.086,38; H = 143.207,47; Hö. = 2344,10 m ü. M. 
– Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15212. – R-Nr. 2007/335. – F.-Nr. 1063.

E-Z10. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; geringe Bartbildung; 
unterste Spitze abgebrochen. – Ring: rund, offen, beweglich, 
Querschnitt abgerundet vierkantig; Ringenden überlappen 
sich. – Maße: L. 21,6 cm; Br. max. 1,8 cm; St. 0,4–0,9 cm; Dm. 
Öse 0,6–0,7 cm; Dm. Ring außen 5,2 cm; St. Ring 0,4–0,6 x 
0,4–0,6 cm; G. 138,8 g.

kantig-abgerundet; Nahtstelle flach ausgehämmert. – Maße: 
L. 25,8 cm; Br. max. 2,1 cm; St. 0,3–0,7 cm; Dm. Öse 0,7 cm; 
Dm. Ring außen 4,1–4,5 cm; St. Ring 0,3–0,5 x 0,45–0,7 cm; 
G. 140,4 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen; 
Spitze nach Ostnordosten gerichtet, Ring nach oben Rich-
tung Westsüdwesten; zwischen Steinen; Boden: rotbraun, 
humos, mit vielen Steinen; TuOfl.: 17  cm. – Zone  9; LK: 
R = 769.048,60; H = 143.171,93; Hö. = 2338,17 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/403. – F.-Nr. 2257.

E-Z3. Zelthering mit Öse. Eisen, ohne Ring. – Schaft: Form 
A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; unterste Spitze 
verbogen. – Ring: fehlt. – Maße: L. 24,1 cm; Br. max. 2,2 cm; 
St. 0,3–0,7 cm; Dm. Öse 0,8 cm; G. 122,3 g.
Befund: fast waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, 
Spitze nach Südwesten gerichtet; Boden: dunkelbraun, hu-
mos, lehmig, fest, mit Steinen; TuOfl.: 18 (Spitze) bis 24 cm 
(Kopf). – Zone  7; LK: R = 769.156,05; H = 143.218,98;  
Hö. = 2342,46 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2007; Sonden-
gänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15239. – R-Nr. 2007/339. – F.-Nr. 
1405.

E-Z4. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, fast vollständig. 
– Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; langer Kopf; 
Bartbildung; ober- und unterhalb der rund geschlossenen 
Öse spitzdreieckige Durchlochungen wie ursprünglich ge-
spalten; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: rund, offen, 
beweglich, Querschnitt vierkantig-abgerundet; Ringenden 
abgebrochen. – Maße: L. 23,6 cm; Br. max. 2,2 cm; St. 0,35–
0,9 cm; Dm. Öse 0,75–0,9 cm; Dm. Ring außen 3,7–3,8 cm; 
St. Ring 0,5–0,65 cm; G. 136,7 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Osten gerichtet, Ring nach oben Richtung Nordwesten; 
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 3; LK: 
R = 769.072,52; H = 143.245,78; Hö. = 2341,10 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 
15204. – R-Nr. 2007/327. – F.-Nr. 1028.

E-Z5. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; im 
unteren Drittel leicht geknickt; Bartbildung; schmaler Kopf; 
Spitze verrundet. – Ring: rund, offen, beweglich, Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; gerade Ringenden aneinandersto-
ßend. – Maße: L. 22,3 cm; Br. max. 2,2 cm; St. 0,3–0,6 cm; 
Dm. Öse 0,7–0,8 cm; Dm. Ring außen 3,3–3,4 cm; St. Ring 
0,4–0,5 x 0,35–0,5 cm; G. 66,1 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Westsüdwesten gerichtet; Ring seitlich Richtung Süd-
südosten; neben Stein; Boden: dunkelbraun, humos, weni-
ge Steine; TuOfl.: 6 cm. – Zone 1; LK: R = 769.125,45; H = 
143.263,00; Hö. = 2342,96 m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; 
Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 15217. – R-Nr. 2007/314. 
– F.-Nr. 1137.

E-Z6. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; langer Kopf; Bart-
bildung; Spitze abgebrochen. – Ring: rund, geschlossen, be-
weglich, Querschnitt flach vierkantig-abgerundet; Ringen-
den nicht erkennbar. – Maße: L. 22,3  cm; Br. max. 2,2  cm; 
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abgebrochen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich, Quer-
schnitt abgerundet vierkantig; Nahtstelle flach ausgehäm-
mert. – Maße: L. 20,0 cm; Br. max. 2,1 cm; St. 0,3–0,55 cm; 
Dm. Öse 0,6  cm; Dm. Ring außen 3,05–3,5  cm; St. Ring 
0,3–0,55 cm; G. 78,7 g.
Befund: fast waagrecht auf Breitseite im Boden liegend; Spit-
ze nach Südwesten gerichtet, Ring seitlich Richtung Westen; 
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 3 (Kopf) bis 8 cm (Spit-
ze). – Zone 7; LK: R = 769.135,61; H = 143.233,95; Hö. = 
2346,07  m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/408. – F.-Nr. 2389.

E-Z15. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig bis quadratisch; 
leicht in sich verdreht; Bartbildung; unterste Spitze abge-
brochen. – Ring: rund, geschlossen, beweglich; Querschnitt 
abgerundet vierkantig; abgeschrägte Ringenden überlappen 
sich. – Maße: L. 19,9  cm; Br. max. 1,8  cm; St. 0,6–0,8  cm; 
Dm. Öse 0,65–0,9 cm; Dm. Ring außen 3,2–3,3 cm; St. Ring 
0,35–0,6 cm; G. 83,8 g.
Befund: senkrecht im Boden steckend, Ring nach unten hän-
gend; zwischen Steinen; Boden: unter Grasnarbe, graubraun, 
humos, mit etwas Holzkohle; TuOfl.: 6  cm (Kopfobersei-
te). – Zone  6; LK: R = 769.073,90; H = 143.178,52; Hö. = 
2340,61  m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/392. – F.-Nr. 2052.

E-Z16. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; schwache Bartbil-
dung; Spitze leicht geknickt, unterste Spitze abgebrochen. 
– Ring: rund, offen, beweglich; Querschnitt abgerundet 
vierkantig; Ringenden überlappen sich. – Maße: L. 19,7 cm; 
Br. max. 1,6 cm; St. 0,5–0,8 cm; Dm. Öse 0,7 cm; Dm. Ring 
außen 4,3–4,6 cm; St. Ring 0,5–0,6 cm; G. 103,1 g.
Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8  Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb.  144); 
Boden: dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel  
Holzkohle. – Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; 
Hö. = 2342,01 m ü. M. – Mitfunde: 7 Zeltheringe E-Z36.43. 
54.55.56.61.67. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
J. Drexel. – RB-Nr. 15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-8.

E-Z17. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
unterste Spitze abgebrochen. – Ring: oval, geschlossen, be-
weglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; abgeschrägte 
Ringenden überlappen sich, Nahtstelle flach ausgehämmert. 
– Maße: L. 19,5  cm; Br. max. 1,9  cm; St. 0,5–0,7  cm; Dm. 
Öse 0,7 cm; Dm. Ring außen 4,15–4,4 cm; St. Ring 0,3 x 0,3–
0,45 cm; G. 105,4 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Nordnordosten gerichtet, Ring seitlich unten Rich-
tung Nordosten; neben Fels; Boden: graubraun, humos, leh-
mig, fest; TuOfl.: 10 cm. – Zone 6; LK: R = 769.072,20; H = 
143.169,30; Hö. = 2340,35 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15237. – R-Nr. 2007/338. 
– F.-Nr. 1322.

E-Z18. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; schmaler Kopf; 
im oberen Drittel leicht geknickt; unterste Spitze verrundet. 

Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Südosten gerichtet, Ring nach unten Richtung Südos-
ten; parallel zu größerem Stein; Boden: rötlich-braun, hu-
mos; TuOfl.: 3–6  cm. – Zone  2; LK: R = 769.091,95; H = 
143.203,05; Hö. = 2343,50 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15214. – R-Nr. 2007/326. 
– F.-Nr. 1067.

E-Z11. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. 
– Schaft: Sonderform; Querschnitt quadratisch; im unte-
ren Drittel leicht verbogen; Absatz am Übergang zur Öse; 
umgeschlagene Öse mit vierkantigem, flachem Querschnitt 
und gegabeltem Ende; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: 
oval, offen, beweglich, Querschnitt abgerundet vierkantig;  
Ringenden abgebrochen. – Maße: L. 20,5 cm; Br. max. 2,7 cm; 
St. 0,5–1,1 cm; Dm. Öse 1,3–1,95 cm; Dm. Ring außen 3,0–
3,9 cm; St. Ring 0,3–0,5 x 0,4–0,6 cm; G. 153,2 g.
Befund: waagrecht im Hang steckend, Spitze hangaufwärts; 
Spitze nach Nordnordosten gerichtet, Ring nach oben Rich-
tung Südsüdwesten; zwischen Steinen; Boden: rotbraun, 
humos, mit vielen Steinen; TuOfl.: 14  cm. – Zone  9; LK: 
R = 769.056,62; H = 143.182,22; Hö. = 2340,24 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/404. – F.-Nr. 2263.

E-Z12. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; kurzer Kopf; 
Bartbildung; an der Spitze verbogen, unterste Spitze abge-
brochen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich, Querschnitt 
abgerundet vierkantig; Ringenden überlappen sich. – Maße: 
L. 20,5 cm; Br. max. 2,1 cm; St. 0,5–0,6 cm; Dm. Öse 0,8 cm; 
Dm. Ring außen 3,0–3,8 cm; St. Ring 0,4–0,7 cm; G. 101,6 g.
Befund: fast senkrecht mit Spitze nach unten im Boden ste-
ckend, Ring seitlich unten Richtung Süden; Boden: Kopf in 
dunkelbrauner humoser, Spitze in lehmiger Erde; TuOfl.: 11 
(Kopf) bis 26 cm (Spitze). – Zone 3; LK: R = 769.090,45; H = 
143.247,38; Hö. = 2343,88 m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15223; R-Nr. 2007/342. – 
F.-Nr. 1211. – FO-Nr. 10645.1211.1.
Bemerkung: Zelthering ausgestellt in der Sonderausstellung 
„Bevor die Römer kamen – Späte Kelten am Bodensee“ 2008 
bis 2010 in Frauenfeld, Bregenz, Konstanz und Vaduz (vgl. 
Rageth 2008a).

E-Z13. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; kurzer Kopf; schwa-
che Bartbildung; unterste Spitze umgebogen. – Ring: rund, 
geschlossen, beweglich, Querschnitt flach, abgerundet vier-
kantig; Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 20,2 cm; Br. 
max. 1,8 cm; St. 0,4–0,75 cm; Dm. Öse 0,7–0,8 cm; Dm. Ring 
außen 4,9–5,2 cm; St. Ring 0,2–0,3 x 0,6–0,8 cm; G. 111,9 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden liegend, Spitze 
nach Nordnordwesten gerichtet, Ring nach oben Richtung 
Südsüdosten; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig, mit 
Steinen; TuOfl.: 13 cm. – Zone 7; LK: R = 769.143,70; H = 
143.198,75; Hö. = 2339,85 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15238; R-Nr. 2007/343. 
– F.-Nr. 1376.

E-Z14. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; unterste Spitze 
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Dm. Ring außen 3,4–4,0 cm; St. Ring 0,3–0,6 cm; G. 108,0 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Nordnordosten gerichtet, Ring nach oben Rich-
tung Südsüdwesten; Boden: rötlich-braun, lehmig, mit vie-
len Steinen; TuOfl.: 14  cm. – Zone  7; LK: R = 769.135,69;  
H = 143.201,77; Hö. = 2341,00  m ü. M. – Funddatum: 
31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/419. – F.-
Nr. 2496.

E-Z23. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A/B; Querschnitt vierkantig flach; schwache 
Bartbildung; im unteren Drittel leicht verbogen; unterste 
Spitze abgebrochen. – Ring: oval, offen, nicht beweglich; 
Querschnitt vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Ringen-
den. – Maße: L. 18,6 cm; Br. max. 1,4  cm; St. 0,4–0,65 cm; 
Dm. Öse ca. 0,7 cm; Dm. Ring außen 3,4–3,7 cm; St. Ring 
0,4–0,5 cm; G. 73,8 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Norden gerichtet, Ring oben Richtung Süden; Boden: 
braun, humos, mit kleinen Steinchen; TuOfl.: 13 (Kopf) bis 
14 cm (Spitze). – Zone 6; LK: R = 769.073,36; H = 143.189,55; 
Hö. = 2341,31 m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/393. – F.-Nr. 2066.

E-Z24. Zelthering mit Öse. Eisen, ohne Ring. – Schaft: Form 
A; Querschnitt vierkantig flach; in oberer Hälfte leicht ge-
bogen; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: fehlt. – Maße: 
L. 18,5 cm; Br. max. 1,6 cm; St. 0,3–0,8 cm; Dm. Öse 0,5 cm; 
G. 77,9 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Osten gerichtet; Boden: graubraun, humos, unter Gras-
narbe; TuOfl.: 2 (Kopf) bis 10  cm (Spitze). – Zone  1; LK: 
R = 769.141,14; H = 143.250,96; Hö. = 2343,95 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2007/413. – F.-Nr. 2441.

E-Z25. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; schwache Bartbil-
dung; im unteren Drittel leicht geknickt; unterste Spitze ab-
gebrochen. – Ring: rund, geschlossen, beweglich; im Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet; leicht abgeschrägte Ringen-
den stoßen aneinander. – Maße: L. 18,4 cm; Br. max. 1,6 cm; 
St. 0,45–0,75  cm; Dm. Öse 0,7–0,9  cm; Dm. Ring außen 
3,5 cm; St. Ring 0,4–0,45 x 0,4–0,5 cm; G. 84,0 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite liegend, Spitze nach 
Nordnordwesten gerichtet, Ring nach unten Richtung 
Nordnordwesten; Schaft in der Erde, Kopf mit Ring aus dem 
Boden ragend (!); Boden: moosig, humos, locker; TuOfl.: 
0–1 cm. – Zone 4; LK: R = 769.219,04; H = 143.238,65; Hö. = 
2360,89  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15230. – R-Nr. 2007/312. – F.-Nr. 1291.

E-Z26. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; langer Kopf; Bart-
bildung; in unterer Hälfte leicht verbogen; unterste Spitze ab-
gebrochen. – Ring: oval, offen, nicht beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden überlappen 
sich fast. – Maße: L. 18,3 cm; Br. max. 1,9 cm; St. 0,3–0,9 cm; 
Dm. Öse 0,7–0,8 cm; Dm. Ring außen 4,1–4,7 cm; St. Ring 
0,3–0,7 cm; G. 109,3 g.

– Ring: oval, offen, beweglich; Querschnitt vierkantig-ab-
gerundet; leicht abgeschrägte Ringenden stoßen fast anein-
ander. – Maße: L. 19,4 cm; Br. max. 2,0 cm; St. 0,35–0,6 cm; 
Dm. Öse 0,6–0,65 cm; Dm. Ring außen 3,1–3,4 cm; St. Ring 
0,4–0,5 x 0,3–0,4 cm; G. 60,0 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden mit Spitze hang- 
aufwärts gelegen, Spitze nach Südosten gerichtet, Ring seit-
lich Richtung Westen; Boden: rötlich-braun, humos, stei-
nig; TuOfl.: 12 (Spitze) bis 20  cm (Kopf). – Zone  6; LK: 
R = 769.082,17; H = 143.197,68; Hö. = 2342,77 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/394. – F.-Nr. 2078.

E-Z19. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft; Form A; Querschnitt vierkantig; langer Kopf; Bart-
bildung; Öse auf einer Seite glatt, auf gegenüberliegender 
Seite ausgefranster Ösenrand flachgehämmert; unterste Spit-
ze abgebrochen. – Ring: rund, geschlossen, beweglich; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet, flach; Ringenden nicht er-
kennbar. – Maße: L. 19,4 cm; Br. max. 1,9 cm; St. 0,4–0,85 cm; 
Dm. Öse 0,7–0,8 cm; Dm. Ring außen 4,0–4,1 cm; St. Ring 
0,3–0,35 x 0,4–0,5 cm; G. 100,6 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Süden gerichtet, Ring seitlich Richtung Südosten; 
Boden: unter rötlich-brauner, humoser Erde mit Steinen, 
auf hellem lehmigem Boden; TuOfl.: 17 cm. – Zone 6; LK: 
R = 769.088,59; H = 143.198,00; Hö. = 2342,83 m ü. M. – 
Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/395. – F.-Nr. 2083.

E-Z20. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
schmaler Kopf; in unterer Hälfte leicht geknickt; Spitze 
meißelartig ausgehämmert. – Ring: oval, geschlossen, beweg-
lich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; Ringenden nicht er-
kennbar. – Maße: L. 19,3 cm; Br. max. 2,1 cm; St. 0,3–0,6 cm; 
Dm. Öse 0,75 cm; Dm. Ring außen 3,0–3,7 cm; St. Ring 0,3–
0,5 x 0,35–0,6 cm; G. 55,1 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Südsüdwesten gerichtet, Ring nach unten Richtung 
Süden; Boden: rotbraun, humos, steinig, locker; TuOfl.: 12–
13 cm. – Zone 2; LK: R = 769.107,80; H = 143.202,00; Hö. = 
2342,46  m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15207. – R-Nr. 2007/323. – F.-Nr. 1099.

E-Z21. Zelthering mit Öse. Eisen, ohne Ring. – Schaft: Form 
A; Querschnitt vierkantig flach; in der Mitte leicht geknickt 
und verbogen; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: fehlt. – 
Maße: L. 19,2 cm; Br. max. 2,0 cm; St. 0,3–0,6 cm; Dm. Öse 
0,85 cm; G. 67,0 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Osten gerichtet; Boden: braun, humos, locker, unter 
Grasnarbe; TuOfl.: 6 cm. – Zone 8; LK: R = 769.159,85; H = 
143.226,38; Hö. = 2342,53 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2007/411. – F.-Nr. 2421.

E-Z22. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; unterste Spit-
ze abgebrochen. – Ring: oval, offen, beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; Ringenden überlappen sich. – Maße: 
L. 18,7 cm; Br. max. 2,2 cm; St. 0,5–0,9 cm; Dm. Öse 0,7 cm; 
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weglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; Ringenden 
abgebrochen. – Maße: L. 18,3 cm; Br. max. 1,4 cm; St. 0,3–
0,4  cm; Dm. Öse 0,6  cm; Dm. Ring außen 2,6–2,8  cm; St. 
Ring 0,3–0,5 cm; G. 37,5 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Nordnordosten gerichtet, Ring seitlich unten Richtung 
Osten; zwischen anstehendem Fels und großen Steinen; Bo-
den: dunkelbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 20 cm. – Zone 2; 
LK: R = 769.080,74; H = 143.225,85; Hö. = 2342,60 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15206. – R-Nr. 2007/322. – F.-Nr. 1081.

E-Z31. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; auf gesamter 
Länge leicht S-förmig verbogen; Spitze meißelartig aus-
gehämmert; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: oval, ge-
schlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; 
Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 18,1  cm; Br. max. 
2,1  cm; St. 0,3–0,6  cm; Dm. Öse 0,7  cm; Dm. Ring außen 
3,0–4,0 cm; St. Ring 0,4–0,5 cm; G. 54,7 g.
Befund: schräg im Boden auf Breitseite mit Spitze nach unten 
gelegen, Spitze nach Südwesten gerichtet, Ring nach unten 
Richtung Süden; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.:  
6 cm. – Zone 2; LK: R = 769.093,03; H = 143.203,80; Hö. = 
2343,42  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15211. – R-Nr. 2007/336. – F.-Nr. 1066.

E-Z32. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. 
– Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Spitze ver-
bogen, unterste Spitze abgebrochen. – Ring: oval, geschlos-
sen, nicht beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; 
Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 18,1  cm; Br. max. 
1,5 cm; St. 0,35–0,7 cm; Dm. Öse 0,8 cm; Dm. Ring außen 
3,4–3,7 cm; St. Ring 0,35–0,6 cm; G. 86,0 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Ostnordosten gerichtet, Ring seitlich oben Richtung 
Süden; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1–4 cm. – Zone 6; LK: R = 
769.091,50; H = 143.187,00; Hö. = 2340,39 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15235. 
– R-Nr. 2007/337. – F.-Nr. 1316.

E-Z33. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig bis quadratisch; 
Bartbildung; zur Spitze hin verbogen; unterste Spitze ab-
gebrochen. Runder Ring, offen, beweglich, im Querschnitt 
rundlich bis kantig; flach ausgehämmerte Ringenden über-
lappen sich. – Maße: L. 18,1  cm; Br. max. 1,6  cm; St. 0,3–
0,7 cm; Dm. Öse 0,6–0,8 cm; Dm. Ring außen 3,8–3,9 cm; St. 
Ring 0,4–0,6 cm; G. 68,3 g.
Befund: fast waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Nordnordwesten gerichtet, Ring seitlich Richtung 
Südwesten; neben Stein; Boden: braun, humos, unter Gras-
narbe; TuOfl.: 6 (Spitze) bis 11  cm (Kopf). – Zone  8; LK: 
R = 769.151,72; H = 143.245,49; Hö. = 2343,19 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/409. – F.-Nr. 2413.

E-Z34. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; zur Spitze hin 
verbogen, unterste Spitze verrundet. – Ring: oval, geschlos-
sen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; Ringen-

Befund: schräg im Boden auf Breitseite mit Spitze nach unten 
steckend, Spitze nach Osten gerichtet, Ring nach oben Rich-
tung Westen; zwischen Steinen; vielleicht in antiker Original-
position; Boden: locker, humos, mit vielen kleinen Steinen; 
TuOfl.: 12 cm. – Zone 9; LK: R = 769.053,63; H = 143.169,26; 
Hö. = 2338,92 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/399. – F.-Nr. 2150.

E-Z27. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
lauf gesamter Länge leicht gebogen; an unterste verbogene 
Spitze ein kleines Eisenteil ankorrodiert. – Ring: rund, ge-
schlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; 
Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 18,3  cm; Br. max. 
1,9  cm; St. 0,4–0,6  cm; Dm. Öse 0,7  cm; Dm. Ring außen 
3,1–3,4 cm; St. Ring 0,2–0,4 x 0,15–0,6 cm; G. 66,2 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Südwesten gerichtet, Ring nach unten Richtung Südwes-
ten; Boden: hellgrau, humos, lehmig; unter dünner, schwar-
zer holzkohlehaltiger Schicht; TuOfl.: 21 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.127,27; H = 143.264,18; Hö. = 2342,75 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: G. Krebs. – RB-Nr. 
15203. – R-Nr. 2007/340. – F.-Nr. 1119.

E-Z28. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; schmaler Kopf; 
Bartbildung; auf gesamter Länge leicht gebogen; unterste 
Spitze abgebrochen. – Ring: oval, offen, beweglich; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden sto-
ßen aneinander. – Maße: L. 18,3 cm; Br. max. 2,1 cm; St. 0,3–
0,6 cm; Dm. Öse 0,5–0,6 cm; Dm. Ring außen 2,9–4,4 cm; St. 
Ring 0,3–0,5 x 0,3–0,7 cm; G. 69,3 g.
Befund: leicht schräg im Boden auf Breitseite mit Spitze nach 
unten steckend, Spitze nach Norden gerichtet, Ring seitlich 
Richtung Osten; Boden: rötlich-braun, humos, fest (Kopf), 
humos, locker (Spitze); TuOfl.: 4–10 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.070,76; H = 143.199,68; Hö. = 2344,12 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15218. 
– R-Nr. 2007/318. – F.-Nr. 1158.

E-Z29. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; langer Kopf; 
Bartbildung; unterste Spitze leicht verbogen und abgebro-
chen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt vier-
kantig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden überlappen sich, 
Nahtstelle flach ausgehämmert. – Maße: L. 18,3 cm; Br. max. 
1,8 cm; St. 0,4–0,8 cm; Dm. Öse 0,8–0,9 cm; Dm. Ring außen 
3,0–5,0 cm; St. Ring 0,25–0,4 x 0,3–0,65 cm; G. 94,0 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Westen gerichtet, Ring seitlich nach oben Richtung 
Nordosten; neben Felsblock und Steinen; Boden: rötlich-
braun, humos, steinig; TuOfl.: 10–12 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.087,82; H = 143.210,38; Hö. = 2343,57 m ü. M. – – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15213. 
– R-Nr. 2007/334. – F.-Nr. 1064.

E-Z30. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A/B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
auf gesamte Länge leicht verbogen (vielleicht ein vorhande-
nes eisernes Werkstück zu einem Zelthering umgearbeitet); 
unterste Spitze abgebrochen. – Ring: rund, offen, nicht be-
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E-Z38. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Sonderform; Querschnitt vierkantig; Öse innen rund, 
Ösenkopf außen abgerundet-fünfkantig verbreitert, oben 
am breitesten; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: oval, 
geschlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; 
Ringenden stoßen aneinander. – Maße: L. 17,5 cm; Br. max. 
2,7  cm; St. 0,3–0,7  cm; Dm. Öse 0,9  cm; Dm. Ring außen 
3,8–4,1 cm; St. Ring 0,45–0,55 x 0,5–0,6 cm; G. 90,4 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Südosten gerichtet, Ring nach oben Richtung Nord-
westen; Hanglage; Boden: rötlich-braun, humos, mit Steinen; 
TuOfl.: 4 cm. – Zone 9; LK: R = 769.074,92; H = 143.166,09; 
Hö. = 2339,55 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/396. – F.-Nr. 2126.

E-Z39. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
Ösenrand auf einer Seite glatt und nach innen ziehend, auf 
gegenüberliegender Seite stegförmig ausgefranst; der gesam-
ten Länge nach leicht verbogen; unterste Spitze abgebrochen. 
– Ring: oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt vierkan-
tig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden überlappen sich. – 
Maße: L. 17,5 cm; Br. max. 1,9 cm; St. 0,3–0,6 cm; Dm. Öse 
0,7–0,8 cm; Dm. Ring außen 3,9–4,4 cm; St. Ring 0,4–0,5 x 
0,4–0,7 cm; G. 88,4 g.
Befund: schräg im Hang mit Spitze nach unten im Boden 
steckend, Spitze nach Nordosten gerichtet, Ring seitlich 
Richtung Südosten; zwischen Steinen; wohl in antiker Ori-
ginalposition; Boden: rotbraun, humos, locker, mit Steinen; 
TuOfl.: 22 cm. – Zone 9; LK: R = 769.067,00; H = 143.171,98; 
Hö. = 2340,11 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/398. – F.-Nr. 2139.

E-Z40. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; kurzer Kopf; 
Bartbildung; etwa in der Mitte leicht geknickt; unterste Spit-
ze abgebrochen. – Ring: rund, offen, beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Enden stoßen aneinan-
der. – Maße: L. 17,1 cm; Br. max. 1,7 cm; St. 0,4–0,5 cm; Dm. 
Öse 0,7 cm; Dm. Ring außen 3,5–3,6 cm; St. Ring 0,35–0,4 x 
0,3–0,4 cm; G. 56,3 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Westnordwesten gerichtet, Ring seitlich Richtung 
Nordosten; zwischen Steinen; Boden: rötlich-braun, humos, 
steinig; TuOfl.: 12 (Spitze) bis 15 cm (Kopf). – Zone 2; LK: 
R = 769.090,42; H = 143.208,75; Hö. = 2343,30 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15209. – R-Nr. 2007/321. – F.-Nr. 1095.

E-Z41. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A/B; Querschnitt vierkantig flach; unterste 
Spitze abgebrochen. – Ring: oval, offen, beweglich; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden. 
– Maße: L. 17,0  cm; Br. max. 1,8  cm; St. 0,3–0,5  cm; Dm. 
Öse 0,7 cm; Dm. Ring außen 3,6–4,3 cm; St. Ring 0,3–0,6 cm; 
G. 53,4 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Süden gerichtet, Ring nach oben Richtung Nor-
den; unmittelbar westlich daneben Schleuderstein K30 
(Taf.  103,7); Boden: grau, humos, lehmig, mit Holzkohle, 
unter Grasnarbe; TuOfl.: 8 cm. – Zone 8; LK: R = 769.164,58;  

den nicht erkennbar. – Maße: L. 18,1 cm; Br. max. 1,8 cm; St. 
0,35–0,5 cm; Dm. Öse 0,7 cm; Dm. Ring außen 2,5–4,0 cm; 
St. Ring 0,4–0,65 cm; G. 60,1 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Ostnordosten gerichtet, Ring seitlich unter Schaft 
Richtung Südwesten; in Hanglage; Boden: graubraun, hu-
mos, lehmig, fest, mit Holzkohle, unter Grasnarbe; TuOfl.:  
3 (Kopf) bis 5 cm (Spitze). – Zone 1; LK: R = 769.160,30; H = 
143.260,35; Hö. = 2343,89 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/412. – F.-Nr. 2430.

E-Z35. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
schmaler Kopf; in unterer Hälfte leicht geknickt; Spitze 
meißelförmig ausgehämmert; unterste Spitze abgebrochen. 
– Ring: oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-
abgerundet; Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 18,0 cm; 
Br. max. 1,8 cm; St. 0,3–0,5 cm; Dm. Öse 0,65–0,8 cm; Dm. 
Ring außen 3,0–3,8 cm; St. Ring 0,3–0,5 cm; G. 46,2 g.
Befund: schräg mit Spitze nach unten im Boden gelegen, 
Spitze nach Nordnordosten gerichtet, Ring seitlich Richtung 
Osten auf Grasnarbe; Kopf mit Ring aus dem Boden ragend 
(!); Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 0–4 cm. – Zone 4; LK: R = 
769.185,26; H = 143.242,20; Hö. = 2350,64 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15224. 
– R-Nr. 2007/313. – F.-Nr. 1186.

E-Z36. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A/B; Querschnitt vierkantig flach; Spitze ab-
gebrochen. – Ring: oval, offen, nicht beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; Ringenden überlappen sich. – Maße: 
L. 17,8 cm; Br. max. 1,4 cm; St. 0,35–0,55 cm; Dm. Öse 0,7 cm; 
Dm. Ring außen 2,7–2,9 cm; St. Ring 0,3–0,4 cm; G. 57,4 g.
Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8  Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb.  144); 
Boden: dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel 
Holzkohle. – Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; 
Hö. = 2342,01 m ü. M. – Mitfunde: 7 Zeltheringe E-Z16.43.  
54.55.56.61.67. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
J. Drexel. – RB-Nr. 15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-7.

E-Z37. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, fast vollständig. 
– Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; in unterer 
Hälfte leicht verbogen; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: 
rund, offen, nicht beweglich; Querschnitt vierkantigabge-
rundet; Ringenden abgebrochen. – Maße: L. 17,6  cm; Br. 
max. 1,6  cm; St. 0,35–0,6  cm; Dm. Öse 0,8  cm; Dm. Ring 
außen 3,4–? cm; St. Ring 0,45 x 0,45–0,5 cm; G. 64,1 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Nordnordwesten gerichtet, Ring nach oben Richtung 
Südsüdosten; im Hang der Ostkuppe neben Fels; über dem 
oberen Schaftteil mit Öse und Ring ein ca. 20 x 20 cm gro-
ßer flacher Stein (Taf.  102,8–9), vielleicht von weiter oben 
auf Zelthering gestürzt; Boden: Kopf in mittelbrauner, hu-
mos-lehmiger Erde, Schaft und Spitze in schwarzbrauner, 
lockerer Erde mit viel Holzkohle (entnommene Probe: 
Lärche oder Fichte mit breiten Jahrringen; bestimmt von 
Monika Oberhänsli am 28.05.2020 im ADG Chur); TuOfl.: 
20 cm. – Zone 4; LK: R = 769.197,20; H = 143.230,90; Hö. = 
2352,06  m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15226; R-Nr. 2007/308. – F.-Nr. 1259.
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seitlich nach unten Richtung Süden; Boden: rötlich-braun, 
humos, fest, steinig; TuOfl.: 8–10  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.193,00; H = 143.231,25; Hö. = 2350,57 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15225. 
– R-Nr. 2007/310. – F.-Nr. 1253.

E-Z46. Zelthering mit Öse und Ringfragment. Eisen, fast 
vollständig; stark unregelmäßige Oberfläche mit ankorro-
dierten organischen Resten vermutlich von Gräsern oder 
Wurzeln (Hinweis von Johanna Wolfram-Hilbe vom ADG 
am 16.09.2022). – Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig 
flach; der Länge nach leicht verbogen; unterste Spitze ab-
gebrochen. – Ring: kurzes Fragment in Öse festkorrodiert; 
Querschnitt vierkantig-abgerundet. – Maße: L. 16,7 cm; Br. 
max. 1,6  cm; St. 0,3–0,7  cm; Dm. Öse ca. 0,5  cm; St. Ring 
0,4 cm; G. 40,5 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Südsüdosten gerichtet, Ring nach unten Richtung 
Südsüdosten; Boden: mittelbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 6; LK: R = 769.090,20; H = 143.189,38; Hö. = 
2340,41  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15232. – R-Nr. 2007/332. – F.-Nr. 1307.

E-Z47. Zelthering mit Öse. Eisen, ohne Ring. – Schaft: Form 
A; Querschnitt vierkantig bis quadratisch; am unteren Ende 
leicht verbogen; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: fehlt. – 
Maße: L. 16,5 cm; Br. max. 2,1 cm; St. 0,4–0,8 cm; Dm. Öse 
0,7 cm; G. 71,0 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Osten gerichtet; zwischen großen Steinen; Boden: dun-
kelbraun, humos, lehmig, mit dunkelgrauen Flecken; TuOfl.: 
14 cm. – Zone 1; LK: R = 769.124,30; H = 143.266,70; Hö. = 
2342,43  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: 
G. Krebs. – RB-Nr. 15210. – R-Nr. 2007/325. – F.-Nr. 1101.

E-Z48. Zelthering mit Öse. Eisen, ohne Ring; stark unregel-
mäßige Oberfläche mit großen Korrosionsbeulen. – Schaft: 
Form A/B; Querschnitt vierkantig flach; der Länge nach 
leicht gebogen; Spitze abgebrochen. – Ring: fehlt. – Maße: 
L. 16,4 cm; Br. max. 1,5 cm; St. 0,4–0,6 cm; Dm. Öse 0,55–
0,7 cm; G. 46,6 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Südsüdosten gerichtet; zwischen Steinen; Boden: 
rötlich-braun bis schwarz, humos, teilweise holzkohle-
haltig; TuOfl.: 18 (Kopf) bis 24 cm (Spitze). – Zone 9; LK: 
R = 769.070,06; H = 143.164,38; Hö. = 2339,01 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/397. – F.-Nr. 2133.

E-Z49. Zelthering mit Öse. Eisen, fast vollständig. – Schaft: 
Form A; Querschnitt vierkantig flach; unterer Teil verbogen; 
unterste Spitze U-förmig umgebogen und angeschmiedet 
oder ankorrodiert. – Ring: Bruchstück in Öse ankorrodiert; 
Querschnitt vierkantig-abgerundet; separates Ringfragment 
mit unregelmäßig kantigem Querschnitt. – Maße: L. 16,4 cm; 
Br. max. 1,9 cm; St. 0,3–0,65 cm; Dm. Öse 0,8 cm; St. Ring 
0,45–0,5 x 0,5 cm; G. 49,8 g.
Befund: leicht schräg auf Breitseite mit Spitze nach oben 
im Boden steckend, Spitze nach Westsüdwesten gerich-
tet, Ring nach unten Richtung Süden; Kopf und Ring von 
einem schweren, ca. 28 x 20 x 15 cm großen Stein bedeckt 

H = 143.234,91; Hö. = 2342,50 m ü. M. – Mitfund: 1 Schleu-
derstein K30. – Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/410. – F.-Nr. 2417-1.

E-Z42. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
der Länge nach leicht verbogen; unterste Spitze abgebro-
chen. – Ring: oval, offen, beweglich; Querschnitt vierkantig-
abgerundet; Ringenden abgebrochen. – Maße: L. 17,0 cm; Br. 
max. 1,6 cm; St. 0,4–0,7 cm; Dm. Öse 0,5–0,7 cm; Dm. Ring 
außen 3,8–4,0 cm; St. Ring 0,35–0,5 x 0,4–0,6 cm; G. 76,9 g.
Befund: im Hang, waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, 
Spitze nach Nordosten gerichtet, Ring seitlich Richtung Wes-
ten; Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 15 cm. – Zone 3; 
LK: R = 769.066,41; H = 143.240,41; Hö. = 2340,76 m ü. M. 
– Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2008/415. – F.-Nr. 2456.

E-Z43. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
Bartbildung; in unterer Hälfte mehrfach leicht verbogen; 
Spitze meisselartig ausgehämmert; unterste Spitze abgebro-
chen. – Ring: rund, offen, beweglich; Querschnitt vierkantig-
abgerundet; Ringenden abgebrochen. – Maße: L. 16,7 cm; Br. 
max. 2,05 cm; St. 0,3–0,7 cm; Dm. Öse 0,8–0,9 cm; Dm. Ring 
außen 3,1–3,3 cm; St. Ring 0,3–0,5 cm; G. 51,7 g.
Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8 Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb. 144); Boden: 
dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel Holzkohle. 
– Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; Hö. = 2342,01 m 
ü. M. – Mitfunde: 7 Zeltheringe E-Z16.36.54.55.56.61.67. – 
Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 
15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-5.

E-Z44. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
Spitze verbogen und abgebrochen. – Ring: rund, offen, be-
weglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; Ringenden 
abgebrochen. – Maße: L. 16,7 cm; Br. max. 1,7 cm; St. 0,4–
0,65 cm; Dm. Öse 0,7 cm; Dm. Ring außen 3,7–3,8 cm; St. 
Ring 0,4–0,5 x 0,45–0,6 cm; G. 69,1 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Norden gerichtet, Ring nach oben Richtung Sü-
den; am südlichen Ende kleiner Schleuderstein K23-2 auf 
Ring des Zeltherings, 5  cm nördlich der Spitze größerer 
Schleuderstein K23-1 (Taf. 103,9); zwischen Steinen; Boden: 
mittelbraun, humos, lehmig, TuOfl.: 14 (Kopf) bis 17  cm 
(Spitze). – Zone  3; LK: R = 769.078,67; H = 143.256,62; 
Hö. = 2340,40 m ü. M. – Mitfunde: 2 Schleudersteine K23. 
– Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2008/416. – F.-Nr. 2469-1.

E-Z45. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
in der Mitte leicht verbogen; unterste Spitze abgebrochen. 
– Ring: oval, geschlossen, nicht beweglich; Querschnitt vier-
kantig-abgerundet; Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 
16,7 cm; Br. max. 2,2 cm; St. 0,3–0,7 cm; Dm. Öse 0,7 cm; 
Dm. Ring außen 2,9–4,0 cm; St. Ring 0,4–0,6 cm; G. 59,7 g.
Befund: schräg auf Breitseite mit Spitze nach unten im Bo-
den steckend, Spitze nach Westsüdwesten gerichtet, Ring 
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– Ring: rund, offen, nicht beweglich; Querschnitt vierkan-
tig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden überlappen sich. 
– Maße: L. 15,8 cm; Br. max. 1,6 cm; St. 0,25–0,6 cm; Dm. 
Öse 0,6 cm; Dm. Ring außen 2,6–3,2 cm; St. Ring 0,3–0,5 cm;  
G. 51,8 g.
Befund: nicht in situ gelegen, sondern umgelagert (ohne 
Foto und Fundskizze); Boden: humos, direkt unter Gras-
narbe; TuOfl.: 3–4 cm. – Zone 2; LK: R = 769.061,68; H = 
143.236,80; Hö. = 2340,64 m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15220; R-Nr. 2007/316. 
– F.-Nr. 1033.

E-Z54. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; Bartbildung; unters-
te Spitze rechtwinklig geknickt. – Ring: rund, offen, nicht 
beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; Ringenden 
abgebrochen. – Maße: L. 15,6 cm; Br. max. 1,5 cm; St. 0,35–
0,6  cm; Dm. Öse 0,7  cm; Dm. Ring außen 2,9–3,0  cm; St. 
Ring 0,25–0,45 cm; G. 53,1 g.
Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8 Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb. 144); Bo-
den: dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel Holz- 
kohle. – Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; Hö. = 
2342,01  m ü. M. – Mitfunde: 7  Zeltheringe E-Z16.36.43. 
55.56.61.67. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Dre-
xel. – RB-Nr. 15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-1.

E-Z55. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; in 
unterer Hälfte leicht verbogen; Spitze abgebrochen. – Ring: 
oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abge-
rundet; Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 15,6 cm; Br. 
max. 1,95  cm; St. 0,3–0,5  cm; Dm. Öse 0,7  cm; Dm. Ring 
außen 2,7–4,2 cm; St. Ring 0,3–0,5 cm; G. 65,4 g.
Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8 Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb. 144); Bo-
den: dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel Holz- 
kohle. – Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; Hö. = 
2342,01 m ü. M. – Mitfunde: 7 Zeltheringe E-Z16.36.43.54. 
56.61.67. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. 
– RB-Nr. 15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-4.

E-Z56. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
Spitze auf Schmalseite leicht verdickt, unterste Spitze ab-
gebrochen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet; Ringenden nicht erkennbar. 
– Maße: L. 15,3 cm; Br. max. 2,1 cm; St. 0,4–0,5 cm; Dm. Öse 
0,8  cm; Dm. Ring außen 2,9–3,7  cm; St. Ring 0,35–0,5  cm;  
G. 58,3 g.
Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8 Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb. 144); Bo-
den: dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel Holz- 
kohle. – Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; Hö. = 
2342,01 m ü. M. – Mitfunde: 7 Zeltheringe E-Z16.36.43.54. 
55.61.67. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. 
– RB-Nr. 15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-6.

E-Z57. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
in der Mitte leicht verbogen; unterste Spitze abgebrochen. –  

(Taf.  104,5–6); Boden: rötlich-braun, humos, holzkohle-
haltig; TuOfl.: 15 (Spitze) bis 20 cm (Ring). – Zone 1; LK: 
R = 769.117,58; H = 143.270,96; Hö. = 2342,31 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2008/400. – F.-Nr. 2222.

E-Z50. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
unterste Spitze abgebrochen. – Ring: rund, geschlossen, be-
weglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; Nahtstelle flach 
ausgehämmert. – Maße: L. 16,3 cm; Br. max. 2,0 cm; St. 0,5–
0,8 cm; Dm. Öse 0,7–0,8 cm; Dm. Ring außen 4,2–4,5 cm; St. 
Ring 0,35–0,45 x 0,3–0,7 cm; G. 96,7 g.
Befund: unterhalb eines Felsens, schräg auf Schmalseite im 
Boden steckend, Spitze nach Nordwesten gerichtet, Ring 
nach unten Richtung Nordwesten; Boden: dunkel, humos, 
locker; TuOfl.: 5 (Kopf) bis 13 cm (Spitze). – Zone 3; LK: 
R = 769.094,49; H = 143.247,38; Hö. = 2343,46 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/418. – F.-Nr. 2477.

E-Z51. Zelthering mit Öse und Ringfragmenten. Eisen, 
fast vollständig. – Schaft: Form A/B; Querschnitt vier-
kantig flach; leicht in sich verdreht; unterste Spitze verbo-
gen und abgebrochen. – Ring: Bruchstück in Öse ankor-
rodiert; Querschnitt vierkantig-abgerundet; zwei dünne 
Restfragmente vorhanden. – Maße: L. 16,1  cm; Br. max. 
1,6 cm; St. 0,3–0,5 cm; Dm. Öse 0,7 cm; St. Ring 0,2–0,3 cm;  
G. 35,5 g.
Befund: senkrecht mit Spitze nach unten im Boden steckend, 
Ring seitlich oben Richtung Nordwesten; neben Fels; Boden: 
mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 12 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.081,50; H = 143.182,22; Hö. = 2339,78 m ü. M. 
– Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15234. – R-Nr. 2007/330. – F.-Nr. 1315.

E-Z52. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; kurzer Kopf; 
dreieckige Kerbe im Schaft auf einer Breitseite etwa 4  cm 
unter der Öse; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: oval, ge-
schlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet bis 
D-förmig; Nahtstelle leicht verdickt. – Maße: L. 15,9 cm; Br. 
max. 1,7 cm; St. 0,5–0,6 cm; Dm. Öse 0,65–0,7 cm; Dm. Ring 
außen 2,9–3,7 cm; St. Ring 0,4–0,5 cm; G. 59,3 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spit-
ze nach Westsüdwesten gerichtet, Ring seitlich nach unten 
Richtung Süden; Boden: humos, locker, steinig; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 4; LK: R = 769.175,63; H = 143.246,30; Hö. = 
2346,04  m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15229; R-Nr. 2007/307. – F.-Nr. 1191. – 
FO-Nr. 10645.1191.1.
Bemerkung: Zelthering ausgestellt in der Sonderausstellung 
„Bevor die Römer kamen – Späte Kelten am Bodensee“ 2008 
bis 2010 in Frauenfeld, Bregenz, Konstanz und Vaduz (vgl. 
Rageth 2008a).

E-Z53. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A/B; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
Ösenrand auf einer Seite glatt und nach innen ziehend, auf 
gegenüberliegender Seite stegförmig ausgefranst; im Be-
reich der Öse leicht verbogen; unterste Spitze abgebrochen. 
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Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8 Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb. 144); Bo-
den: dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel Holz- 
kohle. – Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; Hö. = 
2342,01 m ü. M. – Mitfunde: 7 Zeltheringe E-Z16.36.43.54. 
55.56.67. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. 
– RB-Nr. 15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-3.

E-Z62. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
der Länge nach leicht S-förmig verbogen; unterste Spitze ab-
gebrochen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; Ringenden überlappen sich. – Maße: 
L. 14,5 cm; Br. max. 1,9 cm; St. 0,3–0,5 cm; Dm. Öse 0,5 cm; 
Dm. Ring außen 2,4–3,3 cm; St. Ring 0,4–0,5 cm; G. 41,5 g.
Befund: leicht schräg im Boden auf Breitseite mit Spitze nach 
oben gelegen, Spitze nach Osten gerichtet, Ring nach oben 
Richtung Westen; am Fuße der Ostkuppe, unter einem Ve-
getationsbuckel; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig, fest, 
steinig; TuOfl.: 23 (Spitze) bis 27 cm (Kopf). – Zone 4; LK: 
R = 769.193,12; H = 143.218,10; Hö. = 2346,05 m ü. M. – 
Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15228. – R-Nr. 2007/324. – F.-Nr. 1256.

E-Z63. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; Spitze abge-
brochen. – Ring: rund, geschlossen, beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden überlappen 
sich. – Maße: L. 14,3  cm; Br. max. 1,7  cm; St. 0,3–0,6  cm; 
Dm. Öse 0,6–0,7 cm; Dm. Ring außen 3,3–3,45 cm; St. Ring 
0,3–0,4 x 0,3–0,4 cm; G. 48,4 g.
Befund: schräg im Boden auf Breitseite mit Spitze nach 
unten steckend, Spitze nach Nordwesten gerichtet, Ring 
nach unten Richtung Nordwesten; Boden: humos; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 2; LK: R = 769.095,95; H = 143.204,20; Hö. = 
2343,02  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15215; R-Nr. 2007/319. – F.-Nr. 1059.

E-Z64. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
Bartbildung; im unteren Drittel leicht verbogen; Spitze ab-
gebrochen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet, flach; Ringenden nicht erkennbar. 
– Maße: L. noch 14,3  cm; Br. max. 1,9  cm; St. 0,3–0,5  cm; 
Dm. Öse 0,55–0,65 cm; Dm. Ring außen 3,1–4,0 cm; St. Ring 
0,4–0,7 cm; G. 46,3 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Südosten gerichtet, Ring nach unten Richtung Südos-
ten; Boden: mittelbraun, humos, fest, mit kleinen Steinchen; 
TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.090,15; H = 143.257,48; 
Hö. = 2342,41 m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sonden-
gänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15219; R-Nr. 2007/317. – F.-Nr. 
1204.

E-Z65. Zelthering mit Öse und Ringfragment. Eisen, fast 
vollständig; stark unregelmäßige Oberfläche mit großen Kor-
rosionsbeulen. – Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt 
vierkantig flach; Spitze abgebrochen. – Ring: Bruchstück 
in Öse ankorrodiert; Querschnitt vierkantig-abgerundet. – 
Maße: L. noch 14,1 cm; Br. max. 2,4 cm; St. 0,4–0,65 cm; Dm. 
Öse 0,7 cm; St. Ring 0,4–0,5 cm; G. 41,8 g.

Ring: oval, offen, beweglich; Querschnitt vierkantig-ab-
gerundet; abgeschrägte Ringenden. – Maße: L. 15,2 cm; Br. 
max. 1,9  cm; St. 0,4–0,65  cm; Dm. Öse 0,7  cm; Dm. Ring 
außen 3,5–4,0 cm; St. Ring 0,3–0,4 x 0,35–0,4 cm; G. 51,0 g.
Befund: fast waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, 
Spitze nach Südosten gerichtet, Ring nach oben Richtung 
Nordwesten; Boden: graubraun, humos, lehmig; TuOfl.: 
7 (Kopf) bis 11 cm (Spitze). – Zone 1; LK: R = 769.140,19;  
H = 143.249,88; Hö. = 2344,14  m ü. M. – Funddatum: 
30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/414. – F.-
Nr. 2442.

E-Z58. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; kurzer Kopf; 
Bartbildung; unterste Spitze abgebrochen. – Ring: oval, offen, 
beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; flach ausge-
hämmerte Ringenden überlappen sich. – Maße: L. 15,1 cm; 
Br. max. 2,0 cm; St. 0,4–0,65 cm; Dm. Öse 0,7–0,8 cm; Dm. 
Ring außen 3,35–3,8 cm; St. Ring 0,3–0,7 cm; G. 59,1 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Südosten gerichtet, Ring seitlich Richtung Südwes-
ten; Boden: braun, humos; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.116,40; H = 143.252,51; Hö. = 2342,87 m ü. M. – 
Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/405. – F.-Nr. 2296.

E-Z59. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A/B; Querschnitt vierkantig, sehr schmal; 
schwache Bartbildung; in der Mitte geknickt; unterste Spit-
ze abgebrochen. – Ring: oval, offen, beweglich; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; ein Ringende abgeschrägt. – Maße: L. 
15,1 cm; Br. max. 1,3 cm; St. 0,2–0,4 cm; Dm. Öse 0,5 cm; 
Dm. Ring außen 2,9–3,1 cm; St. Ring 0,2–0,4 cm; G. 23,3 g.
Befund: fast waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, 
Spitze nach Norden gerichtet, Ring nach unten Richtung 
Norden; Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 11 (Spit-
ze) bis 14  cm (Kopf). – Zone  9; LK: R = 769.065,12; H = 
143.179,31; Hö. = 2340,62 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/402. – F.-Nr. 2253.

E-Z60. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
in oberer Hälfte leicht gebogen; Spitze abgebrochen. – Ring: 
oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-ab-
gerundet; Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 15,0  cm; 
Br. max. 1,6 cm; St. 0,35–0,55 cm; Dm. Öse 0,5–0,6 cm; Dm. 
Ring außen 3,3–3,7 cm; St. Ring 0,3 x 0,3–0,45 cm; G. 44,1 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Osten gerichtet, Ring seitlich oben Richtung Südwes-
ten; Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 6; 
LK: R = 769.068,20; H = 143.176,05; Hö. = 2340,94 m ü. M. 
– Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15236. – R-Nr. 2007/328. – F.-Nr. 1321.

E-Z61. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form A; Querschnitt vierkantig; Bartbildung; Spitze 
abgebrochen. – Ring: rund, geschlossen, beweglich; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden an-
einanderkorrodiert. – Maße: L. 14,9 cm; Br. max. 1,8 cm; St. 
0,45–0,95 cm; Dm. Öse 0,8 cm; Dm. Ring außen 2,8 cm; St. 
Ring 0,4–0,6 cm; G. 84,5 g.
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Spitze abgebrochen. – Ring: Bruchstück in Öse ankorrodiert.  
– Maße: L. noch 13,4  cm; Br. max. 1,6  cm; St. 0,5–0,7  cm; 
G. 42,1 g.
Befund: unbekannt (ohne Foto und Fundskizze); Boden: hu-
mos, locker; TuOfl.: 6 cm. – Zone 4; LK: R = 769.198,20; H = 
143.229,83; Hö. = 2351,96 m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15222. – R-Nr. 2007/315. 
– F.-Nr. 1258.

E-Z70. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig; am unteren Ende 
leicht verbogen; Spitze meißelartig ausgehämmert; unterste 
Spitze abgebrochen. – Ring: oval, offen, beweglich; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet; flach ausgehämmerte Ringen-
den überlappen sich. – Maße: L. 13,1 cm; Br. max. 1,6 cm; St. 
0,35–0,7 cm; Dm. Öse 0,7 cm; Dm. Ring außen 3,8–4,2 cm; 
St. Ring 0,4–0,7 cm; G. 45,0 g.
Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Westnordwesten gerichtet, Ring nach oben Richtung 
Südosten; Boden: braun, humos, lehmig; TuOfl.: 26  cm. – 
Zone 1; LK: R = 769.114,46; H = 143.266,27; Hö. = 2342,43 m 
ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – 
R-Nr. 2008/406. – F.-Nr. 2352.

E-Z71. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, fast vollstän-
dig. – Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig 
flach; Spitze abgebrochen. – Ring: oval, geschlossen, beweg-
lich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; Ringenden nicht er-
kennbar. – Maße: L. noch 12,2 cm; Br. max. 1,85 cm; St. 0,3–
0,55 cm; Dm. Öse 0,7–0,9 cm; Dm. Ring außen 3,0–3,9 cm; 
St. Ring 0,3–0,5 cm; G. 35,6 g.
Befund: waagrecht auf Breitseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Norden gerichtet, Ring nach oben Richtung Süden; 
neben Steinen; Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 6; LK: R = 769.084,76; H = 143.181,90; Hö. = 
2339,62  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15233. – R-Nr. 2007/329. – F.-Nr. 1314.

E-Z72. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, Bruchstück. – 
Schaft: Form B; bandförmig, Querschnitt vierkantig flach; 
kurzer Kopf; in der Mitte leicht geknickt. – Ring: oval, ge-
schlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abgerundet; 
abgeschrägte Ringenden überlappen sich. – Maße: L. noch 
7,9 cm; Br. max. 1,9 cm; St. 0,3–0,4 cm; Dm. Öse 0,7 cm; Dm. 
Ring außen 2,8–4,1 cm; St. Ring 0,35–0,55 cm; G. 31,9g.
Befund: unbekannt (ohne Foto und Fundskizze); Boden: hu-
mos, direkt unter Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.070,50; H = 143.244,78; Hö. = 2340,86 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15208. 
– R-Nr. 2007/320. – F.-Nr. 1027.

Befund: waagrecht auf Schmalseite im Boden gelegen, Spitze 
nach Südsüdosten gerichtet, Ring seitlich Richtung Nord-
osten; Boden: rotbraun, humos, locker, steinig; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 7; LK: R = 769.118,43; H = 143.189,15; Hö. = 
2338,25  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15231; R-Nr. 2007/311. – F.-Nr. 1302.

E-Z66. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
Spitze abgebrochen. – Ring: oval, geschlossen, beweglich; 
Querschnitt vierkantig-abgerundet; abgeschrägte Ringenden 
überlappen sich. – Maße: L. noch 13,9 cm; Br. max. 2,1 cm; 
St. 0,4–0,6 cm; Dm. Öse 0,7 cm; Dm. Ring außen 2,8– 3,6 cm; 
St. Ring 0,3–0,6 cm; G. 56,7 g.
Befund: unbekannt (ohne Foto und Fundskizze); Bo-
den: unter Grasnarbe; TuOfl.: 5–10 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.059,78; H = 143.235,00; Hö. = 2340,60 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15216. 
– R-Nr. 2007/333. – F.-Nr. 1002.

E-Z67. Zelthering mit Öse und Ring. Eisen, vollständig. – 
Schaft: Form B; Querschnitt vierkantig flach; Bartbildung; 
der Länge nach leicht verbogen; Spitze um 180° umgebogen 
und am Schaft ankorrodiert oder angeschmiedet. – Ring: 
oval, geschlossen, beweglich; Querschnitt vierkantig-abge-
rundet; Ringenden nicht erkennbar. – Maße: L. 13,8 cm; Br. 
max. 2,1 cm; St. 0,3–0,8 cm; Dm. Öse 0,7–0,8 cm; Dm. Ring 
außen 3,1–3,7 cm; St. Ring 0,3–0,5 cm; G. 59,0 g.
Befund: gefunden zusammen mit 7  weiteren Zeltheringen; 
alle 8 Heringe waagrecht im Boden gelegen (Abb. 144); Bo-
den: dunkelbraun-schwarz, humos, wenige Steine, viel Holz- 
kohle. – Zone 3; LK: R = 769.097,10; H = 143.262,50; Hö. = 
2342,01 m ü. M. – Mitfunde: 7 Zeltheringe E-Z16.36.43.54.55. 
56.61. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – 
RB-Nr. 15221; R-Nr. 2007/331. – F.-Nr. 1202-2.

E-Z68. Zelthering mit Öse. Eisen, ohne Ring. – Schaft: Form 
A; Querschnitt vierkantig; Bartbildung; in unterer Hälfte 
leicht verbogen; Spitze abgebrochen. – Ring: fehlt. – Maße: 
L. 13,8 cm; Br. max. 1,7 cm; St. 0,4–0,7 cm; Dm. Öse 0,7 cm; 
G. 40,2 g.
Befund: schräg auf Schmalseite mit Spitze nach oben im 
Boden gelegen, Spitze nach Südosten gerichtet; neben Fels; 
Boden: dunkel, humos, fest; TuOfl.: 14 (Spitze) bis 20  cm 
(Kopf). – Zone 4; LK: R = 769.178,33; H = 143.257,98; Hö. = 
2349,62  m ü. M. – Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15227; R-Nr. 2007/309. – F.-Nr. 1272.

E-Z69. Zelthering mit Öse und Ringfragment. Eisen, fast 
vollständig; unregelmäßige Oberfläche mit großen Korrosi-
onsbeulen. – Schaft: Form A/B; Querschnitt vierkantig flach; 
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Ziernägel (F1–7)

F1. Zier(?)nagel. Eisen; fast vollständig. Halbkugeliger Kopf; 
vierkantiger Schaft zur Mitte hin stärker werdend, dann 
wieder abnehmend, unterste Spitze abgebrochen. – Maße: 
L. noch 6,9 cm; Dm. Kopf 1,4–1,5 cm; St. Schaft max. 0,7 x 
0,7 cm; G. 15,1 g.
Boden: braun, humos; TuOfl.: 10  cm. – Zone  6; LK: R  = 
769.076,30; H = 143.178,68; Hö. = 2340,31  m ü. M. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/271. – F.-Nr. 2051.

F2. Ziernagel. Eisen; fast vollständig. Runder, halbkugelig 
gewölbter Kopf; vierkantiger Schaft, unterste Spitze ab-
gebrochen. – Maße: L. noch 6,3 cm; Dm. Kopf 2,9–3,0 cm; 
H. Kopf 1,2 cm; St. Schaft 0,4 x 0,45 cm; G. 14,8 g.
Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 3; LK: R = 769.091,40; 
H = 143.252,38; Hö. = 2343,29  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15111; R-Nr. 
2008/100. – F.-Nr. 1021.

F3. Ziernagel. Eisen; fast vollständig. Runder, leicht gewölb-
ter Kopf; unregelmäßig kantiger Schaft. – Maße: L. 1,4 cm; 
Dm. Kopf 2,4–2,5 cm; St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 3,4 g.
Befund: Schaft nach oben; Boden: humos; TuOfl.: 11 cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.053,55; H = 143.167,13; Hö. = 2338,66 m 
ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/275. – F.-Nr. 2149.

F4. Ziernagel. Eisen; fast vollständig. Runder, leicht ge-
wölbter Kopf; rundstabiger Schaft abgebrochen. – Maße: L. 
noch 0,8 cm; Dm. Kopf 2,5–2,6 cm; St. Schaft 0,35 x 0,35 cm; 
G. 3,8 g.
Befund: Schaft nach oben; ca. 20  cm nördlich von Schuh-
nagel E-S414; Boden: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 
13 cm. – Zone 9; LK: R = 769.059,20; H = 143,186,29; Hö. = 
2341,37 m ü. M. – Mitfund: 1 Schuhnagel E-S414. – Fundda-
tum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/278. 
– F.-Nr. 2267.

F5. Ziernagel. Eisen; Bruchstück. Runder, gewölbter Kopf 
stark ausgebrochen; vierkantig-abgerundeter Schaft abge-
brochen. – Maße: L. noch 1,0 cm; Dm. Kopf 2,25–2,6 cm; St. 
Schaft 0,35–0,4 cm; G. 2,4 g.
Befund: unter Grasnarbe; ca. 10 cm nördlich des Spitzmei-
ßels D17 (Taf. 87,4); Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; 
TuOfl.: 6 cm. – Zone 2; LK: R = 769.080,43; H = 143.230,58; 
Hö. = 2342,62  m ü. M. – Mitfund: 1  Spitzmeißel D17. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15116; R-Nr. 2008/105. – F.-Nr. 1083.

F6. Ziernagel. Eisen; fast vollständig. Runder, gewölbter 
Kopf; auf Kopfunterseite vielleicht mineralisierte organische  
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Reste; vierkantiger Schaft abgebrochen. – Maße: L. noch 
1,45  cm; Dm. Kopf 2,0–2,1  cm; St. Schaft 0,3 x 0,35  cm; 
G. 5,4 g.
Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.101,35; 
H = 143.244,38; Hö. = 2344,93  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15120; R-Nr. 
2008/109. – F.-Nr. 1213.

F7. Ziernagel. Eisen; Bruchstück. Runder, flacher Kopf, 
randlich stark ausgebrochen; unregelmäßig kantiger Schaft 
leicht verbogen und abgebrochen. – Maße: L. noch 1,7 cm; 
Dm. Kopf noch 2,2–2,4 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 3,8 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1  cm. – Zone  9; LK: R = 
769.061,26; H = 143.173,23; Hö. = 2339,92 m ü. M. – Fundda-
tum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/274. 
– F.-Nr. 2145.

Baunägel (F8–26)

F8. Nagel. Eisen; vollständig. Unregelmäßig runde, flache 
Kopfplatte; vierkantiger Schaft. – Maße: L. 12,55  cm; Dm. 
Kopfplatte 2,0–2,2 cm; St. Schaft 0,65 x 0,65 cm; G. 28,2 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Boden: braun, humos; 
TuOfl.: 9 cm. – Zone 9; LK: R = 769.053,75; H = 143.178,21; 
Hö. = 2339,10 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/277. – F.-Nr. 2260.

F9. Nagel. Eisen; fast vollständig; stark korrodiert mit vie-
len Abplatzungen. Viereckig-abgerundete, flache Kopfplatte;  
vierkantiger Schaft zunächst leicht geknickt, dann rechtwink- 
lig geknickt; unterste Spitze abgebrochen. – Maße: L. 8,0 cm; 
L. ursprünglich noch ca. 9,8 cm; Dm. Kopfplatte 1,75–1,8 cm; 
St. Schaft 0,6 x 0,65  cm; erste Knicklänge 4,1  cm; zweite  
Knicklänge 2,9 cm; dritte Knicklänge 1,5 cm; G. 22,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.175,90; H = 143.234,98; Hö. = 2347,50 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15121; 
R-Nr. 2008/110. – F.-Nr. 1194.

F10. Nagel. Eisen; fast vollständig. Unregelmäßig runde, 
flache Kopfplatte, dezentriert; vierkantiger Schaft, unterste 
Spitze U-förmig aufgebogen. – Maße: L. 9,7  cm; L. Nagel 
ursprünglich ca. 10,7 cm; L. Kopfplatte-Knick 8,8 cm; Dm. 
Kopfplatte 1,9–2,2 cm; St. Schaft 0,65 x 0,65 cm; G. 18,0 g. 
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Boden: humos, locker; 
TuOfl.: 7 cm. – Zone 9; LK: R = 769.066,12; H = 143.176,91; 
Hö. = 2340,55 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/272. – F.-Nr. 2140.

F11. Nagel. Eisen; vollständig. Rundliche, flache Kopfplat-
te, dezentriert; vierkantiger Schaft. – Maße: L. 9,25 cm; Dm. 
Kopfplatte 1,7–1,9 cm; St. Schaft 0,5 x 0,6 cm; G. 15,9 g.
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Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.065,65; H = 143.244,50; Hö. = 2340,10 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15114; 
R-Nr. 2008/103. – F.-Nr. 1037.

F12. Nagel. Eisen; fast vollständig. Rundliche, flache Kopf-
platte, leicht dezentriert; vierkantiger Schaft, Spitze wohl ab-
gebrochen. – Maße: L. 8,85 cm; Dm. Kopfplatte 2,9–3,1 cm; 
St. Schaft 0,6 x 0,6 cm; G. 25,9 g.
Boden: dunkel, humos, fest, steinig; TuOfl.: 6 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.151,40; H = 143.210,90; Hö. = 2342,72 m ü. M. 
– Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15129; R-Nr. 2008/118. – F.-Nr. 1404.

F13. Nagel (?). Eisen; fast vollständig. Herzförmige, flache 
Kopfplatte, eine Hälfte abgebrochen, dezentriert; vierkan-
tiger Schaft unter der Kopfplatte im Querschnitt zunächst 
flachrechteckig, dann quadratisch; verbreitertes Schaftende 
aufgebogen und abgebrochen; Funktion unbekannt. – Maße: 
L. noch 7,0 cm; Dm. Kopfplatte 1,3–2,05 cm; St. Schaft 0,4 x 
0,6 cm; G. 11,4 g.
Boden: schwarz-hellgrau gefleckt, humos, fest; TuOfl.: 
8 cm. – Zone 1; LK: R = 769.126,98; H = 143.268,50; Hö. = 
2342,83  m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: 
M. Hölzl/G. Krebs. – RB-Nr. 15109; R-Nr. 2008/098. – F.-
Nr. 1109.

F14. Nagel (?). Eisen; vollständig. Massiver, dachförmiger, 
rechteckiger Kopf; bandförmiger Schaft nach unten zu-
gespitzt; Funktion unbekannt. – Maße: L. 6,8  cm; L. Kopf 
1,7 cm; Br. Kopf 1,1 cm; H. Kopf 0,8 cm; St. Schaft 0,25 x 
0,5 cm; G. 11,1 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.182,25; H = 143.251,03; Hö. = 2352,18 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15122; 
R-Nr. 2008/111. – F.-Nr. 1262.

F15. Nagel. Eisen; fast vollständig. Runde, flache Kopfplat-
te, etwa eine Hälfte weggebrochen; vierkantiger Schaft leicht 
verbogen und in einer Schneide endend (keine Spitze!). – 
Maße: L. 5,25 cm; Dm. Kopfplatte 1,2–1,3 cm; St. Schaft 0,5 
x 0,5 cm; G. 8,1 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 7; LK: R 
= 769.146,85; H = 143.216,32; Hö. = 2344,42 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15128; 
R-Nr. 2008/117. – F.-Nr. 1386.

F16. Nagel. Eisen; fast vollständig. Rechteckig-abgerundete, 
flache Kopfplatte, dezentriert. Vierkantiger Schaft, unterste 
Spitze abgebrochen. – Maße: L. noch 5,1 cm; Dm. Kopfplatte 
1,1 x 1,35 cm; St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 3,9 g.
Boden: rötlich-braun, humos, fest, unter Grasnarbe; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 2; LK: R = 769.065,58; H = 143.217,15; Hö. = 
2346,29  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15115; R-Nr. 2008/104. – F.-Nr. 1169.

F17. Nagel. Eisen; fast vollständig. Unregelmäßig runde, 
flache Kopfplatte; vierkantiger Schaft, leicht verbogen und 
unterste Spitze abgebrochen. – Maße: L. noch 4,6 cm; Dm. 
Kopfplatte 0,9–1,1 cm; St. Schaft 0,35 x 0,35 cm; G. 3,2 g. 
Boden: humos; TuOfl.: 8 cm. – Zone 3; LK: R = 769.092,92; 

H = 143.256,90; Hö. = 2342,96  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15110; R-Nr. 
2008/099. – F.-Nr. 1019.

F18. Nagel. Eisen; fast vollständig. Rundliche, flache Kopf-
platte, dezentriert. Kantig-rundlicher Schaft, leicht verbogen, 
abgebrochen. – Maße: L. noch 3,8 cm; Dm. Kopfplatte 1,2–
1,5 cm; St. Schaft 0,3 x 0,35 cm; G. 3,7 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; Boden: humos, unter 
Grasnarbe; TuOfl.: 8–10  cm. – LK: R = 769.135,61; H = 
143.262,75; Hö. = 2343,15 m ü. M. – Mitfunde: 15 Schuhnägel 
E-S9.34.44.55.81.88.108.111.233.275.369.419-1.419-2.460. 
461. – Funddatum: 24.07.2008. – R-Nr. 2009/509. – F.-Nr. 
2307-15.

F19. Nagel. Eisen; fast vollständig. Rundliche, flache Kopf-
platte, knapp zur Hälfte weggebrochen; vierkantiger Schaft 
stark verbogen, unterste Spitze abgebrochen. – Maße: L. ges. 
noch 6,4  cm; Dm. Kopfplatte 1,0–1,4  cm; St. Schaft 0,45 x 
0,5 cm; erste Knicklänge 2,5 cm; G. 6,9 g.
Befund: Seitenlage; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.128,05; H = 143.205,61; Hö. = 2341,89 m ü. M. 
– Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/288. – F.-Nr. 2495.

F20. Schaftfragment. Eisen. Vierkantig, in der Mitte leicht 
geknickt, zur Spitze hin verjüngend; vielleicht Schaftbruch-
stück eines Nagels mit abgebrochenem Kopf. – Maße: L. 
6,5 cm; St. 0,45 x 0,5 cm; G. 4,8 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 6 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.068,68; H = 143.210,45; Hö. = 2346,96 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15119; 
R-Nr. 2008/108. – F.-Nr. 1164.

F21. Schaftfragment. Eisen. Vierkantig; in der Mitte recht-
winklig geknickt; zur Spitze hin verjüngend; vielleicht 
Schaftbruchstück eines Nagels mit abgebrochenem Kopf. – 
Maße: L. 2,6 cm (Knicklänge) + 2,5 cm = noch 5,1 cm; St. 0,3 
x 0,35 cm; G. 2,5 g.
Boden: humos, locker, Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.107,18; H = 143.210,06; Hö. = 2343,73 m ü. M. 
– Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15161; R-Nr. 2008/141. – F.-Nr. 1154.

F22. Nagel. Eisen; fast vollständig. Rundliche, flache Kopf-
platte, eine Hälfte nach unten gebogen; vierkantiger Schaft 
in der Mitte rechtwinklig geknickt, unterste Spitze abgebro-
chen. – Maße: L. 2,6  cm; L. ursprünglich ca. 3,4  cm; Dm. 
Kopfplatte 0,9–1,0 cm; St. Schaft 0,3 x 0,3 cm; G. 1,6 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 6 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.120,15; H = 143.229,58; Hö. = 2344,56 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15127; R-Nr. 2008/116. – F.-Nr. 1341.

F23. Nagel. Eisen; Bruchstück. Unregelmäßig dreieckiger, fla-
cher Kopf; vierkantiger Schaft abgebrochen. – Maße: L. noch 
1,1 cm; Dm. Kopf 1,2–1,35 cm; St. Schaft 0,4 x 0,55 cm; G. 1,4 g. 
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; Boden: braun-schwärz-
lich, humos; TuOfl.: 13 cm. – Zone 1; LK: R = 769.133,12; 
H = 143.258,58; Hö. = 2343,28  m ü. M. – Funddatum: 
05.08.2008. – R-Nr. 2009/516. – F.-Nr. 2347.
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F24. Nagel. Eisen; fast vollständig. Unregelmäßig runder, 
flacher Kopf; vierkantiger Schaft leicht verbogen. – Maße: 
L.  2,9 cm; Dm. Kopf 0,65–0,7 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; 
G. 1,3 g.
Boden: humos, steinig, unter lockerer Erde; TuOfl.: 8 cm. – 
Zone 2; LK: R = 769.084,60; H = 143.228,92; Hö. = 2342,99 m 
ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 15112; R-Nr. 2008/101. – F.-Nr. 1079.

F25. Nagel. Eisen; fast vollständig. Kantiger, flacher Kopf 
unregelmäßig ausgebrochen; vierkantiger Schaft leicht ver-
bogen, unterste Spitze abgebrochen. – Maße: L. noch 3,0 cm; 
Dm. Kopf 0,55–0,7 cm; St. Schaft 0,2 x 0,3 cm; G. 1,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.172,92; H = 143.257,63; Hö. = 2346,63 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15123; 
R-Nr. 2008/112. – F.-Nr. 1265.

F26. Nietstift. Eisen; fast vollständig. Unregelmäßig runder, 
flacher Kopf; kantig bis rundlicher Schaft, unterste Spitze 
rechtwinklig geknickt. – Maße: L. 1,3 cm; Dm. Kopf 0,5 cm; 
St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; Knicklänge 0,9 cm; G. 0,5 g.
Boden: dunkel, humos, fest, unter Grasnarbe; TuOfl.: 
7 cm. – Zone 2; LK: R = 769.069,00; H = 143.212,82; Hö. = 
2347,03  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15117; R-Nr. 2008/106. – F.-Nr. 1166.

Klammern (F27–28)

F27. Klammer. Eisen; Bruchstück. Bandförmiger Bügel; eine 
Angel rechtwinklig umgebogen und abgebrochen, andere 
Angel am Knick abgebrochen. – Maße: L. Klammer 6,3 cm; 
Br. Bügel 0,8 cm; L. Angel noch 1,0 cm; St. 0,2 cm; G. 4,9 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  9; LK: R = 
769.066,07; H = 143.184,26; Hö. = 2341,44 m ü. M. – Fundda-
tum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/293. 
– F.-Nr. 2074.

F28. Klammer. Eisen; Bruchstück. Kräftiges Eisenband U-
förmig gebogen, im Querschnitt flachrechteckig; erhaltene 
Angel dünner und schmaler werdend, andere Angel abge-
brochen. – Maße: L. Klammer ca. 3,5 cm; Br. Bügel 1,0 cm; 
St. Bügel 0,5 cm; L. Angel 5,5 cm; G. 15,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  3; LK: R  = 
769.097,24; H = 143.255,44; Hö. = 2343,51 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/300. 
– F.-Nr. 2449.

Haken (F29–32)

F29. Haken. Eisen; vollständig. U-förmig aufgebogener Ha-
ken mit deutlich abgesetztem, konischem Knopf; Querschnitt 
rund; endet in ovaler, flach gehämmerter Beschlagplatte mit 
kräftigem Nietstift. – Maße: L. ges. 5,7  cm; H. U-förmiger 
Haken 4,8 cm; St. Haken 0,6–0,7 cm; Br. Haken innen 1,7 cm; 
Dm. Knopf 1,2  cm; H. Knopf 1,1  cm; Br. Beschlagplatte 
2,1 cm; L. Niet 2,4 cm; St. Niet 0,5–0,65 cm; G. 28,4 g.
Boden: humos, direkt unter Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.096,48; H = 143.263,50; Hö. = 2342,38 

m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. 
– RB-Nr. 15188; R-Nr. 2008/131. – F.-Nr. 1050.

F30. Haken. Eisen; vollständig. U-förmig aufgebogener 
Haken mit deutlich abgesetztem, konischem Knopf; Quer-
schnitt rund bis vierkantig; bandförmiges Schaftende recht-
winklig umgebogen. – Maße: L. ges. 4,8 cm; H. U-förmiger 
Haken 2,2 cm; St. Haken 0,4–0,5 cm; Br. Haken innen 1,5 cm; 
Dm. Knopf 1,0–1,1 cm; H. Knopf 0,8 cm;  G. 6,9 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 10  cm. – Zone  7; LK: 
R = 769.125,14; H = 143.198,85; Hö. = 2341,05 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/296. – F.-Nr. 2378.

F31. Haken. Eisen; fast vollständig. U-förmig aufgebo-
gener Haken, wohl abgebrochen; Eisen von Biegung bis 
Ende leicht gespalten; Querschnitt vierkantig; bandförmiges 
Schaftende rechtwinklig umgebogen. – Maße: L. ges. 5,3 cm; 
H. U-förmiger Haken 1,9 cm; Br. Haken innen 0,9 cm; St. 
Haken max. 0,5 x 0,6 cm; G. 9,7 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.093,65; H = 143.201,82; Hö. = 2343,47 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15186; 
R-Nr. 2008/129. – F.-Nr. 1068.

F32. Doppelhaken. Eisen; vollständig; Oberfläche uneben 
glatt mit Ausblühungen und Abplatzungen. Doppelter, 
S-förmig gebogener Haken, rundstabig; in der mittleren 
Schlaufe Abnutzungsspuren; nach oben gerichtete Enden 
leicht zugespitzt. – Maße: L. 6,2  cm; H. 4,2  cm; St. 0,6 x 
0,7 cm; G. 33,4 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Boden: rötlich-braun, 
humos, lehmig; TuOfl.: 12 cm. – Zone 7; LK: R = 769.126,50; 
H = 143.205,89; Hö. = 2341,94  m ü. M. – Funddatum: 
31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/303. – F.-
Nr. 2494.

Splinte (F33–34)

F33. Splint mit Ring mit Öse. Eisen; fast vollständig. – Splint: 
Vierkanteisen zu einer runden Öse gebogen; ein Schenkel 
zweimal rechtwinklig geknickt, der andere Schenkel nach 
dem ersten Knick abgebrochen. – Ring: rund, offen, schrä-
ge Bruchkante; Querschnitt flachrechteckig. – Maße: Splint: 
L./H. 3,7  cm; Br. ges. noch 4,4  cm; L. Öse-Schenkelknick 
2,2 cm; L. geknickter vollständiger Schenkel 2,7 cm; St. Vier-
kanteisen 0,2–0,5 cm; Dm. Öse außen 1,5 cm; G. noch 6,7 g. 
– Ring: Dm. außen 3,1 cm; St. 0,3 x 0,5 cm; G. noch 6,4 g. 
– G. ges. 13,1 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.084,54; H = 143.256,50; Hö. = 2341,87 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/301. 
– F.-Nr. 2457.

F34. Öse eines Splintes (?). Eisen; Bruchstück; Oberfläche 
uneben glatt mit wenigen Ausblühungen. Eisenband zu 
einer ovalen Öse gebogen, Enden verjüngen sich und sind 
abgebrochen; wahrscheinlich Splintöse mit abgebrochenen 
Schenkeln. – Maße: L. noch 2,05 cm; Br. 1,45 cm; St. 0,2 cm; 
G. 3,7 g.
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Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzlich-braun, 
humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 12  cm. – Zone  1; 
LK: R = 769.136,30; H = 143.261,43; Hö. = 2343,23 m ü. M. 
– Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/295. – F.-Nr. 2317.

Ösenstift (F35)

F35. Ösenstift. Eisen; Bruchstück. Vierkantig-abgerunde-
ter Schaft verbreitert sich am oberen Ende zu einem ovalen 
Kopf mit langrechteckiger Durchlochung; oberes gerades 
Kopfende mit Schlagspuren (Bart); Schaft verbogen und am 
unteren Ende abgebrochen. – Maße: L. noch 8,45  cm; Br. 
Kopf 1,15 cm; St. Schaft 0,4–0,5 cm; L. Loch 1,1 cm; Br. Loch 
0,35 cm; G. 9,7 g.
Boden: dunkel, humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.145,48; H = 143.204,97; Hö. = 2341,61 m 
ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 14872; R-Nr. 2008/160. – F.-Nr. 1372.

Bronzeringe (F36–37)

F36. Ring. Bronze; vollständig; Oberfläche glatt mit einigen 
Kratzspuren. Rund, geschlossen; Querschnitt leicht oval. – 
Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 
mit Tab.  1 und 5 („kupferhaltige Zinn-Bleilegierung“). – 
Maße: Dm. außen 3,5 cm; Dm. innen 2,5 cm; St. 0,5–0,55 cm; 
G. 6,8 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 6 cm. – Zone 8; LK: 
R = 769.157,46; H = 143.238,40; Hö. = 2342,86 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/327. – F.-Nr. 2415.

F37. Ring. Bronze; fast vollständig; Oberfläche uneben glatt, 
stark korrodiert und auf Ringaußenseite größtenteils abge-
platzt. Rund, geschlossen; Querschnitt rund. – Röntgenflu-
oreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 
und 5 („kupferhaltige Zinn-Bleilegierung“). – Maße: Dm. au-
ßen 2,6–2,7 cm; Dm. innen 1,95 cm; St. 0,3–0,4 cm; G. 3,7 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Boden: dunkelbraun 
gefleckt, humos, lehmig, fest, mit Holzkohle; um Ring 
dunkler; TuOfl.: 14 cm. – Zone 4; LK: R = 769.223,08; H = 
143.239,18; Hö. = 2360,95 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15060; R-Nr. 2007/282. 
– F.-Nr. 1292.

Eisenringe (F38–60)

F38. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund. – Maße: Dm. außen 5,55–5,8 cm; 
St. 0,5–0,8 cm; G. 27,2 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1–4  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.087,87; H = 143.243,20; Hö. = 2343,51 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/427. 
– F.-Nr. 2472.

F39. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund. – Maße: Dm. außen 4,85–4,9 cm; 
St. 0,5–0,7 cm; G. 23,8 g.

Befund: waagrecht im Boden gelegen; Boden: schwärzlich-
braun, humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 11 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.121,14; H = 143.259,09; Hö. = 2342,12 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 
8425. – F.-Nr. 2235.

F40. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund. – Maße: Dm. außen 4,6–4,75 cm; 
St. 0,5–0,75 cm; G. 20,7 g.
Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 3; LK: R = 769.079,18; 
H = 143.249,65; Hö. = 2341,26  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15243; R-Nr. 
2007/347. – F.-Nr. 1029.

F41. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet, fast quadratisch. – Maße: Dm. 
außen 4,6–4,7 cm; St. 0,65–0,8 x 0,7-0,85 cm; G. 40,8 g.
Boden: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 11  cm. – 
Zone 9; LK: R = 769.071,78; H = 143.175,72; Hö. = 2341,30 m 
ü. M. – Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2008/423. – F.-Nr. 2122.

F42. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt rechteckig abgerundet. – Maße: Dm. außen 4,4–
4,7 cm; St. 0,5–0,8 x 0,3–0,4 cm; G. 12,3 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 6 cm. – Zone 8; LK: 
R = 769.167,50; H = 143.222,51; Hö. = 2342,58 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2008/420. – F.-Nr. 2031.

F43. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund bis kantig abgerundet. – Maße: 
Dm. außen 4,2–4,45 cm; St. 0,4–0,7 cm; G. 17,5 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.142,18; H = 143.248,80; Hö. = 2344,26 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/426. 
– F.-Nr. 2443.

F44. Ring. Eisen, vollständig; stark korrodiert. Rund, ge-
schlossen; Querschnitt unregelmäßig rundlich; nicht res-
tauriert. – Maße: Dm. außen 4,4–4,6  cm; St. 0,6–0,7  cm; 
G.  23,1  g. LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 
2343,44  m ü. M. (Koordinaten mit einer Genauigkeit von  
± 5 m). – Funddatum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – 
FO-Nr. 10231.1.25-1 (BiS 04/25-1). – Publiziert: Rageth 
2004c, 44 Abb.  15,2; Rageth 2005, 308 Abb.  8,19; Rageth 
2006a, 130 Abb. 13,2.

F45. Ring. Eisen, vollständig; stark korrodiert, mit vielen und 
großen Abplatzungen. Rund, geschlossen; Querschnitt un-
regelmäßig rundlich; nicht restauriert. – Maße: Dm. außen 
4,1–4,3 cm; St. 0,4–0,6 cm; G. 13,8 g.
LK: R = 769.104,92; H = 143.232,71; Hö. = 2343,44 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 5 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.25-
2 (BiS 04/25-2). – Publiziert: Rageth 2004c, 44 Abb. 15,1; Ra-
geth 2005, 308 Abb. 8,18; Rageth 2006a, 130 Abb. 13,3.

F46. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund bis leicht kantig. – Maße: Dm. 
außen 4,2–4,3 cm; St. 0,5–0,6 cm; G. 20,6 g.
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Boden: humos; TuOfl.: 8 cm. – Zone 6; LK: R = 769.072,47;  
H = 143.175,47; Hö. = 2341,30  m ü. M. – Funddatum: 
21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2008/421. – F.-
Nr. 2056.

F47. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund bis kantig abgerundet. – Maße: 
Dm. außen 4,2–4,3 cm; St. 0,3–0,5 cm; G. 10,4 g.
Boden: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 16  cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.144,75; H = 143.224,95; Hö. = 2344,76 m 
ü. M. – Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 15250; R-Nr. 2007/354. – F.-Nr. 1388.

F48. Ring. Eisen; vollständig; eine große Korrosionsbeule. 
Rund, geschlossen; Querschnitt unregelmäßig rund. – Maße: 
Dm. außen 3,9–4,3 cm; St. 0,5–0,7 cm, max. 0,9 cm; G. 18,8 g.
Boden: humos bis lehmig; TuOfl.: 13 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.079,25; H = 143.251,24; Hö. = 2340,88 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15242; 
R-Nr. 2007/346. – F.-Nr. 1012.

F49. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund. – Maße: Dm. außen 4,1–4,2 cm; 
St. 0,4–0,7 cm; G. 14,1 g.
Boden: humos; TuOfl.: 5 cm. – Zone 2; LK: R = 769.094,70; 
H = 143.209,45; Hö. = 2343,04  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15241; R-Nr. 
2007/345. – F.-Nr. 1060.

F50. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund. – Maße: Dm. außen 3,9–4,15 cm; 
St. 0,3–0,5 cm; G. 7,5 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 6 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.129,98; H = 143.219,40; Hö. = 2344,63 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15248; R-Nr. 2007/352. – F.-Nr. 1334.

F51. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund. – Maße: Dm. außen 4,0–4,1 cm; 
St. 0,5–0,6 cm; G. 15,6 g.
Boden: humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 3; LK: R = 769.076,05; 
H = 143.247,06; Hö. = 2341,08  m ü. M. – Funddatum: 
23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15240; R-Nr. 
2007/344. – F.-Nr. 1006.

F52. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Querschnitt 
vierkantig-abgerundet; außen an einer Stelle abgeflacht. – 
Maße: Dm. außen 3,9–4,1 cm; St. 0,5–0,7 cm; G. 16,7 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 3; LK: R = 769.075,70; 
H = 143.247,07; Hö. = 2341,28  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15244; R-Nr. 
2007/348. – F.-Nr. 1024.

F53. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig rund bis kantig. – Maße: Dm. außen 
3,9–4,1 cm; St. 0,4–0,6 cm; G. 15,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 3  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.103,35; H = 143.191,53; Hö. = 2341,00 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15245; 
R-Nr. 2007/349. – F.-Nr. 1296.

F54. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt unregelmäßig oval. – Maße: Dm. außen 3,7–3,9 cm; 
St. 0,3–0,55 cm; G. 7,9 g.
Boden: humos; TuOfl.: 13 cm. – Zone 3; LK: R = 769.062,50; 
H = 143.239,38; Hö. = 2340,48  m ü. M. – Funddatum: 
25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15246; R-Nr. 
2007/350. – F.-Nr. 1032.

F55. Ring. Eisen; vollständig. Rund, geschlossen; Quer-
schnitt vierkantig-abgerundet;, an einer Stelle ausgebrochen. 
– Maße: Dm. außen 3,35–3,6 cm; St. 0,3–0,5 cm; G. 10,1 g.
Boden: dunkelbraun, humos, fest; TuOfl.: 15 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.134,60; H = 143.218,75; Hö. = 2344,92 m ü. M. 
– Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15247; R-Nr. 2007/351. – F.-Nr. 1330.

F56. Ring. Eisen; vollständig. Oval, geschlossen, überlap-
pende Enden deutlich erkennbar, Querschnitt unregelmä-
ßig rund; in Längsachse leicht geknickt. – Maße: Dm. außen 
2,8–3,7 cm; St. 0,2–0,3 cm; G. 3,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.131,45; H = 143.203,62; Hö. = 2341,57 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15249; 
R-Nr. 2007/353. – F.-Nr. 1369.

F57. Ring. Eisen; vollständig. Rund, offen, Ringenden sto-
ßen aneinander; Querschnitt vierkantig-abgerundet. – Maße: 
Dm. außen 3,1–3,45 cm; St. 0,4–0,5 cm; G. 10,8 g.
Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 6; LK: R = 769.075,15; 
H = 143.172,82; Hö. = 2341,03 m ü. M. – Funddatum: 23.07. 
2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 2008/424. – F.-Nr. 
2124.

F58. Ring. Eisen; fast vollständig. Oval, offen; Querschnitt 
unregelmäßig rund bis kantig. – Maße: Dm. außen 2,9–
3,35 cm; St. 0,4–0,5 cm; G. 8,2 g.
Boden: braun, humos, locker, unter Grasnarbe; TuOfl.: 
6 cm. – Zone 7; LK: R = 769.140,40; H = 143.203,21; Hö. = 
2341,33  m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2008/428. – F.-Nr. 2499.

F59. Ring. Eisen; Bruchstück. Oval, offen; Querschnitt un-
regelmäßig rund bis kantig. – Maße: Dm. außen 2,7–noch 
2,5 cm; St. 0,4–0,5 cm; G. noch 4,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1–2  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.186,00; H = 143.237,70; Hö. = 2349,42 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15183; 
R-Nr. 2008/087. – F.-Nr. 1187.

F60. kleiner Ring. Eisen; vollständig. Rund, offen, Ringen-
den stoßen aneinander; Querschnitt unregelmäßig rund. – 
Maße: Dm. außen 1,7–1,9 cm; St. 0,2–0,3 cm; G. 1,3 g.
Befund: Hanglage; Boden: humos; TuOfl.: 23 cm. – Zone 2; 
LK: R = 769.083,85; H = 143.198,91; Hö. = 2343,28 m ü. M. 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2008/422. – F.-Nr. 2079.
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Ketten und Kettenteile (F61–67)

F61. Kettenglied, achterförmig. Eisen; vollständig. Geschlos-
sen, im Querschnitt rundstabig bis rechteckig abgerundet; 
kleinerer Kettendurchbruch innen stark abgenutzt; keine 
Naht erkennbar. – Maße: L. 6,1  cm; Br. 2,75  cm; St. 0,55–
0,6 cm; G. 18,5 g.
Boden: mittelbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 10 cm. – Zone 9; 
LK: R = 769.054,77; H = 143.178,03; Hö. = 2339,16 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/294. – F.-Nr. 2261.

F62. 2 Kettenglieder, achterförmig. Eisen; fast vollständig. 
Kettenglied mit rundem bis vierkantig-abgerundetem Quer-
schnitt, geschlossen mit sich überlappenden Enden; auf einer 
Seite innen stark abgenutzt. – Maße: vollständiges Ketten-
glied: L. 5,2  cm; Br. 1,7  cm; St. 0,5  cm; G. 13,1  g; zerbro-
chenes Kettenglied: L. 4,0 cm; Br. ca. 2,1 cm; St. 0,4–0,5 cm; 
G. 8,3 g. – G. ges. 21,4 g.
Boden: graubraun, humos; TuOfl.: 12 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.069,40; H = 143.235,90; Hö. = 2342,65 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15182; 
R-Nr. 2008/086. – F.-Nr. 1090.

F63. Kettengliedfragment. Eisen. Querschnitt unregelmä-
ßig rund und kantig; leicht S-förmig verbogen; beide Enden 
leicht umgebogen und abgebrochen. – Maße: L. 4,85  cm; 
St. 0,4–0,5 cm; G. 5,0 g.
Boden: humos; TuOfl.: 5 cm. – Zone 6; LK: R = 769.095,20; 
H = 143.185,02; Hö. = 2340,52  m ü. M. – Funddatum: 
22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/304. – F.-
Nr. 2093.

F64. Kette mit vier ovalen Gliedern. Eisen; fast vollständig. 
Ovale Kettenglieder geschlossen und im Querschnitt rund-
stabig; Naht nicht erkennbar; innen an den Enden leichte 
Abnutzungsspuren. – Maße: L. ges. ca. 14,8 cm; L. Ketten-
glieder 4,1–4,15 cm; Br. Kettenglieder 1,45–1,8 cm; St. Ket-
tenglieder 0,25–0,3 cm; G. 13,1 g.
Boden: Grasnarbe, humos; TuOfl.: 2 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.099,90; H = 143.232,55; Hö. = 2343,30 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15181; 
R-Nr. 2008/085. – F.-Nr. 1057.

F65. Kettenglied oder Ring. Eisen, Bruchstück. Massiver, 
U-förmig gebogener Stab mit unregelmäßig rundem Quer-
schnitt und schrägen Bruchkanten; ovales Kettenglied oder 
ovaler Ring. – Maße: L. noch 5,2  cm; Br. 3,6  cm; St. 0,8–
0,9 cm; G. 36,6 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 9  cm. – Zone  7; LK: R  = 
769.107,52; H = 143.236,71; Hö. = 2343,50 m ü. M. – Fundda-
tum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/298. 
– F.-Nr. 2401.

F66. 2 Kettenteile; Teil einer Aufhaltekette (?). Eisen; Bruch-
stück. – Kette mit großem offenen Ring: 6  achterförmige 
Kettenglieder, alle jeweils in der Mitte sich berührend; Naht-
stellen nicht erkennbar; im letzten Kettenglied ein Ösenstift, 
der mit einem gebogenen Eisenband beweglich vernietet ist; 
gebogenes Eisenband an einem Ende abgebrochen, am ande-

ren Ende ein rechteckig-abgerundetes Loch (0,6 x 0,7  cm). 
– Kette mit kleinem Ring: 13 ineinander gehängte achterför-
mige Glieder, 5  in der Mitte sich berührend, 8  in der Mitte 
sich nicht berührend; Nahtstellen nicht erkennbar; in letz-
tem Kettenglied ovaler, geschlossener Ring mit rundlichem 
Querschnitt; Ring und Kettenglieder innen an den Enden mit 
Abnutzungsspuren. – Maße: Kette mit großem Ring: L. Ket-
te mit großem Ring ges. ca. 28  cm; L. bandförmiger Ring 
noch 9,0  cm; Br. bandförmiger Ring 1,6–1,8  cm; St. band-
förmiger Ring 0,2–0,4 cm; Dm. bandförmiger Ring ergänzt 
ca. 9–10 cm; L. Ösenstift; 2,55 cm; Br. Öse 1,7 cm; St. Öse 
0,4  cm; Dm. Öse 0,5–0,55 cm; G. 79,5 g. – Kette mit klei-
nem Ring: L. Kette mit kleinem Ring ges. ca. 45,4 cm; Dm. 
Ring außen 3,0–3,8 cm; St. Ring 0,5 cm; G. 150,4 g. – Ket-
tenglieder: L. Kettenglieder 3,7–4,15  cm; Br. Kettenglieder 
1,75–2,1 cm; St. Kettenglieder 0,3–0,55 cm. – G. ges. 229,9 g.
Befund: in mehreren Windungen übereinander gelegen; Ket-
te mit großem Ring höher, Kette mit kleinem Ring tiefer 
gelegen; Boden: rötlich-braun, humos, stark durchwurzelt;  
TuOfl.: 5–11  cm. – Zone  7; LK: R = 769.147,13; H = 
143.239,31; Hö. = 2344,62 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008; 
Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/297. – F.-Nr. 2400.

F67. Doppeltes Kettendrehgelenk mit vier Ringen. Eisen; 
fast vollständig; Oberfläche uneben glatt mit Ausblühungen 
und vielen Abplatzungen; stark korrodiert. Kräftiger Rund-
stab an einem Ende mit rechteckiger Kopfplatte, am anderen 
Ende nietartig zu einer runden Erweiterung abgeplattet; in 
den Rundstab zwei steigbügelförmige Ösenringe mit leicht 
eingezogenen Seiten eingehängt; vierkantige Ösenringe auf 
der Seite der Öse flach ausgehämmert; in die beiden Ösen-
ringe jeweils zwei runde Ringe mit vierkantigem und rundli-
chem Querschnitt eingehängt. – Vgl. Beitrag E. Lehr-Stempel 
S. 596 Abb. 5. – Maße: L. ges. 19,8 cm; L. Rundstab 6,5 cm; 
St. Rundstab 1,0  cm; Kopfplatte Rundstab 1,5 x 2,3  cm; 
L. Ösenringe 4,8 cm und 5,2 cm; Br. Ösenringe 3,1–3,9 cm; 
St. Ösenringe 0,5–0,6  cm; Dm. Ringe außen 3,25–3,65  cm; 
St. Ringe 0,35–0,4 x 0,4–0,5 cm; G. 132,5 g.
Boden: humos, locker, Unterkante Wurzelgeflecht Gras-
narbe; TuOfl.: 6  cm. – Zone  6; LK: R = 769.100,80; H = 
143.191,85; Hö. = 2341,36 m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; 
Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15185; R-Nr. 2008/089. 
– F.-Nr. 1297.

Schelle/Zwinge (F68)

F68. offener Ring mit Ösenenden (Schelle/Zwinge?). Eisen; 
fast vollständig. Ovaler, offener Ring mit bandförmigem 
Querschnitt und abgewinkelten, rundlich verbreiterten 
Ösenenden; ein Ösenende mit rundem Loch (Dm. 0,7–
0,75 cm), im anderen Ösenende steckt ein festkorrodierter, 
abgebrochener Nietstift mit großem, rundem Kopf auf der 
Außenseite. – Maße: Dm. Ring außen max. 8,9 cm; Br. Ring 
1,25–1,5 cm; St. Ring 0,5–0,7 cm; Dm. runde Ringenden max. 
2,5 cm; G. 103,2 g.
Boden: graubraun, humos, lehmig; TuOfl.: 5 cm. – Zone 1; 
LK: R = 769.149,82; H = 143.263,53; Hö. = 2343,18 m ü. M. 
– Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/299. – F.-Nr. 2408.
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Bronzeblechfragmente (G1–5)

G1. Blechbruchstück. Bronze; Oberfläche glatt, Patina stel-
lenweise abgeplatzt. Rechteckiges Blech an einer Längssei-
te zu einer rundlichen Hülse umgeschlagen; außen auf der 
Hülse Kratz- und Feilspuren; auf einer Schmalseite ein ge-
rader, nicht ausgebrochener Rand, die übrigen Ränder un-
regelmäßig ausgebrochen. – Röntgenfluoreszenzanalyse: 
Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 und 5 („bleireiche 
Bronze“). – Maße: L. noch 2,7 cm; Br. noch 2,2 cm; St. Blech 
0,07 cm; Dm. Hülse 0,5–0,7 cm; G. 3,0 g.
Befund: waagrecht im Boden unter stark durchwurzel-
ter Grasnarbe gelegen; Hülse nach oben; etwa 20  cm hö-
her und 20  cm nach Norden versetzt im Gras 1 Schuhna-
gel E-S245; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 
23 cm. – Zone 1; LK: R = 769.117,66; H = 143.260,15; Hö. = 
2342,73  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/328. – F.-Nr. 2444.

G2. 3 Blechfragmente. Bronze. Alle drei Bleche mit unregel-
mäßig ausgebrochenen Rändern, heute leicht verbogen, ur-
sprünglich nahezu eben; Oberfläche auf einer Seite glatter, 
stellenweise Kratzspuren. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Bei-
trag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 und 5 (Bleche 1 und 2:  
„bleireiche Bronze“). – Maße: Blech 1: 5,3 x 3,7 x 0,06–
0,07 cm; G. 3,5 g. – Blech 2: 4,9 x 4,05 x 0,06–0,09 cm; G. 3,8 g. 
– Blech 3: 3,0 x 2,1 x 0,05–0,08 cm; G. 1,0 g. – G. ges. 8,3 g.
Boden: humos; TuOfl.: 10–15  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.091,77; H = 143.254,49; Hö. = 2343,03 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15058; 
R-Nr. 2007/285. – F.-Nr. 1020.

G3. Blechbruchstück. Bronze; Oberfläche auf konkaver In-
nenseite dunkelgrün und glatt, auf konvexer Außenseite silb-
rig (verzinnt) und rau. Längliche Form, entlang der Längs-
achse leicht gewölbt; auf einer Langseite zur Hälfte gerader 
Rand, ansonsten unregelmäßig ausgebrochene Ränder. – 
Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 
mit Tab. 1 und 5 („Bronze, bleiarm“). – Maße: L. 6,95 cm; Br. 
1,2 cm; St. 0,05 cm; G. 1,9 g.
Befund: gerundete (= konvexe) Seite nach oben; Boden: unter 
graubraun humoser und auf heller lehmiger Erde; TuOfl.: 
13 cm. – Zone 6; LK: R = 769.080,97; H = 143.168,98; Hö. = 
2339,67  m ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/321. – F.-Nr. 2112.

G4. Blechbruchstück. Kupfer; Oberfläche uneben glatt. 
Fünfeckig mit Bruchkanten auf allen Seiten. – Röntgenflu-
oreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 
und 5 („Kupfer“). – Maße: L. 1,05 cm; Br. 1,0 cm; St. 0,12 cm; 
G. 0,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.121,25; H = 143.245,03; Hö. = 2343,92 m ü. M. – Fund-
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datum: 22.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/325. – F.-Nr. 2221.

G5. Blechfragment. Bronze. Leicht gebogen, unterer Rand 
gerade, oberer Rand unregelmäßig ausgebrochen; außen fei-
ne waagrechte Drehrillen erkennbar; Patina außen dunkel-
grün und glatt, innen hell- bis dunkelgrün bis bräunlich (vom 
eisernen Klöppel?); vielleicht Mantelbruchstück des Bronze-
glöckchens D43 oder D44. – Röntgenfluoreszenzanalyse: 
Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 und 5 („bleireiche 
Bronze“). – Maße: Hö. = 2,4 cm; Br. 2,8 cm; St. 0,09–0,12 cm; 
G. 3,5 g.
LK: R = 769.130,84; H = 143.207,58; Hö. = 2342,35 m ü. M. 
(Koordinaten mit einer Genauigkeit von ± 6 m). – Fundda-
tum: 2002/03; Sondengänger: J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.23-
3 (BiS04/23-3). – Publiziert: Rageth 2004c, 42 Abb.  14,20; 
Rageth 2005, 308 Abb. 8,22; Rageth 2006a, 129 Abb. 12,22; 
Zanier 2006a, 30 Abb. 4,10; Rageth 2010, 63 Abb. 3,14.

Eisenblechfragmente (G6–13)

G6. 3 Eisenblechfragmente (1 großes und 2 kleine); wohl 
Beschlagbleche. Großes Blech: eine gerade Kante, gegen-
über vielleicht eine kurze originale Kante; obere Längskante 
leicht nach hinten umgebogen und ausgebrochen, darunter 
ein rundes Nietloch; gegenüberliegende Längskante unregel-
mäßig ausgebrochen; dazu zwei separate kleine, unregelmä-
ßige Blechbruchstücke. – Maße: großes Blech a: L. 9,4 cm; Br. 
6,4 cm; St. 0,1–0,2 cm; Dm. Nietloch 0,45–0,5 cm; G. 29,2 g; 
kleines Blech b: 2,0 x 1,5 x 0,13 cm; G. 0,6 g; kleines Blech c: 
2,7 x 1,65 x 0,2 cm; G. 1,2 g. – G. ges. 31,0 g.
Befund: im späteren Schnitt 3; größeres Blech fast senkrecht 
im Boden gelegen; Boden: dunkelbraun, humos, steinig, da-
neben dunkelgrau-schwarze Flecken; TuOfl.: 20–30  cm. – 
LK: R = 769.128,01; H = 143.266,40; Hö. = 2342,68 m ü. M. 
– Funddatum: 23.07.2007. – RB-Nr. 15193; R-Nr. 2008/090. 
– F.-Nr. 1115.

G7. Eisenblechfragment. Ungefähr rechteckig, leicht ge-
wölbt, Ränder auf drei Seiten ausgebrochen; auf einer Schmal-
seite Rand zu einer Hülse umgebördelt. – Maße: L. 10,9 cm; 
Br. 6,9 cm; St. 0,05–0,1 cm; Dm. Hülse 0,4–0,5 cm; G. 29,9 g.
Boden: humos, lehmig, steinig, fester Hangschutt; TuOfl.: 
24 cm. – Zone 4; LK: R = 769.182,53; H = 143.245,10; Hö. = 
2349,82  m ü. M. – Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15196; R-Nr. 2008/093. – F.-Nr. 1185.

G8. 2 Eisenblechfragmente (1 großes und 1 kleines). Gro-
ßes Blech: ungefähr trapezoid; an kurzer Seite Rand umge-
bördelt; gegenüberliegende Langseiten fast gerade; längere 
Schmalseite unregelmäßig ausgebrochen; auf Blechober-
fläche (gegenüber umgebördeltem Rand) mineralisiertes 



G. Sonstige Metallfunde 1123

Holzfragment (ca. 2,5 x 1,2  cm) festkorrodiert. – Holz-
bestimmung (W. H. Schoch): Fichte; vgl. Beitrag M. Ober-
hänsli/W.  H.  Schoch/F.  Herzig S.  817–844; Abb.  1,4 und 
Abb.  17. – Maße: großes Blech a: L. 8,8  cm; Br. 7,95  cm; 
St. 0,1–0,15 cm; G. 42,7 g; kleines Blech b: 2,0 x 1,5 x 0,3 cm; 
G. 0,7 g. – G. ges. 43,4 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, im Hang; Boden: 
braun, humos, lehmig; TuOfl.: 32  cm. – Zone  7; LK: R =  
769.122,42; H = 143.193,01; Hö. = 2339,16 m ü. M. – Fundda-
tum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/350. 
– F.-Nr. 2490.

G9. Eisenblechfragment; fast vollständig. Ungefähr trape-
zoid; untere Langseite sehr dünn, rund gebogen und leicht 
schartig; von unterer Langseite führen beide Seiten mit 
einziehenden Kanten auf die gegenüberliegende schmale, 
gerade abgeschnittene Seite mit rundem Nietloch. – Maße: 
L. 9,7  cm; Br. 2,2–10,9  cm; St. 0,1–0,15  cm; Dm. Nietloch 
0,2 cm; G. 22,1 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, teilweise von einem 
Stein verdeckt; Boden: humos, lehmig, unter rötlich-brauner 
steiniger Erde; TuOfl.: 23 cm. – Zone 6; LK: R = 769.089,25; 
H = 143.197,25; Hö. = 2342,82  m ü. M. – Funddatum: 
22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/339. – F.-
Nr. 2082.

G10. Eisenblechfragment; Beschlag. L-förmig ausgeschnit-
tenes Blech mit stellenweise ausgebrochenen Kanten und 
einem Nietloch. – Maße: L. 7,6 cm; Br. 7,4 cm; St. 0,1–0,2 cm; 
Dm. Nietloch 0,2 cm; G. 30,0 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 8  cm. – Zone  10; LK: R =  
769.033,15; H = 143.166,56; Hö. = 2330,27 m ü. M. – Fundda-
tum: 25.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/343. 
– F.-Nr. 2284.

G11. Eisenblechfragment. Unregelmäßig viereckig, leicht 
verbogen; Kanten stellenweise gerade, stellenweise ausgebro-
chen; auf unebener Außenseite senkrechte Leiste von zwei 
Rinnen eingefasst. – Maße: L. 8,0 cm; Br. 6,2 cm; St. 0,1 cm; 
G. 23,7 g. 
Boden: hellbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 20 cm. – Zone 1; 
LK: R = 769.119,30; H = 143.275,35; Hö. = 2342,34 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 
2009/344. – F.-Nr. 2351.

G12. 2 Eisenblechfragmente. Größeres Bruchstück (a) mit 
einer senkrechten geraden Kante und gegenüber einer kur-
zen schrägen Kante, ansonsten stark ausgebrochen; kleineres 
rechteckiges Bruchstück (b) mit einer geraden Kante und auf 
drei Seiten schartig ausgebrochenen Kanten. – Maße: grö-
ßeres Bruchstück: L. 7,2 cm; Br. 5,3 cm; St. x 0,08–1,0 cm; 
G. 8,8  g. – Kleineres Bruchstück: L. 3,0  cm; Br. 1,7  cm; 
St. 0,07 cm; G. 1,2 g. – G. ges. 10,0 g.
Boden: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.109,86; H = 143.197,72; Hö. = 2341,90 m ü. M. 
– Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/349. – F.-Nr. 2487.

G13. 2 Eisenblechbänderfragmete, zusammengerollt, und 
3  kleine Eisenblechbruchstücke. Außen ein zusammenge-
rolltes rechteckiges Blech (a) mit je zwei sich fast überlap-

penden Nietlöchern an den Schmalseiten; innen ein zweites 
zusammengerolltes Blech (b) mit einer geraden Längsseite 
(vom äußeren Blech verdeckt) und einer stark ausgebroche-
nen Längsseite (über das äußere Blech ragend); in einer Ecke 
ein Nietstift erkennbar; 3  kleine, separate, unförmige und 
verbogene Blechbruchstücke (c–e). – Maße: a und b: gerollte 
Bleche: H. 9,5 cm; Dm. außen 4,5–5,8 cm; Br. äußeres Blech 
4,0–5,2  cm; St. Blech 0,1–0,2  cm; Dm. Nietlöcher äußeres 
Blech 0,3 cm; G. 126,0 g. – c: kleines Bruchstück: 2,9 x 1,5 x 
0,1 cm; G. 1,6 g. – d: kleines Bruchstück: 1,7 x 1,6 x 0,1 cm; 
G. 0,7 g. – e: 1,4 x 0,7 x 0,1 cm; G. 0,1 g. – G. ges. 128,4 g.
Boden: Grasnarbe, im Hang; TuOfl.: 5  cm. – Zone  1; LK: 
R = 769.156,39; H = 143.262,50; Hö. = 2343,54 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/291. – F.-Nr. 2410.

Eisenbänder und -beschläge (G14–24)

G14. Eisenbandfragment. Beschlag, langrechteckig band-
förmig; eine Schmalseite schräg abgebrochen und eingeris-
sen, andere Schmalseite gerade abgebrochen; ein Nietloch. – 
Maße: L. 9,65 cm; Br. 2,0 cm; St. 0,12–0,2 cm; Dm. Nietloch 
0,3 cm; G. 13,3 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Boden: rötlich-braun, 
humos, lehmig; TuOfl.: 10 cm. – Zone 7; LK: R = 769.121,34; 
H = 143.200,26; Hö. = 2341,20  m ü. M. – Funddatum: 
31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/351. – F.-
Nr. 2493.

G15. Eisenblechfragment. Beschlag, länglich dreieckig, leicht 
nach innen gewölbt; breites Ende rechtwinklig nach vorne 
geknickt und abgebrochen; spitzes Ende rechtwinklig um-
gebogen und abgebrochen; in der oberen breiteren Hälfte ein 
Nietloch. – Maße: L. noch. 5,6 cm; Br. 0,8–2,0 cm; St. Blech 
0,1–0,2 cm; Dm. Nietloch 0,3 cm; G. 5,1 g.
Boden: Grasnarbe, auf Steinen; TuOfl.: 2 cm. – Zone 2; LK: 
R = 769.079,12; H = 143.236,48; Hö. = 2342,76 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15194; R-Nr. 2008/091. – F.-Nr. 1084.

G16. Eisenblechfragment. Beschlag, langrechteckig mit run-
dem Nietloch; eine Längs- und eine Schmalseite mit geraden 
Kanten, die anderen Seiten leicht ausgebrochen. – Maße: 
L. 4,45 cm; Br. 1,8 cm; St. Blech 0,1–0,15 cm; Dm. Nietloch 
0,3 cm; G. 5,0 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 8 cm. – Zone 4; LK: 
R = 769.172,00; H = 143.264,45; Hö. = 2346,13 m ü. M. – 
Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15198; R-Nr. 2008/095. – F.-Nr. 1268.

G17. Eisenbandfragment. Beschlag, langrechteckiges Band; 
beide Schmalseiten gerade abgebrochen oder abgetrennt; ein 
Nietloch. – Maße: L. 4,6 cm; Br 1,25 cm; St. 0,25–0,3 cm; Dm. 
Nietloch 0,5 cm; G. 8,3 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 7  cm. – Zone  7; LK: R =  
769.137,79; H = 143.236,64; Hö. = 2345,86 m ü. M. – Fundda-
tum: 01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/345. 
– F.-Nr. 2384.
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G18. Eisenblechfragment. Beschlag, langrechteckig, leicht 
nach innen gewölbt; eine Schmalseite unregelmäßig schräg 
abgebrochen, andere Schmalseite gerade, leicht nach hinten 
gebogen und in der Mitte kleines Nietloch. – Maße: L. noch 
4,4 cm; Br. 1,75 cm; St. 0,05–0,15 cm; Dm. Nietloch 0,1 cm; 
G. 3,7 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.139,48; H = 143.231,48; Hö. = 2345,72 m ü. M. – 
Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/346. – F.-Nr. 2390.

G19. Eisenblechfragment. Langrechteckig mit abgesetztem 
dreieckigem Fortsatz; eine Längsseite leicht gebogen und et-
was verdickt, die gegenüberliegende Seite gerade und etwas 
dünner; Form wie ein Messer, aber für ein Messer zu dünn. 
– Maße: L. 5,9 cm; Br. 1,65 cm; St. 0,2 cm; G. 4,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1, zwischen größeren Steinen; 
ca. 5  cm nordwestlich vom Eisenblechfragment G23; Bo-
den: dunkelbraun, humos; TuOfl.: ca. 20  cm. – LK: R = 
769.072,56; H = 143.181,09; Hö. = 2340,76 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2008. – R-Nr. 2008/380. – F.-Nr. 2185.

G20. 2 Eisenblechstreifen, festkorrodiert; Bruchstücke. U-
förmig gebogener Blechstreifen, an Rändern des breiteren 
Endes schwach erkennbarer Buntmetallüberzug; darin ein 
längliches, schmales Blechbruchstück festkorrodiert; Funk-
tion unbekannt. – Maße: L. ges. 5,9 cm; Br. max. 0,8 cm; L. 
U-förmig gebogenes Eisenblech 5,2  cm; Br. U-förmig ge-
bogenes Eisenblech 0,6–0,7  cm; L. festkorrodiertes Blech 
3,9 cm; St. Blech 0,15–0,25 cm; G. 5,1 g.
Boden: hellgrau, lehmig; TuOfl.: ca. 21 cm. – Zone 1; LK: R = 
769.128,78; H = 143.266,95; Hö. = 2342,86 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: G. Krebs/M. Hölzl. – RB-
Nr. 15160; R-Nr. 2008/140. – F.-Nr. 1129.

G21. Eisenblechstreifen, umgebogen; Bruchstück. Lang-
rechteckiger Blechstreifen zunächst entlang einer Längskante 
U-förmig eng gefaltet, dann etwa in der Mitte U-förmig um-
gebogen; unterhalb der Biegung auf beiden Seiten eine nach 
innen gerichtete Rille; zwischen den Eisenschalen wohl mi-
neralisierte Lederreste. – Maße: L. Blechstreifen ursprünglich 
ca. 7,0 cm; L. umgebogener Blechstreifen 3,75 cm; Br. 1,7 cm; 
St. Blech 0,05 cm; G. 5,0 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  2; LK: R = 
769.070,10; H = 143.225,18; Hö. = 2344,21 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15195; 
R-Nr. 2008/092. – F.-Nr. 1176.

G22. Eisenbandfragment; unebene Oberfläche mit vielen 
großen Ausblühungen. Ein Ende abgebrochen, anderes Ende 
rechtwinklig geknickt. – Maße: L. noch 2,4 cm; Br. 1,5 cm; 
St. 0,6 cm; G. 8,2 g.
Boden: humos, lehmig; TuOfl.: 10–15 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.120,03; H = 143.232,75; Hö. = 2343,25 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15171; 
R-Nr. 2008/151. – F.-Nr. 1056.

G23. Eisenblechfragment. Länglich oval. – Maße: L. 3,9 cm; 
Br. 1,25 cm; St. 0,2 cm; G. 2,1 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; ca. 5 cm südöstlich vom Eisen-
blechfragment G19; Boden: braun, humos, wenig Steine;  

TuOfl.: 12 cm. – LK: R = 769.072,66; H = 143.181,13; Hö. = 
2340,77 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008. – R-Nr. 2009/340. 
– F.-Nr. 2164.

G24. Eisenbandfragment; Oberfläche mit vielen großen Aus-
blühungen. Vierkantig-flach, nahe der Mitte geknickt, an bei-
den Enden gerade abgebrochen.
– Maße: L. 11,1 cm; Br. 0,7–0,8 cm; St. 0,3 cm; G. 12,2 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.121,32; H = 143.217,92; Hö. = 2343,96 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15170; 
R-Nr. 2008/150. – F.-Nr. 1359.

Unbestimmte Eisenobjekte (G25–35)

G25. Eisenstab, profiliert; fast vollständig. Rundstabiger bis 
vierkantig-abgerundeter Schaft, an dickster Stelle mit vier 
Rillen profiliert; an einem Ende flach ausgehämmert zu geo-
metrischen Figuren: durchlochte Raute (Dm. Loch: 0,5 cm), 
runde Scheibe und trapezförmiger Abschluss; Blechstärke 
zum trapezförmigen Abschluss abnehmend; stabförmiges 
Ende mit zwei gegenüberliegenden, rechtwinklig ansetzen-
den, abgebrochenen Fortsätzen. – Maße: L. 23,2 cm; Br. Tra-
pez max. 3,0 cm; Dm. Scheibe 3,0 cm; St. flach ausgehämmer-
ter Teil 0,2–0,4  cm; St. Schaft 0,7–1,0  cm; L. Fortsätze ges. 
noch 3,0 cm; G. 74,5 g.
Boden: braun, humos, holzkohlehaltig, unter hellbraun leh-
miger Erde; TuOfl.: 15–17 cm. – Zone 1; LK: R = 769.128,28; 
H = 143.270,50; Hö. = 2342,67  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14865; R-Nr. 
2008/163. – F.-Nr. 1022.

G26. geformtes Eisenblechfragment. Langrechteckiges Ei- 
senblech auf einer Schmal- und einer Langseite ausgebro-
chen; auf der gegenüberliegenden Schmalseite deutlich ab-
gesetzt zu einer Hülse/Röhre umgebogen, die sich zu einer 
Beschlagplatte mit nach oben ausgerissenem Nietloch er-
weitert; Funktion unbekannt. – Maße: L. ges. 16,4  cm; L. 
langrechteckiges Blech 7,7  cm; Br. langrechteckiges Blech 
1,8–2,1  cm; St. 0,1–0,15  cm; L. Hülse 5,7  cm; Dm. Hülse 
0,7  cm; Beschlagplatte 3,0 x 1,7  cm; Dm. Nietloch 0,4  cm;  
G. 19,6 g.
Befund: unter großem Stein, in Hanglage; Boden: röt-
lich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 25  cm. – Zone  9; LK: 
R = 769.056,00; H = 143.182,25; Hö. = 2340,08 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2008/463. – F.-Nr. 2264.

G27. 2 Eisenstäbe, zusammengenietet; fast vollständig. Gera-
der Stab mit rundlichem Querschnitt und spitzem Ende, am 
anderen Ende bandförmig verbreitert mit halbrunder Erwei-
terung mit ausgebrochener Öse (Dm. 0,2 cm); bandförmiges 
Ende mit zwei Nieten an einem zweiten Stab befestigt, der 
über der Nietplatte mit vierkantigem Querschnitt zweimal 
rechtwinklig gebogen ist und ein gerades Ende aufweist. – 
Maße: L. ges. 14,2 cm; Br. max. 3,2 cm; Br. Ösenerweiterung 
1,25  cm; St. gerader Stab 0,15–0,4  cm; St. gewinkelter Stab 
0,3–0,4  cm; L. Nietplatte 3,6  cm; Br. Nietplatte 0,7  cm; St. 
Nietplatte 0,4 cm; gewinkelte Stablängen 1,8 cm und 3,1 cm; 
G. 13,8 g.
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Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 9  cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.122,32; H = 143.230,70; Hö. = 2345,14 m 
ü. M. – Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 15169; R-Nr. 2008/149. – F.-Nr. 1350.

G28. Eisenstab, mit Öse und zwei Zinken. Vierkantiger Stab 
an einem Ende schmaler werdend, etwa in der Mitte eine 
halbrunde Erweiterung mit Öse (Dm. 0,35 cm); am anderen 
Ende teilt sich der Stab in zwei rechtwinklig in die gleiche 
Richtung gebogene vierkantige Zinken; der untere Zinken 
ist am Ende nochmals rechtwinklig gebogen und dann ab-
gebrochen. – Maße: L. ges. 12,8 cm; Br. ges. 4,75 cm; Br. Öse 
2,1 cm; H. Öse 1,9 cm; St. Stab 0,3–0,5 cm; L. unterer Zinken 
2,8 cm; L. oberer Zinken 3,7 cm; G. 21,2 g.
Befund: am Hang; Boden: humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 9; 
LK: R = 769.073,77; H = 143.167,17; Hö. = 2339,75 m ü. M. 
– Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/307. – F.-Nr. 2125.

G29. Eisenstab, gewinkelt, mit Öse; Bruchstück. Vierkanti-
ger Stab; im mittleren Teil halbrund ausgehämmerte Erwei-
terung mit Öse (Dm. 0,3 cm); einfaches Ende abgebrochen; 
gegenüberliegendes Ende gabelt sich in zwei Äste: ein Ast 
am Ansatz abgebrochen, der andere Ast verläuft schräg nach 
oben, ist zweimal fast rechtwinklig geknickt und dann ab-
gebrochen. – Maße: L. noch 11,2 cm; Br. Ösenerweiterung 
1,3 cm; St. Stab 0,3–0,7 cm; G. noch 14,0 g.
Boden: humos, steinig; TuOfl.: 10  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.177,92; H = 143.247,47; Hö. = 2347,78 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15164; 
R-Nr. 2008/144. – F.-Nr. 1183.

G30. Eisenstab, mit Öse und Haken; fast vollständig. Tor-
dierter Stab geknickt; ein Ende zu runder Öse (Dm. Loch 
0,45–0,5 cm) flach ausgehämmert; am anderen Ende kurzer 
flach ausgehämmerter Fortsatz und rechtwinklig ansetzen-
dem vierkantigen Zinken, der leicht hakenförmig aufgebogen 
ist und in einer Spitze endet. – Maße: L. 20,8  cm; St.  Stab 
0,4  cm; Br. Öse 1,3  cm; St. Öse 0,25  cm; L. Hakenende 
3,0 cm; St. Haken 0,3 cm; G. 19,4 g.
Befund: schräg mit Öse nach oben im Boden steckend, zwi-
schen und unter ca. 20–30 x 15–20 cm großen Steinen ver-
keilt (Taf. 109,5–7); Öse nach Nordwesten gerichtet; Boden: 
bräunlich, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 15 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.108,35; H = 143.195,92; Hö. = 2340,72 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/315. – F.-Nr. 2486.

G31. Eisenstab, tordiert; Bruchstück. Vierkantiger Stab, an 
einem Ende sehr eng tordiert, in der Mitte weit tordiert; bei-
de Enden verbreitert ausgehämmert und abgebrochen; Stab 
etwa in der Mitte gebogen. – 1 separates unförmiges Eisen-
blechfragment vielleicht zugehörig. – Maße: L. noch 15,4 cm; 
St. Stab 0,6 x 0,6 cm; Br. Stabenden 1,1 und 1,6 cm; St. Stab- 
enden 0,15–0,2 cm; G. 27,5 g. – Separates Blech: L. 1,6 cm; 
Br. 1,0 cm; St. 0,3 cm; G. 0,4 g. – G. ges. 27,9 g.
Boden: humos, lehmig; TuOfl.: 13  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.081,80; H = 143.248,60; Hö. = 2341,84 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15156; 
R-Nr. 2008/136. – F.-Nr. 1023.

G32. Vierkanteisen; Bruchstück. Querschnitt zunächst rund-
lich, dann vierkantig-quadratisch; Kopfende leicht beschä-
digt; in unterer Hälfte bandförmig und leicht verbogen; un-
terer gerader Abschluss in der Mitte rundlich eingeschnürt. 
– Maße: L. 11,8 cm; L. Vierkantteil ca. 7,2 cm; St. Vierkantteil 
1,1 x 1,2 cm; L. bandförmiger Teil ca. 4,6 cm; St. bandförmi-
ger Teil 0,4 x 1,3 cm; G. 68,5 g.
Boden: humos; TuOfl.: 7 cm. – Zone 2; LK: R = 769.099,28; 
H = 143.206,24; Hö. = 2342,82  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15158; R-Nr. 
2008/138. – F.-Nr. 1096.

G33. Schaber oder Klinge (?). Eisen; vollständig. Vierkanti-
ger Schaft mit zwei rechtwinklig zueinanderstehenden Ver-
dickungen; in den Verdickungen jeweils ein Loch: oberes 
Loch (Dm. 0,2–0,25 cm) auf der Ebene der Klingenbreitseite, 
unteres Loch (Dm. 0,2–0,25 cm) auf der Ebene der Klingen-
schmalseite; breit ausgehämmerte Klinge mit gerader Schnei-
de. – Maße: L. 9,1  cm; L. Schaft 6,0  cm; L. Klinge 3,1  cm; 
Br. Schaft 0,4-0,9 cm; St. Schaft 0,3–0,75 cm; Br. Klinge max. 
2,9 cm; St. Klinge 0,1–0,2 cm; G. 14,8 g.
Boden: mittelbraun, humos, fest; TuOfl.: 9 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.129,00; H = 143.238,00; Hö. = 2346,59 m ü. M. – 
Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
14867; R-Nr. 2008/165. – F.-Nr. 1381.

G34. Eisenobjekt. Kleine runde Scheibe mit kräftigem Schaft 
und kurzer U-förmiger Rinne. – Maße: L. 2,4 cm; Dm. Schei-
be 1,4 cm; Br. Rinne außen 0,65 cm; L. Rinne innen 0,5 cm; 
G. 3,0 g.
Befund: Schnitt 3, Planum 1, Verfärbung 6 (Feuerstelle); Bo-
den: dunkelgrau-schwarz, humos, lehmig, holzkohlehaltig; 
TulOfl.: ca. 10–15 cm. – LK: R = ca. 769.128; H = ca. 143.266. 
– Mitfunde: 4 (verwitterte oder verziegelte) Steine K67; 1 kal-
zinierter Tierknochen M3. – Funddatum: 01.08.2007. – RB-
Nr. 15049; R-Nr. 2008/125. – F.-Nr. 1426 (= S3/01).

G35. Eisenfragment. Kurzer Vierkantstab, der Y-förmig in 
zwei abgebrochene Arme endet, vielleicht ausgebrochene 
Öse. – Maße: L. noch 2,3 cm; Br. noch 1,8 cm; St. Schaft 0,7 x  
0,95 cm; G. 8,8 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: 
R = 769.068,80; H = 143.213,88; Hö. = 2347,01 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15174; R-Nr. 2008/154. – F.-Nr. 1163.

Eisenstäbe und -stifte (G36–61)

G36. Eisenstab, fast vollständig. Runder Querschnitt; leicht 
S-förmig verbogen; breiteres Ende schräg, schmaleres Ende 
flach löffelförmig. – Maße: L. 17,5 cm; St. 0,5–0,7 cm; L. löf-
felförmiges Ende 1,1 cm; G. 24,6 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1–2  cm. – Zone  2; LK: R = 
769.082,30; H = 143.206,78; Hö. = 2344,59 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15159; 
R-Nr. 2008/139. – F.-Nr. 1069.

G37. Eisenstabfragment. Runder Querschnitt, am schmale-
ren Ende vierkantig; leicht verbogen, beide Enden abgebro-
chen. – Maße: L. noch 13,2 cm; St. 0,4–0,6 cm; G. 20,1 g.
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Boden: humos, locker; TuOfl.: 10  cm. – Zone  3; LK: R =  
769.096,99; H = 143.254,08; Hö. = 2343,54 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/313. 
– F.-Nr. 2450.

G38. Eisenstabfragment. Runder bis vierkantig-abgerun-
deter Querschnitt; am oberen Ende doppelkonische Verdi-
ckung, unteres Ende gerade abgebrochen; etwa in der Mitte 
durch drei waagrechte Rillen profiliert; unterhalb der oberen 
Verdickung geknickt. – Maße: L. noch 12,2  cm; St. Verdi-
ckung 0,8–0,85 cm; St. Stab 0,5–0,6 cm; G. 13,8 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1, über Feuerstelle 38; Boden: 
humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 9 cm. – Zone 1; LK: R =  
769.135,48; H = 143.259,78; Hö. = 2343,29 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2008. – R-Nr. 2009/310. – F.-Nr. 2301.

G39. Eisendrahtfragment. Draht im Querschnitt vierkantig 
bis rundlich, etwas verbogen; ein Ende leicht zugespitzt, das 
andere Ende zu einer Öse aufgerollt und abgebrochen; viel-
leicht Bruchstück einer Eisenspiralfibel. – Maße: L. 9,6 cm; 
St. 0,25 cm; Dm. Öse außen 0,8 cm; G. 4,0 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.141,85; H = 143.227,01; Hö. = 2345,31 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2008.; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/312. – F.-Nr. 2396.

G40. Eisenstab mit Endöse; Bruchstück. Im Querschnitt un-
regelmäßig rund; bandförmiges Ende zu einer Öse aufgerollt; 
anderes Ende gerade abgebrochen. – Maße: L. noch 6,9 cm; 
St. 0,35 x 0,35 cm; Dm. Öse außen 1,1–1,3 cm; G. 5,6 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen, Spitze nach Süden, 
Öse nach Norden gerichtet; auf Unterseite der abgesto-
chenen Rasensode verwurzelt; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
5 cm. – Zone 6; LK: R = 769.073,50; H = 143.177,15; Hö. =  
2340,75  m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: 
A. Gilch. – R-Nr. 2009/292. – F.-Nr. 2053.

G41. Eisenstabfragment. Unregelmäßig vierkantig; ein Ende 
bandförmig, anderes Ende vierkantig bis rundlich; beide En-
den gerade abgebrochen. – Maße: L. noch 7,2  cm; St. 0,3–
0,6 cm; G. 7,5 g.
Befund: im Hang; Boden: humos, locker; TuOfl.: 15  cm. – 
Zone 7; LK: R = 769.125,63; H = 143.199,02; Hö. = 2340,97 m 
ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/311. – F.-Nr. 2379.

G42. Eisenstabfragment. Im Querschnitt unregelmäßig kan-
tig; oberes Ende wohl mit Schlagspuren; unteres, schmaleres 
Ende gerade abgebrochen. – Maße: L. noch 5,4 cm; St. 0,4–
0,75 cm; G. 8,5 g.
Boden: Grasnarbe, humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 4; 
LK: R = 769.190,20; H = 143.236,90; Hö. = 2351,04 m ü. M. 
– Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15163; R-Nr. 2008/143. – F.-Nr. 1252.

G43. Eisenstiftfragment. Oberfläche schlecht erhalten mit 
vielen Abplatzungen. Querschnitt unregelmäßig rund; Stift 
mit breitem und dünnem Ende; beide Enden abgebrochen. – 
Maße: L. 4,3 cm; St. 0,5–0,75 cm; G. 6,7 g.
Boden: braun, humos, lehmig, fest, mit Holzkohle; TuOfl.: 
13 cm. – Zone 4; LK: R = 769.219,76; H = 143.237,85; Hö. = 

2360,68  m ü. M. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15166; R-Nr. 2008/146. – F.-Nr. 1290.

G44. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund; 
oberes Ende mit einseitig überstehendem flachem Kopf; 
unteres vierkantiges Ende abgebrochen. – Maße: L. 4,1 cm; 
St. 0,7–0,8 cm; St. unteres Ende 0,35 x 0,55 cm; G. 9,5 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 8 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.125,80; H = 143.234,18; Hö. = 2346,18 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15168; R-Nr. 2008/148. – F.-Nr. 1325.

G45. Eisenstift; fast vollständig. Kleiner überstehender fla-
cher Kopf vielleicht von senkrechten Hammerschlägen ent-
standen; bandförmiger Schaft mit horizontaler Riffelung auf 
Vorder- und Rückseite; unterste Spitze abgebrochen. – Maße: 
L. 3,8  cm; Dm. Kopf 0,5–0,6  cm; St. Schaft 0,3 x 0,8  cm; 
G. 3,3 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 7  cm. – Zone  6; LK: R  = 
769.086,73; H = 143.185,25; Hö. = 2340,24 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/285. 
– F.-Nr. 2433.

G46. Eisenstabfragment. Vierkantiger Querschnitt; an einem 
Ende doppelkonischer Kopf, anderes Ende gerade abgebro-
chen. – Maße: L. noch 4,6 cm; St. 0,4 x 0,5 cm; St. Kopf 0,8 x 
0,8 cm; G. 6,1 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 6 cm. – Zone 9; LK: 
R = 769.066,06; H = 143.173,93; Hö. = 2340,49 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/273. – F.-Nr. 2142.

G47. 3 Eisenfragmente. – Unregelmäßig doppelkonisches 
Bruchstück geht fließend in einen abgebrochenen Schaft 
über. – Zwei kleine Schaftbruchstücke mit unregelmäßi-
gem Querschnitt. – Maße: Doppelkonisches Stück: L. noch 
2,1 cm; St. 0,9–1,1 cm; G. 4,1 g. – Schaftstück 1: L. noch 0,9; 
St. 0,3 x 0,2 cm; G. 0,1 g. – Schaftstück 2: L. noch 1,0 cm; 
St. 0,25 x 0,25; G. 0,1 g. – G. ges. 4,3 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: hellbraun, humos, 
steinig; TuOfl.: 13 cm. – Zone 6; LK: R = 769.075,43; H = 
143.183,97; Hö. = 2340,62 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2008. 
– R-Nr. 2009/358. – F.-Nr. 2157.

G48. 2 Eisenstiftfragmente. Rundlicher Querschnitt; längeres 
Bruchstück an einem Ende spitz, anderes Ende abgebrochen; 
kürzeres Bruchstück an beiden Enden abgebrochen; Stif-
te erinnern an Fibelnadel. – Maße: L. 4,75 cm und 4,55 cm; 
St. 0,3–0,4 cm; G. 1,8 g und 1,9 g; G. ges. 3,7 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; zwischen den zwei 
Teilen eine Lücke von 3 cm; Boden: humos; TuOfl.: 5 cm. – 
Zone 6; LK: R = 769.083,07; H = 143.176,51; Hö. = 2339,33 m 
ü. M. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/305. – F.-Nr. 2104.

G49. 2 Eisenstiftfragmente. Langer Stift: vierkantig-abgerun-
det; an beiden Enden abgebrochen. Kurzer Stift: rundlicher 
Querschnitt, verbogen; an beiden Enden abgebrochen. – 
Maße: L. langer Stift 4,75 cm; L. kurzer Stift; 1,7 cm; St. 0,2–
0,3 cm; G. langer Stift 1,2 g; G. kurzer Stift 0,4 g; G. ges. 1,6 g.
Befund: langer und kurzer Stift etwa 3 cm voneinander ent-
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fernt; zusammen mit 7  Waffen auf einer ca. 0,55 x 0,65  m 
großen Fläche (Abb. 145–146); Boden: unter Grasnarbe auf 
fester Erde; TuOfl.: 5 cm. – Zone 4; LK: R = 769.208,53; H = 
143.242,90; Hö. = 2361,63 m ü. M. – Mitfunde: 1 Pilumspitze 
E11; 3  Geschossspitzen mit Tülle E54–56; 2  Katapultpfeil-
spitzen E61.63; 1 Schleuderblei 3. Legion E75; 1 Eisenstift-
fragment G55. – Funddatum: 30.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15167; R-Nr. 2008/147. – F.-Nr. 1287.

G50. Eisenstiftfragment. Zugespitzt; im Querschnitt unre-
gelmäßig rund und drei- bis vierkantig; breiteres Ende schräg 
abgebrochen. – Maße: L. 5,95 cm; St. 0,3–0,5 cm; G. 4,1 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 8  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.116,41; H = 143.249,68; Hö. = 2342,96 m ü. M. – Fundda-
tum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/309. 
– F.-Nr. 2293.

G51. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig kantig 
und unregelmäßig stark; beide Enden abgebrochen. – Maße: 
L. noch 5,4 cm; St. 0,1–0,6 cm; G. 2,8 g.
Boden: rötlich-braun, humos, steinig; TuOfl.: 9 cm. – Zone 2; 
LK: R = 769.084,25; H = 143.224,68; Hö. = 2342,71 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15157; R-Nr. 2008/137. – F.-Nr. 1078.

G52. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund; 
beide Enden abgebrochen. – Maße: L. 4,25 cm; St. 0,3–0,5 cm; 
G. 1,8 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1, Teilplanum A; nahe der Münze 
A58 gelegen; Boden: beige-gräulich, lehmig; TuOfl.: 23 cm. – 
LK: R = 769.075,70; H = 143.182,07; Hö. = 2340,53 m ü. M. 
– Funddatum: 31.07.2008. – R-Nr. 2009/363. – F.-Nr. 2186.

G53. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund bis 
kantig; beide Enden abgebrochen. – Maße: L. 4,2 cm; St. 0,3–
0,5 cm; G. 1,3 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: dunkelbraun humos; 
TuOfl.: 24 cm. – LK: R = 769.075,69; H = 143.181,98; Hö. = 
2340,56 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008. – R-Nr. 2009/276. 
– F.-Nr. 2181.

G54. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund bis 
kantig; beide Enden abgebrochen; Stift erinnert an Fibelna-
del. – Maße: L. 3,6 cm; St. 0,3 cm; G. 1,0 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.113,58; H = 143.265,02; Hö. = 2342,60 m ü. M. – Fund-
datum: 23.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 2009/ 
308. – F.-Nr. 2223.

G55. Eisenstiftfragment. Vierkantig, zugespitzt; ab der Mitte 
bandförmig und leicht gebogen; breites Ende abgebrochen. 
– Maße: L. 3,6 cm; Br. bandförmiges Ende 0,5 cm; St. Stift 
0,15–0,3 cm; G. 1,0 g.
Befund: zusammen mit 7 Waffen auf einer ca. 0,55 x 0,65 m 
großen Fläche (Abb. 145–146); Boden: mittelbraun, humos, 
lehmig, fest; TuOfl.: 8 cm. – Zone 4; LK: R = 769.208,80; H = 
143.242,73; Hö. = 2361,61 m ü. M. – Mitfunde: 1 Pilumspitze 
E11; 3  Geschossspitzen mit Tülle E54–56; 2  Katapultpfeil-
spitzen E61.63; 1  Schleuderblei 3. Legion E75; Eisenstift-
fragmente G49. – Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15124; R-Nr. 2008/113. – F.-Nr. 1286.

G56. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund bis 
kantig; beide Enden abgebrochen. – Maße: L. 2,8 cm; St. 0,2–
0,3 cm; G. 0,6 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Boden: mittelbraun, humos, 
steinig; TuOfl.: 12 cm. – LK: R = 769.071,54; H = 143.184,39; 
Hö. = 2340,98 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2171.

G57. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund bis 
kantig; ein Ende flachgedrückt; beide Enden abgebrochen. – 
Maße: L. 2,6 cm; St. 0,2–0,3 cm; G. 0,7 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1, zwischen großen Steinen; Bo-
den: dunkelbraun, humos; TuOfl.: 15–18  cm. – LK: R = 
769.072,29; H = 143.181,79; Hö. = 2340,82 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2008. – R-Nr. 2009/362. – F.-Nr. 2184.

G58. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund bis 
kantig; beide Enden abgebrochen. – Maße: L. 2,6 cm; St. 0,3–
0,4 cm; G. 1,0 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.078,46; H = 143.184,50; Hö. = 2340,52 m ü. M. – Fund-
datum: 21.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – F.-Nr. 2059.

G59. Eisenstiftfragment. Querschnitt unregelmäßig rund bis 
kantig; ein Ende flachgedrückt; beide Enden abgebrochen. – 
Maße: L. 1,85 cm; St. 0,2–0,3 cm; G. 0,4 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; Boden: mittelbraun, hu-
mos, steinig; TuOfl.: ca. 15 cm. – LK: R = 769.072,23; H = 
143.181,80; Hö. = 2340,84 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008. 
– R-Nr. 2009/359. – F.-Nr. 2192.

G60. Eisenfragment. Länglich-mehrkantig, verbogen, ur-
sprünglich vielleicht U-förmig. – Maße: L. 1,7 cm; Dm. 0,25– 
0,3 cm; G. 0,3 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; mit Stein verbacken; Boden: 
beige-gräulich, humos, lehmig; TuOfl.: 2 cm unter Planum 2. 
–LK: R = 769.075,58; H = 143.182,10; Hö. = 2340,55 m ü. M. 
– Funddatum: 01.08.2008. – R-Nr. 2009/475. – F.-Nr. 2196.

G61. kleines Eisenfragment. Spitzdreieckig, leicht ge-
bogen; eine Langseite gerade und glatt, andere Langseite 
leicht schräg abgeschrotet. – Maße: L. 1,15 cm; Br. 0,35 cm; 
St. 0,2 cm; G. 0,1 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  8; LK: R = 
769.177,44; H = 143.204,55. – Funddatum: 21.07.2008; Son-
dengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/269. – F.-Nr. 2005.

Massive Eisenteile (G62–66)

G62. Eisenstück, massiv. Flach quaderförmig, leicht keilför-
mig; Schmalseiten parallel; dickes Ende gerade abgebrochen; 
dünnes Ende (Schneide?) leicht verbogen und abgebrochen. 
– Maße: L. 7,55 cm; Br. 2,5–2,6 cm; St. 0,5–1,1 cm; G. 107,6 g.
Befund: westlich Schnitt 5; ca. 0,4 m südöstlich davon Schuh- 
nagel E-S417; ca. 1  m westlich davon Lanzenschuh E35; 
Boden: dunkelbraun, humos, lehmig, steinig, mit Holz-
kohle; TuOfl.: 13  cm. – Zone  8; LK: R = 769.174,68 (85); 
H = 143.209,06 (01); Hö. = 2342,95 m ü. M. – Funddatum: 
22.07.2008; Sondengänger: G. Krebs. – R-Nr. 2009/353. – F.-
Nr. 2012.
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G63. Eisenstück, massiv. Leicht keilförmig und zum dünnen 
Ende schmaler werdend; Breitseite mit glatter Oberfläche 
eben, Breitseite mit unregelmäßiger Oberfläche leicht schräg; 
eine Schmalseite gerade, andere Schmalseite unregelmäßig; 
dickes Ende gerade abgebrochen; dünnes Ende (Schneide?) 
verbogen. – Maße: L. 5,5 cm; Br. 2,0–2,8 cm; St. 0,7–1,5 cm; 
G. 83,3 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 10  cm. – Zone  3; LK: 
R = 769.070,15; H = 143.258,34; Hö. = 2338,55 m ü. M. – 
Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/376. – F.-Nr. 2460.

G64. Eisenstück, massiv. Leicht keilförmig; Schmalseiten 
parallel; dickes Ende gerade abgebrochen; dünnes Ende 
(Schneide?) leicht verbogen und schartig. – Maße: L. 3,95 cm; 
Br. 2,7–2,9 cm; St. 0,3-0,9 cm; G. 46,0 g.
Boden: humos; TuOfl.: 6 cm. – Zone 9; LK: R = 769.048,15; 
H = 143.178,99; Hö. = 2338,40  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/373. – F.-
Nr. 2259.

G65. Eisenstück, massiv. Unregelmäßig quaderförmig; ein 
Ende glatt abgerundet, anderes Ende schräge Bruchkante. – 
Maße: L. noch 2,1 cm; Br. 2,4 cm; St. 0,7–1,0 cm; G. 21,3 g.
Boden: humos, locker, Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone 4; 
LK: R = 769.172,30; H = 143.247,45; Hö. = 2345,03 m ü. M. 
– Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15177; R-Nr. 2008/157. – F.-Nr. 1192.

G66. Eisenstück, massiv. Quaderförmig; ein Ende verbreitert 
und keilförmig, anderes Ende abgeschrägt; auf einer Seite 
eine quer verlaufende, dünne, tiefe Rille mit einer runden 
Vertiefung; auf der anderen Seite eine ovale Vertiefung und 
eine quer verlaufende V-förmig eingeschnittene Rille, an der 
in der Mitte rechtwinklig eine kurze Rille anschließt. – Maße: 
L. 5,1 cm; Br. 2,6–3,1 cm; St. 1,4 cm; T. Loch (an dünner Rille) 
0,8 cm; T. ovales Loch 0,8 cm; G. 82,1 g.
Boden: humos, lehmig; TuOfl.: 13  cm. – Zone  5; LK: R = 
768.995,50; H = 143.235,92; Hö. = 2309,66 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15178; 
R-Nr. 2008/158. – F.-Nr. 1241.

Bleifunde (G67–74)

G67. Bleifragment. Flach, unregelmäßiger Umriss; Ober-
seite uneben, Unterseite relativ eben; Oberfläche weißlich 
bis hellbeige. – Maße: L. 6,3 cm; Br. 3,8 cm; St. max. 0,8 cm; 
G. 65,6 g.
LK: unbekannt; der Finder konnte sich nicht mehr an die 
Herkunft erinnern. – Funddatum: 2002/03; Sondengänger: 
J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.26 (BiS 04/26). – Publiziert: Ra-
geth 2004c, 47; Rageth 2005, 310; Rageth 2006a, 131.

G68. Bleifragment. Flach, etwa trapezoider Umriss, leicht 
gewellt; weiche Oberfläche weißlich bis hellbraun. – Iso-
topenanalyse: Beitrag R. Müller/S. Klein S. 779–788; Tab. 1 
und Abb. 1. – Maße: L. 5,5 cm; Br. 4,4 cm; St. 0,35–0,4 cm; 
G. 45,7 g.
Befund: waagrecht im Boden zwischen Steinen gelegen; Bo-
den: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 21 cm. – Zone 3; 

LK: R = 769.099,87; H = 143.253,41; Hö. = 2343,41 m ü. M. –  
Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/335. – F.-Nr. 2451.

G69. Bleifragment. Flach, unregelmäßiger Umriss; Oberseite 
uneben, Unterseite eben; Oberfläche weißlich bis hellbräun-
lich. – Maße: L. 4,2 cm; Br. 3,0 cm; St. 0,3–0,6 cm; G. 22,6 g.
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 13 cm. – Zone 1; LK: 
R = 769.118,66; H = 143.257,36; Hö. = 2342,90 m ü. M. – 
Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/334. – F.-Nr. 2298.

G70. Bleifragment. Flach, unregelmäßig rechteckiger Um-
riss; Oberseite uneben, Unterseite eben; Oberfläche unten 
hell- bis dunkelbraun, oben dunkelbraun. – Maße: L. 3,4 cm; 
Br. 2,5 cm; St. 0,3–0,5 cm; G. 16,5 g.
Boden: graubraun, humos, lehmig; TuOfl.: 12 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.143,11; H = 143.241,21; Hö. = 2345,32 m ü. M. 
– Funddatum: 01.08.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/326. – F.-Nr. 2387.

G71. Bleifragment. Unregelmäßig länglicher Umriss; Ober-
seite dachförmig, Unterseite gestuft; Querschnitt ungefähr 
D-förmig; Oberfläche weißlich-grau bis hellbräunlich. – 
Maße: L. 3,35 cm; Br. 1,8 cm; St. 0,5–0,8 cm; G. 12,0 g.
Boden: humos, locker, darunter lehmig; TuOfl.: 10  cm. – 
Zone 3; LK: R = 769.087,10; H = 143.268,24; Hö. = 2340,53 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/337. – F.-Nr. 2464.

G72. Bleifragment. Unregelmäßiger Umriss; Oberseite dach-
förmig; Unterseite eben; Oberfläche weißlich-grau, groß-
teils mit schwarzer Erdschicht behaftet. – Maße: L. 2,3 cm; 
Br. 1,7 cm; St. 0,6–0,9 cm; G. 10,6 g.
Boden: rötlich-braun, humos, lehmig, mit viel Holzkohle; 
TuOfl.: 10 cm. – Zone 2; LK: R = 769.093,60; H = 143.209,70; 
Hö. = 2343,06 m ü. M. – Funddatum: 23.07.2007; Sondengän-
ger: A. Gilch. – RB-Nr. 15137; R-Nr. 2008/181. – F.-Nr. 1061.

G73. Bleifragment. Flach, längsovaler Umriss; Ober- und 
Unterseite eben; Oberfläche grau bis hellbraun, größtenteils 
mit dunkelbrauner Erdschicht behaftet. – Maße: L. 2,1 cm; 
Br. 1,35 cm; St. 0,4 cm; G. 5,6 g.
Boden: dunkel, humos, locker; TuOfl.: 6 cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.142,05; H = 143.203,90; Hö. = 2341,46 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15154; R-Nr. 2008/198. – F.-Nr. 1371.

G74. Bleischeibe. Rund, mit schmalen Randstegen auf Ober- 
und Unterseite; am Rand etwas verdrückt, an einer Stelle 
zu einem waagrechten „Standfuß“ gedrückt; Oberfläche 
weißlich-grau bis hellbraun; Funktion unklar. – Maße: Dm. 
1,9  cm; L. „Standfuß“ bis gegenüberliegende Seite 1,7  cm; 
St. 0,3–0,5; G. 8,7 g.
Boden: humos, lehmig; TuOfl.: 7  cm. – Zone  8; LK: R 
= 769.168,80; H = 143.230,67; Hö. = 3242,50  m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/336. – F.-Nr. 2423.
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Passweg-Nord (H1–5)

H1. 1 BS eines Terra Sigillata-Gefäßes. Form unklar; Über-
zug rotbraun, matt; Ton orange, fein, weich; Drehscheiben-
ware. – Maße: L. 1,5 cm; Br. 1,4 cm; St. 0,35 cm; G. 0,9 g.
Befund: Lesefund auf Passhöhe westlich des heutigen We-
ges nördlich des kleinen Schmelzwassersees. – LK: R = ca. 
769.000; H = ca. 143.300. – Funddatum: Juni 2007; Finder: 
T. Ulbert (München). – FO-Nr. 10645.9002.1.

H2. 1 WS. Form unklar. Oberfläche außen und innen hell-
braun und rau; außen geringe Reste wohl einer schwarzen 
Engobe; Ton: orange, mittelfein, weich; Drehscheibenware. 
– Maße: L. 1,9 cm; Br. 1,8 cm; St. 0,4 cm; G. 1,4 g.
Befund: Lesefund auf Passhöhe westlich des heutigen We-
ges nördlich des kleinen Schmelzwassersees. – LK: R = ca. 
769.000; H = ca. 143.300. – Funddatum: Juni 2007; Finder: 
T. Ulbert (München). – FO-Nr. 10645.9002.2.

H3. 1 große WS (in zwei Teile zerbrochen), 1 kleinere WS 
(in drei Teile zerbrochen) und 7 kleine WS einer bauchigen 
Amphore. Oberfläche hellbeige, sehr weich; im frischen 
Bruch: beige, sehr fein; kleine hellgraue Steinchen und we-
nige hellrötliche Einschlüsse; gut gebrannt. Form: Dressel 
7–11; vermutlich vom selben Gefäß wie H4. – Maße: große 
WS: L. 11,5 cm; Br. 8,0 cm; St. 1,1–1,8 cm; G. 134,8 g; G. alle 
Bruchstücke 160,5 g.
Befund: Lesefunde im Murmeltieraushub; ca. 475 m nördlich 
der Tgesa da Sett, unmittelbar nordwestlich des Schmelz- 
wassersees und ca. 2  m westlich des Weges (Information 
von S.  Gairhos, Augsburg). – LK: R = ca. 769.004; H = 
ca. 143.280; Hö. = ca. 2310 m ü. M. – Mitfunde: Keramik-
bruchstücke H4 und H5. – Funddatum: 15.08.2000; Finder: 
S. Gairhos. – FO-Nr. 280.1.1. – Publiziert: Rageth 2000, 109; 
Rageth 2001b, 232; Rageth 2004a, 34 Nr. 15; Rageth 2007a, 
287 Nr. 5.

H4. 1 WS einer Amphore. Oberfläche hellbeige, sehr weich, 
sehr fein; vermutlich vom selben Gefäß wie H3. – Maße: 
L. 3,9 cm; Br. 3,0 cm; St. 0,8–0,9 cm; G. 8,5 g.
Befund: Lesefund Murmeltieraushub; ca. 475 m nördlich der 
Tgesa da Sett, unmittelbar nordwestlich des Schmelzwas-
sersees und ca. 2  m westlich des Weges (Information von 
Sebastian Gairhos, Augsburg). – LK: R = ca. 769.004; H = 
ca. 143.280; Hö. = ca. 2310 m ü. M. – Mitfunde: Keramik-
bruchstück H3 und H5. – Funddatum: 21.07.2001; Finder: 
S. Gairhos/J. Rageth. – FO-Nr. 17133.3.2.

H5. 1 WS wohl einer Amphore. Oberfläche orange, sehr 
weich, mit weißen Magerungskörnern, rau. – Maße: L. 
4,0 cm; Br. 2,8 cm; St. 1,5 cm; G. 12,3 g.
Befund: Lesefund Murmeltieraushub; ca. 475  m nördlich 
der Tgesa da Sett, unmittelbar nordwestlich des Schmelz- 

H. Keramik

wassersees und ca. 2  m westlich des Weges (Information 
von S. Gairhos, Augsburg). – LK: R = ca. 769.004; H = ca. 
143.280; Hö. = ca. 2310 m ü. M. – Mitfunde: Keramikbruch-
stück H3 und H4. – Funddatum: 21.07.2001; Finder: S. Gair-
hos/J. Rageth. – FO-Nr. 17133.3.1.

Lagerareal (H6–14)

E i n z e l f u n d e  ( H 6 – 6 A )

H6. 1 WS (in zwei Teile zerbrochen) einer Amphore. Ober- 
fläche rotbraun bis orange, außen mit Erdschicht ver-
schmutzt, weich, sandig, rau; Kern im frischen Bruch grau 
bis orange, mit kleinen Steinchen und weißlichen Einschlüs-
sen; sehr hart gebrannt. – Maße: L. 13,6 cm; Br. 7,8 cm; St. 
1,5–1,8 cm; G. 172,0 g.
Boden: mittelbraun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 7 cm. – LK: 
R = 769.085,53; H = 143.182,33; Hö. = 2339,65 m ü. M. – 
Mitfunde: 1 Münze A43; 2 Schuhnägel E-S129.340. – Fund-
datum: 30.07.2007. – F.-Nr. 1313.

H6A. 1 WS einer Amphore. Oberfläche rotbraun bis oran-
ge, weich, sandig, rau; die fünf parallelen Rillen am Rand des 
Fragments stammen von den Krallen eines Murmeltiers, als 
es mit den Hinterpfoten Erd- und Steinmaterial aus seinem 
Bau entfernte. – Maße: L. 9,3 cm; Br. 5,7 cm; St. 1,0–1,2 cm; 
G. 58,8 g.
Befund: Lesefund im Aushub eines Murmeltierbaus etwa 2 m 
östlich der Südostecke von Schnitt 6. – LK: R = ca. 769.079,0; 
H = ca. 143.180,1; Hö. = ca. 2339,8 m ü. M. – Funddatum: 
16.09.2022; Finder: H.  Kerscher (Gaimersheim). – FO-Nr. 
10645.9002.3. – Vgl. S. 371 Abb. 134.

S c h n i t t  2  ( H 7 – 8 )

H7. 1 WS einer Amphore. Oberfläche rotbraun bis orange, 
weich, sandig, rau; Kern im frischen Bruch hellbraun-gräu-
lich bis orange, mit kleinen Steinchen und weißlichen Ein-
schlüssen. – Maße: L. 8,5  cm; Br. 7,5  cm; St. 1,4–1,5  cm; 
G. 81,7 g.
Befund: Schnitt 2, auf Planum 1; ca. 1 m westlich von Am-
phorenscherbe H8; Boden: mittel- bis rötlich-braun, humos, 
lehmig; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.112,75; H = 143.215,26. 
– Funddatum: 27.07.2007. – FO-Nr. 10645.9002.4 (S2.03).

H8. 1 WS einer Amphore. Oberfläche rotbraun bis orange, 
weich, sandig, rau; innen uneben porös. – Maße: L. 7,6 cm; 
Br. 4,4 cm; St. 1,2–1,3 cm; G. 40,9 g.
Befund: Schnitt 2, Planum 1; ca. 1 m östlich von Amphoren-
scherbe H7; Boden: mittel- bis rötlich-braun, humos, leh-
mig; TuOfl.: 15 cm. – LK: R = 769.113,66; H = 143.215,54. 
– Funddatum: 27.07.2007. – FO-Nr. 10645.9002.5 (S2.06).
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mit einfachem, senkrecht stehendem Rand; an der Oberflä-
che außen und innen glatt und schwarz, außen unterhalb des 
Randes senkrechte schwach eingetiefte Riefen im Abstand 
von etwa 1 cm; im Bruch dunkelgrauer Kern innen und au-
ßen von dünnen orangen Streifen eingefasst; Wandscherben 
innen schwarz und glatt, außen beige bis orange; im Bruch 
dunkelgrauer Kern innen und außen von dünnen orangen 
bis beigen Streifen eingefasst; weich; Magerung grob; wohl  
handaufgebaut; vermutlich vom selben Gefäß wie H11.13–
14. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 803– 
816; Tab.  1–4 und Abb.  2. – Maße: 3 RS: L. 1,7–2,7  cm; 
Br. 1,2–2,4 cm; St. 0,8–0,9 cm; G. 12,5 g. – 6 WS: L. 1,3–3,0 cm;  
Br. 1,0–2,9 cm; St. 0,8–0,9 cm; G. 22,9 g. – G. ges. 35,4 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; Boden: humos, unter Gras-
narbe; TuOfl.: 8 cm. – LK: R = 769.134,30; H = 143.262,51; 
Hö. = 2343,09 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008. – F.-Nr. 
2309.

H13. 5 WS eines Gefäßes. Form unklar. – Oberfläche beige 
bis orange; schwarzer Kern innen und außen von orangen 
Streifen eingefasst; weich; Magerung grob; wohl handauf-
gebaut; vermutlich vom selben Gefäß wie H11–12.14. – 
Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 803–816; 
Tab. 1–4 und Abb. 2. – Maße: L. 1,2–4,0 cm; Br. 1,0–3,2 cm; 
St. 1,0–1,1 cm; G. ges. 26,3 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; unter schwärzlicher 
Schicht 11; Boden: braun, humos, lehmig, fest; TuOfl.: 30 cm. 
– LK: R = 769.133,98; H = 143.263,01; Hö. = 2342,89  m 
ü. M. – Mitfunde: 5  Schleudersteine K14. – Funddatum: 
31.07.2008. – F.-Nr. 2338-2.

H14. 1 WS. Form unklar. – Oberfläche außen nicht erhal-
ten, innen schwarz und glatt; im Bruch dunkelgrauer Kern 
von dünnen orangen Streifen eingefasst; weich; Magerung 
grob; wohl handgeformt; vermutlich vom selben Gefäß wie 
H11–13. – Maße: L. 1,2 cm; Br. 1,0 cm; St. 1,0 cm; G. 1,2 g.
Befund: Schnitt 7, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.135; H = ca. 
143.262. – Funddatum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2335.

S c h n i t t  3  ( H 9 )

H9. 1 BS. Form unklar. – Innen zwischen Wand und Bo-
den ein rundstabiger Wulst; außen und innen dunkelbraun 
bis schwarz engobiert; Ton hellbraun und weich; Magerung 
fein; Drehscheibenware. – Maße: Bdm. ca. 6,0 cm; L. 3,3 cm; 
Br. 1,5 cm; H. 1,6 cm; St. Wand 0,35 cm; G. 3,3 g.
Befund: Schnitt 3, Lesefund beim Verfüllen des Schnitts am 
Ende der Grabung. – LK: R = ca. 769.129; H = ca. 143.266. – 
Funddatum: 03.08.2007. – FO-Nr. 10645.9002.6.

S c h n i t t  7  ( H 1 0 – 1 4 )

H10. 2 WS eines Gefäßes. Form unklar. – Oberfläche außen 
feine horizontale Rille, darunter oder darüber sehr feine, 
schräg geführte Riefelbänder; Ton außen, innen und im Kern 
orange und weich; Magerung fein; innen Drehrillen erkenn-
bar. – Maße: 1,2 x 0,9 x 0,3 cm und 1,0 x 0,7 x 0,3 cm; G. ges. 
0,4 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; unter schwärzlicher 
Schicht 2; Boden: mittelbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 10 cm. 
– LK: R = 769.134,33; H = 143.263,84; Hö. = 2343,90 m ü. M. 
– Funddatum: 01.08.2008. – F.-Nr. 2341.

H11. 3 WS, ca. 10 Splitter eines Gefäßes. Form unklar. 
– Oberfläche außen beige bis dunkelgrau und rau, innen 
schwarz und glatt; im Bruch dunkelgrauer Kern innen und 
außen von dünnen orangen Streifen eingefasst; weich; Ma-
gerung grob; wohl handaufgebaut; vermutlich vom selben 
Gefäß wie H12–14. – Röntgenfluoreszenzanalyse: Beitrag 
C. Gottardi S. 803–816; Tab. 1–4 und Abb. 2. – Maße: L. 2,0–
3,0  cm; Br. 1,7–2,8  cm; St. 1,0–1,1  cm; G. 3 WS 17,9  g; G. 
ges. 23,2 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; Boden: humos, unter Gras-
narbe; TuOfl.: 8 cm. – LK: R = 769.134,46; H = 143.262,22; 
Hö. = 2343,07 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2008. – F.-Nr. 
2308.

H12. 3 RS, 6 WS eines Topfes oder eher einer Schale (Hinweis 
Mathias Seifert, ADG Chur). Form unklar. – Randscherben 
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Tab. 124. Abkürzung und Kurzbeschreibung der im Katalog verwendeten Gesteinstypen.  
Herkunft der Gesteine: ■■ nicht lokal. – ■■ vermutlich lokal (Septimer). – ■■ eventuell lokal (Septimer).

Abkürzung Bezeichnung Bemerkung

BG1 Bergeller Granit, grobkörnig Granodiorit der Bergell-Intrusion, mit großen Feldspäten, weiß bis leicht hellrosa

BG2 Bergeller Granit, feinkörnig, Aplit homogenes helles Ganggestein der Bergell-Intrusion

Peg Pegmatit grobkörniges Ganggestein der Bergell-Intrusion

Ton Tonalit körniges, kristallines Gestein der Bergell-Intrusion mit schwarzen Hornblenden und Biotit

Gneis Gneis feinschiefrig, mit Hell- und Dunkelglimmern

Sed Sedimentgestein –

Qz weiß Quarzit, weiß –

Qz grün Quarzit, grünlich –

Qz Sst Quarzitischer Sandstein –

Qz weiß g Quarzit grobkörnig –

KriS kristalliner Schiefer –

GliS Glimmerschiefer feinschuppig, mit Hellglimmern

Amph Amphibolit –

GS Grünschiefer hellgrüner, feinschiefriger Metamorphit; vermutlich lokaler Herkunft (Septimer)

Pras Prasinit helles Grüngestein, massig, ungeschiefert; vermutlich lokaler Herkunft (Septimer)

Ophio Ophiolith, Grüngestein Serpentinit, Metabasalt, nicht weiter differenziert

JulierG Julier Granit mit grünlichen Feldspäten

Inschriftstein (K1)

K1. Stein mit Inschrift. Feinkörniger Grünschiefer, lokal an- 
stehend (Gesteinsbestimmung Ph. Rentzel; vgl. S.  380). – 
Gut faustgroßer, am Rand und auf Unterseite unregelmäßig 
zugeschlagener Stein; verwitterte Oberfläche graubraun bis 
rötlich braun, moderne Oberfächenverletzungen hell grün-
lich; beschriftete Seite vergleichsweise glatt; etwa 9,1 x 8,8 cm 
großes Schriftfeld mit vierzeiliger Inschrift; je zwei Zeilen 
gehören zusammen; zum Lesen der jeweils anderen beiden 
Zeilen muss der Stein um 180° gedreht werden; Buchsta-
ben mit einem Meißel angebracht (vgl. Beitrag D. Wojtczak 
S. 743–752). – Lesung zweizeilige Inschrift α: [c]on(tubernia) 
IIII (= quinque) / t(ortorum) oder n(umerorum) l(egionis) 
∙XII∙II (= cohortis secundae); Lesung zweizeilige Inschrift β: 
n(umeri) Atti mus(culariorum) / torto(rum). Übersetzung α: 
„5 Zeltgemeinschaften der Schützen (oder des Numerus) 
der Legio XII der 2. Kohorte“; Übersetzung β: „(Besitz) des 
Numerus des Attius aus Belagerungsspezialisten und Schüt-
zen“. – Zu Lesung und Übersetzung der Inschrift vgl. Bei-
trag K. Dietz S. 705–742. – Maße: L. (bei waagrechten Zeilen 
von oben nach unten) 9,1  cm; Br. (bei waagrechten Zeilen 
von links nach rechts) 8,8 cm; Dicke ca. 4,0–5,9 cm; G. 686 g.
Befund: Schnitt 5, Nordende; Boden: rötlich-braun, hu-
mos, lehmig, unter Grasnarbe; TuOfl.: 10–14 cm. – LK: R = 

K. Steine und Bodenproben

769.178,09; H = 143.210,09. – Funddatum: 21.07.2008. – F.-
Nr. 2006. – Publiziert: Rageth 2008b, 75 Abb.  59; Rageth 
2009a, 104 f. Abb. 10,1–3; Rageth 2009b, 295 Abb. 25; Rageth 
2010, 67, Abb. 8,1–2; Dietz 2010; Rageth 2011a, 117 Abb. 47; 
Rageth 2011b, 18 Abb.; Kolb/Speidel 2021.

Gerölle/Schleudersteine (K2–57)

Valentin Häseli, Philippe Rentzel  
und Werner Zanier

Die Schleudersteine werden im Katalog nach Fundensembles 
aufgeführt, und zwar in der Reihenfolge abnehmender An-
zahl bis zu den einzeln geborgenen Exemplaren. Innerhalb 
der Stein-Ensembles ist die Reihenfolge nach abnehmendem 
Gewicht vorgenommen, ebenso die Reihenfolge der einzeln 
gefundenen Steine (vereinzelte Änderungen dieser Reihen-
folgen haben sich während der Bearbeitung ergeben). Zu 
jedem Stein wird zunächst der Gesteinstyp in Abkürzung 
angegeben (Tab.  124). Es folgen Erhaltung (vollständig, 
Fragment), Geröllmorphologie, das heißt Grad der Abrun-
dung und Kugelform als Indexkürzel 1a–5d (vgl. Beitrag  
V. Häseli/Ph. Rentzel S. 756 Abb. 2), Beschreibung der Ober-
fläche (glatt, rau, absandend, bestoßen, Brandspuren) und 



Katalog1132

schließlich die Maße (minimaler–maximaler Durchmesser). 
Am Ende jeder Katalognummer stehen wie üblich Befund-
kontext, Koordinaten, Funddatum und Fundnummer. – Zur 
Auswertung der Gerölle vgl. Beitrag V. Häseli/Ph. Rentzel 
S. 753–778.

K2. 27 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 4,1–5,6  cm; G. 170,48  g. – 2. BG1; voll-
ständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 3,3–5,0 cm; 
G. 100,00 g. – 3. BG1; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; 
Maße: Dm. 3,3–5,2  cm; G. 92,69  g. – 4. BG1; vollständig; 
Form 1b; Oberfläche: glatt; partiell gerötet; unklar, ob Brand-
spuren; Maße: Dm. 3,6–4,9 cm; G. 89,82 g. – 5. Ton; vollstän-
dig; Form 1a; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 3,4–4,4 cm; G. 
86,44  g. – 6. BG1; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; 
leicht bestoßen; Maße: Dm. 3,5–5,3 cm; G. 84,77 g. – 7. BG2; 
vollständig; Form 1b; Oberfläche: partiell rau; partiell gerötet; 
unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 3,5–4,8 cm; G. 78,06 g. – 
8. Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: partiell rau; Maße: 
Dm. 3,4–4,6 cm; G. 76,37 g. – 9. GS; Herkunft vermutlich 
lokal (Septimer); vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; 
Maße: Dm. 2,9–4,9 cm; G. 75,38 g. – 10. BG1; vollständig; 
Form 1b; Oberfläche: partiell rau; Maße: Dm. 2,9–5,3 cm; G. 
75,25 g. – 11. BG1; vollständig; Form 1a; Oberfläche: partiell 
rau; Maße: Dm. 3,3–4,6 cm; G. 74,51 g. – 12. JulierG; voll-
ständig; Form 3b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 3,5–4,3 cm; 
G. 74,44g. – 13. BG1; vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; 
Maße: Dm. 3,2–3,9 cm; G. 67,26 g. – 14. BG2; vollständig; 
Form 2c; Oberfläche: glatt; eine Kante leicht bestoßen; Maße: 
Dm. 2,6–5,2 cm; G. 64,96 g. – 15. BG1; Fragment; vermut-
lich halbiert/schräg abgebrochen; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; Bruchkante rau; Maße: Dm. noch 2,9–5,1 cm; G. noch 
63,85 g. – 16. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; 
eine Kante geschwärzt; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 
2,8–4,5  cm; G. 57,70  g. – 17.  BG2; vollständig; Form 1b; 
Oberfläche: glatt; Maße: 2,7–4,0 cm; G. 50,10 g. – 18. Ton; 
vollständig; Form 1c; Oberfläche: rau; Kanten leicht be-
stoßen; Maße: Dm. 2,3–4,4 cm; G. 48,47 g. – 19. BG1; voll-
ständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,5–4,0 cm; 
G.  45,96  g. – 20. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
partiell rau; rosa Feldspäte; unklar, ob Brandspuren; Maße: 
Dm. 2,7–4,1  cm; G. 45,81  g. – 21. BG2; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,3–4,1 cm; G. 37,89 g. – 
22. Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt (50 %), rau 
(50 %); Maße: Dm. 2,8–3,4 cm; G. 37,49 g. – 23. BG2; voll-
ständig; Form 2c; Oberfläche: glatt; lokale Rötung; unklar, ob 
Brandspuren; Maße: Dm. 2,0–3,8 cm; G. 37,45 g. – 24. BG1; 
Fragment; Form 1b; Oberfläche: glatt; Bruchkante rau; ge-
rötete Zonen; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. noch 
2,5–3,8 cm; G. noch 37,39 g. – 25. BG1; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt (80 %), rau (20 %); randlich leicht be-
stoßen; Maße: Dm. 2,6–3,5 cm; G. 33,88 g. – 26. BG1; Frag-
ment; Form 1b; Oberfläche: glatt; Bruchstelle rau; Feldspäte 
oxidiert; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: noch 2,5–noch 
3,6 cm; G. noch 29,06 g. – 27. BG1; Fragment; halbiert; Form 
1b; Oberfläche: glatt (50 %), rau (50 %); Feldspäte oxidiert; 
wahrscheinlich Brandspuren; Maße: noch 1,9–noch 3,3 cm; 
G. noch 22,73 g.
Befund: in einem etwa 45 x 20 cm großen Bereich eng bei-
einander gelegen; unter schwärzlich brandiger Schicht; Bo-
den: dunkelgrau, humos, lehmig, leicht holzkohlehaltig;  

TuOfl.: 15 cm. – Zone 1; LK: R = 769.128,84; H = 143.263,38; 
Hö. = 2342,81 m ü. M. – Funddatum: 24.07.2007. – F.-Nr. 
1121,1–27.

K3. 15 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1a; Oberfläche: 
rau; absandend; rötlich braun oxidiert; Brandpuren; Maße: 
Dm. 5,6–7,1  cm; G. 343,46  g. – 2. BG2; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt; brandgerötet; Brandspuren; Maße: 
Dm. 4,9–6,3  cm; G. 224,16  g. – 3. BG1; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt; lokal oxidiert (Oxidsaum); unklar, ob 
Brandspuren; Maße: Dm. 4,6–6,7 cm; G. 221,63 g. – 4. BG2; 
vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; lokal schwach ge-
rötet; Brandspuren; Maße: Dm. 4,2–7,1  cm; G. 218,79  g. – 
5. Qz grün; Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 4b; 
Oberfläche: leicht rau; von Eisenoxiden überzogen; Maße: 
Dm. 4,6–6,8 cm; G. 217,51 g. – 6. BG1; vollständig; Form 2a; 
Oberfläche: glatt; rötliche Feldspäte; lokal bestoßen; wahr-
scheinlich Brandpuren; Maße: Dm. 4,7–5,1 cm; G. 199,13 g. 
– 7. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Saum aus 
Eisenoxid; Maße: Dm. 4,2–6,2  cm; G.  188,82  g. – 8.  BG2; 
vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; schwärzliche Stellen; 
Saum aus Eisenoxid; an der Spitze bestoßen; wahrschein-
lich Brandspuren; vgl. Beitrag V. Häseli/Ph. Rentzel S. 758 
Abb.  6,3; Maße: Dm. 3,8–6,4  cm; G. 174,19  g. – 9.  Ton; 
vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; oxidierte Zonen; 
randlich bestoßen; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: 
Dm. 4,1–6,1  cm; G. 165,88  g. – 10. Peg; 2 Fragmente, an-
passend; Form 3b; Oberfläche: glatt (50 %), rau (50 %); un-
klar, ob Brandspuren; Maße: größeres Bruchstück (a): Dm. 
4,9–7,2 cm; G. 165,72 g; kleineres Bruchstück (b): Dm. 3,3–
4,0 cm; G. 52,03 g; G. gesamt 217,75 g. – 11. BG2; vollstän-
dig; Form 1b; Oberfläche: glatt; oxidierte Zonen; wahr-
scheinlich Brandpuren; Maße: Dm. 3,9–6,6 cm; G. 148,43 g. 
– 12. Qz weiß; Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt; natürliche Oxidausfällungen; Maße: 
Dm. 3,3–6,2 cm; G. 123,42 g. – 13. BG1; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt; absandend; leicht gerötet; Brandspu-
ren; Maße: Dm. noch 3,0–noch 5,0  cm; G. noch 96,05 g. – 
14. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt (50 %), rau 
(50 %); wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 3,8–4,8 cm; 
G. 92,14 g. – 15. Pras; Herkunft vermutlich lokal (Septimer); 
vollständig; Form 5a; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 3,3–
4,0 cm; G. 63,64 g.
Befund: 15  Schleudersteine auf einer Fläche von etwa 40 x 
40 cm zusammen mit dem Eisenschlüssel C5 in Brandschutt 
gelegen (Abb.  147); Boden: dunkelbraun-schwarz, humos, 
mit viel Holzkohle; TuOfl.: 12–17  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.088,20; H = 143.242,03; Hö. = 2343,40 m ü. M. – Mit-
fund: 1 Eisenschlüssel C5. – Funddatum: 26.07.2007. – F.-Nr. 
1209,1–15.

K4. 16 Gerölle: 1. Gneis; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 4,7–7,2 cm; G. 279,92 g. – 2. BG1; vollstän-
dig; Form 1a; Oberfläche: glatt; teilweise rötlich oxidierte 
Feldspäte; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 5,0-6,5  cm; 
G. 271,30  g. – 3. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; natürlicher Eisenoxidsaum; Maße: Dm. 4,7–6,8  cm; 
G. 251,86  g. – 4. BG2; vollständig; Form  1b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 4,6–6,6  cm; G. 245,67  g. – 5.  BG1; voll-
ständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 4,1–5,4 cm; 
G. 206,81  g. – 6. Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
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glatt; auf gegenüberliegenden Seiten bestoßen; gerötet; 
Brandspuren; Maße: Dm. 4,4–5,9 cm; G. 184,76 g. – 7. BG1; 
vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; brandgeschwärzt; 
Brandspuren; Maße: Dm. 4,0–5,9 cm; G. 183,35 g. – 8. BG2; 
vollständig; Form 1c; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 3,8–
6,2 cm; G. 181,78 g. – 9. BG2; vollständig; Form 1b; Ober-
fläche: glatt; geschwärzt; wahrscheinlich Brandspuren; 
Maße: Dm. 4,6–6,0 cm; G. 180,37 g. – 10. BG1; vollständig; 
Form 1a; Oberfläche: glatt; Kanten bestoßen; Feldspäte oxi-
diert; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 4,4–6,0  cm; 
G.  178,65  g. – 11.  Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 3,8–6,3 cm; G. 174,62 g. – 12. BG2; voll-
ständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 4,3–5,6 cm; 
G. 169,15  g. – 13. BG2; vollständig; Form 1a; Oberfläche: 
glatt; geschwärzte Stellen; unklar, ob Brandspuren; Maße: 
Dm. 3,9–6,1 cm; G. 165,31 g. – 14. Qz Sst; Herkunft unklar: 
lokal (?); vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt (60 %), rau 
(40 %); natürliche Eisenkruste fehlt an ca. 40 %, eventuell 
bestoßen; Maße: Dm. 3,6–5,2  cm; G. 129,16  g. – 15. BG1; 
vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; Feldspäte lokal oxi-
diert; Eisensaum; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 3,8–
5,3 cm; G. 128,13 g. – 16. BG1; Fragment; Form 1b; Ober-
fläche: rau; absandend; Haarrisse; Brandspuren; Maße: Dm. 
noch 2,9–4,8 cm; G. noch 89,75 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 16  Schleudersteine und 
Steinplatte K59 auf einer Länge von ca. 0,5 m eng zusammen 
gelegen; im Westprofil in und unter Brandschicht 11; Boden: 
schwarz, humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 20 cm. – LK: R = 
769.133,44; H = 143.261,93; Hö. = 2342,88 m ü. M. – Mitfund: 
Steinplatte K59. – Funddatum: 31.07.2008. – F.-Nr. 2339,2–17.

K5. 16 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; deutlich oxidiert; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: 
Dm. 4,9–6,8  cm; G. 282,85  g. – 2. BG1; Fragment; Form 
1b; Oberfläche: glatt und rau; stark bestoßen (raue Stellen); 
unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 3,2–4,4  cm; G. noch 
75,04  g. – 3. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; 
durchgehend gerötet; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: 
Dm. 3,4–4,4  cm; G. 73,61  g. – 4. BG2; vollständig; Form 
3a; Oberfläche: glatt; natürlich oxidierte Zonen (Eisenoxid-
saum); Maße: Dm. 3,3–4,5 cm; G. 67,93 g. – 5. BG2; vollstän-
dig; Form 2b; Oberfläche: glatt; natürlich oxidierte Zonen 
(Eisenoxidsaum); Maße: Dm. 2,7–4,4 cm; G. 64,66 g. – 6. Ton; 
vollständig; Form 2c; Oberfläche: glatt; natürlich oxidierte 
Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: Dm. 2,8–4,6 cm; G. 56,72 g. 
– 7. BG2; vollständig; Form 3b; Oberfläche: glatt; natürlich 
oxidierte Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: Dm. 2,4–4,4  cm; 
G. 54,74 g. – 8. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; 
natürlich oxidierte Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: Dm. 2,9–
3,8 cm; G. 51,44 g. – 9. BG2; vollständig; Form 2c; Oberflä-
che: glatt; an Extremstellen bestoßen; Maße: Dm. 2,1–5,3 cm; 
G. 48,95  g. – 10. BG1; vollständig; Form 3a; Oberfläche: 
glatt; natürlich oxidierte Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: 
Dm. 2,8–4,0  cm; G. 43,44  g. – 11. BG1; vollständig; Form 
2a; Oberfläche: glatt; natürlich oxidierte Zonen (Eisen-
oxidsaum); Maße: Dm. 2,8–4,0  cm; G. 42,55  g. – 12. BG2; 
vollständig; Form 3b; Oberfläche: glatt; natürlich oxidierte 
Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: Dm. 3,0–4,1 cm; G. 39,69 g. 
– 13. BG2; vollständig (zwei anpassende Bruchstücke); Form 
2a; Oberfläche: glatt; randlich bestoßen; natürlich oxiderte 
Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: Dm. 2,3–3,3 cm; G. 37,14 g. 

– 14. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; natürlich 
oxidierte Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: Dm. 2,1–4,0  cm; 
G.  36,77  g. – 15. BG2; vollständig; Form 3b; Oberfläche: 
glatt; natürlich oxidierte Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: 
Dm. 2,5–3,5  cm; G. 35,49  g. – 16. BG2; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt; natürlich oxidierte Zonen (Eisenoxid-
saum); Maße: Dm. 2,6–3,7 cm; G. 32,60 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung beim Abheben von Pla-
num 1; Boden: rötlich-braun, humos, lehmig; TuOfl.: 15 cm. 
– LK: R = 769.132,62; H = 143.259,57; Hö. = 2343,16 m ü. 
M. – Funddatum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2501,1–16.

K6. 14 Gerölle: 1. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; natürlich oxidierte Zonen (Eisenoxidsaum); Maße: 
Dm. 4,7–6,3 cm; G. 209,24 g. – 2. BG1; vollständig; Form 2a; 
Oberfläche: glatt; flächig bestoßen; Feldspäte oxidiert; wahr-
scheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 4,5–6,1 cm; G. 185,66 g. 
– 3. BG2; vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; Maße: 
Dm. 4,2–6,0  cm; G. 174,65  g. – 4. BG1; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt (50  %), rau (50  %); Feldspäte oxi-
diert; bestoßen; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 
4,3–5,7  cm; G. 171,92  g. – 5. BG1; vollständig; Form 1b; 
Oberfläche: glatt und rau; zwei Zonen bestoßen; vgl. Beitrag 
V. Häseli/Ph. Rentzel S. 758 Abb. 6,1; Maße: Dm. 3,9–5,9 cm; 
G.  169,73  g. – 6. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; randlich bestoßen; Maße: Dm. 3,9–6,5 cm; G. 168,19 g. 
– 7. BG1; 2 Fragmente anpassend; unterstes Viertel fehlt; 
Form 2a; Oberfläche: glatt und rau; Maße: größeres Bruch-
stück (a): Dm. noch 4,5–5,6 cm; G. noch 164,83 g; kleineres 
Bruchstück (b): Dm. noch 1,5–noch 3,7 cm; G. noch 21,48 g; 
G. gesamt noch 186,31  g. – 8. BG2; vollständig; Form 2b; 
Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 4,1–5,5  cm; G. 163,32  g. – 
9. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 
4,3–4,7  cm; G. 138,46  g. – 10. BG1; vollständig; Form 1b; 
Oberfläche: glatt (70  %), rau (30  %); zwei Zonen besto-
ßen; Maße: Dm. 4,0–5,2  cm; G. noch 109,84 g. – 11. BG1; 
vollständig; Form 2a; Oberfläche: rau; leicht oxidiert; zwei 
gegenüberliegende Seiten bestoßen; Maße: Dm. noch 2,9–
4,6 cm; G. noch 64,81 g. – 12. BG1/BG2; vollständig; Form 
3a; Oberfläche: glatt; BG1 und BG2 im selben Geröll; Maße: 
Dm. 3,4–4,2  cm; G. 64,35  g. – 13. BG2; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: glatt; natürlich oxidierte Zonen (Eisenoxid-
saum); Maße: Dm. 2,3–3,8 cm; G. 36,07 g. – 14. BG1; 3 Frag-
mente; Form 4a; Oberfläche: nur noch Kernbereich erhalten; 
unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. größtes Bruchstück 
noch 2,9–3,4 cm; G. ges. noch 29,48 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; 14  Schleudersteine auf 
einer Länge von ca. 0,4 m eng zusammen gelegen; im Ostpro-
fil in und unter Brandschicht 11; Boden: rotbraun, humos, 
holzkohlehaltig; TuOfl.: 25 cm. – LK: R = 769.133,70; H = 
143.260,93; Hö. = 2342,99 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008. 
– F.-Nr. 2340,1–14.

K7. 14 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
rau; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 4,5–7,0  cm; 
G. 188,64 g. – 2. Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: rau; 
absandend; oxidiert; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: 
Dm. 4,2–5,8  cm; G. 158,00  g. – 3. BG1; vollständig; Form 
1a; Oberfläche: rau; absandend; wahrscheinlich Brandspu-
ren; Maße: Dm. 4,4–5,5 cm; G. 156,92 g. – 4. BG1; vollstän-
dig; Form 1b; Oberfläche: glatt und rau; große absandende  
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Bereiche; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 3,9–
5,9 cm; G. 150,86 g. – 5. BG1; vollständig; Form 2b; Ober-
fläche: rau; stark absandend; Brandspuren; Maße: Dm. noch 
4,1–noch 6,2  cm; G.  noch 137,79  g. – 6. BG1; 2 Fragmen-
te, anpassend; Form 1b; Oberfläche: glatt und rau; par-
tiell absandend; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 
3,8–5,9  cm; G.  122,70  g. – 7. BG1; vollständig; Form 2a; 
Oberfläche: glatt; brandgeschwärzt; Brandspuren; Maße: 
Dm. 4,2–4,7 cm; G. 110,76 g. – 8. Ton; vollständig; Form 1c; 
Oberfläche: rau; allseitig absandend; wahrscheinlich Brand-
spuren; Maße: 3,6–5,2 cm; G. 103,83 g. – 9. BG1; vollstän-
dig; Form 2b; Oberfläche: rau; allseitig absandend; wahr-
scheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 3,3–5,2 cm; G. 86,56 g. 
– 10.  BG2; vollständig; Form 3a; Oberfläche: glatt; Maße: 
Dm. 3,7–4,2  cm; G. 79,62  g. – 11. BG1; vollständig; Form 
1b; Oberfläche: rau; allseitig absandend; Brandspuren; Maße: 
Dm. 3,5–5,1  cm; G. 75,07  g. – 12. Qz grün; Herkunft un-
klar: lokal (?); vollständig; Form 5a; Oberfläche: rau; Maße: 
Dm. 3,3–4,4 cm; G. 71,87 g. – 13. BG1; vollständig; Form 1b; 
Oberfläche: rau; allseitig absandend; wahrscheinlich Brand-
spuren; Maße: Dm. noch 2,5–5,0 cm; G. noch 58,27 g. – 14. 
BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: rau; allseitig absan-
dend; Rissbildung; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 
3,1–4,7 cm; G. noch 53,15 g.
Befund: Deponierung zusammen mit Schaufelhacke D23 
und 21  Schuhnägeln (Taf.  87,8); Boden: rötlich-braun, hu-
mos, stark holzkohlehaltig, besonders um die Schleuder-
steine; TuOfl.: 10  cm. – Zone  1; LK: R = 769.115,77; H = 
143.251,14; Hö. = 2342,84 m ü. M. – Mitfunde: 1 Schaufelha-
cke D23; 21  Schuhnägel E-S25.27.59.68.93.123.124.125.127. 
218.219.229.258.282.352.380.391.439.442.446.458. – Fund-
datum: 23.07.2008. – F.-Nr. 2230,1–14.

K8. 9 Gerölle: 1. BG2; vollständig; Form 1a; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 3,8–5,5  cm; G. 143,00  g. – 2. BG2; voll-
ständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 3,7–4,6 cm; 
G. 86,95 g. – 3. BG2; vollständig; Form 2c; Oberfläche: glatt; 
Maße: Dm. 2,7–4,5  cm; G. 59,81  g. – 4. BG1; vollständig; 
Form 1b; Oberfläche: glatt; leicht oxidiert; Maße: Dm. 3,0–
3,8 cm; G. 59,68 g. – 5. BG2; vollständig; Form 1a; Oberflä-
che: glatt; leicht oxidiert; Maße: Dm. 2,9–4,3 cm; G. 58,81 g. 
– 6. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: 
Dm. 2,6–4,2  cm; G. 54,87  g. – 7. Gneis; vollständig; Form 
1c; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,2–4,4 cm; G. 51,11 g. – 
8. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; leicht oxi-
diert; Maße: Dm. 2,5–4,4 cm; G. 45,70 g. – 9. Qz weiß; Her-
kunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 2,4–3,6 cm; G. 37,62 g.
Befund: Schnitt 10; zwei Steine steckten noch in abgesto-
chener Rasensode; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 
20 cm. – LK: R = 769.121,73; H = 143.266,58. – Funddatum: 
28.07.2008. – F.-Nr. 2365,1–9.

K9. 9 Gerölle: 1. Gneis; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 3,2–4,5  cm; G. 71,88  g. – 2. BG1; voll-
ständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,8–4,2 cm; 
G. 56,83 g. – 3. Pras; Herkunft vermutlich lokal (Septimer); 
vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,6–
4,0 cm; G. 56,80 g. – 4. BG2; vollständig; Form 1c (wie Schleu-
derblei); Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,6–4,9 cm; G. 56,44 g. 
– 5. Peg; vollständig; Form 3a; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 

3,2–3,7 cm; G. 55,63 g. – 6. BG1; vollständig; Form 1b; Ober-
fläche: glatt; Maße: Dm. 2,7–4,3  cm; G. 52,03  g. – 7. KriS; 
Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 3a; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 2,9–3,7 cm; G. 44,30 g. – 8. GS; Herkunft 
vermutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 1a; Ober-
fläche: glatt; Maße: Dm. 2,2–3,7  cm; G. 37,85  g. – 9. Pras; 
Herkunft vermutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 4b; 
Oberfläche: leicht rau; Maße: Dm. 2,2–3,8 cm; G. 32,76 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; unter schwärzlicher holz-
kohlehaltiger Schicht; Boden: mittelbraun, humos, lehmig; 
TuOfl.: 8 cm. – LK: R = 769.134,37; H = 143.264,09; Hö. = 
2342,97 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2008. – F.-Nr. 2342,1–9.

K10. 9 Gerölle: 1. KriS; Herkunft unklar: lokal (?); vollstän-
dig; Form 3b; Oberfläche: glatt; eine Ecke modern bestoßen; 
Maße: Dm. 3,0–5,0 cm; G. 67,24 g. – 2. GS; Herkunft ver-
mutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 3b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 2,1–5,8 cm; G. 66,00 g. – 3. GS; Herkunft 
vermutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 3b; Ober-
fläche: glatt; Maße: Dm. 2,8–4,5  cm; G. 60,39  g. – 4. KriS; 
Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 1c; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 1,9–5,2 cm; G. 46,05 g. – 5. GS; Herkunft 
vermutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 2c; Oberflä-
che: glatt; Maße: Dm. 2,1–4,1  cm; G. 44,00  g. – 6. Ophio; 
Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 3b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 2,7–4,1 cm; G. 41,59 g. – 7. GS; Herkunft 
vermutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 4b; Ober-
fläche: glatt; Maße: Dm. 2,3–3,7  cm; G. 41,05  g. – 8. Pras; 
Herkunft vermutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 2c; 
Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 1,8–3,8 cm; G. 35,40 g. – 9. Pras; 
Herkunft vermutlich lokal (Septimer); vollständig; Form 2c; 
Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 1,8–3,1 cm; G. 25,75 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; in oder unter schwärz-
licher holzkohlehaltiger Schicht; ca. 10  cm südöstlich vom 
Spitzbohrer D19 (Abb. 65,3); Boden: dunkelbraun, humos, 
lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 18 cm. – LK: R = 769.135,42; 
H = 143.263,48; Hö. = 2343,00 m ü. M. – Mitfund: 1 Spitz-
bohrer D19. – Funddatum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2331,1–9.

K11. 7 Gerölle: 1. BG2; vollständig; Form 1c; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 3,0–5,7  cm; G. 76,00  g. – 2. BG1; voll-
ständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; geschwärzt; unklar, ob 
Brandspuren; Maße: Dm. 3,0–4,8 cm; G. 74,76 g. – 3. Qz Sst; 
Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 3a; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 2,9–4,3 cm; G. 61,03 g. – 4. BG1; Fragment; 
etwa halbiert; Form 2b; Oberfläche: glatt und rau (Bruch-
fläche); bestoßen; Maße: Dm. 2,7–noch 4,2  cm; G. noch 
45,05  g. – 5. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; 
Eisenoxidsaum; Maße: Dm. 2,8–3,8 cm; G. 44,90 g. – 6. BG1; 
Fragment; etwa halbiert; Form 1b; Oberfläche: glatt und rau 
(Bruchfläche); Maße: Dm. noch 2,8–4,0 cm; G. noch 42,07 g. 
– 7. Ton; Fragment; weniger als halbiert; Form 2b; Oberflä-
che: rau; Maße: Dm. noch 2,0–noch 3,1 cm; G. noch 17,88 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; Boden: rötlich-braun, hu-
mos; TuOfl.: 6–10 cm. – LK: R = 769.132,17; H = 143.258,98; 
Hö. = 2343,25 m ü. M. – Funddatum: 05.08.2008. – F.-Nr. 
2345,1–7.

K12. 6 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt (50 %) und rau (50 %); eine Hälfte absandend; wahr-
scheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 3,6–4,9 cm; G. 109,09 g. –  
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2. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; oxidierte 
Zonen; Maße: Dm. 3,0–5,6 cm; G. 77,17 g. – 3. BG1; voll-
ständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; stark oxidiert; unklar, ob 
Brandspuren; Maße: Dm. 2,7–5,1 cm; G. 73,61 g. – 4. BG2; 
vollständig; Form 3b; Oberfläche: glatt; stark oxidiert; 
mit Eisenoxidsaum; Maße: Dm. 3,0–4,1  cm; G. 62,83  g. – 
5.  Gneis; Fragment; Form 1c; Oberfläche: glatt und rau 
(Bruchstelle); gerötet; Brandspuren; Maße: Dm. 2,3–noch 
4,2 cm; G. 32,06 g. – 6. Ton; Fragment; Form unbestimmbar; 
Oberfläche: rau; allseitig gerötet; wahrscheinlich Brandspu-
ren; Maße: Dm. noch 1,9–noch 3,2 cm; G. noch 17,24 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; aus und unter schwärz-
licher holzkohlehaltiger Schicht; Boden: rötlich-braun, hu-
mos; TuOfl.: 15 cm. – LK: R = 769.132,92; H = 143.259,78; 
Hö. = 2343,94 m ü. M. – Funddatum: 05.08.2008. – F.-Nr. 
2349,1–6. 

K13. 5 Gerölle: 1. BG2; vollständig; Form 1a; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 5,3–8,0  cm; G. 423,14  g. – 2. BG1; voll-
ständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; oxidierte Zonen; an ge-
genüberliegenden Enden bestoßen; Maße: Dm. 4,5–6,3  cm; 
G.  188,55  g. – 3. BG1; Fragment; etwa halbiert; Form 
1b; Oberfläche: glatt und rau (Bruchfläche); Maße: Dm. 
3,8– noch 4,9 cm; G. noch 126,11 g. – 4. BG1; vollständig; 
Form 2a; Oberfläche: glatt (70  %), rau (30  %); bestoßen; 
wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 4,1–noch 5,0  cm; 
G.  noch 120,87  g. – 5. Gneis; vollständig; Form 3a; Ober-
fläche: glatt; Maße: Dm. 3,9–5,1 cm; G. 113,94 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; Boden: schwärzlich-
braun, humos, holzkohlehaltig; TuOfl: 8  cm. – LK: R = 
769.133,23; H = 143.258,31; Hö. = 2343,32 m ü. M. – Fund-
datum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2346,1–5.

K14. 5 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1a; Oberfläche: 
glatt (80  %) und rau (20  %); Eisenoxidsaum; Maße: Dm. 
5,2–6,5  cm; G. 266,49  g. – 2. BG1; vollständig; Form 2b; 
Oberfläche: glatt; Eisenausfällungen; Maße: Dm. 4,5–5,7 cm; 
G.  180,31  g. – 3. BG2; vollständig; Form 1c; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 3,2–5,6  cm; G. 116,53  g. – 4. BG1; voll-
ständig; Form 2b; Oberfläche: glatt (50 %) und rau (50 %); 
absandend; Rissbildung; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: 
Dm. 3,3–5,2 cm; G. 91,54 g. – 5. BG2; vollständig; Form 1b; 
Oberfläche: glatt; Eisenoxidsaum; Maße: Dm. 2,7–3,9  cm; 
G. 39,90 g. 
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; im Westprofil unter 
Brandschicht 11; Boden: dunkelbraun, humos, lehmig, fest; 
TuOfl.: 30 cm. – LK: R = 769.133,98; H = 143.263,01; Hö. 
= 2342,89 m ü. M. – Mitfunde: 5 Keramikfragmente H13. – 
Funddatum: 31.07.2008. – F.-Nr. 2338,1.3–6.

K15. 5 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
rau; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 4,7–6,4  cm; 
G.  197,63  g. – 2. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; braun oxidiert; Maße: Dm. 4,4–5,7 cm; G. 163,17 g. – 
3. Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt (20 %) und rau 
(80 %); braun oxidiert; absandend, wahrscheinlich Brandspu-
ren; Maße: Dm. 3,7–5,4 cm; G. 147,12 g. – 4. BG2; vollständig; 
Form 2b; Oberfläche: glatt; geschwärzte Zonen; wahrschein-
lich Brandspuren; Maße: Dm. 2,2–3,9 cm; G. 30,14 g. – 5. Ton;  
2 Fragmente; Form 2a; Oberfläche: glatt und rau (Bruchstel-
len); Maße: Dm. 3,0–noch 2,7 cm; G. noch 19,72 g.

Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 14 cm. – LK: R = 769.134,41; 
H = 143.260,96; Hö. = 2343,14  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2312,1–5.

K16. 4 Gerölle: 1. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; brauner Überzug (organisch oder Eisenoxid?); Maße: 
Dm. 4,4–7,1 cm; G. 205,35 g. – 2. BG2; vollständig; Form 2b; 
Oberfläche: glatt; Eisenoxidausfällungen; Maße: Dm. 2,7–
4,4 cm; G. 64,60 g. – 3. BG2; vollständig; Form 2b; Oberflä-
che: glatt; Maße: Dm. 3,1–4,4 cm; G. 57,07 g. – 4. BG2; voll-
ständig; Form 3b; Oberfläche: glatt; brauner Überzug (orga-
nisch oder Eisenoxid?); Maße: Dm. 2,8–4,0 cm; G. 53,38 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1, auf Teilplanum 1; Bo-
den: rötlich-braun, humos und Brandschicht 11; TuOfl.: 
ca. 25  cm. – LK: R = 769.134,87; H = 143.260,29; Hö. = 
2343,13 m ü. M. – Funddatum: 06.08.2008. – F.-Nr. 2512,1–4.

K17. 4 Gerölle: 1. BG2; Fragment; Teil abgebrochen (Hitze- 
abplatzung 20  %); Form 1a; Oberfläche: glatt (80  %), rau 
(20 %); Brandspuren; Maße: Dm. 3,3–noch 4,4 cm; G. noch 
93,32  g. – 2. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; 
Maße: Dm. 2,7–3,8 cm; G. 40,61 g. – 3. Ton; Fragment; etwa 
halbiert; Form 1b; Oberfläche: glatt und rau (Bruchfläche); 
Rissbildung; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. noch 
2,7–noch 4,2 cm; G. noch 38,00 g. – 4. BG2; vollständig; Form 
1a; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,4–3,1 cm; G. 27,76 g.
Befund: Schnitt 10, aus Abraum; geborgen beim Verfüllen 
des Schnitts. – LK: R = ca. 769.120; H = ca. 143.267. – Fund-
datum: 06.08.2008. – F.-Nr. 2506,1–4.

K18. 3 Gerölle: 1. BG2; vollständig; Form 1b; Oberflä-
che: glatt; Eckbereich bestoßen; Maße: Dm. 4,8–6,5  cm; 
G.  234,47  g. – 2. Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
rau; fehlt komplett; stellenweise leicht gerötet; Rissbildung; 
Brandspuren; Maße: Dm. 4,2–6,0 cm; G. 149,27 g. – 3. BG2; 
vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; unklar, ob Brand-
spuren; Maße: Dm. 3,4–4,4 cm; G. 93,55 g.
Befund: ca. 0,8  m nordwestlich des Zelthering-Depots 
(Abb. 144); unklar, ob zur Grube des Depots gehörig; Boden: 
humos; TuOfl.: 10 cm. – Zone 3; LK: R = 769.096,83; H = 
143.262,58; Hö. = 2342,32 m ü. M. – Mitfunde: 8 Zeltheringe 
E-Z16.36.43.54.55.56.61.67. – Funddatum: 25.07.2007. – F.-
Nr. 1203,1–3.

K19. 3 Gerölle: 1. BG2; vollständig; Form 2b; Oberfläche: 
glatt; geschwärzte Zonen; wahrscheinlich Brandspuren; 
Maße: Dm. 3,5–4,7 cm; G. 115,47g. – 2. BG2 (und BG1 im 
selben Geröll); vollständig; Form 3a; Oberfläche: glatt; Maße: 
Dm. 3,8–4,7 cm; G. 94,44 g. – 3. BG2; vollständig; Form 2b; 
Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,7–3,7 cm; G. 53,00 g.
Befund: gefunden zusammen mit Münze A25; Boden: grau-
schwarz, humos, holzkohlehaltig; TuOfl.: 14 cm. – Zone 1; 
LK: R = 769.125,50; H = 143.253,24; Hö. = 2343,31 m ü. M. 
– Mitfunde: 1 Münze A25; 1 kleines verziegeltes Lehmstück. 
– Funddatum: 28.07.2008. – F.-Nr. 2286,2–4.

K20. 3 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; geschwärzt, gerötet; Brandspuren; Maße: Dm. 3,0–
6,1 cm; G. 111,75 g. – 2. BG2; vollständig; Form 2b; Ober-
fläche: glatt; Maße: Dm. 2,6–4,8  cm; G. 51,51  g. – 3. BG2; 
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vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; brandgeschwärzt; 
Brandspuren; Maße: Dm. 2,5–4,1 cm; G. 38,96 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.136,64; 
H = 143.263,54; Hö. = 2343,19  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2319,1–3.

K21. 2 Gerölle: 1. Ton; Fragment; etwa ein Drittel fehlt; 
Form 1b; Oberfläche: glatt und rau (Bruchfläche); Brand-
spuren; Maße: Dm. 4,8–5,4 cm; G. noch 199,18 g. – 2. Peg; 
Fragment; Form 2c; Oberfläche: glatt (67  %), rau (33  %); 
oxidiert; Kanten stark bestoßen; unklar, ob Brandspuren; 
Maße: Dm. 2,9–5,3 cm; G. 78,25 g.
Befund: ca. 15  cm voneinander entfernt und ca. 10–20  cm 
westlich der Pilumspitze E10 (Taf. 91,1–2); Boden: schwarz-
braun, humos, fett; TuOfl.: 8  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.086,99; H = 143.243,52; Hö. = 2343,44 m ü. M. – Mitfun-
de: 1 Pilumspitze E10; 2 Schuhnägel E-S32.77. – Funddatum: 
30.07.2008. – F.-Nr. 2474,1–2.

K22. 2 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; leicht rötlich; geschwärzte Zonen; wahrscheinlich 
Brandspuren; Maße: Dm. 3,2–4,6 cm; G. 88,69 g. – 2. Ton; 
vollständig; Form 3b; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 3,0–
4,3 cm; G. 58,68 g.
Boden: humos, holzkohlehaltig, unter Grasnarbe, über leh-
miger Erde; TuOfl.: 13 cm. – Zone 3; LK: R = 769.088,50; 
H = 143.247,58; Hö. = 2343,55  m ü. M. – Funddatum: 
26.07.2007. – F.-Nr. 1208,1–2.

K23. 2 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 2b; Oberfläche: 
glatt; eine Ecke bestoßen; Maße: Dm. 2,2–4,8 cm; G. 54,84 g. 
– 2. BG1; vollständig; Form 2c; Oberfläche: glatt; punkt-
förmige Eisenoxidation (vom Ring des mitgefundenen Zelt- 
herings); Maße: Dm. 2,5–4,0 cm; G. 35,50 g.
Befund: kleinerer Stein auf Ring des Zeltherings E-Z44 ge-
legen, größerer Stein 5  cm nördlich der Zeltheringsspitze 
(Taf.  103,9); Boden: mittelbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 
10  cm. – Mitfund: 1 Zelthering E-Z44. – Zone 3; LK: R = 
769.078,67; H = 143.256,62; Hö. = 2340,40 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2469,2–3.

K24. 2 Gerölle: 1. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: 
glatt; Maße: Dm. 2,6–3,4 cm; G. 37,22 g. – 2. BG1; vollständig; 
Form 2a; Oberfläche: glatt; Maße: Dm. 2,7–3,2 cm; G. 37,07 g.
Befund: Schnitt 4, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.137; H = ca. 
143.273. – Funddatum: 02.08.2007. – F.-Nr. 1244,1–2.

K25. 2 Gerölle: 1. BG1; Fragment; Form unbestimmt; Ober-
fläche: glatt (20  %), rau (80  %); Haarrisse; Brandspuren; 
Maße: Dm. noch 2,8–noch 3,0 cm; G. noch 30,34 g. – 2. BG1; 
Fragment; Form unbestimmt; Oberfläche: glatt und rau; 
Haarrisse; Brandspuren; Maße: Dm. noch 2,0–noch 3,5 cm; 
G. noch 21,38 g.
Befund: Schnitt 7, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.135,1; H = 
ca. 143.262,2. – Funddatum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2335,1–2.

K26. BG2; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt (50 %), 
rau (50  %); eine Seite geschwärzt; gerötete Feldspäte; in-
tensiv brandgerötet; eine Seite abgesandet; lag wohl mehr-
fach im Feuer; Brandspuren; Schleifspuren (?); vgl. Beitrag 

V. Häseli/Ph. Rentzel S. 758 Abb. 6,2; Maße: Dm. 4,4–8,1 cm; 
G. 401,60 g.
Befund: Schnitt 5; unklar, ob Wall-Phase 1 oder 2; Bo-
den: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – LK: R = 769.179,98; H = 
143.204,61. – Funddatum: 22.07.2008. – F.-Nr. 2014.

K27. BG1; Fragment; Form 1b; Oberfläche: glatt (50 %), rau 
(50  %); absandend; Rissbildung; Brandspuren; Maße: Dm. 
noch 5,2–7,7 cm; G. noch 366,22 g.
Befund: in grubenähnlicher Vertiefung mit dichter Stein-
packung, über Tüllenmeißel D7 gelegen (Taf.  86,1); Boden: 
dunkelbraun, lehmig, fest; TuOfl.: 8 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.146,87; H = 143.230,08; Hö. = 2344,39 m ü. M. – Mitfund: 
1 Tüllenmeißel D8. – Funddatum: 01.08.2007. – F.-Nr. 1393.

K28. BG1; 2 Fragmente, anpassend; Teile fehlen; Form 1b; 
Oberfläche: glatt und rau; gerötet (nach innen abnehmend); 
Rissbildung; Brandspuren; Maße: Dm. 5,1–noch 8,9 cm; G. 
noch 288,07 g.
Befund: unter Grasnarbe, über modernem Granatsplitter (!); 
Bodenart: humos, lehmig; TuOfl.: 6 cm. – Zone 8; LK: R = 
769.150,12; H = 143.244,52; Hö. = 2343,28 m ü. M. – Fund-
datum: 29.07.2008. – F.-Nr. 2412.

K29. BG2; vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; oxidierte 
Zonen; Maße: Dm. 4,5–6,8 cm; G. 262,15 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; Westprofil, Schicht 26; 
Boden: rötlich-braun, ockerfarben, humos; TuOfl.: 15 cm. – 
LK: R = 769.132,22; H = 143.259,27; Hö. = 2343,23 m ü. M. 
– Funddatum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2502.

K30. Qz Sst; Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; Form 1b; 
Oberfläche: glatt; geschwärzt; modern (?) bestoßen; wahr-
scheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 4,5–6,9 cm; G. 228,05 g.
Befund: Stein unmittelbar westlich des Zeltherings E-Z41 
gelegen (Taf.  103,7); Boden: graubraun, humos, lehmig;  
TuOfl.: 4 cm. – Mitfund: 1 Zelthering E-Z41. – Zone 8; LK: 
R = 769.164,58; H = 143.234,91; Hö. = 2342,50 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008. – F.-Nr. 2417-2.

K31. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; spitze 
Seite bestoßen; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 4,5–
6,6 cm; G. 225,44 g.
Befund: ca. 10  cm nördlich davon Lanzenschuhs E24 
(Taf.  91,4); Boden: rötlich-braun, humos, lehmig, steinig;  
TuOfl.: 6 cm. – Zone 7; LK: R = 769.143,18; H = 143.227,48; 
Hö. = 2345,09  m ü. M. – Mitfund: 1  Lanzenschuh E24. – 
Funddatum: 01.08.2007. – F.-Nr. 1392.

K32. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; eine Kan-
te bestoßen; Maße: Dm. 4,5–6,9 cm; G. 217,90 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; beim Abtiefen von Pla-
num 1; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 13 cm. – LK:  
R = 769.132,75; H = 143.259,41; Hö. = 2342,99 m ü. M. – 
Funddatum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2503.

K33. BG1; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; eine Kan-
te bestoßen; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 4,2–6,1 cm; 
G. 215,85 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 16 cm. – LK: R = 769.134,93; 
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H = 143.261,99; Hö. = 2343,05  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2314.

K34. BG1; vollständig; Form 2a; Oberfläche: glatt; gerötet; 
geschwärzt; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: noch 4,6–
6,0 cm; G. noch 185,88 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; zusammen mit Schuhna-
gel unter ca. 30 x 20 cm großer Steinplatte; Boden: schwärz-
liche holzkohlehaltige Schicht; TuOfl.: 10  cm unter Ober-
kante Steinplatte. – LK: R = 769.135,24; H = 143.261,92; Hö. 
= 2343,11 m ü. M. – Mitfund: 1 Schuhnagel E-S385. – Fund-
datum: 29.07.2008. – F.-Nr. 2325-2.

K35. Qz weiß g; Herkunft unklar: lokal (?); vollständig; 
Form 1b; Oberfläche: glatt; unklar, ob Brandspuren; Maße: 
Dm. 4,3–6,6 cm; G. 179,00 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 13 cm. – LK: R = 769.135,42; 
H = 143.260,36; Hö. = 2343,21  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2310.

K36. BG1; vollständig; Form 2a; Oberfläche: glatt; brandge-
schwärzt; Brandspuren; Maße: Dm. 4,4–6,1 cm; G. 177,18 g.
Befund: unter Grasnarbe, über modernem Granatsplitter 
(!); Boden: humos, locker; TuOfl.: 5 cm. – Zone 7; LK: R = 
769.153,75; H = 143.214,90; Hö. = 2342,72 m ü. M. – F.-Nr. 
1402.

K37. BG2; vollständig; Form 2a; Oberfläche: glatt; unklar, ob 
Brandspuren; Maße: Dm. 4,4–5,6 cm; G. 167,95 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; Boden: ockerfarben ge-
fleckt, humos, lehmig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 6 cm. – LK: 
R = 769.133,26; H = 143.261,45; Hö. = 2342,99 m ü. M. – 
Funddatum: 31.07.2008. – F.-Nr. 2336.

K38. BG2; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; eine Hälf-
te brandgeschwärzt; Brandspuren; Maße: Dm. 3,9–5,8  cm; 
G. 157,00 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; Boden: schwärzli-
che holzkohlehaltige Schicht; TuOfl.: 10  cm. – LK: R = 
769.137,08; H = 143.263,35; Hö. = 2343,13 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2332.

K39. Ton; vollständig; Form 1b; Oberfläche: rau; absandend 
(ursprüngliche Oberfläche fehlt); viele Haarrisse; Brandspu-
ren; Maße: 4,1–5,3 cm; G. 135,88 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; Boden: schwärzli-
che holzkohlehaltige Schicht; TuOfl.: 10  cm. – LK: R = 
769.133,08; H = 143.258,67; Hö. = 2343,29 m ü. M. – Fund-
datum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2348.

K40. BG2; vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; leicht 
geschwärzt; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 3,6–
5,7 cm; G. 135,14 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 15 cm. – LK: R = 769.135,31; 
H = 143.262,07; Hö. = 2343,11  m ü. M. – Funddatum: 
24.07.2008. – F.-Nr. 2305.

K41. BG1; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; oxidiert; 
Eisenoxidsaum; Maße: Dm. 3,4–5,1 cm; G. 105,63 g.

Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; beim Abtiefen von 
Planum 1; Boden: schwärzliche holzkohlehaltige Schicht;  
TuOfl.: 20 cm. – LK: R = 769.133,27; H = 143.260,26; Hö. 
= 2343,03 m ü. M. – Funddatum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2350.

K42. BG1; vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; brandge-
schwärzt; Brandspuren; Maße: Dm. 3,2–5,1 cm; G. 96,81 g.
Befund: Schnitt 10, Südprofil, beim Putzen des Südprofils 
entdeckt; Boden: hellbraun, humos, lehmig; TuOfl.: 30 cm. 
– LK: R = 769.121,31; H = 143.266,58; Hö. = 2342,30 m ü. 
M. – Funddatum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2370.

K43. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: 
Dm. 3,1–5,2 cm; G. 79,03 g.
Befund: unmittelbar daneben Pilumzwinge E13 (Taf. 91,4); 
ca. 2,3  m westlich des Schleuderstein-Depots K2; Boden: 
dunkelbraun, humos; TuOfl.: 19  cm. – Zone  1; LK: R = 
769.126,58; H = 143.263,95; Hö. = 2342,81 m ü. M. – Mit-
fund: 1 Pilumzwinge E13. – Funddatum: 25.07.2007. – F.-Nr. 
1140.

K44. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; stellen-
weise absandend; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 3,1–
4,8 cm; G. 77,81 g.
Befund: Schnitt 3, Südhälfte, Verfärbung 1; Boden: dunkel-
braun, humos, steinig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 10–15  cm. 
– LK: R = ca. 769.128; H = ca. 143.264. – Funddatum: 
31.07.2007. – FO-Nr. 10645.9001.1.

K45. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; unklar, 
ob Brandspuren; Maße: Dm. 3,4–4,1 cm; G. 72,13 g.
Befund: Schnitt 3, beim Abtiefen von Planum 1, Verfär-
bung 10; Boden: dunkelbraun, humos, locker; TuOfl.: ca. 
10 cm. – LK: R = ca. 769.127; H = ca. 143.264. – Funddatum: 
31.07.2007. – FO-Nr. 10645.9001.2.

K46. GS; Herkunft vermutlich lokal (Septimer); vollständig; 
Form 3b; Oberfläche: glatt; braune Verwitterungsrinde; ge-
schwärzte Zonen; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 3,1–
5,2 cm; G. 71,30 g.
Befund: unter Grasnarbe; etwa 10 cm südwestlich des Tüllen-
randes des Lochbeitels D3 (Taf. 85,3); TuOfl.: 5 cm. – Zone 8; 
LK: R = 769.156,60; H = 143.232,42; Hö. = 2342,84 m ü. M. 
– Mitfund: 1 Lochbeitel D3. – Funddatum: 01.08.2007. – F.-
Nr. 1407.

K47. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt (70 %), 
rau (30 %); leicht absandend; unklar, ob Brandspuren; Maße: 
3,5–noch 3,8 cm; G. noch 68,29 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; vielleicht zu den neun 
Geröllen K9 gehörig; Boden: schwärzliche holzkohlhalti-
ge Schicht, ockerfarben gefleckt; TuOfl.: 14 cm. – LK: R = 
769.134,41; H = 143.263,97; Hö. = 2342,97 m ü. M. – Fund-
datum: 31.07.2008. – F.-Nr. 2337.

K48. Peg; vollständig; Form 4b; Oberfläche: rau; Maße: Dm. 
2,9–4,5 cm; G. 67,55 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1, Teilplanum 2; Umfeld 
Feuerstelle 38; Boden: rötlich-braun gefleckt, holzkohlehal-
tig; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.134,36; H = 143.260,42; Hö. 
= 2343,01 m ü. M. – Funddatum: 06.08.2008. – F.-Nr. 2513.
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K49. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; Maße: 
Dm. 2,6–4,7 cm; G. 67,00 g.
Befund: beim Freilegen der Schaufelhacke D24 im Aus-
hub entdeckt; Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 10 cm.  
– Zone  1; LK: R = 769.107,92; H = 143.261,72; Hö. = 
2342,49 m ü. M. – Mitfund: 1 Schaufelhacke D24. – Fund-
datum: 25.07.2008. – F.-Nr. 2355.

K50. BG2; vollständig; Form 2a; Oberfläche: glatt; brandge-
schwärzt; Brandspuren; Maße: Dm. 3,2–3,9 cm; G. 62,63 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 13 cm. – LK: R = 769.136,11; 
H = 143.261,27; Hö. = 2343,21  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2315.

K51. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; geröte-
te und geschwärzte Zonen; wahrscheinlich Brandspuren; 
Maße: Dm. 2,8–4,9 cm; G. 62,43 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; zusammen mit Lanzen-
schuh E31 von einer ca. 40 x 25 cm großen Steinplatte ab-
gedeckt (Abb. 65,1–2); Boden: schwärzliche holzkohlehaltige 
Schicht; TuOfl.: 14  cm unter Oberkante Steinplatte. – LK: 
R = 769.135,47; H = 143.261,65; Hö. = 2343,12 m ü. M. – 
Mitfund: 1  Lanzenschuh E31. – Funddatum: 30.07.2008. – 
F.-Nr. 2328.

K52. BG2; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; ge-
schwärzte Zonen; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 2,9–
4,5 cm; G. 62,38 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 13 cm. – LK: R = 769.135,93; 
H = 143.261,54; Hö. = 2343,21  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2316.

K53. BG1; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; leicht 
gerötet und oxidiert; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 
2,4–5,0 cm; G. 60,88 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 13 cm. – LK: R = 769.135,60; 
H = 143.263,62; Hö. = 2343,07  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2321.

K54. Ton; Fragment; mehr als ein Drittel fehlt; Form 1b; 
Oberfläche: glatt und rau (Bruchfläche); Maße: Dm. 2,7–
4,8 cm; G. 58,41 g.
Befund: Schnitt 3, Südhälfte, Verfärbung 1; Boden: dunkel-
braun, humos, steinig, holzkohlehaltig; TuOfl.: 10–15  cm. 
– LK: R = ca. 769.128; H = ca. 143.264. – Funddatum: 
31.07.2007. – FO-Nr. 10645.9001.3.

K55. BG1; vollständig; Form 2b; Oberfläche: glatt; gerötet 
und geschwärzt; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: Dm. 
2,8–4,0 cm; G. 54,69 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 15 cm. – LK: R = 769.136,51; 
H = 143.263,25; Hö. = 2343,14  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2318.

K56. BG1; vollständig; Form 1b; Oberfläche: glatt; ge-
schwärzt; Rissbildung; wahrscheinlich Brandspuren; Maße: 
Dm. 2,9–3,6 cm; G. 48,41 g.

Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 10 cm. – LK: R = 769.136,86; 
H = 143.264,13; Hö. = 2343,16  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2320.

K57. BG2; vollständig; Form 1a; Oberfläche: glatt; ge-
schwärzt; unklar, ob Brandspuren; Maße: Dm. 2,8–3,9  cm; 
G. 43,86 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; Boden: schwärzliche holz-
kohlehaltige Schicht; TuOfl.: 12 cm. – LK: R = 769.134,17; 
H = 143.261,74; Hö. = 2343,11  m ü. M. – Funddatum: 
29.07.2008. – F.-Nr. 2313.

Sonstige Steine (K58–59)

K58. GS; eventuell lokal aus Moräne (Septimer); vollständig; 
Form lang oval; flache Unterseite; abgerundet; Oberfläche: 
glatt; grünlich. – Maße: L. 16,5  cm; Br. 5,9  cm; St. 3,5  cm; 
G. 563 g.
Befund: direkt über Katapultpfeilspitze E65 (Taf.  96,1–2); 
Boden: schwarz, humos, fest; TuOfl.: 5  cm. – Zone 7; LK: 
R = 769.142,93; H = 143.229,71; Hö. = 2345,16 m ü. M. – Mit-
fund: 1 Katapultpfeilspitze E65. – Funddatum: 01.08.2008. – 
F.-Nr. 2394-2.

K59. GliS; Herkunft vermutlich lokal (Moräne bei Tgesa da 
Sett, Septimer); vollständig; Form Steinplatte, rechteckig; 
Vorder- und Rückseite eben; vier Schmalseiten bilden Bruch-
kanten; Oberfläche: brandgerötet; auf Vorderseite ein runder 
rötlich-brauner Fleck (Dm. 1,9 cm). – Funktion: unbekannt; 
Maße: L. 11,5–12,3  cm; Br. 6,5–8,1  cm; St. 2,05–2,2  cm; 
G. 451,70 g.
Befund: Schnitt 7; im Westprofil unter großer Steinplatte mit 
16  Schleudersteinen K4 in und unter Brandschicht 11 zu-
sammen gelegen; Boden: schwarz, humos, holzkohlehaltig; 
TuOfl.: 20 cm. – LK: R = 769.133,44; H = 143.261,93; Hö. = 
2342,88 m ü. M. – Mitfunde: 16 Schleudersteine K4. – Fund-
datum: 31.07.2008. – F.-Nr. 2339,1.

Steinproben (K60–69)

Die petrographische Gesteinsbestimmung hat Ph. Rentzel 
(IPNA Universität Basel) vorgenommen.

K60. JulierG (?); Bruchstück, kantig; Oberfläche: durch-
gehend gerötet; brandgerötete Feldspäte; stark verbrannt. – 
Funktion: unbekannt; Maße: L. 5,6 cm; Br. 5,1 cm; H. 3,4 cm; 
G. 157,85 g.
Boden: Grasnarbe, humos; TuOfl.: 4 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.101,80; H = 143.240,54; Hö. = 2344,78 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007. – F.-Nr. 1206.

K61. KriS; Herkunft unklar: lokal (?); 2 Fragmente, kantig; 
Oberfläche: stark verwitterter oder verbrannter Schiefer; 
Maße: 5,4 x 2,6 x 0,7 cm; 4,4 x 2,6 x 0,5 cm; G. 6,03 g und 
4,62 g. 
Befund: Schnitt 6, Planum 1, Teilplanum A; aus Herdstelle; 
Boden: dunkelbraun, humos, lehmig, viel Holzkohle; Tu-



K. Steine und Bodenproben 1139

Ofl.: 18  cm. – LK: R = ca. 769.073; H = 143.185. – Fund-
datum: 31.07.2008. – F.-Nr. 2187.

K62. GS; Herkunft vermutlich lokal (Septimer); 2 Fragmen-
te, kantig; Oberfläche: im Bruch grünlich; stark verwittert; 
Maße: 11,2 x 4,8 x 1,8 cm; G. 134,96 g und 9,1 x 5,2 x 0,9 cm; 
G. 62,66 g.
Befund: Schnitt 2. – LK: R = ca. 769.115; H = ca. 143.215. 
– Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). – FO-Nr. 
10645.9001.4 (S2.02). – Diese beiden Steinproben wurden im 
Sommer 2021 für die trassologischen Versuche zur Herstel-
lung der Buchstaben mit einem Meißel auf dem Inschriftstein 
K1 verwendet; vgl. Beitrag D. Wojtczak S. 746 Abb. 5.

K63. GS; Herkunft vermutlich lokal (Septimer); 4 Proben, 
stark verwittert.
Befund: Schnitt 5, Südende; aus Grabenverfüllung oder aus 
anstehendem Boden südlich davon. – LK: R = ca. 769.182,5; 
H = ca. 143.199,0. – Funddatum: 07.08.2008. – F.-Nr. 2041. – 
Nicht auf Tafeln abgebildet.

K64. GS; Herkunft vermutlich lokal (Septimer); 1 Steinplat-
te; Kanten alt und modern bestoßen; Oberseite mit Pick-
Spuren. – Maße: L. 25,5 cm; Br. 7,0–8,2 cm; St. 1,5–2,7 cm; 
G. 947 g.
Befund: Schnitt 5; genaue Herkunft unklar, beim Verfül-
len des Schnittes entdeckt. – LK: R = ca. 769.180; H = ca. 
143.205. – Funddatum: 07.08.2008. – F.-Nr. 2042. – Nicht auf 
Tafeln abgebildet.

K65. GS; lokal vorkommend (Septimer); 4 Steinproben.
Befund: Schnitt 5; genaue Herkunft unklar. – LK: R = ca. 
769.180; H = ca. 143.205. – Funddatum: 07.08.2008. – F.-Nr. 
2043. – Nicht auf Tafeln abgebildet.

K66. GS; Herkunft vermutlich lokal (Septimer); 4 Steinplat-
ten. – Maße: Steinplatte 1: ca. 30 x 17 cm; Steinplatte 2: ca. 29 
x 25 cm; Steinplatte 3: ca. 20 x 14 cm; Steinplatte 4: ca. 11 x 
4 cm; St. der vier Platten ca. 3–5 cm.
Befund: Schnitt 6, Planum 2; Feuerstelle Befund 13; Boden: 
dunkelbraun, steinig, schwach lehmig. – LK: R = ca. 769.073; 
H = ca. 143.185. – Funddatum: 06.08.2008. – F.-Nr. 2200. – 
Nicht auf Tafeln abgebildet.

K67. Mergel oder Siltstein? (Bestimmung Ph. Rentzel, Basel); 
4 Fragmente; stark verwittert; rot verziegelt. – Maße: L. ca. 
2–5 cm; Br. ca. 2–3,5 cm; St. ca. 1,5–2,5 cm; G. ges. 42,2 g. 
Befund: Schnitt 3, Verfärbung 6 (vermutliche Feuerstelle). 
– LK: R = ca. 769.128; H = ca. 143.266. – Mitfunde: Eisen-
objekt G34; kalzinierter Tierknochen M3. – Funddatum: 
01.08.2007. – FO-Nr. 10645.9001.5. – Nicht auf Tafeln ab-
gebildet.

K68. Gemisch aus Grüngesteinssplittern in hellgrüner, sil-
tiger Matrix, kalkfrei; vermutlich lokale Grundmoräne (Be-
stimmung Ph. Rentzel, Basel); Maße getrocknete Probe: 
L. 9,5 cm; Br. 6,5 cm; St. 6,0 cm; G. 278,03 g.
Befund: Schnitt 3; Ost-Profil A, Schicht 12. – LK: R = ca. 
769.129; H = ca. 143.266. – Funddatum: 02.08.2007. – FO-
Nr. 10645.9001.6. – Nicht auf Tafeln abgebildet.

K69. Gemisch aus Grüngesteinssplittern in hellgrüner, sil-
tiger Matrix, kalkfrei; vermutlich lokale Grundmoräne (Be-
stimmung Ph. Rentzel, Basel); Maße: G. 124,62 g (getrock-
nete bröselige Probe in Plastiktüte).
Befund: Schnitt 3, Plannum 1, Verfärbung 5. – LK: R = ca. 
769.129; H = ca. 143.266. – Funddatum: 01.08.2007. – FO-
Nr. 10645.9001.7. – Nicht auf Tafeln abgebildet.

Bodenproben (K70–77)

K70 (1). Bodenprobe. – Nach der Schlämmung der Probe 
blieben zwei Tüten mit Steinen und Holzkohlen übrig (600 g 
und 382 g).
Befund: Schnitt 5, Ostprofil (A); Grabenverfüllung, Schicht 
A33 (Wall-Phase 2); Boden: Brandschutt; TuOfl.: 50–60 cm. 
– LK: R = 769.182,25; H = 143.201,60. – Funddatum: 
07.08.2008. – F.-Nr. 2038.

K71 (2). Bodenprobe. – Nach der Schlämmung der Probe 
blieben 574 g kleine und kleinste Steine übrig.
Befund: Schnitt 5, Westprofil (B); Grabenverfüllung, Schicht-
paket B15–16 (Wall-Phase 2); Boden: humos, lehmig; TuOfl.: 
50–80 cm. – LK: R = 769.180,40; H = 143.201,45. – Fund-
datum: 07.08.2008. – F.-Nr. 2039.

K72 (3). Bodenprobe. – Nach der Schlämmung der Probe 
blieben 850 g kleine und kleinste Steine übrig.
Befund: Schnitt 5, Ostprofil (A); Wallkern, Schichten A18–19 
(Wall-Phase 1); Boden: humos; TuOfl.: 45–60 cm. – LK: R = 
ca. 769.181,0; H = ca. 143.205,3. – Funddatum: 07.08.2008. – 
F.-Nr. 2040.

K73 (4). Bodenprobe. – G. unbekannt.
Befund: Schnitt 10; Westprofil; TuOfl.: 10–35 cm. – LK: R = 
769.120;  H = ca. 143.267. – Funddatum: 06.08.2008. – F.-Nr. 2504. 

K74 (5). Bodenprobe. – G. unbekannt.
Befund: Schnitt 7, Südende; Südprofil, Schicht 38 (Feuer-
stelle?); Boden: humos, lehmig, mit viel Holzkohle; TuOfl.: 
15–30 cm. – LK: R = ca. 769.135; H = ca. 143.262. – Fund-
datum: 07.08.2008. – F.-Nr. 2515.

K75 (6). Bodenprobe. – G. 99,5 g.
Befund: Schnitt 6, Planum 1; Feuerstelle Befund 1c, West-
profil Schicht 23; Boden: rostbraun, humos, locker; TuOfl.: 
14–17 cm. – LK: R = ca. 769.073; H = 143.185. – Funddatum: 
31.07.2008. – F.-Nr. 2188.

K76 (7). Bodenprobe. – G. 121,8 g.
Befund: über Steinen, darunter große Schaufelhacke D24; 
Boden: rötlich-braun, humos; TuOfl.: 1–15  cm. – LK: R = 
769.108,07; H = 143.261,90; Hö. = 2342,22 m ü. M. – Mitfun-
de: Schaufelhacke D24; 1 Schleuderstein K49. – Funddatum: 
24.07.2008. – F.-Nr. 2354-3.

K77 (8). Bodenprobe. – G. 63,8 g.
Befund: Schnitt 7; West-Profil A, Brandschicht 11; bei 
Schleudersteinen K4 und Steinplatte K59; TuOfl.: 20–25 cm. 
– LK: R = 769.133,24; H = 143.261,71; Hö. = 2342,87 m ü. 
M. – Funddatum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2514.
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143.260,86; Hö.: 2343,15 m ü. M. – Funddatum: 29.07.2008. 
– F.-Nr. 2311.

L3. 1 Stück Plattenschlacke. Oberseite eben und glatt, Un-
terseite unregelmäßig und wellig mit schwach ausgeprägten 
oberflächigen Bruchlinien; Bruch homogen mit wenigen 
sehr kleinen bis kleinen Blasen. – Maße: L. 2,7 cm; Br. 1,9 cm; 
St. 0,8–1,3 cm; G. 12,2 g.
Befund: Schnitt 7, unter Planum 1; knapp unter einer Stein-
platte; Boden: schwärzliche holzkohlhaltige Schicht; TuOfl.: 
15 cm. – LK: R = 769.134,46; H = 143.261,08; Hö.: 2343,16 m 
ü. M. – Funddatum: 30.07.2008. – F.-Nr. 2333.

L4. 1 Stück massive Schlacke. Oberseite unregelmäßig, leicht 
gewellt; eben und rau; Unterseite unregelmäßig und wuls-
tig; Bruch blasig und glasig mit zahlreichen Restiten; stark 
erodierte Oberflächen. – Maße: L. 3,9 cm; Br. 2,4 cm; St. 1,0–
2,1 cm; G. 23,9 g.
Befund: Schnitt 7, Süderweiterung; zwischen größeren 
Steinen; Boden: braun, humos; TuOfl.: 8  cm. – LK: R = 
769.133,61; H = 143.259,37; Hö.: 2343,26 m ü. M. – Fund-
datum: 05.08.2008. – F.-Nr. 2343.

L1. 1 Stück Plattenschlacke. Oberseite eben und blasig mit 
schwach ausgeprägter oberflächiger Bruchlinie; Untersei-
te leicht wellig; Bruch glasig mit kleinen bis mittelgroßen 
Blasen; stark erodierte Oberflächen. – Maße: L. ges. 5,3 cm; 
Br. 4,3 cm; St. 0,8–1,5 cm; G. 39,9 g.
Befund: Schnitt 7, über Planum 1; über darunterliegender 
Feuerstelle 38; Boden: braun, humos; TuOfl.: 9  cm. – LK: 
R  = 769.135,47; H = 143.259,85; Hö.: 2343,27  m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2008. – F.-Nr. 2302.

L2. 1 Stück massive Schlacke. Oberseite eben mit „Milch-
hautrunzeln“ und schwach ausgeprägten oberflächigen 
Bruchlinien; Unterseite unregelmäßig und wulstig, auf Un-
terseite länglicher Negativabdruck mit rundem Querschnitt 
(vermutlich eines runden Hölzchens), der beim Abheben der 
Schlacke aus dem Ofen entstanden ist; Bruch homogen mit 
wenig kleinen bis mittelgroßen Blasen, wenige sehr kleine 
Restite in den obersten Millimetern des Bruches. – Maße: 
L. 4,3 cm; Br. 3,5 cm; St. 1,0–2,0 cm; G. 33,3 g.
Befund: Schnitt 7, auf Planum 1; am Rande einer Stein-
platte, jedoch etwas tiefer; Boden: schwärzliche holzkohle-
haltige Schicht; TuOfl.: 14  cm. – LK: R = 769.134,50; H = 

L. Kupferverhüttungsschlacken

Leandra Reitmaier-Naef und Werner Zanier
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Die Tierknochen M1–3 aus dem Lagerareal bestimmte  
S. Deschler-Erb (Basel) im Jahr 2009 und sind derzeit nicht 
auffindbar. Die Menschenknochen M4 westlich des Hospi-
zes sind unbestimmt.

M1. Mehrere Zahnfragmente; unverbrannt; Rind; wohl zu 
Zahnfragmenten M2 gehörig. – Maße: unbekannt.
Befund: Schnitt 5, Rasensoden im Wallkern (Wall-Phase 1); 
Boden: humos; TuOfl.: 80 cm. – LK: unbekannt (Skizze auf 
Fundzettelrückseite). – Funddatum: 25.07.2008. – F.-Nr. 2029.

M2. 2 Zahnfragmente; unverbrannt; Rind; wohl zu Zahn-
fragmenten M1 gehörig. – Maße: unbekannt.
Befund: Schnitt 5, Rasensoden im Wallkern (Wall-Phase 1); 
Boden: humos; TuOfl.: 80 cm. – LK: unbekannt (Skizze auf 
Fundzettelrückseite). – Funddatum: 25.07.2008. – F.-Nr. 2030.

M3. 1 Knochen; kalziniert; Humerus von Schaf/Ziege. – 
Maße: L. 3,0 cm; Br. 1,3 cm; G. unbekannt.
Befund: Schnitt 3; Verfärbung 6 (vermutliche Feuerstelle); 
Boden: dunkelgrau-schwarz, humos, lehmig, holzkohlehal- 
tig. – LK: R = ca. 769.128; H = ca. 143.266. – Mitfunde: Ei-
senobjekt G34; 4  (verwitterte oder verziegelte) Steine K67. 
– Funddatum: 01.08.2007. – Weder F.-Nr. noch FO-Nr.

M4. 16 Menschenknochen, unbestimmt; Knochen brüchig 
und fragil; Anzeichen für Periostitis und Arthrose (nach 
L.  Pereira; Information von J. Yaw, ADG Chur). – Maße: 
Einzelmaße unbekannt; G. gesamt 149,9 g.
Herkunft: westlich des mittelalterlichen Hospizes von 
N. Kaspar aufgelesen. – LK: R = 769.006,76; H = 143.026,40. 
– Funddatum: 30.07.2008. – ADG Ereignis-Nr. 25780.

M. Knochen

Sabine Deschler-Erb und Werner Zanier

Auf eine Katalogerfassung von Holzkohlefragmenten (N) 
aus Grabungsschnitten und sonstigen Bodenaufschlüssen 
mit Beschreibung und genauer Herkunftsangabe wurde ver-
zichtet. Zur Auswertung der geborgenen Holzkohlestücke 

N. Holzkohle- und Bodenproben

nach Baumart und Verwendung vgl. Beitrag M. Oberhänsli/ 
W.  H.  Schoch/F.  Herzig S.  817–844 mit Tab. 1; vgl. auch 
S. 395–399.



1142

Moderne Schuhnägel (O4–15)

S c h u h n ä g e l  m i t  Q u a d r a t k o p f  ( O 4 – 7 )

O4. Schuh(?)nagel mit Quadratkopf. Eisen; vollständig. 
Viereckig-abgerundeter, massiver Kopf, auf der Unterseite 
an den Schaftkanten ansetzend vier feine Stege. Vierkantiger 
gerader Schaft; spitzes Ende. – Maße: L. 2,55 cm; Kopf 0,9 x 
0,95 cm; H. Kopf 0,4 cm; St. Schaft 0,2 x 0,25 cm; G. 2,4 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  2; LK: R = 
769.063,75; H = 143.224,68; Hö. = 2344,17 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15118; 
R-Nr. 2008/107. – F.-Nr. 1178.

O5. Schuhnagel mit Quadratkopf. Eisen, vollständig. Vier-
eckiger massiver Kopf mit vier nach unten abgesetzten 
halbrunden Erweiterungen; auf Kopfunterseite zwei gegen-
überliegende, dünne Stege. Vierkantiger Schaft; zentriert; zu-
nächst gerade, dann leicht gebogen; spitzes Ende. – Maße: 
L. 1,75 cm; Dm. Kopf 1,0 x 1,1 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. Schaft 
0,7 + 0,7 = 1,4 cm; St. Schaft 0,2 x 0,2 cm; G. 1,6 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.144,92; H = 143.225,98; Hö. = 2344,93 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15004; 
R-Nr. 2007/476. – F.-Nr. 1390.

O6. Schuhnagel mit Quadratkopf. Eisen, vollständig. Vier-
eckiger massiver Kopf mit vier nach unten abgesetzten halb-
runden Erweiterungen. Vierkantiger Schaft; zentriert; zu-
nächst gerade, dann leicht gebogen; spitzes Ende. – Maße: 
L. 1,15 cm; Dm. Kopf 1,0 x 1,0 cm; H. Kopf 0,45 cm; L. Schaft 
0,85 cm; St. Schaft 0,17 x 0,2 cm; G. 1,5 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.190,60; H = 143.250,40; Hö. = 2355,16 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14979; 
R-Nr. 2007/451. – F.-Nr. 1276.

O7. Schuhnagel mit Quadratkopf. Eisen, fast vollständig. 
Kantiger massiver Kopf mit vier nach unten abgesetzten 
halbrunden Erweiterungen (zwei weggebrochen, eine be-
schädigt). Vierkantiger Schaft; zentriert; zunächst gerade, 
dann leicht geknickt; Spitze wohl abgebrochen. – Maße: 
L. 1,2 cm; Dm. Kopf 1,0–1,05 cm; H. Kopf 0,55 cm; L. Schaft 
0,8 cm; St. Schaft 0,22 x 0,3 cm; G. 1,2 g.
Befund: am Passweg nordöstlich des Schmelzwassersees; Bo-
den: Schotter; TuOfl.: 3  cm. – Steilhang unterhalb Zone  3; 
LK: R = 769.062,03; H = 143.287,50; Hö. = 2322,18 m ü. M. 
– Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 
14953; R-Nr. 2007/417. – F.-Nr. 1042.

Münzen (O1–2)

O1. Lombardo-Venetien, Königreich, Franz I. (1815–1835; 
Kaiser Franz II. 1792–1806, österreichischer Kaiser Franz I. 
1804–1835). – 1 Centesimo. Cu. Milano. 1822.
Vs.: REGNO LOMBARDO VENETO; unten M; Kaiser-
krone über eiserner Krone. – Rs.:1 / CENTESIMO / 182[2]. 
– Maße: Dm. 1,8  cm; G. 1,247  g. Stst. 360°. – Erh.: A2/2; 
K3/4. – Lit.: Szaivert 1990, 203 Nr.  398.9. – Bestimmung 
R. C. Ackermann (IFS, Bern).
Herkunft: LK: R = 769.066,95; H = 143.181,77; Hö. = 
2341,08 m ü. M. – Funddatum: 21.07.2008. – F.-Nr. 2075.

O2. Schweiz, Eidgenossenschaft. – 20 Rappen. Cu-Ni. Bern. 
1968. 
Vs.: CONFOEDERATIO (OE ligiert) HELVETICA; unten 
(Rosette) 1968 (Rosette); Kopf der Libertas mit Diadem nach 
rechts. – Rs.: 20; in Kranz; unten B. – Maße: Dm.  2,1  cm; 
G. 3,8 g. Stst. 360°. – Erh.: A2/2; K2/2. – Lit.: Divo/Tobler 
1969, 190 Nr.  312. – Bestimmung: R. C. Ackermann (IFS, 
Bern).
Herkunft: Zone  3 und westlich anschließender Steilhang 
(Zone  5). – Funddatum: 26.07.2007; Sondengänger: unbe-
kannt. – FO-Nr. 10645.9003.1.

Klappmesser (O3)

O3. Klappmesser. Eisen, vollständig. Messerfutteral aus ei-
nem etwa 19 cm langen und 1,3 cm breiten Eisenband, das 
zunächst mit 16 spiralförmig eingerollten Voluten und mit 
kleinen Dreiecken in den unteren Zwickeln punzverziert 
wurde; dieses Motiv des laufenden Hundes wurde oben und 
unten mit je einer gepunzten Linie eingefasst; dieses Eisen-
band wurde dann U-förmig in zwei gleich große Hälften ge-
bogen; Knickstelle etwas dünner und nach oben erweitert, 
offene Enden durch einen Nietstift verbunden; am unteren 
geraden Abschluss des Futterals ein angelötetes (?) oder fest-
geschweißtes (?) Eisenband, das sich im Bereich des offenen 
Endes zu einer rundlichen Scheibe mit rundem Loch erwei-
tert (Funktion des Loches unklar); der Nietstift am offenen 
Ende diente auch als Scharnier zur Aufnahme der Messer-
klinge mit gerader Schneide und geradem, zur Spitze hin ab-
geschrägtem Rücken; Futteral und Klinge unbeweglich fest-
korrodiert. – Vgl. Beitrag E. Lehr-Stempel S. 596 Abb. 4. – 
Maße: L. 9,4 cm; Br. Schneide 1,7 cm; Br. Futteral 1,4–1,6 cm; 
G. 53,7 g.
Boden: braun, humos, steinig; TuOfl.: 5 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.017,17; H = 143.216,98; Hö. = 2318,77 m ü. M. – 
Funddatum: 21.07.2008; Sondengänger: J.  Drexel. – R-Nr. 
2009/289. – F.-Nr. 2203.

O. Mittelalterliche und/oder neuzeitliche Funde
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S c h u h n a g e l  m i t  f l a c h e m  R a u t e n k o p f  ( O 8 )

O8. Schuhnagel mit flachem Rautenkopf. Eisen, Bruchstück. 
Flacher Kopf mit nach unten geknickten Rundecken, davon 
zwei Ecken erhalten, stark abgenutzt; eine Kopfhälfte weg-
gebrochen. Vierkantiger Schaft, leicht verbogen. – Maße: 
L. 0,9  cm; Dm. Kopf noch 0,6–0,95  cm; H. Kopf 0,25  cm; 
L. Schaft 0,7 cm; St. Schaft 0,2 x 0,2 cm; G. 0,4 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.172,75; H = 143.261,38; Hö. = 2346,50 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14889; 
R-Nr. 2007/358. – F.-Nr. 1266.

S c h u h n ä g e l  m i t  L i n s e n k o p f  ( O 9 – 1 1 )

O9. Schuhnagel mit Linsenkopf. Eisen, fast vollständig. Un-
regelmäßig runder Kopf; auf Unterseite ein dünner, schwach 
erhaltener Grat. Vierkantiger Schaft abgebrochen. – Maße: 
L.  noch 1,8  cm; Dm. Kopf 0,9–1,0  cm; H.  Kopf 0,3  cm; 
L. Schaft noch 0,5 cm; St. Schaft 0,15 x 0,2 cm; G. 0,7 g.
Befund: nordöstlich des Schmelzwassersees nördlich unter-
halb des Lagerareals; Boden: Schotter, humos; TuOfl.: 6 cm. 
– Steilhang unterhalb Zone  3; LK: R = 769.060,68; H = 
143.277,50; Hö. = 2326,18 m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; 
Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 14949; R-Nr. 2007/413. 
– F.-Nr. 1045.

O10. Schuhnagel mit Linsenkopf. Eisen, vollständig. Run-
der, massiver Kopf mit feiner Kerbung am Rand; Untersei-
te mit Randsteg. Vierkantiger Schaft zunächst gerade, dann 
leicht gebogen; spitzes Ende. – Maße: L. 1,4 cm; Dm. Kopf 
0,8–0,85 m; H. Kopf 0,45 cm; L. Schaft 0,8 + 0,2 = 1,0 cm; 
St. Schaft 0,17 x 0,18 cm; G. 0,8 g.
Befund: am Zugangssteig zum Lager im Nordwesten; Bo-
den: Grasnarbe, humos; TuOfl.: 4  cm. – Steilhang unter-
halb Zone  3; LK: R = 769.054,30; H = 143.268,50; Hö. = 
2327,76  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
J. Drexel. – RB-Nr. 14977; R-Nr. 2007/449. – F.-Nr. 1039.

O11. Schuhnagel mit Linsenkopf. Eisen, fast vollständig. 
Runder flacher Kopf mit schartigem Rand. Vierkantiger 
Schaft leicht verbogen und abgebrochen. – Maße: L. noch 
0,8 cm; Dm. Kopf 0,8 cm; H. Kopf 0,2 cm; L. Schaft noch 
0,65 cm; St. Schaft 0,24 x 0,27 cm; G. 0,3 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.177,20; H = 143.266,18; Hö. = 2347,16 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14888; 
R-Nr. 2007/357. – F.-Nr. 1270.

S c h u h n ä g e l  m i t  F l ü g e l k o p f  ( O 1 2 – 1 5 )

O12. Schuhnagel mit Flügelkopf. Eisen, vollständig. Lang-
rechteckiger Kopf, an einer Schmalseite schräg nach unten 
abgesetzter breiter Flügel. Vierkantiger Schaft verbogen, 
spitzes Ende. – Maße: L. 2,3 cm; L. Kopf 1,8 cm; Br. Kopf 
0,5–1,3 cm; Dm. Kopf 0,6–1,4 cm; H. Kopf 0,6 cm; L. Schaft 
1,95 cm; St. Schaft 0,25 x 0,25 cm; G. 2,1 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.187,75; H = 143.260,47; Hö. = 2353,40 m ü. M. – Fund-
datum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 14980; 
R-Nr. 2007/452. – F.-Nr. 1274.

O13. Schuhnagel mit Flügelkopf. Eisen, Bruchstück. Lang-
rechteckiger Kopf, an einer Schmalseite senkrecht nach un-
ten abgesetzter breiter Flügel; Flügel teilweise abgebrochen. 
Vierkantiger Schaft verbogen und abgebrochen. – Maße: 
L. noch 1,7 cm; L. Kopf 1,6 cm; Br. Kopf 0,4–1,2 cm; H. Kopf 
0,6  cm; L. Schaft 0,8 + noch 0,2 = noch 1,0  cm; St. Schaft 
0,25 x 0,25 cm; G. 3,6 g.
Befund: am Zugangssteig zum Lager im Nordwesten; Bo-
den: Grasnarbe, humos; TuOfl.: 5  cm. – Steilhang unter-
halb Zone  3; LK: R = 769.057,20; H = 143.261,00; Hö. = 
2332,60  m ü. M. – Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: 
J. Drexel. – RB-Nr. 14950; R-Nr. 2007/414. – F.-Nr. 1046.

O14. Schuhnagel mit Flügelkopf. Eisen, Bruchstück. Breiter 
Flügel und Teil des Kopfes erhalten; Schaft abgebrochen. – 
Maße: L. noch 0,7 cm; L. Kopf noch 1,8 cm; Br. Kopf noch 
1,1 cm; G. 1,2 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1; LK: R  = 
769.141,90; H = 143.259,36; Hö. = 2343,08 m ü. M. – Fundda-
tum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/374. 
– F.-Nr. 2407.

O15. Schuhnagel (?) mit Flügelkopf. Eisen, Bruchstück. Lang-
rechteckiger Kopf; Flügel und Schaft abgebrochen. – Maße: L. 
noch 0,7 cm; L. Kopf noch 1,7 cm; Br. Kopf 0,6 cm; G. 1,6 g.
Befund: Schnitt 2, aus Abraum. – LK: R = ca. 769.115; H = 
ca. 143.215. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt). 
– RB-Nr. 14973; R-Nr. 2007/445. – F.-Nr. 1420-14 (= S2.04).

Schuhsohlenrandbeschläge (O16–17)

O16. Schuhsohlenrandbeschlag. Eisen, fast vollständig. 
Zweimal rechtwinklig abgewinkelter Beschlag; Mittelteil mit 
einziehenden Seiten; größere Unterseite mit gekerbter Leiste 
und zwei Nietlöchern; kurze Oberseite mit einem U-Häk-
chen in zwei Löchern. – Maße: H. 2,0 cm; Br. oben 1,6 cm; 
Br. unten 2,5 cm; St. 0,15 cm; G. 7,2 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.080,24; H = 143.178,17; Hö. = 2339,43 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15191; 
R-Nr. 2008/134. – F.-Nr. 1320.

O17. Schuhsohlenrandbeschlag (?). Messing; vollständig. 
Glattes rechteckiges Blechplättchen mit abgerundeten Ecken 
und zwei kleinen Löchern (Dm. 0,1 cm). – Röntgenfluores-
zenzanalyse: Beitrag C. Gottardi S. 789–802 mit Tab. 1 und 
5 („Messing“). – Maße: L. 1,7  cm; Br. 1,2  cm; St. 0,1  cm; 
G. 1,1 g. 
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 10; LK: unbekannt 
(Zettel mit Fundnummer im Gelände nicht mehr gefunden). 
– Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 
2009/324. – F.-Nr. 2216.

Hufeisen (O18–19)

O18. Hufeisen. Vollständig. Außenseite mit Stollenenden 
und sieben versenkten Nagellöchern; Innenseite mit einer 
Zehenkappe. – Maße: L. 14,0 cm; Br. ges. 12,1 cm; Br. Schuss 
3,3 cm; Br. Rute 2,2–2,9 cm; St. 0,7–1,0 cm; G. 461,7 g.
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Boden: Grasnarbe, humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Südlich au-
ßerhalb des Lagers; LK: R = 769.125,42; H = 143.138,58; Hö. 
= 2346,53 m ü. M. – Funddatum: 01.08.2007; Sondengänger: 
A. Gilch. – RB-Nr. 15201; nicht restauriert. – F.-Nr. 1377.

O19. Entfällt.
Hufeisen nicht vom Septimer, sondern von der nördlich 
des Passes gelegenen Ebene Plang Camfer. – Funddatum: 
2002/03; Sondengänger J. Drexel. – FO-Nr. BiS 04/21. – Kei-
ne Tafel-Abbildung.

Hufnägel (O20–36)

H u f n ä g e l  S c h u l t e r k o p f - Ty p  ( c a .  1 2 5 0 – 1 3 7 5 ) 
( O 2 0 – 2 1 )

O20. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Schulterkopf-Typ; 
rechteckiger, massiver Kopf, Schmalseiten konvex, Lang-
seiten konkav; bandförmiger gerader Schaft, unterste Spit-
ze abgebrochen; wohl nicht verwendet (Aufbiegung fehlt). 
– Maße: L. noch 4,45 cm; L. Kopf 1,3 cm; Br. Kopf 0,9 cm; 
H. Kopf 0,75 cm; St. Schaft 0,25 x 0,5 cm; G. 6,9 g.
Boden: Grasnarbe, humos, locker; TuOfl.: 4 cm. – Zone 7; 
LK: R = 769.126,50; H = 143.222,05; Hö. = 2344,72 m ü. M. 
– Funddatum: 31.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15126; R-Nr. 2008/115. – F.-Nr. 1336.

O21. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Schulterkopf-Typ; 
hoher massiver Kopf mit fließendem Übergang in den Schaft; 
bandförmiger Schaft am unteren Ende leicht gebogen und 
abgebrochen. – Maße: L. 3,5 cm; L. Kopf 1,2 cm; Br. Kopf 
0,9 cm; H. Kopf 0,8 cm; St. Schaft 0,3 x 0,5 cm; Knicklänge 
über 2,6 cm; G. 4,8 g.
Befund: ca. 15  cm nordöstlich der halbierten Münze A63; 
Boden: humos, locker; TuOfl.: 4  cm. – Zone  6; LK: R = 
769.088,95; H = 143.186,80; Hö. = 2340,20 m ü. M. – Fund-
datum: 30.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15125; 
R-Nr. 2008/114. – F.-Nr. 1308.

H u f n ä g e l  P a r a l l e l k o p f - Ty p  ( c a .  1 3 7 5 – 1 6 2 5 ) 
( O 2 2 – 2 6 )

O22. Hufnagel. Eisen, fast vollständig. Parallelkopf-Typ; 
langrechteckiger, massiver Kopf; bandförmiger Schaft am 
unteren Ende abgebrochen. – Maße: L. 3,3  cm; L.  Kopf 
1,5  cm; Br. Kopf 0,7  cm; St. Kopf 0,6  cm; St. Schaft 0,3  x 
0,6 cm; Knicklänge mindestens 2,6 cm; G. 5,0 g.
Zone  3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt); 
Sondengänger: unbekannt. – Nicht restauriert. – FO-Nr. 
10645.9004.1.

O23. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Parallelkopf-Typ; 
langrechteckiger, flacher Kopf; bandförmiger Schaft leicht 
verbogen, unteres Ende aufgebogen. – Maße: L. 3,9  cm; 
L. Kopf 1,7  cm; Br. Kopf 0,7  cm; St. Schaft 0,25 x 0,5  cm; 
Knicklänge 3,3 cm; G. 4,6 g.
Boden: Grasnarbe, humos; TuOfl.: 4 cm. – Zone 3; LK: R = 
769.063,88; H = 143.237,02; Hö. = 2340,95 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 15113; 
R-Nr. 2008/102. – F.-Nr. 1034.

O24. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Parallelkopf-Typ; 
langrechteckiger, flacher Kopf; bandförmiger Schaft mehr-
fach verbogen, am unteren Ende aufgebogen und abgebro-
chen. – Maße: L. 3,8 cm; L. Kopf 1,75 cm; Br. Kopf 0,6 cm; 
St. Schaft 0,25 x 0,6 cm; Knicklänge 3,1 cm; G. 3,6 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  1/7/8; LK: 
R = 769.152,09; H = 143.243,50; Hö. = 2343,09 m ü. M. – 
Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 
2009/282. – F.-Nr. 2414.

O25. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Parallelkopf-Typ; 
langrechteckiger, dachförmiger, massiver Kopf; vierkantiger 
Schaft zweimal stark verbogen und am Ende abgebrochen. – 
Maße: L. 2,6 cm; L. ursprünglich ca. 2,8 cm; L. Kopf 1,55 cm; 
Br. Kopf 0,5 cm; H. Kopf 0,7 cm; St. Schaft 0,25 x 0,35 cm; 
Knicklänge über 2,0 cm; G. 3,2 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3  cm. – Zone  3; LK: R = 
769.105,27; H = 143.267,25; Hö. = 2342,42 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2008; Sondengänger: J. Drexel. – R-Nr. 2009/ 
279. – F.-Nr. 2359.

O26. Hufnagel. Eisen; Bruchstück. Parallelkopf-Typ; lang-
rechteckiger, flacher Kopf; bandförmiger Schaft geknickt 
und abgebrochen. – Maße: L. noch 2,2 cm; L. Kopf 1,25 cm; 
Br. Kopf 0,5 cm; St. Schaft 0,15 x 0,4 cm; Knicklänge über 
2,0 cm; G. 0,9 g.
Befund: Schnitt 10, Planum 1; Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 
15 cm. – LK: R = 769.120,32; H = 143.266,89. – Funddatum: 
28.07.2008; Sondengänger: A.  Gilch. – R-Nr. 2009/280. –  
F.-Nr. 2366.

H u f n a g e l  K r e u z k o p f -  o d e r  Ta f e l k o p f - Ty p  
( c a .  1 5 0 0 – 1 7 5 0 )  ( O 2 7 )

O27. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Kreuzkopf- oder 
Tafelkopf-Typ; unregelmäßig runder, flacher Kopf geht flie-
ßend in den Schaft über; bandförmiger Schaft verbogen und 
verdreht; unteres Ende ansatzweise aufgebogen und abge-
brochen. – Maße: L. 3,5 cm; Dm. Kopf 0,55–0,6 cm; St. Schaft 
0,2 x 0,45 cm; Knicklänge 3,2 cm; G. 2,2 g.
Befund: unmittelbar nordwestlich von 16 römischen Schuh- 
nägeln (E-S101.135.168.170.190.212.213.249.293.301.368.379. 
382.395.400.455); Boden: humos; TuOfl.: 5  cm. – Zone  7; 
LK: R = 769.058,15; H = 143.232,50; Hö. = 2340,64 m ü. M. 
– Funddatum: 23.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 
15108; R-Nr. 2008/097. – F.-Nr. 1005.

H u f n ä g e l  Ta f e l k o p f - Ty p  ( c a .  1 6 2 5 – 1 7 5 0 ) 
( O 2 8 – 3 3 )

O28. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Tafelkopf-Typ; un-
regelmäßig rechteckig-abgerundete, flache Kopfplatte; im 
Querschnitt rechteckiger Schaft am unteren Ende aufgebo-
gen und abgebrochen. – Maße: L. 3,9  cm; Dm. Kopfplat-
te 1,6–1,9  cm; St. Schaft 0,35 x 0,7  cm; Knicklänge 3,3  cm; 
G. 6,6 g.
Boden: humos, locker, unter Grasnarbe; TuOfl.: 4  cm. – 
Zone 8; LK: R = 769.171,43; H = 143.233,98; Hö. = 2343,05 m 
ü. M. – Funddatum: 29.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – 
R-Nr. 2009/283. – F.-Nr. 2425.
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O29. Hufnagel. Eisen, fast vollständig. Tafelkopf-Typ; recht-
eckig-abgerundete, flache Kopfplatte; im Querschnitt recht-
eckiger Schaft verbogen und dezentriert an der Kopfplatte 
ansetzend, unteres Ende abgebrochen. – Maße: L. 4,1  cm; 
L. Kopfplatte 2,3 cm; Br. Kopfplatte 1,3 cm; St. Schaft 0,3 x 
0,6 cm; Knicklänge ca. 3,1 cm; G. 7,6 g.
Zone  1. – Funddatum: 29.07.2007; Sondengänger: unbe-
kannt. – Nicht restauriert. – FO-Nr. 10645.9005.1.

O30. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Tafelkopf-Typ; un-
regelmäßig rechteckig-abgerundete, flache Kopfplatte; im 
Querschnitt rechteckiger Schaft am unteren Ende aufgebogen 
und abgebrochen. – Maße: L. 3,5 cm; Dm. Kopfplatte 1,1 x 
1,25 cm; St. Schaft 0,3 x 0,5 cm; Knicklänge 2,8 cm; G. 4,0 g. 
Boden: humos, locker; TuOfl.: 6  cm. – Zone  8; LK: R  = 
769.171,19; H = 143.234,12; Hö. = 2343,05 m ü. M. – Fund-
datum: 29.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/ 
284. – F.-Nr. 2426.

O31. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Tafelkopf-Typ; unre-
gelmäßig rundlicher bis kantiger, flacher Kopf; bandförmiger 
Schaft am Ende U-förmig aufgebogen. – Maße: L. 2,95 cm; 
Dm. Kopf 1,1–1,25 cm; St. Schaft 0,35 x 0,55 cm; Knicklänge 
2,3 cm; G. 4,7 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 3 cm. – Zone 1; LK: R = 769.146,08; 
H = 143.256,85; Hö. = 2343,14  m ü. M. – Funddatum: 
28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/281. – F.-
Nr. 2409.

O32. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Tafelkopf-Typ; un-
regelmäßig rechteckig-abgerundete Kopfplatte; im Quer-
schnitt rechteckiger Schaft am unteren Ende aufgebogen. – 
Maße: L. 2,9 cm; L. Kopf 0,8 cm; Br. Kopf 0,6 cm; St. Schaft 
0,2 x 0,5 cm; Knicklänge 2,3 cm; G. 1,6 g.
Boden: unter Grasnarbe; TuOfl.: 6  cm. – Zone  8; LK: 
R = 769.163,92; H = 143.217,33; Hö. = 2342,39 m ü. M. – 
Funddatum: 23.07.2008; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2009/270. – F.-Nr. 2016.

O33. Hufnagel. Eisen; fast vollständig. Tafelkopf-Typ; recht-
eckig-abgerundeter, flacher Kopf; bandförmiger Schaft stark 
aufgebogen. – Maße: L. 2,0 cm; L. ursprünglich ca. 3,1 cm; 
Dm. Kopf 0,7–0,9  cm; St. Schaft 0,2 x 0,4  cm; Knicklänge 
2,0 cm; G. 1,6 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2 cm. – Zone 6; LK: R = 769.086,94; 
H = 143.185,92; Hö. = 2340,35  m ü. M. – Funddatum: 
30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/286. – F.-
Nr. 2434.

H u f n a g e l  O k t a e d e r k o p f - Ty p  ( c a .  1 7 5 0 – 1 9 0 0 ) 
( O 3 4 – 3 6 )

O34. Hufnagel. Eisen, fast vollständig. Oktaederkopf-Typ; 
quadratischer Kopf; bandförmiger Schaft am unteren Ende 
U-förmig aufgebogen. – Maße: L. 2,7 cm; Kopf 0,9 x 0,9 cm; 
St. Schaft 0,3 x 0,5 cm; Knicklänge 1,9 cm; G. 4,0 g.
Zone  6. – Funddatum: 22.07.2008; Sondengänger: unbe-
kannt. – Nicht restauriert. – FO-Nr. 10645.9006.1.

O35. Hufnagel. Eisen; Bruchstück. Oktaederkopf-Typ; quad-
ratischer Kopf mit abgefasten Seiten; bandförmiger Schaft ab-

gebrochen. – Maße: L. noch 1,9 cm; Dm. Kopf 0,95 x 1,00 cm; 
St. Schaft 0,2 x 0,35 cm; Knicklänge über 1,5 cm; G. 2,9 g. 
Boden: humos, locker; TuOfl.: 5  cm. – Zone  3; LK: R  = 
769.084,99; H = 143.266,75; Hö. = 2340,33 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/287. 
– F.-Nr. 2463.

O36. Hufnagel. Eisen; Bruchstück. Oktaederkopf-Typ; qua-
dratischer Kopf; bandförmiger Schaft am unteren Ende ab-
gebrochen. – Maße: L. 1,9 cm; Kopf 0,9 x 0,9 cm; St. Schaft 
0,25 x 0,45 cm; G. 2,7 g.
Zone  6, Umgebung Schnitt 6. – Funddatum: 21.07.2008; 
Sondengänger: unbekannt. – Nicht restauriert. – FO-Nr. 
10645.9006.2.

Viehglocken (O37–38)

O37. Viehglocke. Eisen, vollständig. Glockenkörper aus 
einem sanduhrförmigen Stück Eisenblech zusammenge-
schmiedet; die überlappenden Bleche auf jeder Schmalseite 
mit je einem Niet verbunden; um den gesamten Glockenkör-
per ist ein schmales, wellenförmiges Band (Bronze?) waag-
recht appliziert; die äußere bandförmige Aufhängeöse für 
den Kuhhalsgurt bildet ein Teil mit der innen befindlichen 
gebogenen rundlich-kantigen Klöppelhalterung; der vier-
kantige Eisenklöppel erweitert sich nach unten keulenför-
mig, das schmale obere Ende ist zu einer Aufhängeöse umge-
bogen. – Maße: Br. zwischen den überlappenden Blechenden 
8,4 cm; Br. Langseiten 7,1 cm; H. ges. 8,7 cm;H. Glocken-
körper 7,3 cm; Klöppel ragt etwa 1,0 cm über den unteren 
Rand hinaus; G. 283,0 g.
Boden: Schotter, unter Stein; TuOfl.: 20 cm. – Zone 5; LK: 
R = 769.005,02; H = 143.216,00; Hö. = 2311,42 m ü. M. – 
Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: J. Drexel. – RB-Nr. 
15200; nicht restauriert. – F.-Nr. 1232.

O38. Glockenklöppel. Eisen, fast vollständig. Keulenförmi-
ger Klöppel im Querschnitt rund, unteres Ende gerade, obe-
res Ende bandförmig zu einer Aufhängeöse umgebogen und 
abgebrochen. – Maße: L. 8,7 cm; St. 1,1–1,2 cm; G. 41,8 g.
Zone 6, Umgebung von Schnitt 6. – Funddatum: 21.07.2008; 
Sondengänger: unbekannt. – Nicht restauriert. – FO-Nr. 
10645.9007.1.

Unbestimmte Metallfunde (O39–45)

O39. Knopf (?). Eisen und Silber (?); fast vollständig. Runde 
Scheibe; Vorderseite unregelmäßig reliefiert und mit teilweise 
erhaltener Silber(?)plattierung; Rückseite nicht plattiert und 
mit dezentraler Verdickung vielleicht eines Nietstiftes (?); 
Funktion unbekannt. – Maße: Dm. 1,7–1,75 cm; St. 0,2 cm; 
G. 1,7 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 1  cm. – Zone  4; LK: R = 
769.180,50; H = 143.241,97; Hö. = 2347,64 m ü. M. – Fund-
datum: 26.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15051; 
R-Nr. 2008/127. – F.-Nr. 1189.

O40. Eisenblechfragment mit Buntmetallüberzug. Profi-
liertes Blech außen und innen mit Buntmetall überzogen; 
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alle Ränder ausgebrochen. – Maße: L. 3,1  cm; Br. 1,8  cm; 
St. 0,05 cm; G. 1,1 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 8 cm. – Zone 8; LK: 
R = 769.170,15; H = 143.208,51; Hö. = 2342,43 m ü. M. – 
Funddatum: 25.07.2008; Sondengänger: G.  Krebs. – R-Nr. 
2009/338. – F.-Nr. 2028.

O41. Blechbruchstück. Kupfer; Oberfläche glatt; rechteckig; 
in der Mitte gepunzte Zierleiste aus zwei parallelen schrä-
gen und einer sichelförmigen Erhebung; beide Längskanten 
auf der Rückseite leicht umgeschlagen; ein Ende gerade, das 
andere ausgebrochen und verbogen. Wahrscheinlich mo-
dern. – Maße: L. ges. noch 1,8 cm; Br. 1,1 cm; St. 0,01 cm;  
G. 0,2 g.
Boden: humos, locker, Grasnarbe; TuOfl.: 5  cm. – Zone 4; 
LK: R = 769.170,25; H = 143.259,32; Hö. = 2345,84 m ü. M. 
– Funddatum: 27.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15057; R-Nr. 2007/280. – F.-Nr. 1263.

O42. Eisenscheibe, vollständig. Runde Scheibe, im Zentrum 
leicht gewölbt; auf Vorderseite am Rand ein gepunztes C 
mit scharfen Hakenenden; auf Rückseite feine Drehrillen; 
wohl funktionsgleich mit Scheibe O43. – Maße: Dm. 3,3 cm; 
St. 0,1 cm; G. 5,8 g.
Boden: Grasnarbe; TuOfl.: 2  cm. – Zone  7; LK: R = 
769.153,05; H = 143.214,35; Hö. = 2342,66 m ü. M. – Fund-
datum: 01.08.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15050; 
R-Nr. 2008/126. – F.-Nr. 1403.

O43. Eisenscheibe, vollständig. Runde Scheibe, im Zen-
trum leicht gewölbt; auf Vorderseite am Rand ein gepunzter 
Halbkreis (ähnlich dem gepunzten C auf der Scheibe O42, 
jedoch ohne Hakenenden); auf Rückseite feine Drehrillen; 
wohl funktionsgleich mit Scheibe O42. – Maße: Dm. 3,3 cm; 
St. 0,1 cm; G. 5,7 g.
Boden: humos, locker; TuOfl.: 7  cm. – Zone  3; LK: R  = 
769.104,82; H = 143.276,23; Hö. = 2341,73 m ü. M. – Fundda-
tum: 30.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/348. 
– F.-Nr. 2466.

O44. Schelle. Eisen; fast vollständig; Oberfläche glatt mit 
wenigen Ausblühungen; Eisenband, unregelmäßig rund ge-
bogen; abgesetzte, überlappende Enden mit runden gegen-
überliegenden Nietlöchern, leicht versetzt zueinander mit 
kreisrunden Nietlöchern. – Maße: Dm. außen 4,0–4,3  cm; 
Br. Eisenband 1,4 cm; St. Eisenband 0,2 cm; Dm. Nietloch 
0,4 cm; G. 25,3 g.
Befund: waagrecht im Boden gelegen; Boden: Grasnarbe;  
TuOfl.: 2–3 cm. – Zone 3; LK: R = 769.094,82; H = 143243,48; 
Hö. = 2343,51 m ü. M. – Funddatum: 31.07.2008; Sonden-
gänger: A. Gilch. – R-Nr. 2009/302. – F.-Nr. 2484.

O45. Röhre. Eisen, Bruchstück. Leicht gebogene Röhre mit 
einem geraden Ende und einem schräg abgebrochenen Ende. 
– Maße: L. 10,1 cm; Dm. außen 1,3 cm; Dm. innen 0,95 cm; 
St. 0,15 cm; G. 38,3 g.
Boden: humos, locker, Grasnarbe; TuOfl.: 7  cm. – Zone 1; 
LK: R = 769.137,12; H = 143.251,38; Hö. = 2344,02 m ü. M. 
– Funddatum: 28.07.2008; Sondengänger: A. Gilch. – R-Nr. 
2009/290. – F.-Nr. 2406.

Bleikugeln (O46–106)

Farbe und Beschaffenheit der Oberflächen der Bleikugeln 
werden nicht einzeln beschrieben. Die Patina kann hart, 
glänzend und schwarzbläulich oder weich, weißlich-grau bis 
hellbraun sein. Die abgeplatteten Stellen sind oft blaugrau 
ohne Patina. Weiche Oberflächen können mit einer nicht zu 
trennenden Erdschicht behaftet sein. Häufig ist die Patina 
stellenweise abgeplatzt.

O46. Bleikugel, vollständig; rund mit kleinen Abschürfun-
gen. – Maße: Dm. 1,25–1,35 cm; G. 10,4 g.
Boden: humos, unter Grasnarbe; TuOfl.: 5–6 cm. – Zone 2; 
LK: R = 769.068,32; H = 143.230,65; Hö. = 2342,80 m ü. M. 
– Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15142; R-Nr. 2008/186. – F.-Nr. 1094.

O47. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
Dm. 1,1–1,4 cm; G. 10,4 g.
Zone 3. – Funddatum: 24.07.2007.

O48. Bleikugel, vollständig; mehrfach abgeplattet, stark de-
formiert. – Maße: Dm. 1,0–1,8 cm; G. 10,7 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 3–4  cm. – Zone  2; LK: 
R = 769.086,68; H = 143.219,20; Hö. = 2343,00 m ü. M. – 
Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15144; R-Nr. 2008/188. – F.-Nr. 1072.

O49. Bleikugel, vollständig; eine Hälfte rund, andere Hälfte 
stark deformiert. – Maße: Dm. 1,1–1,4 cm; G. 10,8 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.072,18; H = 143.226,35; Hö. = 2344,08 m ü. M. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15148; 
R-Nr. 2008/192. – F.-Nr. 1175.

O50. Bleikugel, fast vollständig; eine Hälfte abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: Dm. 1,1–1,8 cm; G. 10,8 g.
Zone 6. – Funddatum: 22.07.2008.

O51. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
Dm. 1,1–1,4 cm; G. 10,9 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O52. Bleikugel, fast vollständig; eine Seite abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: Dm. 1,0–1,5 cm; G. 10,9 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O53. Bleikugel, fast vollständig; eine Seite abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: Dm. 1,0–2,0 cm; G. 10,9 g.
Zone 3 und westlich anschließender Steilhang. – Funddatum: 
26.07.2007.

O54. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,2–1,3 cm; 
G. 10,9 g.
Zone 10. – Funddatum: 22.07.2008.

O55. Bleikugel, vollständig; rund, auf einer Seite kleine Ab-
plattung. – Maße: 1,15–1,3 cm; G. 11,0 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).
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O56. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, an mehreren 
Stellen leicht abgeplattet. – Maße: Dm. 1,2–1,3 cm; G. 11,0 g.
Zone 4. – Funddatum: 27.07.2007.

O57. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, auf einer 
Seite abgeplattet, leicht deformiert. – Maße: 1,1–1,4 cm; G. 
11,0 g.
Zone 6. – Funddatum: 30.07.2007.

O58. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, auf vier 
gegenüberliegenden Seiten abgeplattet. – Maße: Dm. 1,1–
1,4 cm; G. 11,0 g.
Befund: Schnitt 2, Nordwestteil; Boden: humos, Grasnarbe; 
TuOfl.: 5 cm. – LK: R = 769.112,68; H = 143.214,37. – Fund-
datum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15146; 
R-Nr. 2008/190. – F.-Nr. 1152.

O59. Bleikugel, fast vollständig; eine Hälfte abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: Dm. 0,8–2,0 cm; G. 11,0 g.
Zone 3 und westlich anschließender Steilhang. – Funddatum: 
26.07.2007.

O60. Bleikugel, fast vollständig; eine Hälfte abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: Dm. 0,9–1,8 cm; G. 11,0 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O61. Bleikugel, vollständig; rund mit Kerbe und einer klei-
nen Abplattung. – Maße: Dm. 1,3 cm; G. 11,1 g.
Boden: humos, locker, unter Grasnarbe; TuOfl.: 10  cm. – 
Zone 2; LK: R = 769.083,18; H = 143.221,32; Hö. = 2342,96 m 
ü. M. – Funddatum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – 
RB-Nr. 15141; R-Nr. 2008/185. – F.-Nr. 1077.

O62. Bleikugel, fast vollständig; unregelmäßig rund, mehr-
mals abgeplattet, stark deformiert. – Maße: 1,1–1,5  cm; G. 
11,1 g.
Zone 3 und westlich anschließender Steilhang. – Funddatum: 
26.07.2007.

O63. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund mit Kerben 
und Dellen. – Maße: Dm. 1,25–1,35 cm; G. 11,2 g.
Boden: humos, Grasnarbe; TuOfl.: 4 cm. – Zone 2; LK: R = 
769.086,80; H = 143.223,25; Hö. = 2342,88 m ü. M. – Fund-
datum: 24.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 15143; 
R-Nr. 2008/187. – F.-Nr. 1076.

O64. Bleikugel, fast vollständig; unregelmäßig rund, defor-
miert. – Maße: Dm. 1,2–1,4 cm; G. 11,2 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O65. Bleikugel, fast vollständig; eine Hälfte abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: 0,9–1,7 cm; G. 11,2 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O66. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, auf einer 
Seite deformiert. – Maße: Dm. 1,2–1,4 cm; G. 11,3 g.
Boden: humos, locker, Grasnarbe; TuOfl.: 5 cm. – Zone 2. – 
Funddatum: 25.07.2007; Sondengänger: A. Gilch. – RB-Nr. 
15147; R-Nr. 2008/191. – F.-Nr. 1156.

O67. Bleikugel, fast vollständig; eine Seite leicht abgeplattet, 
andere Seite stark deformiert. – Maße: Dm. 1,1–1,6 cm; G. 
11,3 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O68. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,3 cm; G. 
11,3 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O69. Bleikugel, fast vollständig; zwei Seiten rechtwinklig zu-
einander abgeplattet, stark deformiert. – Maße: 1,3–1,4 cm; 
G. 11,4 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O70. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, leicht defor-
miert. – Maße: 1,2–1,4 cm; G. 11,4 g.
Zone 4. – Funddatum: 27.07.2007.

O71. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,3  cm; 
G. 11,5 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O72. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
1,25–1,4 cm; G. 11,7 g.
Zone 4. – Funddatum: 27.07.2007.

O73. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,3–1,35 cm; 
G. 11,8 g.
Zone 10. – Funddatum: 22.072008.

O74. Bleikugel, fast vollständig; unregelmäßig rund, auf zwei 
gegenüberliegenden Seiten abgeplattet, leicht deformiert. – 
Maße: 1,1–1,4 cm; G. 11,8 g.
Zone 6. – Funddatum: 30.07.2007.

O75. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
Dm. 1,15–1,35 cm; G. 11,8 g.
Zone 10. – Funddatum: 22.07.2008.

O76. Bleikugel, fast vollständig; eine Seite abgeplattet, ande-
re Seite mit Dellen und Kerben, stark deformiert. – Maße: 
0,9–1,7 cm; G. 11,8 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O77. Bleikugel, fast vollständig; eine Seite abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: 1,0–1,8 cm; G. 11,8 g.
Zone 5. – Funddatum: 22.07.2008.

O78. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
1,2–1,5 cm; G. 11,9 g.
Zone 4. – Funddatum: 27.07.2007.

O79. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
1,25–1,45 cm; G. 11,9 g.
Zone 4. – Funddatum: 27.07.2007.

O80. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, kleine Del-
len und Kerben. – Maße: 1,2–1,5 cm; G. 11,9 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.
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O81. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, mit kleiner 
Abplattung. – Maße: 1,15–1,4; G. 11,9 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O82. Bleikugel, fast vollständig; eine Seite abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: 1,2–1,6 cm; G. 11,9 g.
Zone 1 oder 3. – Funddatum: 30.07.2008.

O83. Bleikugel, fast vollständig; eine Seite abgeplattet, stark 
deformiert. – Maße: 0,9–1,8 cm; G. 11,9 g.
Zone 1 oder 3. – Funddatum: 30.07.2008.

O84. Bleikugel, fast vollständig; unregelmäßig rund, eine Sei-
te leicht abgeplattet, leicht deformiert. – Maße: 1,2–1,5 cm; 
G. 11,9 g.
Zone 5. – Funddatum: 27.07.2007.

O85. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,3  cm; 
G. 12,0 g.
Zone 1. – Funddatum: 25.07.2008.

O86. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,3  cm; 
G. 12,0 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O87. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,3  cm; 
G. 12,0 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O88. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,2–1,35 cm; 
G. 12,0 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O89. Bleikugel, vollständig; rund, zwei kleine abgeplattete 
Stellen. – Maße: Dm. 1,2–1,35 cm; G. 12,0 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O90. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, zwei gegen-
überliegende kleine Abplattungen. – Maße: 1,2–1,35  cm; 
G. 12,0 g.
Zone 3. – Funddatum: Juli/August 2007 (Tag unbekannt).

O91. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
Dm. 1,25–1,4 cm; G. 12,0 g.
Zone 3. – Funddatum: 25.07.2007.

O92. Bleikugel, vollständig; rund, mit kleiner Delle und klei-
ner Abplattung. – Maße: Dm. 1,2–1,3 cm; G. 12,0 g.
Zone 5. – Funddatum: 27.07.2007.

O93. Bleikugel, fast vollständig; unregelmäßig rund, mit 
Kerbe und kleiner Abplattung; leicht deformiert. – Maße: 
Dm. 1,2–1,5 cm; G. 12,1 g.
Zone 5. – Funddatum: 21.07.2008.

O94. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, eine Sei-
te abgeplattet, leicht deformiert. – Maße: Dm. 1,2–1,4  cm; 
G. 12,1 g.
Zone 5. – Funddatum: 22.07.2008.

O95. Bleikugel, fast vollständig; unregelmäßig rund, mit 
Kerbe und kleiner Abplattung. – Maße: Dm. 1,1–1,4  cm; 
G. 12,1 g.
Zone 5. – Funddatum: 21.07.2008.

O96. Bleikugel, fast vollständig; unregelmäßig rund, kleine 
Abplattungen, leicht deformiert. – Maße: Dm. 1,0–1,5  cm; 
G. 12,1 g.
Zone 1 oder 4 oder 8 (am Fuß der Ostkuppe). – Funddatum: 
29.07.2007.

O97. Bleikugel, vollständig; rund, mit Kerbe und kleiner Ab-
plattung. – Maße: Dm. 1,25–1,3 cm; G. 12,2 g.
Zone 5. – Funddatum: 27.07.2007.

O98. Bleikugel, vollständig; rund. – Maße: Dm. 1,3 cm; G. 
12,2 g.
Zone 5. – Funddatum: 22.07.2008.

O99. Bleikugel, vollständig; rund, mit zwei kleinen Abplat-
tungen. – Maße: Dm. 1,3–1,35 cm; G. 12,3 g.
Zone 3 und westlich anschließender Steilhang. – Funddatum: 
26.07.2007.

O100. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
Dm. 1,2–1,5 cm; G. 12,3 g.
Zone 5. – Funddatum: 21.07.2008.

O101. Bleikugel, vollständig; rund, unregelmäßige Oberflä-
che. – Maße: Dm. 1,25–1,4 cm; G. 12,3 g.
Zone 5. – Funddatum: 21.07.2008.

O102. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund, eine ab-
geplattete Seite, leicht deformiert. – Maße: Dm. 1,1–1,5 cm; 
G. 12,4 g.
Zone 3 und westlich anschließender Steilhang. – Funddatum: 
26.07.2007.

O103. Bleikugel, fast vollständig; eine Hälfte abgeplattet, 
stark deformiert. – Maße: Dm. 1,0–1,9 cm; G. 14,4 g.
Zone 6. – Funddatum: 21.07.2008.

O104. Bleikugel, vollständig; unregelmäßig rund. – Maße: 
Dm. 1,2–1,4 cm; G.10,7 g.
LK: unbekannt. – Funddatum: 2002/03; Sondengänger: 
J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.27-3 (BiS 04/27-3). – Publiziert: 
Rageth 2004c, 47; Rageth 2005, 310; Rageth 2006, 131.

O105. Bleikugel, vollständig; eine Seite abgeflacht. – Maße: 
Dm. 1,3–1,4 cm; H. abgeflachte Seite 1,1 cm; G. 11,1 g.
LK: unbekannt. – Funddatum: 2002/03; Sondengänger: 
J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.27-1 (BiS 04/27-1). – Publiziert: 
Rageth 2004c, 47; Rageth 2005, 310; Rageth 2006, 131.

O106. Bleikugel, fast vollständig; zwei gegenüberliegende 
Dellen/Kerben. – Maße: Dm. 1,2–1,4 cm; G. 11,4 g.
LK: unbekannt. – Funddatum: 2002/03; Sondengänger: 
J. Drexel. – FO-Nr. 10231.1.27-2 (BiS 04/27-2). – Publiziert: 
Rageth 2004c, 47; Rageth 2005, 310; Rageth 2006, 131.
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Abb. 135: 3D-Scan, angefertigt von Dorota Wojtczak (Integrative Prähistorische und Naturwissenschaftliche 
Archäologie, Universität Basel).
Abb. 136, links: Dietz 2010, 286 Abb. 2.
Abb. 136, rechts: Kolb/Speidel 240, Abb. rechts.
Abb. 137,1 Werner H. Schoch (Labor für quartäre Hölzer, Langnau am Albis).
Abb. 137,2: Örni Akeret (Integrative Prähistorische und Naturwissenschaftliche Archäologie, Universität Basel).
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Abb. 143: Fotos: Gianni Perissinotto (ADG Chur); Robert Winkelbauer (BAdW); Gestaltung: BAdW.
Abb. 152: Archäologische Staatssammlung München: MD 2000-115/116; Foto: Manfred Eberlein.
Abb. 154: Grundlage: Google Earth; Eintragungen: BAdW.
Abb. 155: Grundkarte: StepMap; Eintragungen: BAdW.
Abb. 156–159: Ralph Eggers, Archäologische Rekonstruktionen (Freiburg).

Tafeln  1–77: Fotos: Robert Winkelbauer (BAdW), außer: A1–67.70–99.101–106 (Manfred Eberlein, München); 
A68.69.107; D42; E74–96; K1; L1–4 (Gianni Perissinotto, ADG Chur); K2–62 (Helena Heilig, München);  
A100 (Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck); E71A (Peter-A. Schwarz, Basel). – Zeichnungen: alle 
Querschnitte zu den Fotos sowie Stempel E74–81: Robert Winkelbauer (BAdW); C2; D9.26.38.43.44; E2.4.6.23; 
E84–91 (M. 1:2): Jürg Rageth (ehemals ADG); E84–91 (M. 1:1): Fritz-Gerd Weinrich (ehemals BAdW).
Tafeln 78–110: Fotos: Werner Zanier (BAdW). – Aufnahmedaten (die Fotos der beiden Grabungskampagnen  
2007 und 2008 sind nach den Aufnahmedaten archiviert): Tafel 78: 1=23.07.2008; 2–3=24.07.2008; 4=23.07.2007; 
5=31.07.2007. – Tafel 79: 1–4=28.07.2008; 5–6=24.07.2007. – Tafel 80: 1–2=27.07.2007; 3=24-07.2008; 
4=23.07.2007; 5=31.07.2007; 6–7=30.07.2008. – Tafel 81: 1=30.07.2007; 2=01.08.2008; 3–4=31.07.2008; 
5–6=24.07.2008. – Tafel 82: 1–2=31.07.2008; 3–4=24.07.2008; 5=23.07.2008; 6=30.07.2007. – Tafel 83: 
1–2=23.07.2008; 3=21.07.2008; 4=25.07.2007; 5=31.07.2008; 6–7=25.07.2007. – Tafel 84: 1=28.07.2008; 
2=31.07.2007; 3=25.07.2007; 4–7=31.07.2008. – Tafel 85: 1=25.07.2007; 2=31.07.2007; 3=01.08.2007; 4=22.07.2008; 
5=25.07.2007; 6=25.07.2008. – Tafel 86: 1–2=01.08.2007; 3=24.07.2007; 4=23.07.2008; 5=24.07.2007; 
6–7=30.07.2008. – Tafel 87: 1=22.07.2008; 2=23.07.2008; 3=28.07.2008; 4=24.07.2007; 5=23.07.2007; 6=01.08.2007; 
7=31.07.2008; 8=23.07.2008. – Tafel 88: 1=24.07.2008; 2=25.07.2008; 3=30.07.2008; 4=29.07.2008; 5–6=21.07.2008. 
– Tafel 89: 1=22.07.2008; 2=31.07.2007; 3=31.07.2007; 4=29.07.2008; 5=22.07.2008; 6=24.07.2008; 7=23.07.2008; 
8=28.07.2008; 9=29.07.2008. – Tafel 90: 1=25.07.2008; 2–3=29.07.2008; 4–6=24.07.2008; 7=30.07.2007; 
8–9=21.07.2008. – Tafel 91: 1–3=30.07.2008; 4=25.07.2007; 5=30.07.2008; 6=24.07.2008; 7=24.07.2008; 
8=25.07.2007; 9=01.08.2007. – Tafel 92: 1–2=31.07.2008; 3–4=31.07.2008; 5–6=01.08.2008; 7=31.07.2007; 
8=31.07.2008; 9=31.07.2007. – Tafel 93: 1=25.07.2008; 2=22.07.2008; 3=31.07.2007; 4=31.07.2007; 5–6=31.07.2008; 
7=01.08.2007; 8=29.07.2008; 9=30.07.2007. – Tafel 94: 1–2=22.07.2008; 3=31.07.2008; 4=31.07.2007; 5=23.07.2008; 
6–7=01.08.2007; 8=21.07.2008. – Tafel 95: 1=27.07.2007; 2=23.07.2008; 3–4=30.07.2008; 5=25.07.2007; 
6=25.07.2007; 7=01.08.2007. – Tafel 96: 1–2=01.08.2008; 3=31.07.2007; 4=31.07.2007; 5–6=30.07.2008; 
7–8=29.07.2008. – Tafel 97: 1=31.07.2007; 2=24.07.2007; 3=26.07.2007; 4=26.07.2007; 5=16.07.2007; 6=31.07.2007; 
7=26.07.2007; 8=01.08.2007; 9=23.07.2007. – Tafel 98: 1=31.07.2007; 2–3=23.07.2008; 4=23.07.2007; 5=21.07.2008; 
6=21.07.2008; 7=22.07.2008; 8–9=30.07.2008. – Tafel 99: 1=24.07.2007; 2=24.07.2008; 3=01.08.2007; 
4=24.07.2007; 5=25.07.2007; 6=24.07.2008; 7=24.07.2008; 8=24.07.2008; 9=25.07.2008. – Tafel 100: 1=31.07.2008; 
2–3=24.07.2008; 4=23.07.2007; 5=23.07.2007; 6=26.07.2007; 7=01.08.2007; 8=01.08.2008; 9=21.07.2008.  
Tafel 101: 1=30.07.2007; 2=22.07.2008; 3=22.07.2008; 4–5=24.07.2007; 6=29.07.2008; 7=31.07.2008; 8=21.07.2008; 
9–10=31.07.2008; 11=30.07.2007; 12=22.07.2008. – Tafel 102: 1=25.07.2007; 2=23.07.2007; 3=24.07.2007; 
4=30.07.2007; 5=29.07.2008; 6=29.07.2008; 7=26.07.2007; 8–9=26.07.2007. – Tafel 103: 1=23.07.2008; 
2–3=23.07.2008; 4=24.07.2007; 5–6=30.07.2008; 7=29.07.2008; 8–9=30.07.2008. – Tafel 104: 1–2=23.07.2008; 
3=26.07.2007; 4=23.07.2007; 5–6=23.07.2008; 7–8=31.07.2008. – Tafel 105: 1=30.07.2007; 2=26.07.2007; 
3=23.07.2007; 4=28.07.2008; 5=24.07.2008; 6=26.07.2007; 7=30.07.2008; 8=30.07.2007; 9=25.07.2007.  
Tafel 106: 1=24.07.2008; 2=30.07.2007; 3=27.07.2007; 4=30.07.2007; 5=21.07.2008; 6=24.07.2008; 7=23.07.2008; 
8=24.07.2008; 9–10: 25.07.2007. – Tafel 107: 1=30.07.2007; 2=30.07.2008; 3=23.07.2008; 4=24.07.2007; 
5=23.07.2007; 6=23.07.2008; 7=24.07.2008; 8=28.07.2008; 9–12=01.08.2008. – Tafel 108: 1=30.07.2008; 
2=31.07.2008; 3=22.07.2008; 4=23.07.2007; 5=31.07.2008; 6=22.07.2008; 7=23.07.2007; 8–9=31.07.2008.  
Tafel 109: 1=24.07.2007; 2=24.07.2008; 3=31.07.2007; 4–6=31.07.2008; 7=23.07.2008; 8=24.07.2007; 9=01.08.2007.  
Tafel 110: 1=22.07.2008; 2=30.07.2008; 3=30.07.2008; 4=30.07.2008; 5=21.07.2008; 6=24.07.2007; 7=01.08.2007; 
8=22.07.2008.
Tafeln 111–124: Originale Grabungszeichnungen (Plana und Profile) 2007 und 2008: ADG und BAdW.

Beil. 1: Topgraphische Aufnahme: Norbert Kaspar (Laupen bei Zürich) in den Jahren 2007 und 2008;  
Digitalisierung der Handzeichnung: Robert Winkelbauer (BAdW).
Beil. 2: Digitales Orthofoto (Auflösung 0,25 m): Bundesamt für Landestopografie/swisstopo (Wabern, Kanton 
Bern); Höhenlinien (Äquidistanz 2 m): aus digitalem Geländemodell abgeleitet; Grabungsschnitte: BAdW;  
Gewässernetz, Wallinterpretation (Keilschraffen): Hermann Kerscher (Gaimersheim).
Beil. 3: Digitales Geländemodell (0,5 m-Raster): Bundesamt für Landestopografie/swisstopo (Wabern, Kanton 
Bern); Höhenlinien (Äquidistanz 2 m): aus digitalem Geländemodell abgeleitet; Wegenetz: Amt für Landwirt-
schaft und Geoinformation (Chur); Grabungsschnitte: BAdW; Gewässernetz, Wallinterpretation (Keilschraffen): 
Hermann Kerscher (Gaimersheim).
Beil. 4: Plana und Profile der originalen Grabungszeichnungen sowie Fotos 2008: BAdW; Gestaltung: Robert 
Winkelbauer (BAdW).
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Alle im Text genannten Ortsnamen werden aufgeführt. Ausgenommen sind der Septimerpass und 
Ortsnamen in Verbindung mit Personen oder Institutionen. Kommt ein Name im Fließtext und auf 
derselben Seite in einer Anmerkung vor, so wird lediglich auf die Seite verwiesen. Tritt ein Ortsname 
auf einer Seite ausschließlich in einer Anmerkung auf, wird die Seite mit der Anmerkungszahl (A) ge-
nannt. Flurnamen im Umfeld der Crap Ses-Schlucht sind unter Crap Ses zu finden.
Das Ortsregister erstellte Güde Bemmann (Sankt Augustin).

Fluren und Gewässer im Umfeld des Septimer 
bzw. zwischen Bivio und Casaccia:

Alp da Sett 25; 42; 44; 99
Aua da Sett 32; 41; 51; 547; 551; 986; 988; 992
Cranch da Sett 51 ff.; 54 A 86; 458; 492; 547; 550 f.
Eva da Sett 25; 49; 51; 99; 547; 551; 553
Hospiz 19; 32; 35; 39; 46; 50; 52 f.; 65–74; 75; 83; 92; 

114 f.; 180; 183; 184 A 392; 199 f.; 201 A 412; 370; 
373 ff.; 378; 426 f.; 501; 503; 513; 531; 617 A 2; 
803–814; 819; 845–850

La Motta 547; 551; 553; 997
Passweiher/Tümpel/See 25; 30 ff.; 43; 75; 83; 99; 102; 

147; 194; 369; 404; 427; 501; 550 f.
Plang Camfer 25; 32; 51; 78; 82; 99 ff.; 427 f.; 431; 45; 

995 ff.; 999 f.
Sascel battü/Sassello battuto 40; 51 f.
Tgavretga 25; 34; 44; 49; 51; 99; 390
Tgesa da Sett 32; 34; 49; 65; 369; 766; 991; 992
Val Maroz 51; 53; 460 A 1211; 493 A 1396; 547; 551

Abrahám, Trnavský kraj, SK 294
Achaia/Achaea, Peloponnes, GR 464
Actium, Epirus, GR 464; 472; 475; 635
Adria, Adriatisches Meer, Adriaraum, -gebiet 25; 

376 ff.; 470 f.; 928; 946; 951; 953 f.; 971 A 36
Aegates, Inseln, Westsizilien, I 934
Aesch, Zielacher, Kt. Luzern, CH 602
Africa, Africa proconsularis 271; 463 f.; 470; 710 A 17; 

918 
Ägäis/Ägäischer Raum 423; 771; 952
Ägypten/Aegyptus 262 A 659; 271 ff.; 289 A 777; 

463 f.; 466; 470; 475; 478; 656; 918; 938; 947;950
Aïn-Schkour, Marokko 653
Ainet, Potschepol, Tirol, A 390
Aislingen, Lkr. Dillingen an der Donau, Bayern, D 

332 A 888
Albenga, Prov. Sagona, Ligurien, I 939; 943; 946 f.
Albinia, Orbetello, Prov. Grosseto, Toscana, I 372

Albula (Bezirk), Kt. Graubünden, CH 40
Albulapass, Kt. Graubünden, CH 489; 518; 535 f.; 

986 A 11
Albulatal, Kt. Graubünden, CH 489
Alesia, Dép. Côte-d’Or, Bourgogne-Franche-Comté, 

F 115; 235; 240 f.; 246 A 625; 252 f.; 268 A 677; 295; 
299 A 821; 320; 620; 877

Alexandria, Ägypten 204; 478; 931; 936; 940; 946 f.; 
950; 955

Alle, Noir Bois, Kt. Jura, CH 606
Almería, Andalucía, E 423; 780
Alpen, Alpenraum, -gebiet 35 ff.; 50; 52; 59; 68 ff.;  

71 A 191; 73; 113; 185 A 349; 189; 190 A 401; 192; 
194; 206; 211; 221; 233; 236; 272 f.; 280; 282; 335; 
372; 376 ff.; 385; 394; 408; 425 A 1174; 429; 459 ff.; 
468; 474 ff.; 480 ff.; 485 f.; 488 f.; 494; 501 A 1413; 
504; 525; 530 A 54; 556; 561; 563; 565; 571; 611; 
622 ff.; 630; 637; 655; 679; 682 f.; 692 ff.; 696; 848; 
850; 921; 948; 857 f.; 907 ff.; 918 f.; 965; 969 ff.; 973; 
977 A 66; 978; 979

– Albula-Alpen 25; 31; 44; 551
– Bernina-Alpen 31; 44; 50; 551
– Julische Alpen 517 f.; 525; 535
– Oberhalbsteiner Alpen 25
– Bündner Alpen 458; 682
– Penninische Alpen 299 A 816
– Zentralalpen 114
Alpenrhein, Alpenrheintal 26; 49; 77; 87; 112; 236; 

376 f.; 458; 480; 485; 490; 494; 503; 853; 918; 972 ff.; 
979

Alphen an den Rhijn, Prov. Zuid-Holland, NL 334
Alpnach, Kt. Obwalden, CH 229 A 543
Altenburg-Rheinau, Lkr. Waldshut, Baden-Württem-

berg, D 95; 603; 611 A 36
Altenburg, Bez. Horn, Niederösterreich, A 653
Altinum/Altino, Venedig, Venetien, I 469 A 1277
Amancey, Dép. Doubs, Bourgogne-Franche-Comté, 

F 606
Ambierle, Dép. Loire, Auvergne-Rhône-Alpes, F  

606
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Amden-Betlis, Stralegg, Kt. Sankt Gallen, CH 602
Ancona, Prov. Ancona, Marche, I 225; 651
Ancyra/Ankara, TR 469 A 1277
Andalusien/Andalucía, E 276; 297; 425; 651; 654; 

781 f.
Andechs, Lkr. Starnberg, Bayern, D 479
Andernach, Lkr. Mayen-Koblenz, Rheinland-Pfalz, 

D 603
Anreppen, Kr. Paderborn, Nordrhein-Westfalen, D 

184; 454
Anselfingen, Lkr. Konstanz, Baden-Württemberg, D 

603
Antiochia/Antakya, TR 466; 468 f.; 927; 940
Aosta/Aostatal, Regione Autonoma Valle d’Aosta, I 

115 A 337; 117; 282 A 769; 299; 603; 772; 969; 970; 
973

Apamea, Syrien 723
Apenninen, Apenninhalbinsel, I 372; 474; 782; 927
Appenzell (Kanton), CH 531 A 58
Apulia et Calabria, I 726 A 100
Aquileia, Prov. Udine, Friuli-Venezia Giulia, I 273; 

603; 633; 635; 637 A 63; 641; 643 f.; 651; 932; 949
Aquilonia, Prov. Avellino, Campania, I 354 A 975
Arabien 930
Arausio siehe Orange
Ardèche, Auvergne-Rhône-Alpes/Occitanie, F 772
Arezzo, Prov. Arezzo, Toscana, I 653
Armenien 272; 463; 465 f.; 475; 481
Arslantepe, Cappadocia, Prov. Malatya, TR 710 A 17
Asciburgium/Moers-Asberg, Kr. Wesel, Nordrhein-

Westfalen, D 211 A 461; 221 A 512; 229 A 542; 230 
A 553; 235; 238 A 583; 244; 337 A 920; 341; 454

Ascona, Kt. Tessin, CH 669; 670 A 22; 674; 677 A 89; 
678 f.; 683 f.

Asculum/Ascoli Piceno, Prov. Ascoli Piceno, Marche, 
I 275

Ateste/Este, Prov. Padua, Veneto, I 725
Athen, GR 267 A 677; 294 A 791; 930; 938
Auerberg, Allgäu, Bayern, D 184; 208 A 447; 210 

A 457; 253; 268; 281 A 761; 370 A 1016; 372 
A 1019; 454; 636 ff.; 642; 645

Augsburg-Oberhausen, Bayern, D 115; 184; 206; 207 
A 443; 208 A 447; 209 A 452; 211 A 459 u. 461; 213 
A 480; 214 A 483 u. 485; 215; 218 A 498 u. 500; 219 
A 506 u. 507; 220 A510; 221 A 512 u. 515; 223; 228 
A 538; 229 A 542 u. 546; 230 A 549 u. 553; 235; 235 
A 573; 238 A 583; 245; 251; 253; 256 f.; 259 A 651; 
281 A 761; 296; 322 f.; 325 ff.; 329; 333 A 897; 334; 
337 A 920; 341; 345 f.; 358 A 985 u. 987; 361 A 992; 
362 A 995; 368 A 1009; 370 A 1016; 372 A 1019; 
384; 454; 479; 636 f.; 639 f.; 663; 908 A 11

Augusta Raurica/Augst, Bez. Liestal, Kt. Basel- 
Landschaft, CH 205 A 436; 235; 245; 259 A 647; 
296; 372 A 1018; 402 A 1029; 414 f.; 417 ff.; 622 
A 9; 623 A 13

Autun, Dép. Saône-et-Loire, Bourgogne-Franche-
Comté, F 606

Avenches, Bez. Broye-Wully, Kt. Waadt, CH  
211 A 461; 235; 602; 606

Avers/Averstal, Graubünden, CH 25; 390; 458; 488; 
503; 506; 974 f.; 975 A 49

Baar, Baarburg, Kt. Zug, CH 602
Baba bei Slavina, Notranjska, SLO 294
Bad Bertrich, Lkr. Cochem-Zell, Rheinland-Pfalz, D 

341
Bad Staffelstein, Staffelberg, Lkr. Lichtenfels, Bayern, 

D 603
Baden, Kt. Aargau, CH 602
Baecula, Andalucía, E 296 A 799; 297 f.
Baetica 369; 475
Balearische Inseln, E 263
Balkan/Balkanraum 272 f.; 277; 279; 781; 783 A 20; 

784 f.
Basagliapenta, Basiliano, Friuli-Venezia Giulia, I 651
Basel, CH 376; 454; 479; 494; 601 f.; 604; 608; 611; 

637; 639
Bayern, D 95; 408 A 1140; 479; 535 A 69; 583
Bayerisch-Schwaben, D 692
Bazoches-sur-Vesles, Dép. Aisne, Hauts-de-France, 

F 606
Bazzano, Bologna, Emilia-Romagna, I 653; 655
Beaujeu-Saint-Vallier-et-Pierrejux, Dép. Haute-

Saône, Bourgogne-Franche-Comté, F 606
Beaune, Dép. Côte-d’Or, Bourgogne-Franche- 

Comté, F 606
Beirut, Libanon 225 A 530
Belgica 348
Bergell, Kt. Graubünden, CH/Prov. Sondrio, I 25; 

27; 40; 49; 52; 55; 61 ff.; 65; 67; 70; 288; 377; 390; 
398; 407; 458; 485 ff.; 489 f.; 493; 495 A 1403; 503; 
532; 547; 557; 582; 755; 759; 761 f.; 767; 819; 827; 
974 f.; 986

Bergeller Berge 19; 31; 109
Bern-Engehalbinsel, Reichenbachwald, CH 600; 602; 

606
Berninapass, Kt. Graubünden, CH 518
Besançon, Dép. Doubs, Bourgogne-Franche-Comté, 

F 181; 604; 606
Biberlikopf, Kt. St. Gallen, CH 259 A 651; 336 

A 917; 341 f.
Biesheim-Oedenburg, Dép. Haut-Rhin, Grand Est, 

F 333
Birdoswald, Cumbria, England, GB 347 A 940; 350
Bivio, Kt. Graubünden, CH 25; 27; 29; 34; 37 ff.; 

49 ff.; 61 ff.; 78; 369; 390; 488; 492 f.; 503; 506; 511; 
515 A 3; 534; 547 f.; 551 f.; 557; 574 ff.; 581 f.; 611 
A 29; 759; 762; 764; 766 f.; 974

– Barscheinz 390 A 1100
– Bötg da las Serps 390 A 1100
– Plang Tguils 336 A 917; 341 f.; 488 A 1378; 975 

A 49
– Stalla 39; 52
Bludenz, Vorarlberg, A 697
Bodegraven, Prov. Zuid-Holland, NL 334
Bodensee, Bodenseeraum, A/D/CH 49; 77 A 231; 

236 A 575; 272; 385; 458; 477; 480; 485 f.; 490; 
494 f.; 853; 918; 972 ff.

Böhmen, CZ 920
Bologna, Emilia-Romagna, I 655
Bondo, Kt. Graubünden, CH 377 f.; 487
Bormio, Prov. Sondrio, Lombardia, I 407; 526 A 45; 

573
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Borno, Prov. Brescia, Lombardia, I 669; 670 A 22; 
674; 678 f.; 680 A 115; 684

Bozen/Bolzano, Südtirol, I 232 A 558
Bregenz, Vorarlberg, A 208 A 447; 211 A 461; 214 

A 485; 230 A 549; 240 A 604; 245; 259 A 647;  
281 A 761; 341 f.; 377 A 1038; 454; 479; 485; 490; 
494; 854

Brenner, Tirol/Trentino-Südtirol, A/I 467 A 1268; 
480; 974

Brindisi, Prov. Bridisi, Apulien, I 472; 927 f.
Britannien 138; 249; 263; 282; 721
Brugg, Kt. Aargau, CH 602; 606
Bruggen, Kt. Sankt Gallen, CH 479
Buciumi, Jud. Sălaj, Transilvania, RO 771
Burghöfe, Lkr. Donau-Ries, Bayern, D 209; 229 

A 542; 230 A 553; 235; 359 A 989; 455; 479
Burgund, F 299
Burgundische Pforte, F 376 f.; 480; 975
Burlafingen, Lkr. Neu-Ulm, Bayern, D 771
Burnswark, Dumfries and Galloway, Schottland, GB 

779 A 3
Butzbach-Degerfeld, Wetteraukreis, Hessen, D  

213 A 479

Cabeça de Vaiamonte, Alentejo, P 277
Cáceres el Viejo, Prov. Cáceres, Extremadura, E  

220 A 508; 239; 333 A 895; 337 A 920; 341; 345;  
347 A 941

Caerleon, Wales, GB 721
Caesarea, Israel 470
Calagurris/Calahorra, La Rioja, E 289 A 777
Capo di Ponte, Prov. Brescia, Lombardia, I  

669; 674; 678; 684
Carlisle, Cumbria, England, GB 254 A 640; 334
Carnuntum/Petronell, Niederösterreich, A  

331 A 884; 920
Carpi, Prov. Modena, Emilia-Romagna, I 651 f.
Carrhae/Harran, Prov. Şanlıurfa, TR 465
Carthago Nova/Cartagena, Mucia, E 423; 654; 780 

A 8
Casaccia/Casatsch, Kt. Graubünden, CH 25; 27; 

34 f.; 39; 44; 49 ff.; 61 ff.; 288; 407; 460 A 1211; 487; 
493 A 1396; 503; 506; 511; 515; 517; 537; 547 f.; 
551 f.; 557; 611 A 30; 759; 761; 764 ff.; 820

Castagnaro, Prov. Verona, Veneto, I 653
Castelmur siehe Porta Bergelliae
Castleford, West Yorkshire, England, GB 300
Castleshaw, Greater Manchester, England, GB 729
Cerro de Balas, Écija, Prov. Sevilla, Andalucía, E  

276
Cévennes/Cevennen, Occitanie, F 782 f.
Chalon-sur-Saône, Dép. Saône-et-Loire, Bourgogne-

Franche-Comté, F 606
Cham, Kt. Zug, CH 602
Champagnole, Dép. Jura, Bourgogne-Franche- 

Comté, F 607
Chester, North West England, GB 721
Chesterholm/Vindolanda, Northumberland, GB  

262 A 659; 294; 300 A 822; 317; 334; 350 f.;  
721 A 56; 753 A 2

Chiasiellis, Prov. Udine, Friuli-Venezia Giulia, I 653

Chiavenna, Prov. Sondrio, Lombardia, I 49; 53; 
288 f.; 377; 407; 485; 487; 490; 493 f.; 512; 516 f.; 
759; 761 ff.; 767 ff.; 774 f.

Chrétienne, Dép. Var, Provence-Alpes-Côte d’Azur, 
F 934; 939

Chur/Curia, Kt. Graubünden, CH 53; 62; 77; 182; 
376 A 1034; 377 f.; 394; 479; 485; 488; 490 ff.; 516 f.; 
608; 853 ff.; 869

Ciercierzyn, Gem. Byczyna, woj. Opolskie, PL 691 f.
Cividate Camuno, Prov. Brescia, Lombardia, I 675; 

684
Cles im Nonstal, Prov. Trento, Trentino-Südtirol, I 

486; 697
Coccaglio, Prov. Brescia, Lombardia, I 669 f.; 672 f.; 

684
Codera, Prov. Sondrio, Lombardia, I 762
Col des Etroits, Kt. Waadt, CH 479
Col de Flam, Prov. Bozen, Trentino-Südtirol, I 669 f.; 

672 f.; 684
Col Ouest de Barasson, Walliser Alpen, CH 771 ff.
Colline Metallifere, Toscana, I 782 A 17
Coltura, Motta di San Pietro, Kt. Graubünden, CH 

487 A 1370
Comacchio, Emilia-Romagna, I 212
Comersee, Lombardia, I 26; 288; 377; 458; 474; 482; 

485 ff.; 490; 495; 533; 759 ff.; 768 f.; 774 f.
Como/Comum, Prov. Como, Lombardia, I 40; 63; 

70; 112; 191; 377; 469; 474; 483; 485 ff.; 490 ff.; 494; 
504; 507; 918; 928; 946; 969

Copia siehe Lyon
Córdoba, Prov. Córdoba, Andalucía, E 276
Corent, Dép. Puy-de-Dôme, Auvergne-Rhône- 

Alpes, F 240
Crap Ses/Crap Ses-Schlucht, Kt. Graubünden, CH 

77; 83 ff.; 95; 111 ff.; 208 A 447; 233 f.; 265; 268 ff.; 
279; 282; 289 A 778; 320; 323; 332; 341 f.; 423 ff.; 
434; 454 f.; 462; 466 ff.; 479 f.; 488 f.; 492; 495; 513; 
639; 767 A 26; 853 ff.; 905; 907; 909 f.; 918; 975 ff.

– Burschignas 85; 87 A 261, 263; 88; 492; 853 A 5;  
854 A 6; 855 f.; 859 f.; 862 f.; 868 ff.

– Canung 855; 859
– Crestas 84 f.; 87 A 261, 263; 88 f.; 492; 854 A 6; 

855 f.; 858 ff.; 863 ff.; 868 ff.
– Cunter-Burvagn 182; 604
– La Frantscha 855; 859
– Motta Vallac 85; 88; 489; 853; 855; 869
– Plang Peng 855
– Plang Ses 84; 87 f.; 468 A 1273
– Plaz 84 ff.; 88; 468 A 1273
– Tgant Ladrung 855
– Vaznoz 855; 859
Crep da Caslac siehe Vicosoprano

Dacia Porolissensis 773
Dalmatia 726 A 100
Dambach, Lkr. Ansbach, Bayern, D 262 A 659; 333; 

334 A 898; 753 A 2
Dangstetten, Lkr. Waldshut, Baden-Württemberg, D  

70 f.; 112; 115; 184; 191 f.; 206; 208 A 477; 211 
A 459 u. 461; 213 A 480; 214 A 485; 215; 218 A 498 
u. 500; 219 A 507; 220 A 510; 221 A 512 u. 515; 
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223 f.; 228 A 538; 229 A 549; 230; 232 f.; 235; 237 
A 581; 238; 240 A 604; 241; 244; 251 A 638; 255; 
257; 259 A 651; 274; 296; 319 ff.; 331; 333 A 897; 
337; A 918 u. 920; 341; 345; 347 f.; 361 A 992; 365; 
370 A 1016; 372 A 1018; 375; 377; 454; 479; 484 
A 1350; 513; 620 f.; 623; 639 f.; 669; 674; 678 ff.; 
683 f.; 702; 875 ff.; 883; 914 A 23; 977

Davos, Kt. Graubünden, CH 37; 39
Dehesa de la Oliva, Patones, Madrid, E 237 A 582
Del, Bez. Albula, Kt. Graubünden, CH 84; 853; 855
Delos, Kykladen, GR 651 f.
Deutschland 295, 413 A 1145; 630
– Norddeutschland 278 A 748
– Süd-, Südwestdeutschland 49, 181, 378, 453; 535; 

601
Dielkirchen, Donnersbergkreis, Rheinland-Pfalz, D 

912
Dillenburg-Oberscheid, Lahn-Dill-Kreis, Hessen, D 

912
Domleschg, Kt. Graubünden, CH 853
Donau 25; 190; 194 A 409; 295; 476 f.; 526; 541; 920; 

969
Dormagen, Rhein-Kreis Neuss, Nordrhein- 

Westfalen, D 347 A 940
Doss Ariol di Terlago, Trentino-Südtirol, I 674; 684
Döttenbichl siehe Oberammergau
Doubs/Doubsgebiet, Bourgogne-Franche-Comté, F 

181; 376 f.; 601; 604
Dura Europos, Syrien 254 A 640

Ecublens, Bez. Glane, Kt. Freiburg, CH 606
Egglfing, Lkr. Regensburg, Bayern, D 603
Ehl, Dép. Bas-Rhin, Grand Est, F 606
Eifel, Nordrhein-Westfalen/Rheinland-Pfalz, D 280; 

425; 786; 910; 912 ff.
– Antweiler, Lkr. Ahrweiler 913
– Bad Münstereifel, Kr. Euskirchen 912 f.
– Bleialf, Eifelkreis Bitburg-Prüm 912 f.
– Hönningen-Liers, Lkr. Ahrweiler 913
– Leudersdorf, Lkr. Vulkaneifel 912
– Rescheid, Kr. Euskirchen 912
Eining, Lkr. Kelheim, Bayern, D 237 A 582; 238
Eisack/Eisacktal, Trentino-Südtirol, I 494; 974
Elbe/Elbe-Saale-Raum, D 919
El Gandul, Prov. Sevilla, Andalucía, E 276
Emilia-Romagna, I 212; 225
England 204; 213 A 479; 334; 939; 948
– Nordengland 350
Ephyra, Epirus, GR 252 f.
Erzingen, Lkr. Waldshut, Baden-Württemberg, D  

479
Eschenbach, Kt. Sankt Gallen, CH 602
Estavayer-le-Lac, Bez. Broye, Kt. Freiburg, CH 602
Etouvans, Dép. Doubs, Bourgogne-Franche-Comté, 

F 606
Etrurien/Etruria, I 272; 297; 372; 378; 424 A 1170; 

473; 483; 726 A 101
Etsch/Etschtal, I 232 A 558; 480; 494
Euphrat/Euphratgebiet 272
Europa 424 A 1171; 561; 564 f.
– Mitteleuropa 36; 372; 465 A 1255; 516

– Nordeuropa 465 A 1255; 561; 565
– Südosteuropa 473 A 1306

Feldis, Kt. Graubünden, CH 693; 697
Feldkirch, Bez. Feldkirch, Vorarlberg, A 79; 479
Ferwerd, Prov. Friesland, NL 300 A 822
Fiavè, Prov. Trento, Trentino-Südtirol, F 669 f.; 672; 

674; 684
Fiesole, Florenz, Toscana, I 651 f.
Finale Emilia, Prov. Modena, Emilia-Romagna, I 

651 ff.
Flagey, Dép. Doubs, Bourgogne-Franche-Comté, F 

606
Flüelapass, Kt. Graubünden, CH 518
Fontanella di Casalromano, Prov. Mantova,  

Lombardia, I 232; 667 A 12; 669 f.; 673 A 56; 
680 ff.; 684

Forcellinapass/Piz Forcellina, Kt. Graubünden, CH 
20; 25; 32; 42; 51; 66; 458; 503; 506; 974 f.

Frankfurt, Hessen, D 38; 347 A 940; 372 A 1018; 494; 
721 A 56

Frankreich 61; 205; 295; 453; 518; 534; 536; 630 A 7
– Ostfrankreich 181; 601
– Südfrankreich 276; 297; 353; 376; 407; 651; 654
Friedberg, Wetteraukreis, Hessen, D 211 A 461
Friedberg-Rederzhausen, Lkr. Aichach-Friedberg, 

Bayern, D 332 A 889; 455
Füllinsdorf-Büechlihau, Kt. Basel-Landschaft, CH 

621
Furkapass, Kt. Uri/Wallis, CH 973

Gadertal, Trentino-Südtirol, I 479
Galatien/Galatia 710 A 17; 918
Gallia Cisalpina 485; 487
Gallia Comata 477
Gallien, Südgallien, Zentralgallien 168; 186; 188; 

190 ff.; 206; 235; 275; 295; 372; 425; 470; 475; 480; 
481 A 1336; 483; 611 A 33; 917; 969; 971

Gardasee/Lago di Garda, I 232 f.; 482; 670
Gauting, Lkr. Starnberg, Bayern, D 479
Genf, Kt. Genf, CH 376; 606
Genfer See 377
Genua, Liguria, I 471; 927 f.
Gergovia/Gergovie, Dép. Puy-de-Dôme, Auvergne-

Rhône-Alpes, F 771
Germania libera 971
Germania magna 414 A 1149; 920
Germanien 191; 460 A 1210; 475 f.; 501; 721; 909; 

913 f.; 915 A 27; 916 ff.
Giubiasco, Bez. Bellinzona, Kt. Tessin, CH 234 f.; 

651; 652 A 8; 669; 674; 684; 689 A 4; 694 f.; 697
Glarus (Kanton), CH 531 A 58
Gnotzheim, Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen,  

Bayern, D 479
Goldberg, Lkr. Ostalbkreis, Baden-Württemberg, D 

479
Goldegg, Bez. St. Johann im Ponggau, Salzburg, A 

337 A 918; 479
Gordona, Prov. Sondrio, Lombardia, I 288; 487; 490; 

492 f.; 759; 762 ff.
Gotthardpass, Kt. Uri/Tessin, CH 39 A 31; 540
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Gournay-sur-Aronde, Dép. Oise, Hauts-de-France, 
F 235

Grad bei Reka, Goriška reg., SLO 252 f.
Grado, Friuli-Venezia Giulia, I 949
Grand Ribaud, Dép. Var., Provence-Alpes-Côte 

d’Azur, F 948
Graubünden, CH 25; 53; 61; 71; 77; 79; 82; 85 A 247; 

112; 182; 236; 275 A 726; 406 f.; 462; 464; 479; 503; 
506; 522; 524; 526; 530; 531 A 58; 535 f.; 547; 558 f.; 
581; 593; 604; 608; 611; 642; 692; 697; 783 A 20; 
784; 853; 905; 927

Gravellona Toce, Prov. Verbano-Cusio-Ossola,  
Piemont, I 697

Graveney, Kent, England, GB 940
Great Chesters, Northumberland, England, GB  

729
Gressenich, Städteregion Aachen, Nordrhein- 

Westfalen, D 912
Griechenland 275; 279; 465 A 1253; 631; 651
Grimselpass, Kt. Bern/Wallis, Ch 973
Grociana piccola, Friaul-Julisch Venetien, I 296 

A 799; 299 A 818
Großbritannien 61
Groß-Gerau, Kr. Groß-Gerau, Hessen, D 804
Großer St. Bernhard, Kt. Wallis/Valle d’Aosta, CH/I 

210 A 457; 479; 556; 603; 607 f.; 611; 772; 969 f.; 
973

Grozon, Dép. Jura, Bourgogne-Franche-Comté, F 
606

Hadrumentum, Gov. Sousse, Tunesien 470
Haltern am See, Kr. Recklinghausen, Nordrhein-

Westfalen, D 184; 205 A 435; 206 A 437; 207 f.; 
209 A 452; 210 A 457; 211 A 459, 461; 212 f.; 214 
A 483, 485; 216 A 493; 218 A 498, 500, 501; 219 
A 503, 504, 506, 507; 220 A 508, 510; 521 A 511, 
515; 222; 224; 228 A 538; 229 A 542, 546, 549; 230 
A 531, 533, 555; 235; 237 A 581; 238 A 583, 587; 
240 A 604; 244; 255; 257; 259 A 651; 281 A 761; 307 
A 839; 332 A 889; 333 A 895, 897; 334; 337 A 920; 
341; 345 f.; 348; 356 A 981; 358 A 985, 986, 987; 
359 A 989; 361 A 992; 368 A 1009; 372 A 1018; 454; 
635 ff.; 642; 644 f.; 663; 702; 725; 771; 773; 786; 867; 
908 A 11; 909 A 15

Harzhorn, Kalefeld, Lkr. Northeim, Niedersachsen, 
D 237 A 582; 238 A 583; 243 A 618; 332 A 888; 868

Hastenrath, Städteregion Aachen, Nordrhein- 
Westfalen, D 912

Hechendorf, Murnau, Lkr. Garmisch-Partenkirchen, 
Bayern, D 479

Hedemünden, Hann. Münden, Lkr. Göttingen,  
Niedersachsen, D 115; 184; 209; 238 A 587; 240 
A 604; 241; 244; 251; 253; 307 A 839; 320; 337 
A 920; 341; 345; 361 A 992; 368 A 1009; 454; 639

Hermeskeil, Lkr. Trier-Saarburg, Rheinland-Pfalz, D 
296 A 799; 299 A 821

Hessen, D 211 A 461; 919
Hilzingen, Lkr. Konstanz, Baden-Württemberg, D 

603
Hispania/Hispania Ulterior 278; 464
Hispanien 378; 475

Hochtorpass, Großglockner, A 608
Hod Hill, Dorset, England, GB 238
Hofheim am Taunus, Main-Taunus-Kreis, Hessen, D 

235 A 573; 238 A 583; 363; 365; 723
Hoge Woerd, Vleuten-De Meern, Utrecht, NL 402 

A 1129
Holsterhausen, Kr. Recklinghausen, Nordrhein-

Westfalen, D 184; 205 A 435; 208 A 447; 209 A 452; 
218 A 501; 219 A 506; 220 A 508, 510; 222; 223 
A 519; 224; 240 A 604; 244; 259 A 651; 281 A 761; 
307 A 839; 332 A 889; 358 A 987; 368; 454; 639; 
768; 908 A 11; 909 A 15

Hüfingen, Schwarzwald-Baar-Kreis, Baden- 
Württemberg, D 603

Idro, Prov. Brescia, Lombardia, I 665 A 4; 675; 684
Ilerda, Prov. Lleida, Cataluña, E 276; 278
Illfurth, Dép. Haut-Rhin, Grand-Est, F 607
Illyrien/Illyricum 271 f.; 481 A 1336; 482; 918
Imola, Bologna, Emilia-Romagna, I 241 A 610; 474
Indien 950
Ingolstadt, Bayern, D 536 A 43; 535 A 69
Inn 25; 526 A 43; 541
Innquelle 526
Introbio, Prov. Lecco, Lombardia, I 667; 669 ff.; 

680 f.; 684
Inzigkofen, Lkr. Sigmaringen, Baden-Württemberg, 

D 479
Ionisches Meer 473; 953
Island 565
Italien 38; 40; 116; 182; 185 A 394; 186; 188 f.; 191; 

211; 212 A 461; 225; 275 f.; 277 A 740; 295; 376; 
398; 410; 423; 471; 473; 476; 478 f.; 482 A 1339; 484 
A 1352; 556; 611; 622; 651; 653 f.; 656 f.; 671 A 45; 
725; 782 f.; 914; 928 ff.; 947; 969; 970 A 20; 983

– Mittel-/Zentralitalien 277; 347; 654; 657
– Norditalien 233 A 560; 241; 425; 654; 657; 667; 848; 

969; 971
– Oberitalien 38; 49; 112; 114 A 324; 190 f.; 272; 372; 

377 f.; 392 f.; 462; 468 f.; 471 f.; 483 f.; 490; 500; 
504; 914; 948

– Süditalien 424 A 1170; 782 A 17; 927

Jaffa, Tel Aviv, Israel 936
Jastres, Dép. Ardèche, Auvergne-Rhône-Alpes, F 

771 f.
Jerusalem, Israel 721
Julia/Gelgia, Kt. Graubünden, CH 25; 84; 492; 547; 

759; 766; 853; 855
Julierpass, Kt. Graubünden, CH 29; 49 ff.; 69 f.; 86; 

112 A 299; 201 ff.; 377 f.; 407; 486; 489; 493 A 1398; 
501; 515 ff.; 528; 535 f.; 540 f.; 558; 611 A 29; 625 f.; 
762; 766; 845; 870; 974 f.; 975; 986

Jungfraujoch, Berner Alpen, CH 37; 577 f.

Kalkriese, Lkr. Osnabrück, Niedersachsen, D 115; 
139 A 354; 184; 208; 211 A 459; 214 A 483, 485; 
216 A 493; 218 A 498, 501; 220 A 510; 221 A 515; 
222; 223 f.; 226 A 536; 229 A 546, 549; 230 A 553; 
235; 237 A 581; 238 A 587; 240 A 604; 244; 274; 281 
A 761; 341 f.; 358 A 986, 987; 361 A 992; 363; 365; 
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375; 454; 636 ff.; 642; 645; 702; 786; 858; 859 A 26; 
908 A 11; 909 A 15

Kall-Keldenich, Kr. Euskirchen, Nordrhein- 
Westfalen, D 280; 914 

Kampanien/Campania, I 211 f.; 354 A 975; 372
Kanada 938; 948
Kärnten, A 273; 608
Kastelorizo/Megísti, GR 940
Kavac, Galatia, TR 710 A 17
Kelenderis, Prov. Mersin, TR 933
Kempten, Bayern, D 335 A 910; 341 f.
Kilikien, Kleinasien 466
Kirchzarten, Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald,  

Baden-Württemberg, D 603
Koblenz, Rheinland-Pfalz, D 376
Köln, Nordrhein-Westfalen, D 226 A 536; 364 f.;  

388 A 1094; 396; 461 A 1220; 653
Konstantinopel, TR 469 A 1277
Konstanz, Lkr. Konstanz, Baden-Württemberg, D 

479; 603
Kranj, Gorenjska, SLO 702
Kreta, GR 471 f.; 779 A 3; 927; 945; 952
Kundl, Bez. Kufstein, Tirol, A 213 A 480; 694; 697
Künzing, Lkr. Deggendorf, Bayern, D 332 A 889;  

344 A 923
Kyrene, Libyen 950; 955
Kyrenia, Zypern 940; 943; 945

La Canourgue, Dép. Lozère, Occitanie, F 205 A 435
La Carisa, Lena, Asturia, E 341 f.
La Cloche, Dép. Bouches-du-Rhône, Provence- 

Alpes-Côte d’Azur, F 651; 771
La Loma, Santibáñez de la Peña, Palencia, E 333 

A 895; 337 A 920; 341
La Madrague, Giens, Dép. Var, Provence-Alpes-Côte 

d’Azur, F 114; 473 A 1305; 655 f.
La Tène, Kt. Neuenburg, CH 229 A 543; 602; 692; 

697
La Turbie, Dép. Alpes-Maritimes, Provence-Alpes-

Côte d’Azur, F 971
Lago Maggiore, I/CH 232 f.; 692
Lago di Mezzola, Lombardia, I 759; 761 f.
Lahun, Ägypten 262 A 659
Lampourdier, Provence-Alpes-Côte d’Azur, F  

298; 771
Langenau, Alb-Donau-Kreis, Baden-Württemberg 

335 A 910
Lantsch/Lenz, Kt. Graubünden, CH 489; 493 

A 1393, 1398
– Bot da Loz 489
Latium et Campania 726 A 101
Laurons, Dép. Bouches-du-Rhône, Provence-Alpes-

Côte d’Azur, F 934
Lausanne, Bez. Lausanne, Kt. Waadt, CH 606
Le Vieil Évreux, Dép. Eure, Normandie, F  

211 A 461
Legnano, Milano, Lombardia, I 653
Lenzburg, Bez. Lenzburg, Kt. Aargau, CH 602
Lenzerheide, Kt. Graubünden, CH 485; 492; 493 

A 1393; 854 f.; 869
Leucopetra, Lazzaro, Calabria, I 275

Liebigen, Reiden, Kt. Luzern, CH 479
Liechtenstein 236; 479
Lienz, Tirol, A 479
Liestal-Munzach, Bez. Liestal, Kt. Basel-Landschaft, 

CH 602
Ligurien/Liguria, I 939
Lilybaeum, Marsala, Sizilien, I 281; 470
Limberg, Ortenaukreis, Baden-Württemberg, D 479
Lincoln, Lincolnshire, England, GB 916 A 32
Lippe, Nordrhein-Westfalen, D 490 A 1390; 908; 916
Löbbia, Kt. Graubünden, CH 64 A 160; 493 A 1396
Lobith, Prov. Gelderland, NL 238 A 583
Lombardei, I 49; 112; 232 f.; 377; 503; 506; 698
Lons-le-Saunier, Dép. Jura, Bourgogne-Franche-

Comté, F 607
Lorenzberg, Lkr. Landsberg am Lech, Bayern, D 211 

A 461; 372 A 1019; 454; 479
Lothringen/Lorraine, Grand Est, F 206; 300
Lovere, Prov. Bergamo, Lombardia, I 667; 669; 674 f.; 

677; 679; 684
Lugdunum siehe Lyon
Lukanien/Lucania, I 726 A 100
Lukmanierpass, Kt. Graubünden/Tessin, CH 49; 558; 

974
Lungern, Kt. Obwalden, CH 602
Lunghinpass/Piz Lunghin, Kt. Graubünden, CH 25; 

32; 43; 76; 100; 369; 458; 503; 506; 526; 974 f.
Lüscherz, Kt. Bern, CH 602
Lusitania, Iberische Halbinsel 948
Lützen, Burgenlandkreis, Sachsen-Anhalt, D 858
Luxeuil-les-Bains, Dép. Haute-Saône, Bourgogne-

Franche-Comté, F 607
Luxor, Ägypten 262 A 659
Luzern (Kanton), CH 531 A 58
Lyon/Lugdunum, Auvergne-Rhône-Alpes, F 190 f.; 

197 f.; 240; 259 A 652; 376; 477; 481; 483
– Copia 190; 623

Macedonia 464
Magdalensberg, Kärnten, A 210 A 457; 211 A 459, 

461; 213 A 480; 214 A 483; 218 A 500, 501; 219 
A 503, 506; 220 A 507, 508; 221 A 512, 515; 228 
A 538; 235 A 573; 240 A 604; 257; 259 A 647; 
332 A 888, 889; 337 A 917; 341 f.; 359 A 989; 361 
A 992; 365; 455; 702

Mahdia, Tunesien 414 A 1149; 461 A 1220
Mailand/Mediolanum, Lombardia, I 63; 112; 191; 

458; 468; 469 A 1277; 474; 483; 485; 504; 918; 927 f.; 
946; 969

Mainz/Mogontiacum, Rheinland-Pfalz, D 262 A 659; 
280 f.; 300 A 822; 353; 454; 513; 720 ff.; 905 ff.; 
913 ff.; 934; 942 f.

– Weisenau 701
Maira (Mera)/Mairatal, Piemonte, I 25; 51; 164; 288 f.; 

487; 490; 541; 759; 761 ff.; 765; 774
Makedonien 349; 463
Maktar/Mactaris, Gov. Siliana, Tunesien 710 A 17
Maldegem-Vake, Flandern, B 289 A 777
Malojapass, Kt. Graubünden, CH 49; 53; 55; 62 ff.; 

76; 377; 515 A 4; 518; 540 f.; 611 A 29; 761; 974; 986
Malögin, Kt. Graubünden, CH 55
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Murcia, E 425; 780 ff.; 786
Murten-Löwenberg, Kt. Fribourg/Freiburg, CH  

354 A 975

Naissus/Niš, SRB 469 A 1277
Nanc-lès-Saint-Amour, Dép. Jura, Bourgogne- 

Franche-Comté, F 607
Nant, Dép. Aveyron, Occitanie, F 621
Narbo/Narbonne, Dép. Aube, Occitanie, F 188; 190; 

622; 623 A 14
Narbonensis 113
Nasium, Saint-Amand-sur-Ornain, Dép. Meuse, 

Lothringen, F 206; 300
Nemausus/Nîmes, Dép. Gard, Occitanie, F 190; 623
Nemi-See/Lago di Nemi, Lazio, I 934
Nessana/Nitzana, Negev, Israel 262 A 659
Neupotz, Lkr. Germersheim, Rheinland-Pfalz, D  

461 A 1220
Neuss/Novaesium, Rhein-Kreis Neuss, Nordrhein-

Westfalen, D 190 ff.; 211 A 459, 461; 212; 230 
A 553; 333 A 897; 369 A 1016; 372 A 1018, 1019; 
454; 606; 721 A 56

Newstead, Roxburghshire, Schottland, GB 224 
A 520; 333 A 895; 334; 350; 366 A 1006

Nidau, Kt. Bern, CH 602
Niedergösgen, Bez. Gösgen, Kt. Solothurn, CH 602
Niederhövels, Lkr. Altenkirchen, Rheinland-Pfalz, D  

912
Niederlande/Holland 238 A 583; 300 A 822; 334; 517; 

526 A 44
Nijmegen, Prov. Gelderland, NL 184; 190 ff.; 212; 

230 A 553; 255; 369 A 1016; 372 A 1019; 415; 420; 
422; 454; 607; 916

Nil, Ägypten 929
Nonantola, Prov. Modena, Emilia-Romagna, I 651 f.
Nonsberg, Trentino-Südtirol, I 663
Nördlingen, Lkr. Donau-Ries, Bayern, D 479
Nordsee 25; 395
Noricum 243 A 619; 273
Novate, Prov. Sondrio, Lombardia, I 767
Le Noyer, Hautes-Alpes, Provence-Alpes-Côte 

d’Azur, F 621
Nufenenpass, Kt. Wallis/Tessin, CH 973
Nuits-Saints-Georges, Dép. Côte-d’Or, Bourgogne-

Franche-Comté, F 607
Numantia siehe Renieblas
Numidia, Nordafrika 726 A 100
Nyon, Kt. Waadt, CH 606

Oberaden, Kr. Unna, Nordrhein-Westfalen, D 115; 
184; 208 A 447; 213 A 480; 218 A 500, 501; 219 
A 506; 220 A 508; 221 A 512; 222; 224; 228 A 538; 
229 A 546, 549; 230 A 554; 237 A 581, 582; 238; 
240 A 604; 241; 253; 255; 257; 259 A 651; 274; 281 
A 761; 337 A 920; 341; 347 f.; 365; 372 A 1018; 454; 
620; 637; 639 f.; 702; 721; 726 f.; 729 f.; 908 A 11; 
916

Oberalppass, Kt. Graubünden/Uri, CH 973
Oberammergau, Lkr. Garmisch-Partenkirchen,  

Bayern, D 77; 95; 300; 322; 414 f.; 417 ff.; 467 
A 1268; 479 f.; 484; 781; 783; 976 A 58

Malta 470; 945; 947
Manchester, England, GB 334
Manching, Lkr. Pfaffenhofen a. d. Ilm, Bayern, D  

210 A 457; 213 A 480; 246; 603; 611 A 36
Mandeure, Dép. Doubs, Bourgogne-Franche-Comté, 

F 607
Mariana, Lucciana, Dép. Haute-Corse, Korsika, F 

653
Marmorera, Kt. Graubünden, CH 390; 492; 493 

A 1398
– Marmels 390 f.
Marsannay-la-Côte, Dép. Côte-d’Or, Bourgogne-

Franche-Comté, F 607 
Marseille, Provence-Alpes-Côte d’Azur, F 651; 772
Martigny, Bez. Martigny, Kt. Wallis, CH 232; 479; 

611; 669; 680 ff.; 684
Marwedel, Hitzacker, Lkr. Lüchow-Dannenberg, 

Niedersachsen, D 212
Masera, Verbano-Cusio-Ossola, Piemont, I 479
Mechernich-Kommern, Kr. Euskirchen, Nordrhein-

Westfalen, D 280; 913 f.
Melandra Castle, Gamesley, Derbyshire, England, 

GB 262 A 659; 334
Merenschwand, Bez. Muri, Kt. Aargau, CH 602
Meussia, Dép. Jura, Bourgogne-Franche-Comté, F 

621
Milet, Prov. Aydın, TR 294 A 791
Minusio, Bez. Locarno, Kt. Tessin, CH 697
Misox/Valle Mesolcina, Kt. Graubünden, CH 26
Mittelmeer, Mittelmeerraum 114; 207; 225; 278; 376; 

378; 469; 471 f.; 473 A 1307; 513; 565 f.; 622; 654; 
657; 928; 933; 942 ff.; 951 ff.

Modena/Mutina, Prov. Moden, Emilia-Romagna, I 
225; 275; 651 ff.

Moigrad-Pomet, Jud. Sălaj, Transilvania, RO 771
Mollins, North Lanarkshire, Schottland, GB 334
Mon, Bez. Albula, Kt. Graubünden, CH 84; 489; 492; 

853; 855
Mont Beuvray/Bibracte, Dép. Saône-et-Loire,  

Bourgogne-Franche-Comté, F 607
Mont Lassois, Dép. Côte-d’Or, Bourgogne-Franche-

Comté, F 299
Mont Rivel, Dép. Jura, Bourgogne-Franche-Comté, 

F 607
Mont Terri, Cornol, Bez. Porrentruy, Kt. Jura, CH 

479; 606; 977
Mont Vully, Bez. See, Kt. Freiburg, CH 602
Montjustin-et-Velotte, Dép. Haute-Saône,  

Bourgogne-Franche-Comté, F 607
Montmorot, Dép. Jura, Bourgogne-Franche-Comté, 

F 607
Montpellier, Dép. Hérault, Occitanie, F 607
Montericco, Imola, Bologna, Emilia-Romagna, I  

241 A 610
Monza, Prov. Monza e Brianza, Lombardia, I 38; 485
Morciano, Prov. Rimini, Emilia-Romagna, I 651
Morville-lès-Vic, Dép. Moselle, Grand Est, F 607
Motta da Sett, Kt. Graubünden, CH 25; 41 f.; 46; 66; 

104
Munda, Prov. Sevilla, Andalucía, E 115; 274; 276 ff.
Mur d’Hannibal, Liddes, Kt. Wallis, CH 479; 969
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– Döttenbichl 95; 115; 208 A 447; 251; 253; 257; 259; 
281 A 761; 300; 322 ff.; 331; 425 A 1174; 455; 479; 
480 A 1326; 484; 781; 783; 786; 877; 976 A 58; 978

Oberengadin, CH 27; 56; 494; 517 f.; 535 f.; 819; 975; 
986 A 11

Oberhalbstein, CH 25; 27; 49; 61 f.; 65; 84 ff.; 113 
A 305; 182; 270; 274; 288; 377 f.; 390; 458; 488 f.; 
494 f.; 503; 506; 532; 547; 608; 755; 759 ff.; 767; 827 
A 15; 853 ff.; 861 ff.; 866 ff.; 870; 905; 908; 979

Oberhofen im Inntal, Bez. Innsbruck-Land, Tirol, A 
337 A 920; 341; 479

Oberkirchberg, Alb-Donau-Kreis, Baden-Württem-
berg, D 479

Oberstimm, Lkr. Pfaffenhofen a. d. Ilm, Bayern, D 
942

Oberwallis, Kt. Wallis, CH 68; 973
Oberwinterthur, Kt. Zürich, CH 211 A 461; 213; 361; 

603
Oensingen, Bez. Gäu, Kt. Solothurn, CH 602
Olk, Ralingen, Lkr. Trier-Saarburg, Rheinland-Pfalz, 

D 606
Olynth, Chalkidiki, GR 294 A 791
Orange, Dép. Vaucluse, Provence-Alpes-Côte 

d’Azur, F 298; 770
– Arausio 190; 298; 623
– Le Lampourdier 298; 771 
Orléans, Dép. Loiret, Centre-Val de Loire, F 607
Orlegna, Kt. Graubünden, CH 759
Ornavasso, Prov. Verbano-Cusio-Ossola, Piemont, I 

694; 697
Orontes, Syrien 466; 468; 723; 927
Ossingen, Bez. Andelfingen, Kt. Zürich, CH 602
Osterburken, Necker-Odenwald-Kreis, Baden- 

Württemberg, D 300 A 822
Österreich 295; 408 A 1140; 479; 608
Ostia, Rom, Latium, I 651; 931 f.; 948 f.
Ostpreußen 481 A 1337
Otelfingen, Bez. Dielsdorf, Kt. Zürich, CH 602

Padnal siehe Savognin
Pannonien 349; 352
Paplemont, Kt. Jura, CH 296 A 799; 529
Paris, F 268 A 677
Parthien 465; 467; 504
Passau, Bayern, D 526
Patras/Patrae, Peloponnes, GR 279; 463 f.; 710
Pedrosillo, Casas de Reina, Extremadura, E 333
Peloponnes, GR 464; 473
Perusia/Perugia, Prov. Perugia, Umbrien, I 268 

A 677; 276 f.
Pfaffenwinkel, Südbayern, D 535 A 69
Pfalz, Rheinland-Pfalz, D 606; 912
Pfatten/Vadena, Prov. Bozen, Trentino-Südtirol, I 

674 A 60
Pfyngut, Kt. Wallis, CH 296
Pfynwald, Kt. Wallis, CH 479
Pharsalos, Thessalien, GR 349; 470
Phraaspa, Iran 465
Pian della Ca’, Bergell, I 759; 763 f.
Picenum, I 726 A 100, 101
Piemont, I 233; 479; 697

Piz Cam, Kt. Graubünden, CH 105
Piz dal Sasc, Kt. Graubünden, CH 51
Piz Grevasalvas, Kt. Graubünden, CH 42
Piz Lizun, Kt. Graubünden, CH 44; 551; 992
Piz Neir, Kt. Graubünden, CH 44; 553
Piz Turba, Kt. Graubünden, CH 51
Plemmirio, Sizilien, I 949
Plombières-les-Bains, Dép. Vosges, Grand Est, F 607
Plurs/Piuro, Prov. Sondrio, Lombardia, I 53; 493; 761
Po, Po-Ebene, I 25; 241; 482; 521 A 25; 667; 969
Poggibonsi, Prov. Siena, Toscana, I 275
Polen 481 A 1337; 690; 692; 698
Pollentia/Pol·lèntia, Raiguer, Mallorca, E 653
Pommiers, Dép. Aisne, Hauts-de-France, F 607
Pompeji, Campania, I 212; 294; 671 A 45
Ponte/Da Punt, Kt. Graubünden, CH 536
Populonia, Prov. Livorno, Toscana, I 786
Poreč, Istrien, HR 936
Port, Kt. Bern, CH 229 A 543; 235; 245
Port-Vendres, Dép. Pyrénées-Orientales, Occitanie, 

F 949
Porta Bergelliae/Castelmur, Kt. Graubünden, CH 

487; 493 A 1398
Portugal 277 f.; 333 A 890
Poschiavo/Puschlav, Kt. Graubünden, CH 62; 986 

A 11
Prades, Prov. Tarragona, E 278
Promontogno, Kt. Graubünden, CH 487
Pula, Istrien, HR 936
Pullach, Lkr. München, Bayern, D 897
Pupillin, Dép. Jura, Bourgogne-Franche-Comté, F 

607
Pydna, Zentralmakedonien, GR 349

Qasr Ibrim, Ägypten 257; 289 A 777

Raetia prima 40
Raetien 40; 376; 505; 508; 917; 978 A 72
Ramosch/Valsot, Kt. Graubünden, CH 856 A 9
Ravenna, Prov. Ravenna, Emilia-Romagna, I 116; 

469; 471 ff.; 504; 507; 927 f.
Ravensburg, Baden-Württemberg, D 479
Regensburg, Lkr. Regensburg, Bayern, D 331 A 884; 

526 A 43; 725
Reggio di Calabria, Calabria, I 928
Reims, Dép. Marne, Grand Est, F 300 A 822
Reinach, Kt. Basel-Land, CH 606
Rena Majore, Prov. Olbia-Tempio, Sardegna, I 786
Renieblas/Numantia, Prov. Soria, Castilla y León, E 

237 A 582; 239; 252 f.; 259 A 650; 281; 333 A 895; 
337 A 920; 341; 345; 346 A 936; 347 A 940, 941; 348 
A 948

Reschenpass, Tirol/Trentino-Südtirol, A/I 467 
A 1268; 480; 974

Rhein/Rheintal/Rheingebiet 25; 49; 116; 190¸192; 194 
A 409; 272; 295; 334; 372; 376 f.; 385; 425; 475 f.; 
490; 501; 541; 914 ff.; 919 ff.; 948; 969; 974

– Alpenrhein/-tal 26; 49; 77 A 231; 87; 112; 236; 
376 ff.; 458; 480; 482; 485; 490; 495; 503; 853; 
972 ff.; 979

– Hinterrhein/-tal 49; 488; 918
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– Hochrhein 95; 112; 233; 319; 376 f.; 679
– Mittelrhein 376
– Niederrhein 376; 453; 920 f.
– Vorderrhein 49
Rheinau siehe Altenburg-Rheinau
Rheingönheim, Ludwigshafen, Rheinland-Pfalz, D 

346
Rheinland, D 205 f.; 476; 483; 727 A 106
Rhodos, GR 473; 920; 946
Rhône/Rhônetal, F/CH 296; 298; 372 A 1018; 376 ff.; 

622; 770
Riccione, Prov. Rimini, Emilia-Romagna, I 226; 651
Rimini, Emilia-Romagna, I 225 f.; 651
Riom-Parsonz, Kt. Graubünden, CH 377 f.; 853; 860
Rißtissen, Alb-Donau-Kreis, Baden-Württemberg 

332 A 888; 347 A 940
Roccabella, Kt. Graubünden, CH 44; 553
Rödgen, Bad Nauheim, Wetteraukreis, Hessen, D 

115; 184; 211 A 459, 461; 213 A 480; 218 A 501; 221 
A 512, 515; 223 f.; 228 A 538; 244; 253; 255; 259 
A 651; 296 A 797; 320; 341 f.; 347 f.; 369 A 1016; 
372 A 1018, 1019; 454

Roggwil, Kt. Bern, CH 95; 599; 600 A 6; 603; 606
Rolo, Prov. Reggio Emilia, Emilia-Romagna, I 651 f.
Rom, I 75; 171; 183; 186; 188 ff.; 192; 197 f.; 201; 204; 

212 A 461; 278; 347; 450; 455; 465 A 1253; 470; 475 
A 1310; 482 f.; 489; 494; 516 A 14; 623 ff.; 725; 726 
A 100; 930; 932; 938; 940; 945; 947

Romanshorn, Kt. Thurgau, CH 991
Rona siehe Tinizong-Rona
Rosbach vor der Höhe, Wetteraukreis, Hessen, D  

461 A 1220
Rotes Meer 470; 950
Rottweil, Baden-Württemberg, D 479
Rouilly-Saint-Loup, Dép. Aube, Grand Est, F 607
Rudnal siehe Savognin
Ruffenhofen, Lkr. Ansbach, Bayern, D 335
Ruspina, Nordafrika 281
Russland 61; 481 A 1337

Saalburg, Hochtaunuskreis, Hessen, D 237 A 582; 
333; 334 A 898; 721 A 56; 729

Saint-Amour, Dép. Jura, Bourgogne-Franche-Comté, 
F 607

Sainte-Croix, Kt. Waadt, CH 479
Saint-Germain-du-Plain, Dép. Saône-et-Loire,  

Bourgogne-Franche-Comté, F 240 A 596 
Saint-Hippolyte, Dép. Doubs, Bourgogne-Franche-

Comté, F 607 
Saintes-Maries-de-la-mer, Dép. Bouches-du-Rhône, 

Provence-Alpes-Côte d’Azur, F 786 A 27
Saint-Pargoire, Dép. Herault, Occitanie, F 276
Salouf, Kt. Graubünden, CH 25; 40; 84 f.; 492; 853; 

855
Samedan, Kt. Graubünden, CH 38
Samnium/Sannio, Prov. Benevento, Campania, I  

726 A 100
Samolaco/Summum lacum, Prov. Sondrio,  

Lombardia, I 288; 768 f.; 774
Sangerhausen, Lkr. Mansfeld-Südharz, Sachsen- 

Anhalt, D 912

San Bernardinopass, Kt. Graubünden, CH 39 A 31; 
49

San Giovanni in Marignano, Prov. Rimini, Emilia-
Romagna, I 651

San Rocco, Muggia, Friaul-Julisch Venetien, I 299
Sanisera, Menorca, E 368 A 1009
Sanzeno, Prov. Trento, Trentino-Südtirol, I  

213 A 480; 669 f.; 684; 697
Saône, F 240; 376 f.
Sardinien, I 423
Sauerland, Nordrhein-Westfalen, D 280; 425; 910; 

912 f.; 914 A 22
– Brilon, Hochsauerlandkreis 912 f.; 914 A 22
– Iserlohn, Märkischer Kreis 913
– Mechernich, Kr. Euskirchen 913 f.
– Müschede, Hochsauerlandkreis 913
– Nehden, Hochsauerlandkreis 913
– Plettenberg, Märkischer Kreis 912 f.
– Ramsbeck, Bestwig, Hochsauerlandkreis 912
– Silberberg, Hochsauerlandkreis 913
– Sundern-Bönkhausen, Hochsauerlandkreis 912
Savognin, Kt. Graubünden, CH 377 f.; 479; 489 

A 1380; 860; 869
– Padnal 377; 479; 489 A 1380
– Rudnal 489 A 1381
Scalettapass, Kt. Graubünden, CH 39
Schaan, Oberland, LIE 479; 719
Scheid, Kt. Graubünden, CH 697
Schinschlucht, Kt. Graubünden, CH 853
Schnidejoch, Lenk, Kt. Bern, CH 479
Schwarzes Meer 25; 929
Schweiz 52 A 68; 116; 205; 295; 395; 404; 408; 410 

A 1143; 453; 479; 503; 515; 516 A 14; 517; 522; 524; 
534; 536; 538 ff.; 547; 549; 599; 604; 608; 630; 651; 
820; 853 A 3; 860 A 30; 927; 972; 999

– Nordschweiz 273; 378; 490
– Ostschweiz/Südostschweiz 518; 528; 536; 541
– Schweizer Mittelland 376 ff.; 480; 857; 918; 974
– West-/Nordwestschweiz 181; 601
– Zentralschweiz 181
Seeztal, Kt. St. Gallen, CH 490
Seleucia Pieria/Samandağ, Prov. Hatay, TR 469; 

471 ff.; 504; 507; 928
Serbien 773
Seveux, Dép. Haute-Saône, Bourgogne-Franche-

Comté, F 607
Sevilla, Prov. Sevilla, Andalucía, E 276; 651
Sidon, Libanon 940
Siegerland, Nordrhein-Westfalen, D 280; 910; 912 f.; 

914 A 22
– Salchendorf-Eiserfeld, Kr. Siegen-Wittgenstein 913
– Wilgersdorf, Kr. Siegen-Wittgenstein 912
Siena, Prov. Seine, Toscana, I 275
Sierra de Cartagena, Prov. Murcia, E 423
Sierra Morena, E 423 ff.
Sils im Domleschg, Kt. Graubünden, CH 27; 55; 853
Silsersee, Kt. Graubünden, CH 27; 55
Silvaplanersee, Kt. Graubünden, CH 27; 55
Simmerberg, Lkr. Lindau, Bayern, D 698
Sirmium, Sremska Mitrovica, Vojvodina, SRB 469 

A 1277
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Siscia/Sisak, Sisačko-moslavačka žup., HR 257; 300 
A 822; 341 f.; 347 A 940; 469 A 1277

Sizilien, I 281; 465 A 1253; 467 A 1265; 470; 472; 565; 
927 f.; 934; 949

Slowenien 117; 212; 281 A 761; 294 f.; 702
Šmihel, Notranjska, SLO 243 A 620; 252 f.
Soest, Kr. Soest, Nordrhein-Westfalen, D 786
Spanien 186; 188 f.; 194; 237 A 582; 263; 271 f.; 275; 

295; 297; 345 f.; 348 A 948; 353; 407; 423 A 1170; 
425; 453; 463 f.; 473; 475; 481; 483; 622 f.; 657; 965

– Nord-/Nordwestspanien 117; 278; 475
– Süd-/Südostspanien 223; 225; 269; 276 f.; 333; 423; 

425; 483; 651; 654; 657; 780; 783; 786; 909; 914
Splügenpass, Kt. Graubünden, CH 39 A 31; 49; 272; 

516; 517 A 17; 540; 974 f.
Springhead, Kent, England, GB 213 A 479; 653
Stampa, Kt. Graubünden, CH 487; 557
Staré Hradisko, okr. Prostějov, Olomoucký kraj, CZ 

246 A 625
Stalla siehe Bivio
Stallerberg, Kt. Graubünden, CH 488
Stallikon, Üetliberg, Kt. Zürich, CH 603
Stammheim, Bez. Andelfingen, Kt. Zürich, CH 603
Steinbühel, Uttendorf, Salzburg, A 479
Steinhausen, Kt. Zug, CH 603
St. Gallen (Kanton), CH 233; 235 f.; 479; 692; 697
Stöffling, Seeon-Seebruck, Lkr. Traunstein, Bayern, 

D 611 A 36
Stolberg, Städteregion Aachen, Nordrhein-Westfalen, 

D 912 f.
Stradonice, Hradiště, okr. Beroun, CZ 603
Straßburg, Alsace-Champagne-Ardenne-Lorraine, F 

493; 534; 721 A 56
Straße von Messina (Meerenge), I 275; 376; 927 f.
Sulz, Lkr. Rottweil, Baden-Württemberg, D 479
Surmeir (Region), Kt. Graubünden, CH 557
Sursee, Kt. Luzern, CH 603
Surses, Oberhalbstein, Kt. Graubünden, CH 25; 32; 

40; 84 f.; 603; 606; 853; 856 A 14; 860; 853; 856 
A 14; 860

Sutton Hoo, Suffolk, England, GB 940
Syrakus, Sizilien, I 472 A 1301; 942
Syria 463 f.; 466; 469 A 1278; 507; 927
Syrien 271; 273; 463 ff.; 471 f.; 474 f.; 500; 504; 918; 

927 f.; 930; 946; 948; 951; 965

Talamonaccio, Prov. Grosseto, Toscana, I 297
Talloires, Dép. Haute-Savoie, Auvergne-Rhône- 

Alpes, F 607
Tamins, Kt. Graubünden, CH 49
Tarquinia, Prov. Viterbo, Latium, I 354 A 975; 866
Tarragona, E 276; 278
Tarrenz, Tirol, A 479
Tarsus, Prov. Mersin, TR 469 A 1277
Taurusgebirge, TR 272; 784 f.
Tessin, CH 233; 674; 697; 973 f.
Theodulpass, Kt. Wallis/Valle d’Aosta, CH/I  

608 A 24
Tholey, Lkr. St. Wendel, Saarland, D 606
Thuin, Prov. Hainaut, B 268
Thun-Allmendingen, Kt. Bern, CH 58 f. 

Thusis, Kt. Graubünden, CH 49; 853
Tiber, I 212 A 461
Tiefenau, Bern, Kt. Bern, CH 229
Tiefencastel, Kt. Graubünden, CH 84; 407; 492; 515 

A 3; 697; 853; 855; 975 ff.
Tinizong-Rona, Kt. Graubünden, CH 53; 182; 855
Tirol/Osttirol, A 273; 390; 479; 692; 697; 973
Titelberg, Kt. Esch an der Alzette, FL 190 A 403; 228 

A 538; 268; 300; 341 f.; 369 A 1015; 454; 607
Tollensetal, Lkr. Mecklenburgische Seenplatte,  

Mecklenburg-Vorpommern, D 858
Toskana, I 223; 225; 269; 423; 425; 654; 780; 783 ff.; 

910; 914
Transpadana, I 490; 670; 674; 692; 697; 973
Trentino, Trentino-Südtirol, I 486
Trient/Trento, Trentino-Südtirol, I 232 A 558; 331 

A 884; 477
Trier-Petrisberg, Rheinland-Pfalz, D 184; 190 ff.; 211 

A 461; 213; 214 A 483; 240; 300; 372 A 1018; 454
Trierer Land 235
Triscina di Selinunte, Prov. Trapani, Sizilien, I 949
Turckheim, Dép. Haut-Rhin, Grand Est, F 607
Türkei/Südtürkei 225 A 530; 272; 785; 933
Tyrrhenisches Meer/Tyrrhenische Küste 372; 376; 

471; 971 A 36

Umbria, I 726 A 100
Ums, Völs, Südtirol, I 479
Untereggingen, Lkr. Waldshut, Baden-Württemberg, 

D 479
Unterengadin, Kt. Graubünden, CH 819; 856 A 9; 

975
Unterkirchberg, Alb-Donau-Kreis, Baden-Württem-

berg, D 211 A 461
Unterschwaningen, Lkr. Ansbach, Bayern, D 333; 

334 A 898
Uri (Kanton), CH 531 A 58
Uxellodunum/Puy d’Issolud, Dép. Lot, Occitanie, F 

235; 771 f.

Vaiamonte, Alentejo, P 277; 333 A 890
Val Camonica, Prov. Brescia, Lombardia, I 232; 482; 

665 A 4; 668; 670; 673 ff.; 689; 690 A 13; 691; 693 f.; 
698

Val da Pila, Kt. Graubünden, CH 55
Val d’Entremont, Kt. Wallis, CH 772
Val Trompia, Prov. Brescia, Lombardia, I 482
Valbella, Kt. Graubünden, CH 493 A 1393
Valkenburg, Zuid-Holland, NL 300 A 822; 344 

A 924; 350
Valle d’Aosta siehe Aostatal
Valle del Foglia, Marche, I 651; 653
Vaz/Obervaz, Kt. Graubünden, CH 492 f.
Velsen, Prov. Noord-Holland, NL 249; 334; 395; 396 

A 1121; 454
Veltlin, Prov. Sondrio, Lombardia, I 407; 482; 517 f.
Venedig/Venezia, Veneto, I 407; 936; 940
Venetia et Histria 490
Verona, Prov. Verona, Veneto, I 334; 346; 469 A 1277; 

974
Viamala, Kt. Graubünden, CH 49; 974 f.; 979
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Vicosoprano, Bergell, Kt. Graubünden, CH 64 
A 160; 105; 492 f.

– Crep da Caslac 487; 490 A 1391
Vienna/Vienne, Dép. Isère, Auvergne-Rhône-Alpes, 

F 190; 623
Vilters-Wangs, Kt. Sankt Gallen, CH 697
Viminacium, Braničevski okr., SRB 771; 916 A 32
Vindelikien 917; 974; 978 A 71
Vindobona siehe Wien
Vindolanda siehe Chesterholm
Vindonissa siehe Windisch
Vittimose bei Buccino, Prov. Salerno, Campania, I 

651
Volterra, Prov. Pisa, Toscana, I 786 A 27
Vorarlberg, A 233; 236; 479; 692; 697
Vrhnika, Notrjanska, SLO 212
Vufflens-la-Ville, Kt. Waadt, CH 603

Waldgirmes, Lahnau, Lahn-Dill-Kreis, Hessen, D 
206 A 437; 207 A 444; 208 A 447; 209 A 452; 210 
A 457; 211 A 461; 212; 214 A 483; 216 A 493; 
218 A 498, 501; 220 A 508, 510; 223; 230 A 553; 
244; 333 A 897; 341; 368 A 1009; 369 A 1016; 372 
A 1018, 1019; 454; 461 A 1220

Waldmössingen, Lkr. Rottweil, Baden-Württemberg, 
D 479

Walensee/Walenseetürme, Kt. St. Gallen/Glarus, CH 
69 f.; 116; 370 A 1016; 454; 479; 487; 611 A 34; 972; 
975 f.; 611 A 34, 35

Wallis, CH 115 A 337; 117; 271; 282 A 769; 296; 299; 
479; 611; 682; 819; 969

Wartau, Kt. St. Gallen, CH 235
– Ochsenberg 236; 479
Wattens/Volders, Bez. Innsbruck-Land, Tirol, A 697
Weesen, Kt. Sankt Gallen, CH 697
Weißenburg, Lkr. Weißenburg-Gunzenhausen,  

Bayern, D 479

Welzheim 729
Wenns im Pitztal, Bez. Imst, Tirol, A 690; 693 f.; 697
Werd (Insel), Eschenz, Kt. Thurgau, CH 479
Wien/Vindobona, A 282 A 763; 552; 536; 634; 768 

A 30
Wiesbaden, Hessen, D 362 A 996
Wincheringen, Lkr. Trier-Saarburg, Rheinland-Pfalz, 

D 335; 341 f.
Windisch/Vindonissa, Bez. Brugg, Kt. Aargau, CH 

223; 228 A 538; 229 A 542; 230 A 553; 235; 245; 
249; 251 A 637; 253; 255 ff.; 259 A 647; 281; 300; 
332 A 888, 889; 341; 346; 350; 372 A 1018; 395; 396 
A 1121; 401 A 1129; 454; 479; 603; 606; 622 A 9; 
623 A 13; 693; 695 ff.; 709; 721; 866; 976 A 62

Winterthur, Bez. Winterthur, Kt. Zürich, CH 603
Wittnauer Horn, Wittnau, Kt. Aargau, CH 771; 774
Wohlen, Kt. Aargau, CH 603

Xanten, Lkr. Wesel, Nordrhein-Westfalen, D  
205 A 436; 208; 211 A 461; 213 A 479; 216 A 493; 
221 A 512; 222; 228 A 538, 578; 229 A 542; 230 
A 553; 237 A 581; 238 A 583, 587; 239 A 593; 240 
A 604; 244; 253; 254 A 642; 255; 259 A 651; 264; 
281 A 761; 282 A 763; 333 A 897; 336 A 917; 337 
A 919, 920; 341 f.; 368 A 1009; 454; 606; 636; 637 f.; 
638 A 70; 642; 645; 721 A 56

Zillis, Kt. Graubünden, CH 49; 853
Zizers, Kt. Graubünden, CH 394
Zug (Kanton), CH 95; 404; 611
Zürich, Kt. Zürich, CH 181 f.; 206 A 437; 228 A 538; 

341 f.; 454; 479; 539 A 88; 599; 603; 606; 611; 639
Zurzach, Kt. Aargau, CH 229 A 546; 344 A 923; 348 

A 945; 365; 368; 454; 479; 602
Zypern 225 A 530; 423; 471; 473; 779 A 3; 936; 943; 

945; 952





TA F E L N



Auf den Tafeln 1–77 ist das gesamte im Katalog (S. 1010–1148) erfasste Fundmaterial vom Septimerpass 
in der Reihenfolge der Fundgattungen von A bis O abgebildet. Die meisten Objekte sind in Fotogra-
phien vorgelegt, oft ergänzt mit gezeichneten Querschnitten. Bei den von Jürg Rageth gezeichneten 
Metallgegenständen handelt es sich um Sondenfunde aus den Jahren 2002/2003: C2, E2, E4, E6, E23, 
E84–97, D9, D38, D43, D44, F44, F45, G5 (diese gezeichneten Objekte finden sich in Band 1 auf den 
Abbildungen 26 und 27 zusätzlich als Fotos). Das meiste Fundmaterial stammt vom Lagerplateau. In 
den Tafelunterschriften sind nur die Fundstellen Hospiz, Passweg und östlich anschließender Steilhang 
angegeben.

Fotos auf den Tafeln 78–110 zeigen die Fundsituation, wie einzelne Objekte bei ihrer Auffindung in 
situ im Boden lagen. 

Die Tafeln 111–124 enthalten die zeichnerische Dokumentation der Grabungsschnitte 1–4, 6–7 und 
9–10. Zu Schnitt 5 vgl. Beilage 4, zu Schnitt 8 vgl. Abbildung 66.



TAFEL 1

Septimer. Keltische Münzen A1–16. – M. 1:1.

A1 A2 A3

A4 A5

A9A7

A6

A8

A10 A11 A12

A13 A14

A15 A16



TAFEL 2

A17 A18 A19

A20

A24

A22A21

A23

A25 A26

A27 A28

Septimer. Römische Silbermünzen A17–22; römische Aes-Münzen A23–28. – M. 1:1.



TAFEL 3

A29

A33

A34

A31

A30

A32

A35 A36

A38 A39

A40

A37

A41 A42

Septimer. Römische Aes-Münzen A29–42. – M. 1:1.



TAFEL 4

A50

A49

A53

A52 A51

A43 A44 A45

A46

A48

A47

A54 A55

Septimer. Römische Aes-Münzen A43–55. – M. 1:1.



TAFEL 5

A56 A57

A60A58 A59

A62 A63A61

A65A64

A66 A67

Septimer. Römische Aes-Münzen A56–67. – M. 1:1.



TAFEL 6

A68 A69

A70 A71

A73A72

A75A74

A76 A77

Septimer, Passweg und Steilhang. Keltische Münzen A68–69; römische Aes-Münzen A70–77. – M. 1:1.



TAFEL 7

A78 A79

A80 A81

A83A82

A85A84

A86 A87

Septimer, Passweg und Steilhang. Römische Aes-Münzen A78–87. – M. 1:1.



TAFEL 8

A88 A89

A90 A91

A93A92

A95A94

A96 A97

Septimer, Passweg und Steilhang. Römische Aes-Münzen A88–97. – M. 1:1.



TAFEL 9

A98 A99

A100 A101

A103A102

A105A104

A106 A107

Septimer, Passweg und Steilhang. Römische Aes-Münzen A98–106. – Hospiz. Römischer Denar A107. – M. 1:1.



TAFEL 10

B3

B2

B1

B4 B5

B6d

c

a

b

B7

c

b

a

Septimer. Fibeln B1–7. – B1–2 Bronze; B3–7 Eisen. – M. 1:1.



TAFEL 11

Septimer. Fingerringe B8–9; Ösenknopf B10; Hausgerät C1–5. 
B8 Eisen und Glasfluss; B9–10.C2–3 Bronze; C1.4–5 Eisen. – M. 1:1 (B8–10); M. 1:2 (C1–5).

C1

B9B8 B10

C2

C3

C5C4



TAFEL 12

C6

C8

C9

C10

C7

C12

C13

C11

Septimer. Schreibgerät C6–10; Waagschale C11; Beschlagbleche C12–13. – C6–10 Eisen; C11–13 Bronze. – M. 1:2.



TAFEL 13

D3

D4 D5 D6

D1

D2

Septimer. Hammer D1; Lochbeitel D2–6. – Eisen. – M. 1:3.



TAFEL 14

D7 D8

D11 D12

D9 D10

D13 D14 D15

Septimer. Tüllenmeißel D7–8; Durchschläge D9–15. – Eisen. – M. 1:3 (D7–8); M. 1:2 (D9–15).



TAFEL 15

D16 D17 D18 D19 D20

D22

D21

Septimer. Spitzeisen D16–17; Bohrer D18–19; Feile D20; Scheren D21–22. – Eisen. – M. 1:2.



TAFEL 16

D24

D25

D23

Septimer. Schaufelhacken D23–25. – Eisen. – M. 1:3.



TAFEL 17

D26 D27

D28

D38

D29

D30 D32D31 D33 D34

D35 D36 D37

Septimer. Laubmesser D26–28; Bleilote D29–38. – D26–28 Eisen; D29–38 Blei. 
M. 1:3 (D26–28); M. 1:2 (D29–38).



TAFEL 18

D42

D41

D45 D46

D44D43

D39 D40

Septimer. Pferdegeschirr- und Wagenbestandteile: Riemenschlaufe D39; Riemenhaken D40; Riemenverteiler D41;  
Trense D42; Glöckchen D43–44; Ösenstifte D45–46. – D39–40.43–44 Bronze; D41–42.45–46 Eisen. 

M. 1:1 (D39–40); M. 1:2 (D41–46).



TAFEL 19

E1

E3

E2

E4 E5

E6

E7

Septimer. Messerscheide E1; Hellebardenaxt E2; Lanzenspitzen E3–7. – Eisen. – M. 1:3.



TAFEL 20

E9 E12

E13 E14 E15

E16 E17 E18 E19

E10

E11

E8

Septimer. Pilumspitzen E8–12; Pilumzwingen E13–19. – Eisen. – M 1:3 (E8–12); M. 1:2 (E13–19).



TAFEL 21

Septimer. Lanzenschuh/Wurfspeerspitze E20; Lanzenschuhe E21–26. – Eisen. – M. 1:2.

E20

E25E24 E26

E21 E22 E23



TAFEL 22

E27 E28 E29 E30

E31 E32 E33 E34

Septimer. Lanzenschuhe E27–34. – Eisen. – M. 1:2.



TAFEL 23

E35 E36 E37 E38

E39 E40 E41 E42

Septimer. Lanzenschuhe E35–42. – Eisen. – M. 1:2.



TAFEL 24

E43 E44 E45

E46 E47 E48 E49

E50 E51 E52 E53

Septimer. Lanzenschuhe E43–53. – Eisen. – M. 1:2.



TAFEL 25

E54

E58

E60 E61

E59

E55
E56

E57

Septimer. Geschossspitzen mit Tülle E54–58; Katapultpfeilspitzen mit Dorn E59–61. – Eisen. – M. 1:2.



TAFEL 26

E72

E71A

E62 E66

E67

E68

E63

E64
E65

E73

E69 E70
E71

Septimer. Katapultpfeilspitzen mit Dorn E62–71A; Pfeilspitzen E72–73. – Eisen. – M. 1:2.



TAFEL 27

E75

E74

E77

E76

E79

E78

Septimer. Schleuderbleie E74–79. – Blei. – M. 1:1 (Schleuderbleie); M. 2:1 (Stempel).



TAFEL 28

E81

E80

E84

E82 E83

E86

E85

Septimer. Schleuderbleie E80–86. – Blei. – M. 1:1 (Schleuderbleie); M. 2:1 (Stempel E80–81);  
M. 1:2 (Zeichnungen E84–86 am rechten Rand).



TAFEL 29

E88

E87

E89

E91

E90

Septimer. Schleuderbleie E87–91. – Blei. – M. 1:1; Zeichnungen am rechten Rand M. 1:2.



TAFEL 30

E94 E95

E97

E96

E92 E93

Septimer. Schleuderbleie E92–96; Helmbuschhalter E97. – E92–96 Blei; E97 Eisen. – M. 1:1.



TAFEL 31

Septimer. Römische Schuhnägel E-S1–36. – Eisen. – M. 1:2.

E-S15

E-S5

E-S22

E-S8E-S7

E-S21

E-S13

E-S4

E-S33

E-S12

E-S23

E-S10 E-S16 E-S17

E-S19

E-S28

E-S20

E-S2

E-S35 E-S36

E-S1

E-S26

E-S3

E-S11 E-S14

E-S31

E-S25 E-S27

E-S29

E-S9

E-S34

E-S6

E-S24

E-S18

E-S32E-S30



TAFEL 32

Septimer. Römische Schuhnägel E-S37–72. – Eisen. – M. 1:2.

E-S52

E-S63

E-S66

E-S48

E-S72

E-S60

E-S45

E-S51E-S50 E-S54

E-S71

E-S42

E-S47

E-S57

E-S46

E-S38

E-S67E-S65

E-S43E-S41E-S40

E-S58

E-S49

E-S56

E-S39

E-S69 E-S70

E-S59

E-S68

E-S44

E-S55

E-S53

E-S62E-S61

E-S64

E-S37



TAFEL 33

Septimer. Römische Schuhnägel E-S73–108. – Eisen. – M. 1:2.

E-S101

E-S94

E-S78

E-S100

E-S96

E-S79E-S74

E-S106

E-S98

E-S85

E-S105

E-S73

E-S103

E-S75

E-S83 E-S87

E-S104

E-S95

E-S107

E-S97

E-S90

E-S76

E-S92

E-S89-1.2

E-S80

E-S99E-S93

E-S82

E-S81

E-S88

E-S108

E-S86

E-S102

E-S91

E-S77

E-S84



TAFEL 34

Septimer. Römische Schuhnägel E-S109–144. – Eisen. – M. 1:2.

E-S135

E-S110

E-S142

E-S112

E-S138

E-S120

E-S134E-S131

E-S140 E-S141

E-S129

E-S119

E-S139

E-S130

E-S109

E-S128 E-S133

E-S118

E-S117

E-S122 E-S126

E-S143

E-S124E-S123

E-S127

E-S125

E-S113 E-S116

E-S136

E-S111

E-S137

E-S114

E-S121

E-S115

E-S132

E-S144



TAFEL 35

Septimer. Römische Schuhnägel E-S145–180. – Eisen. – M. 1:2.

E-S170E-S168

E-S156

E-S176

E-S163

E-S161

E-S180

E-S148

E-S165E-S164

E-S174

E-S166 E-S171

E-S150E-S146

E-S162

E-S175 E-S178

E-S160

E-S172

E-S152 E-S153E-S147

E-S169

E-S173

E-S167

E-S179

E-S157

E-S149

E-S155

E-S151

E-S159E-S158

E-S145

E-S154

E-S177



TAFEL 36

Septimer. Römische Schuhnägel E-S181–216. – Eisen. – M. 1:2.

E-S190

E-S213E-S212E-S209

E-S188

E-S202

E-S184 E-S185E-S183E-S182

E-S201E-S200E-S199

E-S215

E-S187-1.2

E-S210 E-S214

E-S193

E-S203

E-S198

E-S206

E-S181

E-S195

E-S186

E-S216

E-S192 E-S196

E-S205

E-S191 E-S197E-S194

E-S211E-S208

E-S207E-S204

E-S189



TAFEL 37

Septimer. Römische Schuhnägel E-S217–252. – Eisen. – M. 1:2.

E-S242

E-S227

E-S249

E-S234E-S226

E-S237 E-S239 E-S241 E-S243

E-S221

E-S230

E-S235

E-S223

E-S240

E-S222

E-S236

E-S232

E-S248

E-S224

E-S250

E-S220

E-S252E-S247

E-S225

E-S244 E-S251

E-S219E-S218

E-S229

E-S246

E-S233

E-S238

E-S217

E-S228

E-S245

E-S231



TAFEL 38

Septimer. Römische Schuhnägel E-S253–288. – Eisen. – M. 1:2.

E-S288E-S284

E-S253

E-S265

E-S281

E-S259

E-S285

E-S270

E-S271 E-S272 E-S273

E-S266

E-S280

E-S264

E-S276 E-S279

E-S262

E-S278

E-S269

E-S255 E-S256

E-S277

E-S268

E-S283

E-S260

E-S286

E-S257 E-S258

E-S282

E-S267

E-S274

E-S254

E-S275

E-S263

E-S261

E-S287



TAFEL 39

Septimer. Römische Schuhnägel E-S289–324. – Eisen. – M. 1:2.

E-S301

E-S293 E-S294E-S292

E-S318

E-S297E-S291

E-S307 E-S315

E-S296

E-S310

E-S316

E-S305E-S302 E-S304E-S299

E-S324E-S320

E-S311 E-S313

E-S300

E-S312

E-S306

E-S308

E-S323

E-S298 E-S303

E-S322E-S317 E-S321E-S319

E-S295

E-S309

E-S290E-S289

E-S314



TAFEL 40

Septimer. Römische Schuhnägel E-S325–360. – Eisen. – M. 1:2.

E-S356

E-S350

E-S335

E-S357 E-S360

E-S328

E-S337

E-S326

E-S340

E-S327

E-S358 E-S359

E-S339 E-S342

E-S355

E-S347

E-S338

E-S332

E-S348

E-S329

E-S336

E-S333E-S331E-S330

E-S345

E-S352

E-S325

E-S353

E-S349

E-S354

E-S343

E-S341

E-S344

E-S334

E-S351E-S346



TAFEL 41

Septimer. Römische Schuhnägel E-S361–396. – Eisen. – M. 1:2.

E-S382

E-S368

E-S379

E-S378

E-S395

E-S365E-S364 E-S367E-S363

E-S390

E-S371

E-S394 E-S396

E-S370 E-S374 E-S375E-S372 E-S373

E-S383 E-S386

E-S366E-S362E-S361

E-S392E-S388 E-S389

E-S376

E-S380

E-S391

E-S384

E-S369

E-S385 E-S387E-S381

E-S377

E-S393



TAFEL 42

Septimer. Römische Schuhnägel E-S397–442. – Eisen. – M. 1:2.

E-S400

E-S427

E-S404

E-S410 E-S412E-S406

E-S415 E-S423

E-S409

E-S424

E-S397

E-S407

E-S416

E-S399

E-S411

E-S430E-S428

E-S420

E-S431 E-S432E-S429

E-S413

E-S417

E-S402E-S398

E-S422

E-S425

E-S421

E-S401

E-S426

E-S414

E-S403

E-S408

E-S405

E-S418 E-S419-1.2

E-S434 E-S438E-S435 E-S436 E-S437 E-S439 E-S442E-S441E-S440E-S433



TAFEL 43

Septimer. Römische Schuhnägel E-S443–463; Zeltheringe E-Z1–4. – Eisen. – M. 1:2 (E-S443–463); M. 1:3 (E-Z1–4).

E-S455 E-S463

E-S443

E-S454

E-S449

E-S453

E-S444

E-S457

E-S445

E-S459

E-S447

E-S462E-S456

E-S446

E-S458 E-S460 E-S461

E-S452E-S448 E-S450 E-S451

E-Z1 E-Z2 E-Z3 E-Z4



TAFEL 44

Septimer. Zeltheringe E-Z5–12. – Eisen. – M. 1:3.

E-Z5 E-Z6 E-Z7 E-Z8

E-Z9 E-Z10 E-Z11 E-Z12



TAFEL 45

Septimer. Zeltheringe E-Z13–24. – Eisen. – M. 1:3.

E-Z22 E-Z23 E-Z24E-Z21

E-Z18 E-Z19 E-Z20E-Z17

E-Z14 E-Z15 E-Z16E-Z13



TAFEL 46

Septimer. Zeltheringe E-Z25–36. – Eisen. – M. 1:3.

E-Z25 E-Z26 E-Z27 E-Z28

E-Z30

E-Z34 E-Z35 E-Z36

E-Z31 E-Z32

E-Z33

E-Z29



TAFEL 47

Septimer. Zeltheringe E-Z37–49. – Eisen. – M. 1:3.

E-Z37 E-Z38 E-Z39 E-Z40

E-Z41 E-Z42 E-Z43 E-Z44

E-Z45 E-Z46 E-Z47 E-Z48 E-Z49



TAFEL 48

Septimer. Zeltheringe E-Z50–61. – Eisen. – M. 1:3.

E-Z50 E-Z51 E-Z53E-Z52

E-Z56 E-Z57

E-Z58 E-Z59 E-Z60 E-Z61

E-Z54 E-Z55



TAFEL 49

Septimer. Zeltheringe E-Z62–72. – Eisen. – M. 1:3.

E-Z62 E-Z63 E-Z64 E-Z65

E-Z69 E-Z70

E-Z71 E-Z72

E-Z67 E-Z68E-Z66



TAFEL 50

Septimer. Ziernägel F1–7; Baunägel F8–21. – Eisen. – M. 1:2.

F3 F4 F5 F6 F7

F2F1

F13

F11
F12

F8

F9

F10

F15 F16

F20 F21F14

F18

F17

F19



TAFEL 51

Septimer. Baunägel F22–26; Klammern F27–28; Haken F29–32; Splinte F33–34; Ösenstift F35;  
Bronzeringe F36–37; Eisenringe F38–39. – F22–35.38–39 Eisen; F36–37 Bronze. – M. 1:2.

F23

F27 F28

F29 F30 F31

F32

F36 F37 F38 F39

F34 F35F33

F22

F24 F25

F26



TAFEL 52

Septimer. Eisenringe F40–60. – Eisen. – M. 1:2.

F40 F41

F44

F42 F43

F45 F46 F47

F48 F49 F50 F51

F52 F53 F54 F55

F56 F57 F58 F59 F60



TAFEL 53

Septimer. Ketten und Kettenteile F61–67; Zwinge F68. – Eisen. – M. 1:2.

F61 F62 F63

F64

F65

F66

F68

F67



TAFEL 54

Septimer. Bronzeblechfragmente G1–5; Eisenblechfragmente G6–8. – G1–5 Bronze; G6–8 Eisen. – M. 1:2.

G3

G4

G5G2

G8

b

a

G7

G6a

b

c

1 2 3

G1



TAFEL 55

Septimer. Eisenblechfragmente G9–13. – Eisen. – M. 1:2.

G9 G10

G11 G12

a b

G13

c

a/b

d e



TAFEL 56

Septimer. Eisenbänder und -beschläge G14–24; unbestimmte Eisenobjekte G25–26. – Eisen. – M. 1:2.

G14

G17

G18

G21

G19

G24

G23

G25 G26

G15

G16

G22

G20



TAFEL 57

Septimer. Unbestimmte Eisenobjekte G27–35. – Eisen. – M. 1:2.

G30

G27 G28 G29

G32

G33

G31 

G34 G35



TAFEL 58

Septimer. Eisenstäbe und -stifte G36–61. – Eisen. – M. 1:2.

G39

G41 G42 G43 G44 G45

G46

G47

G50G49

G48

G51 G52 G53 G54

G56 G57 G58G55 G59 G61G60

G40

G38

G36

G37



TAFEL 59

Septimer. Massive Eisenteile G62–66; Bleifunde G67–74. – G62–66 Eisen; G67–74 Blei. – M. 1:2.

G62 G63

G66

G64

G65

G68G67

G69

G72 G74G73

G70 G71



TAFEL 60

Septimer. Keramik. – Passweg Nordende: H1–5. 
Lagerareal: H6–14 (Einzelfund: H6; Schnitt 2: H7–8; Schnitt 3: H9; Schnitt 7: H10–14). 

M. 1:1 (Feinkeramik H1–2.9–10); M. 1:2 (Amphorenscherben H3–8; Grobkeramik H11–14).

H9

H10 H12

H13

H14

Lagerareal

Passweg Nordende

H6 H7 H8

H3

H1 H2 H5H4

H11



TAFEL 61

Septimer. Stein mit Inschrift K1. 
M. 1:1 (Vorderseite mit Inschrift); M. 1:2 (Seitenansichten a und b sowie Unterseite).

K1

Seite a Seite b

Unterseite

a b



TAFEL 62

Septimer. Schleudersteine K2. – M. 1:2.

K2-1

K2-5

K2-9

K2-13

K2-18 K2-19 K2-20 K2-21 K2-22

K2-25 K2-26 K2-27K2-24K2-23

K2-14 K2-15 K2-16 K2-17

K2-10 K2-11 K2-12

K2-6 K2-7 K2-8

K2-2 K2-3 K2-4



TAFEL 63

Septimer. Schleudersteine K3. – M. 1:2.

K3-1

K3-5

K3-9

K3-13 K3-14 K3-15

K3-10

ba

K3-11

K3-12

K3-6 K3-7 K3-8

K3-2 K3-3 K3-4



TAFEL 64

K4-1

K4-5

K4-9

K4-13 K4-14 K4-15 K4-16

K4-10 K4-11 K4-12

K4-6 K4-7 K4-8

K4-2 K4-3 K4-4

Septimer. Schleudersteine K4. – M. 1:2.



TAFEL 65

K5-1

K5-5 K5-10

K6-1 K6-2 K6-3 K6-4

K6-5 K6-6 K6-7

K5-11 K5-12 K5-13 K5-14 K5-15 K5-16

K5-6 K5-7 K5-8 K5-9

K5-2 K5-3 K5-4

ba

Septimer. Schleudersteine K5–6. – M. 1:2.



TAFEL 66

K6-9 K6-10 K6-11

K6-12

K7-1 K7-2 K7-3 K7-4

K7-5 K7-6 K7-7 K7-8 K7-9

K7-10 K7-11 K7-12 K7-13 K7-14

K6-14K6-13

K6-8

Septimer. Schleudersteine K6–7. – M. 1:2.



TAFEL 67

K8-1 K8-2 K8-3 K8-4

K8-6 K8-7 K8-8 K8-9

K9-1 K9-2 K9-3 K9-4 K9-5

K10-1 K10-2 K10-3 K10-4 K10-5

K9-6 K9-7 K9-8 K9-9

K10-6 K10-7 K10-8 K10-9

K8-5

Septimer. Schleudersteine K8–10. – M. 1:2.



TAFEL 68

K11-1 K11-2 K11-3 K11-4

K11-6 K11-7 K12-1 K12-2

K12-3 K12-4 K12-5

K13-1 K13-2 K13-3

K13-5K13-4

K12-6

K11-5

Septimer. Schleudersteine K11–13. – M. 1:2.



TAFEL 69

K14-1 K14-2 K14-3 K14-4

K14-5 K15-1 K15-2 K15-3

K16-1 K16-2 K16-3 K16-4

K17-1 K17-2 K17-3 K17-4

K15-4 K15-5

Septimer. Schleudersteine K14–17. – M. 1:2.



TAFEL 70

K18-1 K18-2 K18-3

K19-1 K19-2 K19-3

K22-1 K22-2 K23-1 K23-2

K24-1 K24-2 K25-1 K25-2

K20-1 K20-2 K20-3 K21-1 K21-2

Septimer. Schleudersteine K18–25. – M. 1:2.



TAFEL 71

K26 K27

K29K28 K30

K32K31 K33 K34

K36K35 K37 K38

Septimer. Schleudersteine K26–38. – M. 1:2.



TAFEL 72

K39 K40 K41 K42

K44K43 K45 K46

K48K47 K49 K50

K52K51

K55 K56 K57

K53 K54

Septimer. Schleudersteine K39–57. – M. 1:2.



TAFEL 73

K58

K60

K61

K62

K59

Septimer. Steine K58–62. – M. 1:2.



TAFEL 74

L2

L3

L4

L1

Septimer. Kupferverhüttungsschlacken L1–4.
Links jeweils die Unter-, rechts die Oberseiten. – M. 1:1.



TAFEL 75

O1

O2

O3

O4

O5

O11

O12 O13 O14 O15 O16 O17

O18

O6 O7 O8 O9 O10

Septimer. Neuzeitlich-moderne Funde: Münzen O1–2; Klappmesser O3; Schuhnägel O4–15; Schuhsohlen- 
beschläge O16–17; Hufeisen O18. – O1–2.17 Buntmetall; O3–16.18 Eisen. – M. 1:1 (O1–2); M. 1:2 (O3–18).



TAFEL 76

O20

O27 O28 O29

O37 O38

O30 O31O26

O32 O33 O35 O36O34

O21 O22 O23 O24 O25

Septimer. Neuzeitlich-moderne Funde: Hufnägel O20–36; Viehglocke O37; Glockenklöppel O38.
Eisen. – M. 1:2.



TAFEL 77

O39 O40 O41

O42 O43

O44

O45

O46 O47 O48 O49 O50 O51 O52 O53

O60 O61O54 O55 O56 O57 O58 O59

O68 O69O62 O63 O64 O65 O66 O67

O76 O77O70 O71 O72 O73 O74 O75

O84 O85O78 O79 O80 O81 O82 O83

O92 O93 O94O86 O87 O88 O89 O90 O91

O101 O102 O103O95 O96 O97 O98 O99 O100

Septimer. Neuzeitlich-moderne Funde: Unbestimmte Metallfunde O39–45; Bleikugeln O46–103. 
 O41 Kupfer; O39–40.42–45 Eisen; O46–103 Blei. – M. 1:2.



TAFEL 78

Septimer. Münzen in Fundlage.
1 Keltische Münze vom Typ Zürcher Potin A15. – 2–3 Keltische Münze vom Typ Zürcher Potin A16 neben  

und unter einem Felsblock. – 4 Aes-Münzen A23 und A56 mit dunkler Erde umgeben, Münze A56 vielleicht  
mit organischer Substanz (Leder?). – 5 Aes-Münze A24 von stärker lehmigem Boden umgeben.

1

2 3

54

A16

A24

A23

A56

A16

A15



TAFEL 79

Septimer. Münzen in Fundlage.
1 Aes-Münze A25 und drei Schleudersteine K19 im Bildvordergrund, hinten rechts Schnitt 7. Blick nach  

Nordosten. – 2 Aes-Münze A25 in dunklem, holzkohlehaltigem Boden. – 3 Aes-Münze A26 am Hangfuß  
der Ostkuppe; über der Münze lagen zwei Steine (links im Bild). Blick nach Nordosten. – 4 Aes-Münze A26.  
5 Aes-Münze A27 unter einem ca. 25 x 20 x 10 cm großen Steinblock in Bildmitte; Fundstelle innerhalb des  
später angelegten Schnittes 3. – 6 Aes-Münze A27 nach Entfernen des Steinblocks und des kleineren Steins,  

auf dem der Steinblock auflag; etwa 10 cm nördlich der Münze rot verbrannter Bereich.

1 2

3 4

5 6

A27

A26

A25

A25
K19

A26

A27



TAFEL 80

Septimer. Münzen in Fundlage.
1–2 Aes-Münze A28 im Hang der Ostkuppe auf der heutigen Oberfläche im Gras liegend. 

3 Aes-Münze A31; in unmittelbarer Umgebung der Münze dunklerer Boden. – 4 Halbierte Aes-Münze A36. 
5 Halbierte Aes-Münze A39. – 6 Fundstelle halbierte Aes-Münze A41 im Bildvordergrund. Blick nach Südosten.  

7 Halbierte Aes-Münze A41.

1 2

3 4 5

6 7

A36 A39A31

A28
A28

A41

A41



TAFEL 81

Septimer. Münzen in Fundlage.
1 Vier jeweils ca. 5–10 cm voneinander entfernte Fundobjekte von West nach Ost: Amphorenscherbe H6,  

Schuhnagel E-S340, Aes-Münze A43 (mit kleinem Stein abgedeckt) und Schuhnagel E-S129. Blick nach Nord- 
westen. – 2 Fundstelle halbierte Aes-Münze A45 im Bildervordergrund; hinten links Schnitt 7. Blick nach Norden. 

3 Septimer. Fundstellen Aes-Münze A47 und Eisenfibel B5, auf Unterseite der ausgestochenen Rasensode. 
Blick nach Süden. – 4 Aes-Münze A47. – 5 Fundstelle Aes-Münze A48. Blick nach Süden. – 6 Aes-Münze A48.

1 2

3 4

5 6

A48

A47

B5

A47

A48

A45
E-S129

E-S340

H6

A43



TAFEL 82

Septimer. Münzen in Fundlage.
1 Fundstelle Aes-Münze A49. Blick nach Norden. – 2 Aes-Münze A49. – 3 Halbierte Aes-Münze A55  

mit schwarzer organischer (?) Substanz umgeben. – 4 Aes-Münze A57 mit schwärzlicher organischer (?)  
Substanz umgeben. – 5 Aes-Münze A61. – 6 Halbierte Aes-Münze A63 und ca. 15 cm nordöstlich davon  

entfernt Hufnagel O21.

1 2

3 4

5 6

A49

A55

A61

A63

O21

A49

A57



TAFEL 83

Septimer. Münzen, Fibeln und Fingerring in Fundlage.
1 Fundstelle halbierte Aes-Münze A64. Blick nach Nordosten. – 2 Halbierte Aes-Münze A64 randlich  
von dunklem Boden umgeben. – 3 Aes-Münze A85. – 4 Eisenfibel B3. – 5 Eisenfibel B5 auf Unterseite  
einer ausgestochenen Rasensode. – 6 Bronzener Fingerring B9 von einem ca. 13 x 8 cm großen flachen  

Stein abgedeckt. – 7 Bronzener Fingerrings B9 nach Entfernen des Steins.

1 2 3

4 5

6 7

A64

A64

A85

B3
B5

B9B9B9



TAFEL 84

Septimer. Küchen- und Hausgerät in Fundlage.
1 Eisenmesser C1 und Pilumzwinge E18. – 2 Bronzehenkel C3 mit zwei Blechbeschlägen; im Bereich um den  

Henkel und westlich davon dunklerer Boden. – 3 Eiserner Wachsspatel C8. – 4 Fundstelle eiserner Wachsspatel C9. 
Blick nach Osten. – 5 Eiserner Wachsspatel C9 im Profil des Sondenloches steckend; Kopfteil sichtbar.  

6 Fundstelle bronzene Waagschale C11. Blick nach Süden. – 7 Bronzene Waagschale C11 mit Unterseite nach oben.

1 2 3

4 5

6 7

E18

C3
C1

C9

C11

C9

C8

C11



TAFEL 85

Septimer. Beschlag und Werkzeuge in Fundlage.
1 Bronzener Beschlag C13 mit Vorderseite nach oben. – 2 Eiserner Spitzhammer D1, Spitze nach Osten gerichtet.  

3 Eiserner Lochbeitel D3 mit der Spitze nach Norden; ca. 10 cm südwestlich der Tülle der Schleuderstein K46. 
4 Eiserner Lochbeitel D4 zwischen Steinen. – 5 Eiserner Lochbeitel D5. – 6 Eiserner Lochbeitel D6.

3 4

5 6

1 2

C13

D1

D3

D5

D6

K46

D4



TAFEL 86

Septimer. Werkzeuge in Fundlage.
1 Schleuderstein K27 über eisernem Tüllenmeißel D8 und zwischen großen Steinblöcken. – 2 Eiserner Tüllen- 
meißel D8 nach Entfernen des Schleudersteins K27 sowie eines flachen Steins. – 3 Eiserner Tüllenmeißel D7. 
4 Eiserner Duchschlag D10. – 5 Eiserner Durchschlag D11 und nordöstlich davon sechs Schuhnägel E-S94. 

110.292.294.297.463. – 6 Fundstelle eiserne Ahle (?) D13. Blick nach Osten. – 7 Eiserne Ahle (?) D13.

1 2

3 4 5

6 7

D10

D13

D13

K27

D11

E-S94.110.292.

294.297.463

D7

D8

D8



TAFEL 87

Septimer. Werkzeuge in Fundlage.
1 Eiserner Spitzmeißel D14, Spitze nach Süden gerichtet. – 2 Eiserner Pfriem (?) D15. – 3 Eiserner Spitzmeißel 

D16, umgeben von holzkohlhaltigen Flecken. – 4 Eiserner Spitzmeißel D17 und ca. 10 cm nördlich davon  
Ziernagel F5. – 5 Eiserner Löffelbohrer D18. – 6 Eiserne Feile D20. – 7 Eisernes Scherenblatt D22, senkrecht 

im Boden steckend mit Spitze nach oben. – 8 Eiserne Schaufelhacke D23, umgeben von 21 Schuhnägeln  
(bei Fotoaufnahme bereits entnommen) und 14 Schleudersteinen K7.

1 2 3

4 5

6 7 8

D14

D15

D16

F5

D17

D18

D20

D23

K7
D22



TAFEL 88

Septimer. Werkzeuge in Fundlage.
1 Eiserne Schaufelhacke D24 von großen Steinblöcken überdeckt. – 2 Eiserne Schaufelhacke D24 nach Entfernen 
der darüber liegenden Steinblöcke. Im Aushub später der Schleuderstein K49 geborgen. – 3 Fundstelle eisernes 

Schaufelblatt D25. Blick nach Nordosten. – 4 Fundstelle eisernes Laubmesser D28; im Bildhintergrund Schnitt 5.  
Blick nach Süden. – 5 Eisernes Laubmesser D27 und Eisenring F46. D27 ist von einem flachen, ca. 25 x 10 cm 

großen Stein abgedeckt. – 6 Eisernes Laubmesser D27 nach Entfernen des darüber gelegenen Steins.

1 2

3 4

5 6

D28

D27 D27

F46F46

D24
D24

D25



TAFEL 89

Septimer. Bleilote und Pferdegeschirrteile in Fundlage.
1 Bleilot D29. – 2 Bleilot D30. – 3 Bleilot D32. – 4 Bleilot D34. – 5 Bleilot D35 in dunklem, holzkohle- 
haltigem Boden. – 6 Bleilot D36. – 7 Bronzene Riemenschlaufe D39. – 8 Eiserner Riemenverteiler D41. 

9 Eiserne Ringtrense D42.

87

4 5

9

6

1 2 3

D34

D39

D36

D35

D30

D32

D29

D42
D41



TAFEL 90

Septimer. Fundlage von Waffen.
1 Eiserne Messerscheide E1; die fragilen Blechfragmente wurden im Block geborgen. Norden links im Bild.  
2–3 Eiserne Lanzenspitze E3, leicht schräg mit der Spitze nach unten neben einem großen Stein im Boden  

steckend. – 4 Eiserne Lanzenspitze E5; Tülle von einem ca. 25 x 15 x 10 cm großen Stein überdeckt.  
Blick nach Osten. – 5 Eiserne Lanzenspitze E5; nach Entfernen des Steins mit dünner Erdschicht zwischen  

Tülle und Stein. – 6 Eiserne Lanzenspitze E5; nach Entfernen des Steins und vollständiger Freilegung der Tülle. 
7 Eiserne Lanzenspitze E7. – 8–9 Eiserne Pilumspitze E8.

1 2 3

4 5 6

7 8 9

E3

E3
E1

E5

E5

E7

E8

E8

E5



TAFEL 91

Septimer. Fundlage von Waffen. 
1 Eiserne Pilumspitze E10, zwei Schuhnägel E-S32.77 und zwei Schleudersteine K21; in Südostecke  

des Sondenlochs ist der Pilumschaft unter einem großen Steinblock erkennbar. – 2–3 Eiserne Pilumspitze E10, 
Schuhnägel E-S32.77 und Schleudersteine K21 auf dunklem, holzkohlehaltigem Boden; nach Entfernen des  

großen Steinblocks sind die kreuzförmig übereinander gelegten Pilumschäfte erkennbar. – 3 Dünne Erdschicht 
unter großem Steinblock entfernt und Pilumschäfte E10 vollständig freigelegt. – 4 Eiserne Pilumzwinge E13 und 

Schleuderstein K43. – 5 Fundstelle eiserne Pilumzwinge E17 am unteren Bildrand. Blick nach Nordwesten.  
6 Eiserne Pilumzwinge E19. – 7 Lanzenschuh oder Wurfspeerspitze E20. – 8 Eiserner Lanzenschuh E22;  

Spitze nach Nordosten gerichtet. – 9 Eiserner Lanzenschuh E24 und Schleuderstein K31.

1 2 3

4 5 6

7 8 9

E10

E10

K21-1 K21-1

K21-2K21-2
E-S32.77E-S32.77

E10

E13 K43

E17

E20

E22

K31

E24

E19



TAFEL 92

Septimer. Fundlage von Lanzenschuhen. 
1 Fundstelle eiserner Lanzenschuh E26. Blick nach Südwesten. – 2 Eiserner Lanzenschuh E26;  
Tülle im Norden. – 3 Fundstelle eiserner Lanzenschuh E27. Blick nach Nordosten. – 4 Eiserner  

Lanzenschuh E27; Spitze im Nordosten. – 5 Fundstelle eiserner Lanzenschuh E30. Blick nach Süden. 
6 Eiserner Lanzenschuh E30; nahezu senkrecht mit der Spitze nach unten im Boden steckend. 

7 Eiserner Lanzenschuh E25, leicht schräg mit der Spitze nach unten im Boden steckend. 
8 Eiserner Lanzenschuh E28; Spitze nach Nordwesten gerichtet. – 9 Eiserner Lanzenschuh E29.

1 3 5

2 4 6

7 8 9

E27

E30

E27
E30

E29

E28

E25

E26

E26



TAFEL 93

Septimer. Fundlage von Lanzenschuhen.
1 Eiserner Lanzenschuh E32; Spitze nach Norden gerichtet. – 2 Eiserner Lanzenschuh E35, Schuhnagel E-S417 

und Eisenteil G62; im Bildhintergrund Südende Schnitt 5. Blick nach Osten. – 3 Eiserner Lanzenschuh E36; 
senkrecht mit Spitze nach unten im Boden steckend. – 4 Eiserner Lanzenschuh E37. – 5 Fundstelle eiserner  
Lanzenschuh E38. Blick nach Nordwesten. – 6 Eiserner Lanzenschuh E38; schräg mit Spitze nach unten im  

Boden steckend. – 7 Eiserner Lanzenschuh E39. – 8 Eiserner Lanzenschuh E40. – 9 Eiserner Lanzenschuh E42.

1 2 3

4 5 6

7 8 9

E38

E37

E32

E35

E36

E38

E40

E42

E39

E-S417

G62



TAFEL 94

Septimer. Fundlage von Lanzenschuhen.
1 Fundstelle eiserner Lanzenschuh E43; im Bildhintergrund Schnitt 5. Blick nach Süden. – 2 Eiserner Lanzen-
schuh E43. – 3 Eiserner Lanzenschuh E44; mit Tülle nach unten im Boden steckend. – 4 Eiserner Lanzenschuh 
E45. – 5 Eiserner Lanzenschuh E47. – 6 Fundstelle eiserner Lanzenschuh E48; im Bildhintergrund Schnitt 7. 

Blick nach Norden. – 7 Eiserner Lanzenschuh E48; senkrecht mit Spitze nach unten im Boden steckend. 
8 Fundstelle eiserner Lanzenschuh E49. Blick nach Süden.

1 2 3

4 5

6 7 8

E45 E47

E48

E48

E49

E43

E43

E44



TAFEL 95

Septimer. Fundlage von Lanzenschuhen und Waffenspitzen.
1 Eiserner Lanzenschuh E50. – 2 Eiserne Geschossspitze E57, mit der Spitze nach unten schräg im Boden  

steckend; auf dem Bild nur Tülle erkennbar; Norden am unteren Bildrand. – 3 Fundstelle eiserne Geschossspitze 
E58. Blick nachWesten auf den Passweg. – 4 Eiserne Geschossspitze E58. – 5 Eiserne Katapultpfeilspitze E59; 

Norden links. – 6 Eiserne Katapultpfeilspitze E62; waagrecht im abfallenden Hang steckend.
7 Eiserne Katapultpfeilspitze E64.

1 2

3 4

5 6 7

E58

E50

E59
E62

E58

E57

E64



TAFEL 96

Septimer. Fundlage von Katapultpfeilspitzen. 
1 Länglicher, 16,5 x 5,9 x 3,5 cm großer Stein K58 über der Katapultpfeilspitze E65. – 2 Eiserne Katapult- 
pfeilspitze E65 nach Entfernen des Steins K58. – 3 Eiserne Katapultpfeilspitze E66. – 4 Eiserne Katapult- 

pfeilspitze E69. – 5 Fundstelle Katapultpfeilspitze E67. Blick nach Süden. – 6 Eiserne Katapultpfeilspitze E67;  
Norden links. – 7 Fundstelle Katapultpfeilspitze E70. Blick nach Nordosten. – 8 Eiserne Katapultpfeilspitze E70.

1 2

3 5 7

4 6 8

E67

E66

E65E65

K58

E70

E67

E70

E69



TAFEL 97

Septimer. Fundlage von Schleuderbleien.
1 Schleuderblei E74 (vgl. Rageth 2007c, 98 Abb. 82). – 2 Schleuderblei E76. – 3 Schleuderblei E77. 

4 Schleuderblei E78. – 5 Schleuderblei E79. – 6 Schleuderblei E80. – 7 Schleuderblei E81.
8 Schleuderblei E82. – 9 Schleuderblei E83.

1 2 3

4 5 6

7 8 9

E76

E77

E78

E74

E80

E82E81
E83

E79



TAFEL 98

Septimer. Fundlage von Helmbuschhalter und Schuhnägeln. 
1 Eiserner Helmbuschhalter E97 auf Unterseite einer ausgestochenen Rasensode; Norden oben. 

2 Fundstelle Schuhnagel E-S17. Blick nach Süden. – 3 Schuhnagel E-S17 auf der heutigen Oberfläche  
im Gras liegend. – 4 Drei Schuhnägel E-S66.112.138 eng beieinander. – 5 Zwei Schuhnägel E-S90 und  
ES-422 ca. 30 cm auseinanderliegend; Norden rechts. – 6 Schuhnagel E-S97 zwischen zwei Steinen. 

7 Schuhnagel E-S203; Norden rechts. – 8 Schuhnagel E-S245 auf der heutigen Oberfläche im Gras liegend. 
9 Fundstellen Schuhnagel E-S245 und Bronzeblech G1. Blick nach Osten.
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen.
1 Zelthering E-Z1 (vgl. Rageth 2007c, 98 Abb. 81;Rageth 2009a, 102 Abb. 7). – 2 Zelthering E-Z2. 

3 Zelthering E-Z3; Norden rechts. – 4 Zelthering E-Z4. – 5 Zelthering E-Z5. – 6 Fundstelle Zelthering E-Z2.  
Blick nach Südwesten auf den Passweg. – 7 Fundstellen Zeltheringe E-Z6 und E-Z59; im Bildhintergrund  

Schnitt 6. Blick nach Nordosten. – 8 Zelthering E-Z6. – 9 Zelthering E-Z7.
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen.
1 Zelthering E-Z8. – 2 Fundstellen Zelthering E-Z11 und Eisenblech G26. Blick nach Nordosten. 

3 Zelthering E-Z11. – 4 Zelthering E-Z9. – 5 Zelthering E-Z10. – 6 Zelthering E-Z12. 
7 Zelthering E-Z13. – 8 Zelthering E-Z14. – 9 Zelthering E-Z15.
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7 8
9

E-Z8

G26
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E-Z12
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen.
1 Zelthering E-Z17. – 2 Zelthering E-Z18. – 3 Fundstellen Zelthering E-Z19 und Eisenblech G9.  

Blick nach Norden. – 4 Fundstelle Zelthering E-Z20. Blick nach Süden. – 5 Zelthering E-Z20. 
6 Zelthering E-Z21. – 7 Zelthering E-Z22; Norden rechts. – 8 Zelthering E-Z23. – 9 Fundstellen  

Zeltheringe E-Z24 und E-Z57; im Hintergrund Schnitt 5. Blick nach Südosten. – 10 Zelthering E-Z24. 
11 Zelthering E-Z25. – 12 Zelthering E-Z27 in einer Schicht mit viel Holzkohle.
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen. 
1 Zelthering E-Z28. – 2 Zelthering E-Z29. – 3 Zelthering E-Z30. – 4 Zelthering E-Z32  

(vgl. Rageth 2011b, 19 Abb. unten). – 5 Zelthering E-Z33. – 6 Zelthering E-Z34. – 7 Zeltherings E-Z35.  
8 Zelthering E-Z37; oberer Teil mit Öse und Ring von einem ca. 20 x 20 cm großen flachen Stein überdeckt. 

9 Zelthering E-Z37 nach Entfernen des Steins.
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8 9
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen. 
1 Zelthering E-Z38; Norden rechts oben. – 2 Zelthering E-Z40. – 3 Zelthering E-Z41 und Schleuderstein K30 

(vgl. Rageth 2011a, 118 Abb. 48). – 4 Fundstelle Zelthering E-Z39. Blick nach Nordosten. – 5 Zelthering E-Z39.  
6 Fundstelle Zelthering E-Z42. Blick nach Osten. – 7 Zelthering E-Z42. – 8 Fundstelle Zelthering E-Z44.  

Blick nach Südosten. – 9 Zelthering E-Z44 und zwei Schleudersteine K23.
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen.
1 Zelthering E-Z49; Kopf mit Ring unter einem schweren, ca. 28 x 20 x 15 cm großen Stein. 

2 Zelthering E-Z49; nach Entfernen des großen Steinblocks. – 3 Zelthering E-Z45. – 4 Zelthering E-Z47. 
5 Zelthering E-Z48; obere Hälfte zwischen Steinen in holzkohlehaltiger Erde gelegen. 

6 Fundstelle Zelthering E-Z48. Blick nach Nordwesten. –7 Fundstelle Zelthering E-Z50.  
Blick nach Osten. – 8 Zelthering E-Z50; Kopf mit Ring im Südosten.
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E-Z50

E-Z50
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen.
1 Zelthering E-Z51. – 2 Zelthering E-Z52; Spitze im Westen. – 3 Zelthering E-Z63. – 4 Zelthering E-Z58;  

westlich des Rings ein auffallend rundlich-ovaler, 2,7 cm langer Stein (nicht im Katalog). – 5 Zelthering E-Z59.  
6 Zelthering E-Z62. – 7 Zelthering E-Z57. – 8 Zelthering E-Z60. – 9 Zelthering E-Z64.
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Septimer. Fundlage von Zeltheringen, Nägeln und Haken.
1 Zelthering E-Z70. – 2 Zelthering E-Z65. – 3 Zelthering E-Z68. – 4 Zelthering E-Z71. – 5 Eiserner Ziernagel F1 

in Seitenlage. – 6 Eiserner Ziernagel F4, äußere Kopfplatte nach unten; ca. 20 cm südlich Schuhnagel E-S414. 
7 Eiserner Baunagel F10; Blick nach Süden. – 8 Eiserner Baunagel F8. – 9 Fundstelle eiserner Haken F29; 

dahinter Mitarbeiter beim Freilegen des Zelthering-Depots E-Z16.36.43.54.55.56.61.67. Blick nach Südosten. 
10 Eiserner Haken F29.
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Septimer. Fundlage von Ringen, Kettenteilen und Zwinge.
1 Bronzering F37. – 2 Eisenring F38. – 3 Eisenring F39. – 4 Zwei eiserne Kettenglieder F62. – 5 Eisenring F49. 

6 Eisenring F57. – 7 Eisernes Kettenglied F61. – 8 Eiserne Zwinge F68. – 9 Fundstelle eiserne Kette F66.  
Blick nach Westen. – 10–12 Eiserne Kette F66; verschiedene Stadien der Freilegung.
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Septimer. Fundlage von Blechfragmenten.
1 Bronzebleche G1. – 2 Fundstelle Eisenblech G8. Blick nach Nordosten. – 3 Bronzeblech G3. 

4 Eisenblech G6. – 5 Eisenblech G8. – 6 Fundstelle Eisenblech G9. – 7 Eisenblech G9.  
8 Fundstelle Eisenbleche G12. Blick nach Westen. – 9 Eisenbleche G12.
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Septimer. Fundlage von unbestimmten Eisenobjekten.
1 Profilierter Eisenstab G25. – 2 Messerähnliches Eisenblechfragment G26. – 3 Rechtwinklig gebogener  

Eisenstab G27. – 4 Eisenstab G30 mit Haken und Öse zwischen zwei ca. 20–30 cm langen Steinen, darüber  
ein weiterer Stein. – 5 Eisenstab G30 mit Haken und Öse zwischen zwei Steinen; darüber liegender Stein  

entfernt. – 6 Eisenstab G30 mit Haken und Öse; großer Stein im Osten gekippt. – 7 Rechtwinklig gebogener  
Eisenstab G28. – 8 Tordierter Eisenstab G31. – 9 Eiserne Klinge G33.
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Septimer. Fundlage von Eisenstäben und Bleiresten.
1 Zwei Eisenstiftfragmente G48. – 2 Fundstelle Bleifragment G68. Blick nach Süden. – 3 Fundstelle Blei- 
fragment G71. Blick nach Südosten. – 4 Bleifragment G71. – 5 Eisenstab G40 mit aufgerolltem Ösenende;  

auf Unterseite einer ausgestochenen Rasensode. – 6 27 Schleudersteine K2. – 7 Moderner eiserner Granatsplitter 
der Schweizer Armee. – 8 Zwei moderne Blechdosen wohl der Schweizer Armee.
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Septim
er. Schnitt 1, P

lanum
 1 und P

rofi
le. – M

. 1:40.

1 Grasnarbe

2 dunkel, humos, stark durchwurzelt, locker

3 mittelbraun, humos, lehmig, fest; vermutlich alte Oberfläche

4 rötlich schwarzbraun, lehmig, fest, steinig

3

6
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3
4
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Planum 1

Westprofil A

Südprofil B

5 mittelbraun, fest

6 dunkelgrau, fest, holzkohlehaltig

7 Holzkohleband

8 rötlich dunkelbraun, fest, steinig
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2

2

11 Schuhnägel

(Ensemble 2-B)

Amphorenscherbe H7 Amphorenscherbe H8

29 Schuhnägel

(Ensemble 2-A)

 Schuhnagel E-S207

Schuhnagel E-S215
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42,7342,35

X
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X

Septimer. Schnitt 2, Planum 1. – M. 1:40.

1 m0

1 Grasnarbe

2 mittel- bis rötlichbraun, humos, lehmig

3 rötlich dunkelbraun, lehmig, viele Steine

4 hellbraun-gelblich, lehmig

Planum 1



TAFEL 113

3
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Septimer. Schnitt 2, Planum 2 und Profile. – M. 1:40.
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Septimer. Schnitt 3, Planum 1. – M. 1:40.

Planum 1,  Ostprofil A und Westprofil B

1 dunkelbraun, humos, kleine Steinchen,  

vereinzelt Holzkohle, locker

2 ockerbraun, sandig, humos, fest

3 dunkelgrau, lehmig, humos, fest

4 dunkel-/mittelgrau. lehmig, humos,  

verbrannter Lehm, fest

5 hellgrau, lehmig, fest

6 dunkelgrau-schwarz, lehmig, humos,  

Holzkohkle, verbrannter Lehm, fest

7 dunkelgrau, lehmig, humos, fest

8 hellgrau-weißlich, lehmig, fest

9 schwarz, humos, viel Holzkohle, fest

10 dunkelbraun, humos, locker

11 hellgrau, lehmig, Pfostenloch/Pfostenstandspur (?)

12 hellgrau-weiß, siltige Matrix (Grundmoräne)

13 mittelbraun-rötlichbraun, humos, lehmig, fest

14 dunkelgrau-dunkelbraun, humos, fest

15 rötlichbraun, humos, steinig, fest

16 rötlichbraun, humos, fest

17 mittelbraun, humos, steinig, fest

18 dunkelbraun, humos, steinig, sehr fest  

(gewachsener Boden)
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Septimer. Schnitt 3, Profile. – M. 1:40.

Südprofil C

1 humos

2 braun-rötlich, humos

3 braun-gräulich, lehmig

4 Holzkohleschicht

5 hellbraun, sandig, humos

6 braun-gräulich, lehmig

7 rötlich-bräunlich, humos, steinig  

(gewachsener Boden)
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Septimer. Schnitt 4, Planum 1 und Profile. – M. 1:40.

1  Grasnarbe

2  unter Grasnarbe; dunkelbraun-grau, humos, locker

3  rötlich braun, humos, lehmig, inhomogen, mit Holzkohle

4  graubraun, humos, lehmig, inhomogen, mit Holzkohle 

5  grau, humos, lehmig, auf Verwitterungshorizont (7)

6/8  schwarz, humos, Holzkohle / rötlich hellbraun, lehmig,  

 leicht verziegelt

7  Verwitterungshorizont, rotbraun, lehmig, steinig 

9  grünlich hellbraun, verwitterter Fels

10  entfällt

11  hellbraun, leicht rötlich, lehmig, leicht verziegelt

12  schwarz, humos, Holzkohleband über verwittertem Fels

13  rotbraun, lehmig, leicht verziegelt

14  rötlich hellbraun, möglicherweise leicht verziegelt

15  hellbraun, lehmig, zwischen 3 und 14 

16  rotbraun, lehmig, wohl angeziegelt; entspricht wohl 13

17  schwarz, humos, Holzkohleband

18/19 mittelbraun, humos, lehmig, locker, muldenförmige Eintiefung
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3

40,10

40,20

40,11

40,20

40,80

40,88

41,02

40,97

A18
A20

A21

A22

2

Westprofil A ba

Septimer. Schnitt 9, Planum 1 und Westprofil. – M. 1:20.

1  Grasnarbe

2  rötlich braun, humos, steinig; liegt unter (1)

3  beige rötlich braun, humos, lehmig; liegt unter (1),  

 durch Lage im Hang stärker ausgewaschen als (2)

4  schwarz braun, locker, humos, steinig; alte Oberfläche (?)

0,5 m0
Planum 1

2341,00 m ü. M.

Planum 1

Planum 1

1
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Westprofil A

Denar

5  wie (3), etwas grauer

6  beige, braun, humos, lehmig

7/8  anstehender Boden
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Septimer. Schnitt 6, Planum 1. Befundbeschreibung siehe Taf. 121. – M. 1:40.
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Planum 1
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41,21
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Septimer. Schnitt 6, Planum 2. Befundbeschreibung siehe Taf. 121. – M. 1:40.
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Planum 2
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Septimer. Schnitt 6, Planum 1, Fundverteilung. – M. 1:40.
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Septimer. Schnitt 6, Teilplana, Profile und Befundbeschreibung. – M. 1:20.

Planum 1

1 dunkelbraun, stark humos, viele Wurzeln

2 mittelbraun, humos, lehmig

3 graubraun, schwach humos, viele Wurzeln

4 beige-graubraun, schwach humos, lehmig

5 beige-gräulich, schwach humos, lehmig

6 dunkelbraun, humos, lehmig, holzkohlehaltig

7 mittelbraun, schwach humos

Planum 2

8 beige-gräulich, steinig, anstehend

9 rötlich dunkelbraun, schwach humos, steinig

10 beige-gräulich, schwach humos, schwach lehmig

11 beige-gräulich, schwach humos, schwach lehmig

12 rötlich braun, Holzkohlekonzentration (oberflächlich)

13 rötlich dunkelbraun, humos, steinig,  

Holzkohle (Probe 2505),  4 Steine (K66)

Teilplanum A und Nordprofil

14 rostbraun, sandig-krümelig

15 dunkelbraun, lehmig, viel Holzkohle (Stein K61)

16 dunkelbraun, lehmig, Holzkohle

17 beige-orange, sandig-krümelig

18 beige-gräulich, lehmig, Holzkohle

19 mittelbraun, lehmig, Holzkohle

Teilplanum B

20 dunkel-schwarzbraun, lehmig,  

sehr viel Holzkohle  (Probe 2182)

21 dunkelbraun, schwach humos

Planum 1, Westprofil, Befund 1c

22 Steinplatte (im Feuer gelegen?)

23 rostbraun, sandig-krümelig (Bodenprobe K75)

24 dunkelbraun, schwach lehmig, viel Holzkohle

25 dunkelbraun, schwach lehmig, holzkohlehaltig

26 dunkelbraun, schwach lehmig
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Planum 1, Westprofil, Befund 1c
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Septimer. Schnitt 7, Planum 1 und Profile. – M. 1:40.
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7−16 Schleudersteine

4 oder mehr Schuhnägel

1 Schleuderstein

3−6 Schleudersteine

1 Schuhnagel

Kupferverhüttungsschlacke

Keramik

Werkzeug

Lanzenschuh

Eisennagel oder Eisenfragment
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354.448.

 452
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53.149

K50
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K53

K10

D19
E-S191

K47

K9H10

K56

Holzkohle (2334)

E-S9.34.44.

55.81.88.

108.111.233.

275.369.419-1.

419-2.460.461

F34

E-S136

E31

K51

L1

G38

D31

K15

K48

K16 L2
K40

K37

K4+K59

Bodenprobe K77

x

x

Holzkohle

(2511)

x

E-S155

K11

Septimer. Schnitt 7, Planum 1, Fundverteilung und Teilplanum. – M. 1:40.

1 Grasnarbe

2 mittelgrau, humos, lehmig, fest, holzkohlehaltig

3 mittelbraun, humos, lehmig, steinig, fest

4 mittelgrau-grünlichgrau, lehmig, fest (Verwitterungshorizont)

5 dunkelbraun, humos, steinig, fest (Verwitterungshorizont)

5a umgelagerter Verwitterungshorizont

6 grünlich-grau, steinig, fest (Verwitterungsgestein, gewachsener Boden) 

7 hellgrau, lehmig, steinig, fest

8 orange-bräunlich, lehmig, fest, verziegelt?

9 mittelgrau-mittelbraun, humos, steinig, fest

10 hellgrau-grünlichgrau, lehmig, fest, über Steinplatte (planiert?)

11 schwarz, humos, lehmig, fest, viel Holzkohle, darunter teilweise verziegelt? 

(„Brandhorizont”)

12 hellgrau-ockergrau, lehmig, fest, in Schicht (14) übergehend

Planum 1

Teilplanum

1 m0

13 dunkelbraun, humos, fest

14 dunkelgrau, schwarz gebändert, lehmig, fest; Verfüllung der Senke über 

Brandhorizont (11)

15 schwarz, humos, lehmig, fest, über Schicht (14)

16  ocker, dunkelbraun, braun, gefleckt, lehmig, fest; Verfüllung der Senke,  

ähnlich (21)

17 hellgrau, ocker, lehmig, fest, unter Brandhorizont (11)

18 dunkelgrau, lehmig, fest, dünnes Band über (5)

19 dunkelbraun, ocker, gefleckt, humos, lehmig, fest

20 grau-weißlich, lehmig, Silt in natürlicher Senke des anstehenden  

Felsgesteins (28)

21 ocker, dunkelgrau, braun, lehmig, fest; Verfüllung der Senke, ähnlich (16)

22 dunkelgrau, steinig, lehmig, fest; Verfüllung der Senke

23 hellgrau, ockergrau, lehmig, fest; planiert?

24 hellgrau, dunkelgrau, lehmig, fest; planiert?

25 rötlich braun, lehmig, fest

26 hellgrau, ocker, lehmig, gefleckt

27 weißlich, lehmig, fest; schmales Gräbchen?

28 anstehender Fels

29 hellgrau, ocker, gefleckt, fest; schmales Gräbchen?

30 dunkelbraun, humos, fest, Linse in Schicht (29)

31 entfällt

32 mittelbraun, ocker, lehmig, steinig, fest (Verwitterungshorizont)

33 Holzkohleschicht (1–2 cm stark)

34 Holzkohleschicht (2–3 cm stark)

35 ocker, lehmig, kompakt, Verfüllung Gräbchen

36 dunkelgrau, lehmig, steinig, fest, anstehender Boden

37 hellgrau, ocker, lehmig, fest, gebändert

38 schwarz, rotbraun, lehmig, fest, viel Holzkohle, Feuerstelle  

(Bodenprobe K74)

39 ocker, rötlich braune Flecken, fest, Holzkohle, über Feuerstelle (38)

38

39

43,17

43,16
43,12
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Septimer. Schnitt 10, Planum 1 und Profile. – M. 1:40.

1 m0

1 Grasnarbe, humos

2 hellbraun-gelblich, humos, lehmig, steinig, vor allem  

im Westteil durchzogen von schmalen dunklen Bändern

3 dunkelbraun, humos, lehmig, teilweise stark holzkohlehaltig

4 dunkelbraun, humos, sehr steinig (Verwitterungshorizont)
Bodenprobe K734 3

1 2 NWSW

2 41

SONO

Schuhnagel 

E-S381

Schuhnagel 

E-S344 Schuhnagel 

E-S137

1 Schleuderstein 

K42

9 Schleudersteine 

K8

Schuhnagel 

E-S238

Hufnagel 

O263

2
2 + 3

Südprofil B

Nordprofil A
W

e
s
tp

ro
fi
l 
C O

s
tp

ro
fi
l D

2 4 2 3 4

3 1 1 2

2342,60 m ü. M.

h

NONW

Schleuderstein K42 4

2 1 2

2342,60 m ü. M.

SWSO

Planum 1

Nordprofil A

Südprofil B

Westprofil C Ostprofil D







MÜNCHNER BEITRÄGE
ZUR VOR- UND FRÜHGESCHICHTE

(Band 1–38 und 40–44 vergriffen)

Band 1  Günther Haseloff
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1951. VIII, 88 Seiten mit 39 Abbildungen, 16 Tafeln

Band 2  Joachim Werner

Das alamannische Fürstengrab von Wittislingen
1950. X, 94 Seiten mit 33 Abbildungen, 20 Tafeln, 6 Karten

Band 3  Josef Keim/Hans Klumbach

Der römische Schatzfund von Straubing
1951. 3., unveränderte Auflage 1978. VIII, 46 Seiten mit  
2 Abbildungen, 46 Tafeln, 1 Kartenbeilage

Band 4  Friedrich Holste

Die bronzezeitlichen Vollgriffschwerter Bayerns
1953. VII, 56 Seiten mit 4 Abbildungen, 18 Tafeln

Band 5  Otto Kunkel
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1955. VIII, 139 Seiten mit 25 Abbildungen, 50 Tafeln

Band 6  Hermann Müller-Karpe
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1961. VII, 136 Seiten, 103 Tafeln

Band 7  Joachim Werner (Hrsg.)

Studien zu Abodiacum-Epfach (Epfach I)
1964. X, 264 Seiten mit 18 Abbildungen, 83 Tafeln, 4 Beilagen

Band 8  Joachim Werner (Hrsg.) 

Der Lorenzberg bei Epfach (Epfach II)
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1969. XIII, 294 Seiten mit 103 Abbildungen, 70 Tafeln,  
4 Beilagen
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1965. VII, 112 Seiten mit 28 Abbildungen, 41 Tafeln,  
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Band 10  Gerhard Bersu
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1964. VIII, 75 Seiten mit 6 Abbildungen, 24 Tafeln, 1 Karte
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1965. VIII, 236 Seiten mit 61 Abbildungen, 52 Tafeln,  
16 Karten
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Der Moosberg bei Murnau
1966. VIII, 124 Seiten mit 11 Abbildungen, 54 Tafeln,  
1 Karte, 3 Beilagen

Band 13  Hermann Dannheimer

Epolding-Mühlthal
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1968. VIII, 156 Seiten mit 31 Abbildungen, 60 Tafeln,  
5 Beilagen

Band 14  Erwin Keller

Die spätrömischen Grabfunde in Südbayern
1971. 272 Seiten mit 61 Abbildungen, 57 Tafeln, 2 Beilagen
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1973. 120 Seiten mit 27 Abbildungen, 65 Tafeln

Band 16  Ernst Penninger
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Katalog der Grabfunde aus der Hallstatt- und Latènezeit, 
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1972. 130 Seiten mit 16 Abbildungen, 136 Tafeln, 2 Beilagen

Band 17  Fritz Moosleitner/Ludwig Pauli/ 
 Ernst Penninger

Der Dürrnberg bei Hallein II
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1974. 194 Seiten mit 26 Abbildungen, 118 Tafeln, 9 Beilagen



Band 18  Ludwig Pauli

Der Dürrnberg bei Hallein III
Auswertung der Grabfunde

1978. 2 Teilbände. 668 Seiten mit 43 Tabellen,  
63 Abbildungen, 27 Tafeln, 5 Beilagen

Band 19  Horst Wolfgang Böhme
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1974. Textband: XII, 384 Seiten mit 69 Abbildungen,  
3 Tafeln. Tafelband: 148 Tafeln (davon 1 farbig), 19 Karten

Band 20  Bernhard Overbeck

Geschichte des Alpenrheintals in römischer Zeit 
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1982. 269 Seiten mit 71 Abbildungen, 45 Tafeln

Band 21  Bernhard Overbeck
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1974. 233 Seiten, 12 Karten

Band 22  Agnes Cs. Sós
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1973. VIII, 211 Seiten mit 61 Abbildungen, 32 Tafeln
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1977. Textband: XIX, 584 Seiten mit 19 Tabellen,  
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Bericht über die Grabungen in den Jahren 1942–1944  
und 1958–1961

1981. XIV, 220 Seiten mit 43 Abbildungen, 42 Tafeln,  
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Zwei Schatzfunde des frühen 4. Jahrhunderts 

1988. 128 Seiten mit 9 Abbildungen, 22 Tafeln (davon  
5 farbig), 1 Beilage

Band 45  Günter Ulbert
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Der Auerberg II
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Band 47  Christof Flügel

Der Auerberg III
Die römische Keramik

1999. 237 Seiten mit 17 Abbildungen, 151 Tafeln

Band 48  Walter Irlinger
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Band 51  Michaela Konrad
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Band 52  Werner Zanier
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Band 53  Markus Gschwind
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5 Beilagen
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Band 55  Hermann Dannheimer
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Band 56  Michaela Konrad/Arno Rettner/ 
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Bauten und Funde der römischen Zeit. Auswertung
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tenstein, Sankt Gallen, Graubünden)
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chungen am Münsterplatz (2005–2007)
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2020. 752 Seiten mit 297 Abbildungen, 21 Tabellen, 8 Tafeln
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124 Tafeln und 4 Beilagen
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Septimer. Topographischer Plan. – M. 1:1500.
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Septimer. Orthofoto mit Auflösung 0,25 m. – M. 1:1500.
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Septimer. Digitales Geländemodell mit 0,5 m-Raster. – M. 1:1500.
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Septimer. Plana und Profile des Grabungsschnittes 5. – M. 1:40.

Fz-Nr: 2037

(verkohltes Holzbrett)
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Planum 2

Planum 1

1 m0

Planum 1

1 rötlich braun, humos, lehmig

2 dunkelbraun, humos, lehmig, mit Holzkohle

3 rötlich braun, humos, steinig, locker; liegt unter (2) und (4)

4 rotbraun, humos, lehmig, mit Holzkohle

5 dunkelbraun bis rötlich braun, inhomogen, mit großen Steinen; Wallaufschüttung

6 graubraun, humos, lehmig, steinig

7 dunkelbraun bis rotbraun, gebändert, inhomogen (Wallkörper mit Rasensoden)

8 rötlich hellbraun, humos, lehmig; liegt unter (9)

9 dunkelbraun, stark humos, steinig

10 rötlich braun bis dunkelbraun, humos, lehmig, inhomogen

11 dunkelbraun, humos; Grabensohle mit großen Steinen

12 rotbraun, humos, lehmig, steinig (anstehender Boden)

Ostprofil A

1 Grasnarbe (= B1)

2 rötlich braun, humos, lehmig (= wohl B41)

3 mittelbraun, humos, lehmig (= B3)

4 graubraun, humos, lehmig, steinig (= wohl B34.35)

5 dunkelbraun-hellbraun gebändert; wohl alte Rasensoden

6 rotbraun, humos, lehmig, steinig (= wohl B41)

7 grünlich grau, lehmig; anstehend (= B42)

8 weißgrau, lehmig; anstehend (?)

9 grau bis grün, lehmig; anstehend (= B40)

10 beige grau, leicht grünlich, lehmig; anstehend (?)

11 dunkelbraun, rötlich braun, humos, steinig (= B2)

12 mittelbraun bis graubraun, lehmig, humos, steinig; Wallaufschüttung (= B14)

13 dunkel- bis hellbraun, rötlich, humos, lehmig, inhomogen, gebändert;  

wohl alte Rasensoden wie 5 (= B31)

14 grünlich grau, lehmig, steinig, inhomogen (= B29)

15 dunkelbraun, humos; wohl Rasensode

16 rotbraun, lehmig, steinig; anstehend (nicht in B)

17 rötlich dunkelbraun, lehmig, steinig; anstehend (= B39)

18–19 dunkelbraun, humos, lehmig, schwarzbraun gebändert;  

Wallkörper mit Rasensoden (A18 = B28; A19 = B13)

20 graubraun bis grünlich, lehmig, steinig; ähnlich 12 (nicht in B)

21–35.37 hellbraun bis dunkelbraun, inhomogen,teilweise Brandmaterial (= B15–26)

36 grünlich, grau, lehmig; anstehend (= B9)

38 mittelbraun, grau, humos; nachrömische Grabenverfüllung (= B11)

39 rotbraun, lehmig, steinig (= B7); mit verkohltem Holzbrett (2037)

40 schwarzbraun, humos (= B6)

41 rötlich braun, lehmig steing; anstehend (= B8)

42 rotbraun, schwarz; Brandschicht in Grabensohle

Westprofil B

1 dunkelbraun, humos; Grasnarbe (= A1)

2 dunkelbraun, rötlich braun, humos, steinig (= A11)

3 mittelbraun, humos, lehmig (= A3)

4 mittel- bis dunkelbraun, humos, lehmig, steinig (nicht in A)

5 schwarzbraun, humos, steinig (nicht in A)

6 schwarzbraun, humos, fest (= A40)

7 dunkel rötlich braun, humos, lehmig, wenige Steine (=A39)

8 rötlich, humos, sehr steinig; anstehend (= A41)

9 grüngrau, lehmig, steinig; anstehend (= A36)

10 grün-beige, lehmig (nicht in A)

11 braungrau, humos, lehmig, steinig; nachrömische Grabenverfüllung (= A38)

12 hellbraun, homogen lehmig (nicht in A)

13 rötlich braun, schwarzbraun, humos, lehmig; wohl Rasensodenschicht (= A19) 

14 mittel- bis graubraun, stellenweise grünlich, humos, lehmig, steinig (= A12)

15–26 dunkelbraun, schwarzgrau bis beige, humos,lehmig, steinig, Holzkohle, 

inhomogen (= A21–35.37)

27 rötlich braun, humos, lehmig (nicht in A)

28 rötlich graubraun mit schwarzgrauen Bändern, humos, lehmig, kompakt;  

Wallkörper mit geschichteten Rasensoden (= A18)

28a schwarzes Holzkohleband (nicht in A)

29 grünlich, graubraun, rotbraun, lehmig, steinig, inhomogen (= A14)

30 graubraun, humos, lehmig, steinig (nicht in A)

31 graubraun, hellgrau, humos, lehmig, inhomogen, gebändert (= A13)

32 braungrau, humos, lehmig (nicht in A)

33 rötlich braun, humos, lehmig (nicht in A)

34 graubraun, humos, lehmig (= wohl A4)

35 dunkelgraubraun, humos, lehmig, schlierig (= wohl A4)

36 graubraun, humos, lockerer als 34 (nicht in A)

37 oliv, beige, lehmig (nicht in A)

38 dunkelbraun, humos, steinig (nicht in A)

39 rötlich schwarzbraun, humos, steinig; anstehend (= A17)

40 graugrün; anstehend (= A9)

41 rötlich braun, humos, steinig, locker; anstehend (wohl A2 und A6)

42 grünlich grau, lehmig; anstehend (= A7)

Nordprofil C und Südprofil D:

1 dunkelbraun, humos; Grasnarbe

2 rötlich braun, humos; unter Grasnarbe

3 rotbraun, humos, lehmig

4 graugrün, lehmig, mit rötlich braunen humosen Einschlüssen, inhomogen; 

aufgefülltes Material (?)

5 weißgrau, siltig

6 hellgrau, lehmig, steinig; Verwitterungsschicht

7 grünlich, dunkelgrau, lehmig, teilweise große Steine; Verwitterungsschicht

8 grünlich, hellgrau, lehmig

9 graubraun, humos, steinig

10 grünlich, graubraun, steinig

11 dunkel-/hellbraun gebändert, inhomogen; Wallkörper aus geschichteten  

Rasensoden

12 rotbraun, humos, lehmig, steinig; Verwitterungsschicht

13 grünlich, hellgrau, lehmig; Verwitterungsschicht

14 hellbraun, lehmig

2344,50 m ü. M.
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